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Morgen-Kurgabe.
^ 1. Wl'att. _

Die russischen Parteien.
g.  Petersburg , 4. Februar.

. Die russischen Parteien sind erst von gestern; sie
^oben noch zu sehr mit Kinderkrankheiten zu kämpfen,

ls daß sie den Forderungen der Gegenwart schon gerecht
. erden könnten. Stehen doch die Programme oft in
en elenientarsten Fragen noch auf schwankendem Boden,

I" bei den konstitutionellen Demokraten, die sich nicht
arsiber einig sind' ob eine Monarchie oder eine Demo-
rotie_ihr Ziel , ob eine Enteignung des Grundbesitzes

zu erstreben oder diese weittragende soziale Revolution
öu bekämpfen sei. Auch in den andern Parteien gibt es
^le entgegengesetzte Strömungen . Eine reinliche
Scheidung nach der wahren Gesinnung würde den Be¬
fund aller Parteien umgestalten . Solange sich der
j "Vpf um die Abschaffung des bureaukratischen absolu-
bn Regimes drehte, beherrschten die radikalen Parteien

Feld. Auch die Teile der Bevölkerung, die ihren
^udzielen nicht zustimmten, unterstützten sie indirekt im
Kampfe gegen die Regierung durch die Forderung von

armen und Volksvertretung . Erst auf Grund der
^r 'vrechungen der Regierung in dem Manifest vom

Oktober entwickelten sich die Mittelparteicn , und als
Mleßljch dse Regierung , aut der beruhigten Stimmung

^ den mittleren Volksschichten fußend, aktiv gegen die
^evolutionäre vorging , wagten auch die reaktionären
bna en*e d ^ ûor und begannen die Agitation für
h- . alte Regime unter der Fahne des nationalen Chau-
sgUrsmus. Der großen Zersplitterung im russischen
...arteileben — zählt doch, nach der „Vet. Ztg .", eine
^acht herausgegebene Liste 22 verschiedene politische
bo'^ ikn auf — wirkt neuerdings eine Tendenz zur Ver-

nd- Blockbildung mit Erfolg entgegen. Da das
eine Wahl der Abgeordneten nach Bezirken vor-

muß sich jede Partei , wenn sie nicht auf eine
^ lolute Majorität in ihrem Kreise sicher rechnen kann,
.ll ein Wahlbündnis mit einer oder mehreren anderen

schassen. Die vorherrschende politische Begriffsvcr-b>irr ung erleichtert eine solche Blockbildung, wobei die
schsj? »stgemerne Stellung zu den Kardinalfragen ausLnl ailgemei

ist : Reaktion , Revolution oder konstitu-
.Nblle Monarchie ? dkach diesem Schema treten immer
oJ\ er  drei Lager hervor : die Rechte, die Linke und das
5» " ^ um . Zur Rechten gehören : die monarchische
snr*ct  st „Moskowskija Wjedomosti") , die Partei der

Ußkojc Ssobranje ", der „Ssojus Rußkisch Lcydei", die

FenZZleton.
<Na»driitk vcrbowri.)

Zuckerkrankheit.
prophylaktische Studie von Or. med. Leo Horst.

organische Leben, also auch der menschliche
h" .por, muß sich in seinen Bestandteilen erneuern und
n»m ^ 6en, wenn er an Kraft , Frische und Ausdauer zu-
ki, 1?en, bezw. sich auf einer gewissen Höhe halten soll.
Ei' "lesem richtigen Verhältnis zwischen der stofflichen
i,sßnahme und Ausgabe des Körpers, an dem Stoft-
Lev âtzündet sich fort und fort die Flamme des

vom ersten Pulsschlag bis zum letzten.
hx.? agegen stellt jede Störung dieses Stoffwechselver-
ws, " ŝsos, also jeder ungenügende Verbrauch und iede
ein '^ lhafte Ausscheidung von abgenutzten Stoffteilchen,

allgemeinen Ursachen von Störungen rn der
9tn k  und im Fortgang des Lebcnsprozesses, von

Mheft und Siechtum dar.
die v -, diesen allgemeinen Bilanzstörungen gehört auch
■Rittf Ct* Ekligen Jahrzehnten so häufig auftretende

orkrankheit (I )iubetes mellitus ) .
ii,o„ uffallend vermerkt wird die starke Beteiligung des
kê nltchen Geschlechts: Auf hundert Diabetiker
^ owen im Durchschnitt 74 Männer und nur 26
SjWi n- Unter den Angehörigen der verschiedenen
’icWi werden besonders häufig im Handel und Ver-
lall„ "ugswcsen Beschäftigte von der Krankheit be-
sono,ft bemerkt ist worden, daß wohlhabende Per-
^eis an Diabetes leiden als Unbemittelte . Zum
Mfpi- ^ h'ß diese Tatsache daraus erklären, daß m den
ailô ^ uierten Kreisen dem körperlichen Befinden im
dnm̂ inen größere Aufmerksamkeit gewidmet und da-
onN das Leiden früher und leichter entdeckt wird Zum
tzrŝ n und zwar zum größten Teile aber bestätigt diese
bes "" ug, daß in der Lebensführung der sogen,
on&r,? ^ sellschaftsklassen die Hygiene Nicht die^̂ ung hat.

„Ssojus Rußkowa Naroda ", die „Ziristz ", der
„Obschtschestwenny Ssojus ". Das slawophilentum , die
Betonung der Vorherrschaft der Orthodoxie und der
russischen Nationalität sind kennzeichnend für diese Par¬
teien. Doch erkennen die „Zaristy " und der
„Obschtschestwenny Ssojus " das Manifest vom 17. Ok¬
tober als bindend für Zar und Volk an . Jni konstitu¬
tionell -monarchischen Zentruni hat der „Verband vom
17. Oktober" sich mit der „Torgowo-Promyschlennaja"
und der „Progressiwno Oekouomitschnaja"-Partei eng
verbunden und umfaßt eine große Anzahl weiterer
Gruppen . Die slawophile Tendenz tritt in diesem Ver¬
bände noch viel schärfer hervor wie bei der Rechten. Di?
Linke wird in der Duma nur durch die konstitutionellen
Deniokraten vertreten fein. Die Partei ist aus dem
im Jahre 1902 gegründeten „Verband zur Befreiung"
hervorgegangen . Obgleich sie sich an der Arbeit der
Reichsduma beteiligen will, steht sie doch auf revolutio¬
närem Boden ; denn sie erkennt die Reichsduma nicht als
rechtmäßige Volksvertretung an. Dieselbe soll nach ihr
Zusammenkommen, um einer rechtmäßigen Volksver¬
tretung auf Grund des allgemeinen, geheimen, direkten
Stimmrechts den Weg zu bahnen.. Mancherlei Schwan¬
kungen und Verschiebungen sind im russischen Partei-
lcbcn noch möglich, weshalb es in Dunkel gehüllt ist,
was für Gruppierungen sich in der Duma selbst wäh¬
rend der gesetzgeberischen Arbeit in den Wirrnissen von
Jnteressenkämpscn für die einzelnen Fragen ergeben
werden. _

Unfallverhütung und Alkoholgenuß.
Schon 1901 hat das Reichsversicherungsamt den

Einfluß der Trunkenheit auf die Unfall -Häufigkeit in
der Land- und Forstwirtschaft hervorgehoben. Jetzt hat
das von der Abteilung fiir Arbeitsstatistik (Leiter
T>r . G. Zacher) hcrausgegebeue „Reichsarbeitsblatt ",.
Verlag von C. Heymann-Berlin , im Dezember-Hest
1905 die betreffenden Vorschriften zusammeugestellt.
Nur 4 von 66 Berufsgenossenschaften, nämlich die
Knavpsch.-B -G., di? Tabaks -B.-G., die Ostdeutsche
Binnenschiffahrts -B.-G. und die Sec -B.-G., haben noch
keine Vorschriften gegen die Beschäftigung betrunkener
Arbeiter erlassen; 35, haben solche bereits seit 1900 ver¬
öffentlicht. Die. meisten dieser Vorschriften lauten:

Betrunkene Arbeiter dürfen die Arbeitsstätte nicht be¬
treten oder dürfen dort nicht beschäftigt, ja nicht einmal
geduldet werden. Nur in ganz wenigen Industrien war
es erforderlich eine Zusatzbestimmung des Sinnes zu
erlassen, daß außerordentliche Trinkgelage während der
Arbeit verboten seien. In einer ganzen Anzahl von
Berussgenossenschaften ist das Mitbringen von Brannt¬

wein in die Betriebsräume und das Trinken solches
während der Arbeit untersagt , so z. B. auch in den
Brauereien . Zwei Berussgenossenschaften verpflichten
sogar die Arbeiter , Zuwiderhandlungen gegen dieses
Verbot anzuzeigen. In manchen Gewerben ist aber der
Genuß geistiger Getränke während der Arbeit überhaupt
verboten, so z. B. in den Pulverfabriken , anderwärts ist
in den Baugewerben und der Ziegelei-Berufsgenossen¬
schaft wenigstens das Holenlassen solcher Getränke
während der Arbeit untersagt.

Von den Baugewerks -Berufsgenossenschaften haben
sich aber einige nun auch zu einer positiven Bekämpfung
des Alkoholmißbrauchs verpflichtet gefunden, und in
die Unfallverhütungsvorschriften für die Arbeitgeber die
Bestimmung ausgenommen, daß, während der warmen
Jahreszeit auf allen Baustellen stets frisches Trinkwasser
in reinen Gefäßen und in genügender Menge vorrätig
zu halten sei (Hannoversche, Sächsische, Württembergische
und Bayerische Baugewerks -Berufsgcnossenschaften) .

Die Berufsgenossenschaften mit hoher Betriebs¬
gefahr gehen aber noch weiter ; nicht nur die mit Alko¬
holismus erblich Belasteten schließen sie aus ihren Be¬
trieben völlig aus , sondern fünf Berufsgenossenschaften
stellen auch die positive Forderung völliger Nüchternheit
an ihre Arbeiter , so die Pulverfabriken und die Eisen-
und Stahl -Bcrufsgenossenschaften.

In den landwirtschaftlichen Berussgenossenschaften
ist nian nach dieser Richtung noch sehr weit zurück, wie
ja allgemein die Unfallverhütung hier noch sehr im
argen liegt . — Zwölf Berufsgenossenschaften haben
überhaupt noch keine Unfallverhütungsvorschriften er¬
lassen. Von den übrigen 48 haben nur 23 sich bisher mit
dem Branntweintrinkunwesen befaßt und die Beschäfti¬
gung betrunkener Personen untersagt . Charakteristisch
ist das wiederholte Vorkommen des Verbotes von „Zech¬
gelagen" während der Arbeit . Bei 9 Berufsgenossen-
schasten findet sich dieses Verbot. Von erheblicher Wich¬
tigkeit erscheint die Bestimmung, daß zur Aufsicht und
zum Lenken ben ^ i\rma§&m und Maschinen nur „nüch¬
terne Leute" verwendet werden sollen. Sieben Berufs¬
genossenschaften legen auf diese Bestimmung in ihren
Vorschriften Wert.

Im Januarheft des „Reichsarbeitsblattes " erscheinen
höchst bedeutsame Beiträge zur Alkoholfrage. Wenn
dieselben abgeschlossen sind, werden wir auf sie näher
zurückkommen; jedenfalls sind sie wiederum ein Beweis,
in welch großzügiger Art unsere sozialpolitischen Zentral¬
ämter die Alkoholfrage auffassen und die gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke gerichteten Bestrebungen
unterstützen. Ein Monatsheft dieser Veröffentlichungen
kostet übrigens nur 10 Pf .; das Jahresabonnement (12
Hefte) 1 Mark . —r.

Eine bekannte Tatsache ist es, daß heftige Gemüts¬
bewegungen und starke Nervenerschütterungen einen
Diabetes Hervorrufen oder wenigstens zu seinem Ent¬
stehen beitrogen können. Jedoch muß man wohl in
ähnlichen Fällen mit einem schwankenden, nervösen
Gleichgewicht rechnen, das durch Gemütseffekte oder
Schreck leicht gestört wird.

Ein Karlsbader Brunnenarzt erzählt folgenden
Fall . Ein gesundes, blühendes , löjähriges Mädchen
ging eines Abends im Oktober 1900 von der Schule nach
Hause. In einer finsteren L-traße stieß es auf einen
Mann , der es überfallen wollte. Das Mädchen entfloh
unversehrt dem Unhold und lief, zu Tode bestürzt, heim.
Am nächsten Tage klagte es über Trockenheit im Munde
und große Müdigkeit . Bald stellten sich Ernährungs¬
störungen ein. Der Hausarzt diagnostizierte eine
Magen -Darmaffektion und kurierte mit diätetischen
Verordnungen . Leider unterließ es der Kollege, den
Harn zu untersuchen. Die Patientin magerte sichtlich
ab und fühlte sich immer schlechter. Etwa sechs Monate
nach dem Unfall kam ihr eines Tages zufällig eine
populäre Abhandlung über Zuckerkrankheit in die
Hände, worin sie alle ihre Symptome beschrieben fand.
Trotz Widerstandes ihrer Eltern drang das junge
Mädchen nun auf eine Harnanalyse . 8 Proz . Zucker
wurden gefunden. In Begleitung der Mutter fuhr die
Patientin nach Karlsbad . Die mehrwöchige Kur
bracht? die lästigen, subjektiven Symptome zum Ver¬
schwinden. Der Zuckergehalt verminderte sich stark. Die
Patientin nahm an Gewicht zu und fühlte sich ge-
keäftigt.

Und Karlsbad besitzt hierin Weltruf . Ich niache
nicht in Reklame, und das Weltbad braucht keine. Hier
schreitet der Kranke auf — elektrischem Boden hin.
Nahe dem heißen Sprudel türmen sich Felsgruppen auf,
deren zerklüftete Ouaderii Zeugnis ablegen für die
vulkanische Kraft des Erdinnern , durch welche sie
emporgehoben wurden. Und die Elektrizität des Erd¬
bodens geht nicht nur von außen, sondern durch das
Kalk und Eisen führende heiße Salzwasser auch von
innen her auf den Patienten über. Allerdings läßt diese..

heilende Wirkung nach, sobald man den elektrischen
Boden verlassen hat.

Liegt es da nicht nahe, den beständig sprudelnden
Born von Elektrizität in unser eigenes Blut zu ver¬
legen? Denn nicht alle Zuckerkranken können nach
Karlsbad , Nauheim usw. fahren . Auch diesen müssen
wir zu Hülfe kommen. Bei der Diät werde ich diesen
Punkt noch streifen.

Die Zuckerkrankheit entwickelt sich oft wie in
unserem Falle unter dem Bilde einer Magen -Darm-
störung mit vieldeutigen, gewöhnlich nur mäßigen Be¬
schwerden: Appetitlosigkeit, Übelkeit, Ausstößen, Obsti¬
pation , Kopfschmerz, Schwindel, Verstimmung , Ab-
geschlagenheit u. dergl. Örtliche Erscheinungen oder
allgemeine Reaktionen, z. B. Fieber , fehlen in der
Regel. Die auffälligsten Zeichen sind: großer Durst
(Polydipsie ) , hartnäckiger Hunger , quälendes Jucken
und übermäßige Harnausscheidung (Polyurie ) .

Die Harnanalyse liefert das charakteristischeMerk-
mal des Leidens : den Zucker. Dieser abnorme Bestand¬
teil des Harns ist aber keinesfalls an sich ein patholo¬
gisches Produkt , sondern ein nicht weiter verarbeiteter
Rest der in den Körper eingeführten stärkehaltigen
Nahrungsmittel , der Kohlehydrate . -anigen

Leider aber wiederholt es stich täglich : der Arzt
bezw. die Patienten unterlassen es, den Harn zu unter-
M » NXBtali . non . „nt turpm . Falsch" Zcham
und Prüderie können hier großes Unheil anrichten.
Denn die versäumte, bezw. zu spät vorgenommene
Harnanalyse hat schon häufig bei vielen, auch leichten
Diabetikern einen frühen Tod verschuldet.

Das Auftreten von_  Traubenzucker (Glykose) im
Harn , die sog. Glykosurie, ist das wichtigste und ent¬
scheidendste Symptom , gleichsam die conditio sine qua
non für die Zuckerkrankheit. _ Dennoch ist nicht jede
Zuckerabgabe als Diabetes aufzufasscn, sondern es gibt
Zustande physiologischer und krankhafter Natur , bei
denen Zucker im Harn erscheint, ohne daß wir von
Zuckerkrankheit sprechen können.

Einmal kann durch plötzliche Zufuhr großer Zucker-
mcngen (100 Gramm ) bei nüchternein Magen Zucker-
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UoZitifche Wrrficht.
Die Aussichlcu der sozialpslitifche« Gesetzgebung in

Dentfchland
scheinen sich, nachdem die beiden vergangenen Jahre
völlig unfruchtbare gewesen sind, für die nächste Zukunft
nun doch etwas rosiger gestalten zu wollen. In seiner
vorletzten großen Reichstagsreöe , in der Graf von Posa-
dowsky seinen und damit den Standpunkt der Regierung
zum Ausdruck brachte, stellte er ganz kurz zusammen-
gefaßt folgende Fortschritte in Aussicht: gesetzliche An¬
erkennung der Berussvereine , Krankenversicherung der
Heimarbeiter, Schutzbestimmungen für Tabakarbeiter der
heiminönstrie , Einführung des Zehnstunöentages,
Krankenversicherung der Landarbeiter und des Gesindes,
Sonntagsruhe in den Glashütten . Werden alle diese
Versprechungen in der nächsten Zeit erfüllt , so würde
dies einen erfreulichen Fortschritt vorwärts bedeuten,
leider aber pflegt zwischen Versprechen und Vollbringen
noch immer ein weiter Zwischenraum zu liegen. Das
beweist am besten der bis zum Überdruß geforderte und
versprochene Gesetzentwurf über die Berufsvereine.
Auch jetzt hat der Staatssekretär seine Einbringung bis
nach Erledigung der Steuervorlagen verschoben. Diese
Verschiebung kann nicht dazu beitragen , die Besorgnis,
mit der man dem Inhalt des Gesetzentwurfes in weiten
Kreisen entgegensieht, zu vermindern . Will man erst die
Zusage der Volksvertretung zu den neuen Steuern in
der Tasche haben, ehe man den Entwurf einbringt ? Wes¬
halb gibt uran nicht der öffentlichen Meinung Gelegen¬
heit, da er doch fertig ist, zu seinem Inhalt Stellung zu
nehmen. Es heißt, daß er Bestimmungen , die die Ge¬
werkschaften in ihrer Bewegungsfreiheit hemmen, die
eine Beschlagnahme des Gewerkschaftsvermögens in be¬
stimmten Füllen vorsehen, enthalte . Es sei namentlich
vorgesehen, daß bei Tarifvrüchen die Gewerkschaften mit
ihrem Vermögen für den Schaden, der den Arbeitgebern
erwächst, haften sollen. Weshalb entzieht die Regierung
nicht solchen Vermutungen durch Veröffentlichung des
Entwurfes den Boden ? Wie wenig bei solcher Zurück¬
haltung herauskommt , hat doch gerade neuerdings die
Aufnahme des Hülfskassengesehes bewiesen. Auch dieses
ist, ohne Sachverständige zu befragen, ohne irgend welche
Rücksicht auf die öffentliche Meinung zu nehmen, dem
Reichstag zugegangen und er hat hier infolgedessen ein
Begräbnis erster Klaffe erfahren . Man treffe deshalb
Vorkehrungen , daß nicht die Rechtsfähigkeit der Berufs-
Vereine ein gleiches Schicksal erlebe.

Die italienische Miuisterkrise.
m. Rom,  5 . Februar.

Man wird gut tun , in Deutschland nicht zu früh
darüber zu frohlocken, daß mit dem zweiten Kabinett
Fortis auch San -Giuliano , öeffen Gesinnung gegenüber
dem Dreibunde man ja nachgerade durchschaut haben
muß, wieder weggefegt worden wäre . Es ist nämlich
sehr wohl möglich, wenn auch ungewiß , daß gerade er
sich in das neue Ministerium hinüöerretten wird.
Wenigstens tritt die „Trivuna " warm für ihn ein und
die meisten Abgeordneten teilen deren Ansicht, daß es
sehr zu beklagen sein würde, wenn San Giuliano , dessen
große Fähigkeiten allgemeine Anerkennung fänden, der
Posten als auswärtiger Minister nicht wieder übertragen
erhielte. Andererseits behaupten radikale Blätter , daß
die Partei Guicciaröini ihren Führer als auswärtigen
Minister vorschlagen und damit auch Glück haben würde.
Graf Guicciardini hat sich immer als Freund des Drei¬
bundes bekannt, doch tritt er mit größtem Eifer auch für
eine ständige Überwachung der adriatischen Fragen und
für bessere militärische Rüstungen ein. Da man in

Italien bei militärischen Vorkehrungen , ohne es immer
offen heraus zu sagen, doch stets an Österreich denkt, so
hat für den Grafen Guicciaröini das Wort „Dreibund"
nicht weniger die Bedeutung einer bloßen Phrase , wie
für San Giuliano , der es als solche auch oft genug an¬
gewandt hat. Allzu große Bedeutung sollte man daher
einem eventuellen Wechsel in der Leitung des Ministe¬
riums des Äußern in Rom deutscherseits nicht beimessen.

AWSlKNd.
Dänemark.

In der letzten Sitzung des Folkethings brachte
Ministerpräsident Christensen außerhalb der Tages¬
ordnung einen Gcsetzentwurf ein, betreffend die Zivil¬
liste für König Freöerik VXU., die Apanage für Kron¬
prinz Christian und das Nadelgeld und dtc Witwenrente
für die Kronprinzessin Alexanörine . Es wird vorge¬
schlagen, die Apanage für den Kronprinzen auf 120 000
Kronen jährlich und das Nabelgeld für die Kron¬
prinzessin auf 11200 Kronen jährlich festznsetzen; im
Falle des Todes des Kronprinzen erhält die Witwe außer
einer standesgemäßen Wohnung eine jährliche Witwen¬
rente von 60 000 Kronen . Die Zivilltste des Königs soll
unverändert auf eine Million Kronen festgesetzt bleiben.
Auf die Zivilliste soll das Schloß Christian IX . über¬
tragen werden, sowie das Schloß Charlottenlund.

ANS StStldt rmd
Wiesbaden,  9. Februar.

Parteipolitik im Rathause.
Kaum eine andere Frage wird so einhellig beurteilt

wie die, ob Staats - und Parteipolitik ins Rathaus -ge¬
höre. Auf allen Seiten vernimmt man ein entschiedenes
Nein ! Ist ein politisch Lied schon an sich ein garstig
Lied, so klingt es noch viel übler dort, wo Sachen der
Bürgerschaft, der unzerklüfteten Bewohnerschaft, dieses
einheitlichen Kommunalganzen , verhandelt werden
sollen, und zwar von dem höchsten Standpunkte aus:
dem des einfachen, schlichten Allgemeinwohls . Leider
entspricht dieser einhelligen und selbstverständlichen Auf¬
fassung nicht immer die Wirklichkeit, und zwar umso¬
weniger , je größer die Körperschaft ist, in der die Bürger¬
schaft ihre Vertretung findet. Es liegt dem Deutschen
im Blute , daß, wo zwei oder drei versammelt sind, auch
der Parteiteufel dabei sein mutz. Unsere größeren Stadt-
parlamente sind mehr oder weniger fast alle partei¬
politisch wie die Landesparlamente organisiert . Es gibt
da ein Zentrum , einen rechten, einen linken Flügel und
dazwischen die wenigen Farblosen , ö. h. Weisen, die nur
von Fall zu Fall nach eigenster Entscheidung urteilen.
Die Gruppen sind — und das ist das Merkwürdige , Un¬
natürliche und Unwürdige — in allen Fragen ohne Aus¬
nahme einig. Sie haben ein förmliches Parteiprogramm,
das sich in der Anschauung derer dokumentiert , denen zu
folgen man sich prinzipiell entschlossen hat . Durch dick
und dünn ! Der Maxime wegen. Es ist sogar wieder¬
holt dazu gekommen, daß die Verwechselung des Staöt-
parlaments mit dem Landesparlamente so weit führte,
jeder Partei eine bestimmte Zahl von Sitzen durch
Kompromiß ungeniert öffentlich zu garantieren , und
die Wahlen dementsprechend kuhhandelmäßig zu be¬
treiben . Wo das geschieht, da fehlt offenbar das Ver¬
ständnis für das wahre Wesen und die eigentlichen Aus
gaben eines Stadtparlaments , die von denen des Landes
' arlaments grundsätzlich verschieden sind. Im Landes¬

parlament werden neben wirtschaftlichen Fragen , bei
denen ohnehin schon die uralten Gegensätze zwischen
Stadt und Land zusammenprallen, auch Kulturfrage»
entschieden. Diese basieren immer auf Weltanschauungen
und gehen, so lange es Menschen gibt und geben wird,
ohne Kampf rncht aus , weil sie innig verwachsen sind vaü
dem Leben, Denken und Fühlen jedes Einzelnen . Wäre
es anders , stände es schlimm um den Fortschritt der
Menschenwelt zum Besseren und Vollkommeneren, den»
höhere Kultur erwächst nur aus Reibung und Ringe»-
Teilerscheinungen solcher Kulturkämpfe werden notge¬
drungen dann und wann auch in das Stadtparlame »!
hinetnspielcn , wenn es sichz. B. um Konfessionsschule»
oder um Knnstanschawungen handelt . Das wird sich»s-
vermeiden lassen. Überwiegend liegt aber die Tätigkeit
des Staötparlaments auf rein wirtschaftlichem Gebiete,
das wiederum wegen seines kommunal umgrenzten Ch»"
rakters grundverschieden von staatswirtschaftlicher
Fragen ist. Gemeinhin handelt es sich um die sorgsau"
Verwaltung der Gemeinöemittel , um die gerechte Ver¬
teilung der Lastenanfbringung , um die unterschiedslose
Hebung des Gemeindelebens , kurz: um das Wohl aller'
Wer kein Empfinden für diesen sehr hoch stehenden 33^
griff des Allgemeinwohls hat, der wird seinen Platz als
Gemeinöevertreter nur wie ein Mietling ausfülle»
können. Es ist nicht zu leugnen , daß gerade innerhalb
der engen Staötgrenze der eigene Vorteil mit dem
Allgemeinheit oft in Widerstreit gerät . Derartigen Ko»"
fltkten des Gewissens zu begegnen, dient die Öffentlichkeit
der Staötparlamentsverhandlungen . Der Bürgerschaft
wird dort Gelegenheit gegeben, eine persönliche Kontrolle
der sog. städtischen Selbstverwaltung auszuüben . -Da
das nicht der Fall ist, ist man bedauerlich rückständig-
Ein öffentliches Ehrenamt soll so geführt werden, daß
es jederzeit einer Kontrolle stanöhalten kann. Sallü
lichkeit mutz der Leitstern sein. Durch parteipolitische
Nebenerwägungen wird diese Sachlichkeit getrübt . Das
Ansehen der Staötparlamente wird durch sachliche, »»*
politische Amtsarbeit auch in den Augen der jeweilige»
Gegner steigen, die Autorität unserer Stadtväter wachse»'
einschneidende Maßnahmen , wie Steuererhöhungen »»"
Sonderbelastungen , wird man verständig hinnehr»e»
und das befriedigende Gefühl haben, die richtige»
Männer am richtigen Platze zu sehen — lauter Bürg"
schäften für eine wirkliche wirtschaftliche Wohlfahrt der
Gemeinde, deren oberstes Ziel das Wohl aller im
des einzelnen sein soll. -gl-

6. Bezirksausschuß. (Sitzung vom 8. Februar unter
dem Vorsitz des Herrn Negierungsrat Kantel .) Du
Gebrüder Ludwig und Leonhard H a b e r sto ck von
beabsichtigen, an der Büöingenstraße ein Hotel zweite»
Ranges zu errichten, das in erster Linie minderbemifte»
tcn Kurgästen, welche die Thermalbäder der benachbarte»
Badehäufer besuchen, dienen soll. Der Staötaussch»»
hat das Bedürfnis nach einer solchen Gastwirtschaft »»"
erkannt . Der Mangel an Gasthäusern zweiten RanS^
trete schon jetzt so hervor , daß die bestehenden Hotels
dieser Art im Sommer oft überfüllt seien: nach der
Öffnung des neuen städtischen Badehauses dürfte sich
Mangel aber noch stärker fühlbar machen. Der Stad ""
ausschuß erteilte daher die nachgesuchte Konzessttz"'
Gegen das Urteil legte die Polizeibehörde Berufung (»Ij
Sie meint , cs sei zweifelhaft, ob für ein noch gar
bestehendes Haus die Gastwirtschaftskonzession arte:
werden könne: es werde aber auch noch mehrere Iahst
dauern , bis das städtische Aölerbad eröffnet werde, »»
so lange dieses Ereignis noch ausstehe, könne das d
öürfnis zur Errichtung eines Hotels zweiten Ra»§̂
um so weniger zugegeben werden, als die Zahl °

ausscheidung hervorgerufen werden, die an sich nicht
krankhaft ist : die sogen, alimentäre oder transitorische
Glykosurie. Zum zweiten erwähne ich die toxische Form,
zu deren Kenntnis wir durch Tierexperinrente gekommen
sind, und die z. B. durch Kohlenoxydgas-, Phosphor -,
Phloridzinvergiftung verursacht wird.

Der Zucker im Harn gilt als das wesentliche Symp¬
tom der Krankheit , stellt aber mit nichten die Ursache
des Leidens dar . Das unterstreiche ich hier schon doppelt.
Denn aus der leidigen Identifizierung des Hauptsymp-
tomes mit der Krankheitsursache gehen die Irrwege
und Mißerfolge der Therapie aus.

Mit der Harnanalyse steht es ähnlich wie mit der
Temperaturmessung bei Phthisikern . Für das Erkennen
der Erkrankung ist die Harnuntersuchung unentbehrlich;
der Umfang aber und die Art , wie sie oft von den
Kranken selbst vorgenommen wird , schadet dem psychi¬
schen Befinden sensibler Naturen mehr als sie diag¬
nostisch nützt. Jede etwaige Steigerung des Zuckerge¬
halts regt die Patienten furchtbar auf . Ihr Zustand
verschlimmert sich. Die Kranken haben einen unheim¬
lichen Respekt vor der Harndiagnose , der aber wenig
angebracht ist, weil letztere nünmer als einzige und
höchste Instanz über die Schwere des Krankseins und
die Vorhersage entscheidet. Deshalb rate ich von allzu-
häusigen Harnuntersuchungen dringend ab.

In der geschilderten Krankengeschichte handelt es
sich um ein junges , aus gesunder Familie stammendes
Mädchen, das in voller Frische nach einem Unfall mit
großem Schreck, der ohne die geringste Körperverletzung
verlief, die ersten Zeichen der Diabetes darbot . Es kann
demnach keinem Zweifel unterliegen , daß hier ein. Kau¬
salnexus zwischen der Nervenerschütterung und der da¬
raus folgenden Zuckerkrankheit obwaltet . Bisher aber
ist es noch nic&±_gelungen, eine befriedigende Erklärung
für diese Erscheinung, zu geben.

Der Physiologe Claude Bernard (1857) war im¬
stande, durch einen Stich im verlängerten Mark bei
Tieren Zuckerausscheidung zu erzeugen: der bekannte
„Stichdiabetes " (Piqure ) . Von dieser Stelle , am
Boden der 4. Hirnkammer , nehmen die Nervenbahnen
ihren Ursprung , welche die Erweiterung und Verenge¬
rung der Blutgefäße und die eigentliche Gewebs-Er-
nährung , den Umsatz und die Verwertung der Nähr¬

stoffe in den Verdauungsorganen regeln . Durch eine !
Verletzung, bezw. Erkrankung des Zentralnervensystems
wird nun die Erregung zu den Zucker verarbeitenden
Organen hingetragen , so daß letztere in ihrer Funktion
versagen und pathologisch verändert werden.

Umgekehrt kann das Verderben auch von den zucker¬
verdauenden Organen ausgehen und dann reflektorisch
eine Störung im Ncrvenapparat erzeugen.

Im ersteren Falle hat die Krankheit ihren Sitz in
den Nerven , haben wir es mit einer primär nervösen
Form des Diabetes ,zu tun , während im anderen Falle
die Nerven nur in zweiter Linie (sekundär) und in¬
direkt beteiligt sind.

Manche Autoritäten sprechen den Diabetes als reines
Nervenleiden an . Das ist wohl eine einseitige Auf¬
fassung, denn es bleiben genug Fälle , wo eine Erkrankung
des Nervensystems nicht nachgewissen werden kann, wo
die Kranken keinerlei nervöse Beschwerden haben.

Und welche Fülle von Nervenreizen bietet doch das
Leben, die geräuschvolle, hastende, raffinierte und oft
direkt gesundheitswidrige moderne Lebensführung.

Hier wird ein geschäftlich ramponierter Industrieller
durch ein Fallissement in große Aufregung versetzt. Durch
schwere Weine feuert er die streikenden Nerven an.

Dort schlürft ein Assessor in 8ve, um sich bei der
Arbeit munter zu halten , fleißig starken Mokka.

Die täglichen Attacken: beruflicher Ärger, Konflikte
aller Art , der Mißbrauch von Genußmitteln usw. unter¬
minieren die Nervenkraft . Einen gewissen Zusammen¬
hang zwischen Gemütsassekten, bezw. Nervenleiden und
Zuckerkrankheit glaube ich erwiesen zu haben. Jetzt wer¬
den wir auch die Zunahme des Diabetes im Zeitalter
der Neurasthenie verstehen.

Es gibt wohl kaum eine andere Krankheit , die das
Interesse des Physiologen, wie des Pathologen und
Klinikers , besonders in neuerer Zeit , so in Anspruch ge¬
nommen hat wie der Diabetes mellitus . Aber trotz der
lebhaften Bemühungen und Forschungen auf diesem Ge¬
biete ist die Frage nach der Ursache des Leidens noch nicht
zur Lösung gelangt.

Die wesentliche Quelle ' der Zuckerbildung ist die
Stärke , der Menge nach ein Hauptbestandteil unserer
Nahrung . Daneben kommen die verschiedenen Zucker- !

arten weniger in Betracht. Während nun der
unverändert in den Magen übergeht, , wird die @1!
durch die in den Drüsensekreten enthaltenen FerM^

nie
umgewande.lt . Schon der Mundspeichel führt einen
der Stärke in Dextrin , Maltose und Zucker übers

Nil
de»

großen Rest verarbeitet dann der Saft der Bauchspeî ^.
drüse (Pankreüs ) im Darm in Traubenzucker
trose) . Von der Darmwand wird der Zucker aufgesast^
gelangt in die Pfortader und mit ihr in die Leber.
wird er in einen Reservestosf, das Glykogen, uws-
wandclt und abgelagert . Die Leber bildet eine ScWN
vor den ihr zuströmenden Kohlehydrate» und stellt e
Znckerdepot dar , aus dem nach Bedarf — durch die
führende Lebervene — Zucker ins Blut kommt, uw
den Geweben, namentlich in den Muskeln , zu
und Kohlensäure verbrannt zu werden. Durch neri»
Einflüsse kann die Schlttßtätigkeit dieser Schleuse
schüttert werden. Die Zuckermassen stürzen hierauf
flutend ins Blut und erzeugen Diabetes . ,

Das znckerzersetzende Ferment haben wir sicherlichI
den Muskelsäften zu suchen. Beim Diabetes nun ve>» '
zum Teil diese Wirkung des Ferments . Dadurch w
eine Unverbrennbare Dextrose gebildet, welche mit *-
Harn ausgeschieden wird . Diese fehlerhafte , ausbleibc»
Fermentwirkung kann aus nervöse Erschütterung
Erkrankung zurückgefuhrt werden, aber auch Erkram.
gen der Verdauungsorgane , insbesondere der 3)0
speicheldrüse und der Leber, können die Veran
vieren. ...je.

Jetzt bin ich beim heikelsten Punkt : bei der ThevU
Alle Wege führen nach Rom. Von den 0 .lUc

schlungenen Wegen aber, ans denen die Diabetestherm^
wandelt , kann man leider nicht sagen, daß sie »
Heilung führen . njy

Einen Heilfaktor , welcher der Legion der angcw»
ten und wieder verworrenen Medikamente weit » ^
legen ist, erkennen alle Autoritäten an : kräftige, L v
greifende Muskeltätigkeit in Freilnst , als @ar 'jlCIt
arbeiten , Radfahren , Reiten, Turnen usw. I»
Muskeln erleidet der Zucker seine physiologische.fthst
letzung. Jede angestrengte Muskelarbeit muß also ' ^
in schweren Fällen die Zuckerausscheidung herab
Dies? Muskelübungen sollen sich den Mahlzeiten ^
mittelbar anschließen; der Verordnung muß jedoch
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polizeilich angemelöeten Fremden Wiesbadens non über
54000 des Jahres 1902 im Jahre 1904 auf etwas über
51900 znrückgegangen sei . Der Bezirksausschuß verwirft
unter Anerkennung des vorinstanzlichen Urteils die Be¬
eisung der Polizeibehörde . Das Gericht ist mit dem
^tadtausschutz der Ansicht , daß mit Rücksicht auf das
künftige städtische Badehaus ein Hotel für minder¬
bemittelte Besucher des Bades notwendig sei . — Der
Evch Leonhard D ö r n e r ist um die Konzession zur Er¬
richtung einer Schankwirtschast im Hause Göbenstraße 10
eingekommen . Der Stadtausschutz hat mit Rücksicht auf
oen sich stets erweiternden Stadtteil jenseits des Ringes
pie Vedürfnisfrage bejaht und die Konzession erteilt,
siegen seine Entscheidung legte die Gemeindebehörde
Berufung ein , da sie der Ansicht ist, daß durch in nächster
Nähe des Hauses Göbenstraße 10 liegende fünf Wirt-
ichaften das Bedürfnis mehr als genügend gedeckt sei.
Der Bezirksausschuß hob das Urteil des Stabtausschusies
uns und versagte die Konzession.

— Preis -Frisieren . Zu dem vor einigen Tagen ge¬
brachten Artikel über das Schau - und Preis -Frisieren
brs Fachvereins der Damenfriseur - und Perückenmacheri
^hülfen ist zu bemerken , daß das im Programm vor-
irmerkte Meister -Prcisfrisiercn wegen ungenügender
Beteiligung der Prinzipale nicht stattfinden konnte ^ und
dasselbe zu einem allgemeinen Konkurrenz -Frisieren
psuseändert wurde . Bei demselben erhielten die goldene
Medaille (1. Preis ) Herr Ed . Biunöo , die silberne
Medaille (2. Preis ) Herr E . Bunk , die bronzene Medaille
1̂ : Preis ) Herr H. Giersch , den vierten Preis , (ein
Diplom ) Herr G . Dette und den fünften Preis (ein
Diplom ) Herr K. Laiblc.

— Der Vaterländische Frauenvercin in seiner Ge-
mmthcit mit etwa 1300 Zweigvereinen verfügt über
^snen Gesamtvermögenswert von 18 920 966 M . In
^leser Summe nicht mitgerechnct ist die zum besten der
putschen Landcs -Frauenvereine unter dem Roten Kreuz
bestimmte Stiftung „Frauentrost " und die ihr angeglie-
°erte Sammlung „Frauendank " mit Vermögenswerten

123 078 M.
o. Steuer . Die Hebeterminc für die Steuer sind

^gelaufen und diejenigen , welche mit der Sieuer-
°phlung noch im Rückstände sind , seien hiermit daraus
^nfmerksam gemacht , daß am 15. d. M . das Mahn¬

er  f a h r e n beginnt.
. — Der Feldbergfest -Tnrntag wird am Sonntag , den

Mürz , in Oberursel  abgchalten . Die vor¬
bereitende Sitzung des Fcldbergfest -Ausschusses ist am
vo. Februar.

^ Eisenbahnverkehr . Um eine bessere Kontrolle
stver das Güterzugpersonal zu haben , ist seitens der
Menbahndirektion in Mainz angcorönet worden , daß
J:  Bremser und Httlfsbremser der durchfahrenden

uter - unö Eilgüterzüge die diensthabenden Stations-
ramten am Tage militärisch zu grüßen haben . Nachts

^äcgep ftifleit sie ihre Signallatcrne beim Passieren der
Kationen senkrecht auf und abbeivegen . Es soll dadurch
- « 9adert werden , daß die Personale auf ihren Brems-

einschlafen und so den Zug eben Zug sein lassen.
-s Stock und Gcscllschastsarrzng . Zur Tracht des
^andy gehörte noch bis ins 19. Jahrhundert notwendig
J, r Stock , den er niemals ablegte und den er in der
^Vegterloge sowohl wie im Ballsaal auf das zierlichste

trage « wußte . Gewisse Anzeichen deuten darauf hin,
die Mode , zum Gesellschaftsanzug den Stock zu

in England wieder in Aufnahme kommt . Man
bei großen Empfängen Herren , die zum Frack und

h^ weißen Binde ein kostbares Stückchen in der Hand
di, n, und die Nachfrage nach eleganten Zierstöcken , aus

wan sich nicht eigentlich stützt, wird immer größer.

ihodischg Prüfung ihrer Wirkung vorangehen un
c,lre  auch von Zeit zu Zeit kontrolliert werden.
Auch Wasseranwendungcn (warme Bäder mit kalten

^sireßnngen , Sitzbäder , Packungen usw .) werden all-
I^ 'n empfohlen . Durch die hydriatischen Maßnahmen
'den die Zellen in ihrer Verbrennungswärme _ ge-

fieti ^cm  Ädrfall einen erhöhten Widerstand

dem wichtigsten Gebiete der Diabetesbehairdlung,
oer Diät , aber gehen die Wege kreuz und quer . Vor-
^end wird noch immer ausschließlich Fleischkost der-
, GZ aber es mehren sich die Stimmen , die für eine
Lenkung der Eiweißzufuhr zugunsten von Fett,
Zstlzreichem Gemüse und Obst sprechen.

, der Zuckerkrankheit handelt es sich im wesentlichen
ernen herabgesetzten Stoffwechsel , um eine herabge-

Dxydation . Alles , was neu elektrisierend wirkt:
§ und Nacht in reiner Luft , Arbeit im Freien, , leo-
stes Atmen , Lust - und Sonnenbäder , feuchte Warme
nw Geinüse und Obst , welche uns Spannkräfte und
. t5 «tetgie aus Sonncngluten zuführen alles , m.es

t uuch dem Körper die abhanden gekoinmene Fahig-
wieder , beit Zucker in seine Endprodukte zu vcr-
'bn, und heilt den Kranken.

Ans Kunst und Men.
Hermann v . Gilms Tagebuch . Das Museum Fer-

iit e±utn ttt  9 nusb  r u ck besitzt, wie öle ,,Ooy . Zig.Otct, -» . « i - -.- ™ .. _ _ ^ ßh 4 f m 8 . fu’fi*ct' aus dem Nachlasse Hermann v. Gilm » , oes
ck̂ doeten , ein Tagebuch , das der Dichter dec
! ulleder in Rovereto vom Januar bis Mit -c
-184b geführt hat und das soeben von S . M Prem

Zeitschrift des Ferdinandeums verojfentluh.
. El . Gilm war ein paar Jahre tu Briiucc :, un

^tal gewesen , wo er eine tiefe Neigung zu Sophie
^ Oechtzt hatte . Ihr sind seine „Sophienliedcr ge-
et. Diese Liebe im Herzen , mutzte GilNi , un , -i-e-

noch immer als „Praktikant " mit cinc .u
«um non 300 Gulden , nach Rovereto gehen , « uo
Onrf* uns sein mit dem ersten Januar , einietzcnww

up Was er in dieser Zeit trieb , schrien, un nno
Anfangs viel Geselligkeit , Beschäftigung an

x , Achten , Anteilnahme an den Gejchicken der
reu Welt — und dabei inruierfort heimliche Ruck-

Bor einigen Tagen erschien in einer Loge des „His
Majesty 's Theatre " ein Elegant , der einen langen Stock
mit goldenem Knopf und großer Bommel mit sich führte,
unö sein Erscheinen erregte großes Aufsehen und fand
besonders bei den Damen allgemeine Bewunderung . In
der Oper trägt man jetzt einen leichten Stock aus
Malakkarohr mit Gold - oder Silberknopf , aber in Ge¬
sellschaften gilt es für fein , mit viel kostbareren Stöcken
sich zu schmücken . . . . Besonders gesucht sind schöne
Stöcke , wie sie in vergangenen Jahrhunderten aus edlen
Metallen , wertvollen Juwelen und seltenen Hölzern io
wundervoll gefertigt wurden . Ein Stock , der einen
„Stammbaum " hat unö dessen Historische Bedeutung man
gelegentlich im Gespräch erwähnen kann , ist die Sehn¬
sucht des modernen „Swells ". Aber diese historischen
Stöcke sind leider selten , sie haben nur in , wenigen Exem¬
plaren die Unbilden der Jahrhunderte überstanden und
sind meist in festen Händen . In der Londoner Gesell¬
schaft werden zwei Stöcke getragen , von denen der eine
dem „Könige der Dandys ", Karl II ., gehörte , und der
andere nachweisbar früher im Besitz des geistreichen
Horace Walpole war ; sie sind natürlich unbezahlbar.
Aber auch ganz einfache Stöcke aus Rohr mit Silber-
kuopf , die sich durch Dokumente als Produkte des 17.
unö 18. Jahrhunderts erweisen lassen , werden mit 2000
Mark das Stück bezahlt . Für die Eleganz der Be¬
wegung , für die Lebendigkeit des Auftretens ist das
Handhaben eines Stockes von nicht geringer Wichtigkeit,
und die neue Mode wird den Salons gewiß ein reicheres
und malerischeres Ansehen geben.

— Nr . 8. Wem gehört das Geld ? 45. Erbberechtigte
werden gesucht für den Nachlaß einer am 4. Juli 1870 zu
Reichelsheim im Odenwald geb . Bertha M e i e r. Die
Mutter war eine geb . Meyer . — 46. Nachfolgende Per¬
sonen waren in einer Rentenversicherungsanstalt ver¬
sichert, haben aber die letzten neun Jahresbezüge sich
nicht auszahlen lassen , resp . unerhoben gelassen , event.
kommen für diese Personen die Erbfolger in Betracht.
1. Heinrich Paul Meyer  aus Schlciz ; 2. Christian Gott¬
fried Heintze  aus Obereula . 3. Alfred Ferdinand
Reichert  aus Leipzig . — 47. In Amerika ist ein Adam
Klingel  gestorben . Dieser hatte eine , Schwester,
Katharina Sovhie Klingel aus Butzbach , die aber ver¬
schollen unö für tot erklärt worden ist. Zum Erbantritt
des Nachlasses der Sophie Klingel werden die in Deutsch¬
land befindlichen Kinder des Adam Klingel gesucht . —
48. 4500 M . beträgt de - Nachlaß der im Oktober 1906 in
Fiddichow verstorbenen Witwe Robertine Löfsel-
b e t u,  geb . Lade.  Als Erben sind bisher ermittelt
einige Abkömmlinge früher verstorbener Geschwister der
Mutter unö eine Enkelin des Vaterbrudcrs . Diese Per¬
sonen tragen die Namen : Bornhagen , Marutzky , Men-
schcl, Engel , Schwanz , Kütbach . Wer hat gleiche oder
bessere Erbrechte ? — 49. Seit 1808 ist ein Nachlaß vor¬
handen , der in Battweiler (Zwcibrücken ) verstorbenen
Wilhelmine Rauch , geb . L i n d e m a n n , Witwe des
Försters Andreas Rauch . Das Geld will der Bayerische
Staat einziehen , wenn sich keine Erbberechtigten melden.
— 50. In Salzwedel besteht eine vom vormaligen Rats-
kämmerer Ernst Wilh . Müller  1788 begründete Stif¬
tung zwecks Stipendien — Unterstützung an die Söhne
der Abkömmlinge des Bruders des Stifters : Ludwig
Müller in Brannschweig , ferner des Oheims des Stif¬
ters : Dt .’ Balzar Nicolaus Burcharöt in Salzwcdel und
des Freundes des Stifters : Apotheker Dettlof Friedrich
Frecse . Diejenigen , welche als Bewerber um das Sti¬
pendium auftreten können , werden aufgefordert , sich zu
melden . — 51. 19 000 M . betrügt der Wert des Nachlasses
des in Mainz verstorbenen Privatmannes Joh . Baptist
Bo pp . Er war unverheiratet , seine Mutter war eine
geborene Ncnroth . Es sind einige Erbberechtigte aus

der dritten Ordnung ermittelt worden . Wer hat bessere
oder gleiche Ansprüche ? — 62. In Breslau wurde lüüll
der nachmalige Bersicherungsbeamte Karl Ang . Heinrich
M e tz n e r geboren . Die Mutter war eine geborene
Winkler.  Mctzner ist in Amerika verschollen und
für tot erklärt worden , und jetzt erhebt ein Onkel in
Amerika Erbansprüche . Es sollen aber aus dem Stamme
der Mutter noch Personen in Deutschland vorhanden
sein , die ebenfalls erbberechtigt sein würden . Wer ge¬
hört zu diesen ? — 63. Erben werden gesucht für den
Nachlaß eines Gustav Herrn . K l a t t , 1861 in Zernicki
bei Wongrowitz geboren . — 54. Desgleichen werden
Erben gesucht für den Nachlaß eines 1895 in Klein -Tinz
verstorbenen Arbeiters Wilhelm Ncumann.  —
55. Endlich werden Erben gesucht für den Nachlaß eines
1898 in Breslau verstorbenen Johann Fuchs , genannt
Zabka . — 56. Karl August Hermann Kühn  wird gesucht.
Seine Mutter ist gestorben unö hat ihn testamentarisch
znm Erben eingesetzt . — In Geldangelegnheiten kann
eine wichtige Mitteilung gemacht werden 57. dem Land¬
wirt Albert Dorn  aus Bunzlanj 58. der Frau Ella
Fechncr,  bisher in Schöneberg bei Berlin ; , 59. dem
Bäckermeister Max Z ü ckl c r , ehemals in Zwickau.

o. Büdesheimer Raubmord . Bei der Vernehmung
des Schlossers V o l z a , der im Gefängnis zu Harzburg.
wegen Diebstahls in Untersuchungshaft saß und
sich dort selbst des im Sommer v . I . bei Rüdesheim
verübten Raubmords bezichtigte , und bei der weiteren
Untersuchung der Sache hat sich, wie wir noch erfahren,
unzweideutig ergeben , daß Bolza nicht dieses Verbrechen
begangen , namentlich zurzeit der Tat nicht am Rhein,
sondern im Harz gewesen ist. Da keinerlei Spuren von
Geistesstörung an ihm bemerkt wurden — weshalb auch
von seiner Beobachtung in der Irrenanstalt Eichücrg
abgesehen wird — so sieht cs ' so aus , als ob Bolza sich
mit der Sclbstbezichtigung einen schlechten Scherz erlaubt
hätte unö damit vielleicht auch den Zweck verfolgte , auf
Staatskosten eine Reise an den Rhein zu machen.
Jedenfalls erklärt er sich nun nicht näher hierüber.

— Wiesbadener Karneval . Sonntag , den 11. Februar,,
abends 8 Uhr 11 Min ., findet die letzte große Volks -Tamensitzung
mit daranffolgeniem » all des „Wiesbadener Karncvalvereins
Narrhalla " in dem aufs närrischste dekorierten Kaisersaale , Dotz-
hetmerstratze 15, statt . Dieselbe verspricht ein Faschingsfest zu
werben , das jedem Teilnehmer unvergeßlich bleiben wird . Bor-
träge und Lieder sind in Masse angemeldet . Der Kartenverkauf
ist jetzt schon ein so reger , daß wohl diesesmal wieder ein ansver-
Laustes Haus erzielt wird . — Der große Burger -Maökenball
findet Fastnachtsonntag tm Kaisersaal statt . Am Fastnachtsonntag
ist am Nachmittag von 3 Uhr ab großer närrischer Jahruiacki in
sämtlichen Lokalitäten des Kaisersaales.

Vereins -Nachrichten.
* Samstag , den 10. Februar , wird in den oberen Sälen des

Kasino vom „Sport - Verein Wiesbaden"  ein Volks¬
fest gefeiert und ist zu diesem Zwecke als äußerer Rahmen der
auf dem Aussterbe -Etat stehende Andreasmarkt verjüngt hervor-
gezaubert worden . Die Versteigerung der Plätze für die Schau,
und Verkaujsbuden ist unter großem Andrang erfolgt . Wir
nennen hier nur eine 10 Pf .-Budc , Blick in die Zukunft , Rari-
täten -Kabinett , eine große Tropf - und Klopfsteinhöhle (Me soge¬
nannte blaue Grolles , Kaiser -Panorama mit Einblicken und Ein¬
drücken vom Kölner Fastelobend usw. Zur Aufrcchterhaltuug
der Ordnung unter den Iahrmarktsbesuchcrn — Bauern und
Studenten , durchgebrannte Licbcspärchcu und einsam ivairdelnde
Junggesellen , zahme und reißende Engländer , Spekulanten aller
Art , verliebten Ehepärchcn , Handwerksburschen und Gelehrten,
Nixen und Fischerinnen , Kümn >elvlättchenspieler und Gendarmen
Mir, .•«**•. „4 . „ ist ein handfester Ortsbüttel äuge-
stellt, welcher auf Grund der im Saal aushängendcn Polizci-
verordnung jedes Vergehen mit Gefängnis sofvrt ahndet und die
Verhafteten in d«S rote -Hans abführt . Anwesende , die keinen
Humor entfalten und nicht >«nzen , sind besonders seiner liebevollen
Aussicht sicher.

* Die am Sonntag , den 11. Februar , stattfindenbc zweite und
letzte große Damensitzung der „M e r w e l" verspricht den Vor¬
bereitungen nach einen außerordentlich großartigen Verlauf . Aus
dem überaus reichen Material seien nur kurz erwähnt : die vor-

kehr seiner Gedanken nach Bruneck zu Sophie . „Brief
an Sophie " meldet zuerst jede Tageseintragnng , ja es
heißt auch wohl (am 13. Januar ) : „nach Tisch Brief an
Sophie ", und nochmals : „Brief an Sophie um Aiitter-
nacht ". Am 21. Februar notiert er : „nach Bruneck
Abends um 10 Uhr mit dem Eilwagen ", und er eilt
am „22. abends um 9 Uhr in Bruneck als Maske ans
den Ball ". Nun folgen Tage in Bruneck , angefüllt mit
mannigfacher Geselligkeit . Am 1. März erfolgt die „Ab¬
reise nachts um 12 Uhr ", unö er kommt anderen Tages
nachts um 9 Uhr wieder in Rovereto an . Noch finden
sich bis zum 13. Mürz ein paar Eintragungen , aber leine
mehr nennt den Namen Sophiens . Mit welcher freu¬
digen Sehnsucht mag der Dichter nach Bruneck geeilt,
mit welcher trüben Stimmung nach Rovereto zurück-
gekehrt sein ! Die entscheidende Aussprache zwischen ihm
und Sophien muh in diesen Tagen erfolgt sein , und sie,
die einst die Blumen seiner Tiroler Poesie hervorgc-
zanbert hatte , mag wohl (nach den „Sophienliedern ")
ans die festvcrschlosscne Tür seiner Zukunft gezeigt
haben , die den Eintritt in ein gemeinsames lstlück nicht
zn gestatten schien . Sophie war fortan für Gilm ver¬
loren ; diesen Verlust bezeugt nun das Verstummen in
dem kurzen Tagebuch.

* Die Anfbahrnng König Christians schildert ein
Korrespondent des „Daily Telegraph ", der die Erlaub¬
nis erhielt , den Gartensaal in Kopenhagen zu betreten,
in dem König Christian aufgebahrt liegt . Auffallend ist
die große Einfachheit , die sich in allem zeigt und die doch
die tiefe Verehrung erkennen läßt , die dem verstorbenen
König entgegen gebracht wurde . Zwei Schildwachen von
der Fuhgärdc mit ihren altmodischen Pelzmützen , ein
^akai und einer der vier Adjutanten des Königs waren
die einzigen Personen im Gartensaal , der so genannt
w >'- d weil seine Fenster auf den Schlotzgarren hinaus --
aeben In der Mitte des Zimmers , an dessen ror-
tave - ierten Wänden die Porträts früherer dänischer
Könige und Königinnen hängen , steht der mit zw i

-dänischen Fahnen bedeckte Sarg , rings umgeben von den
kostbarsten Rlmuen , Lilien , rosa unö weißen Rosen,
R - ischeu Maiglöckchen und Nelken . Ans dem Sarge
li -men ' d'cr ".Helm mit FederSnsch und der Degen , den
König Christian trug , als er noch Hauptmann der Garde-
Kavallerie war . Zu HSnpten des Sarges stehen die
Fahnen dieses Regiments und daneben zwei riesige
massive Silberkandelaber ans der Sammlung der

dänischen Könige im Schlosse Rosenborg . Ein silbernes
Kruzifix auf einem weitzgedcckten Tisch und in den Ecken
des Zimmers Palmen und immergrüne Gewächse ver¬
vollständigen das eindrucksvolle Bild . ES fällt ans , daß
die schwarze Farbe völlig vermieden ist. Die roten
Wände , die vergolöetelk Fensterrahmen , der reiche bunt«
Blumenschmuck , unter dem die Lieblingsblume des
Königs , eine rosa Nelke , vorherrscht , lassen den Gedanken
an den Tod kann : anfkommen und wollen darauf Hin¬
weisen , daß König Christians Dahinschciden die Vollen¬
dung eines langen glücklichen Lebens ist. Auch in den
Kirchen wird in den Gebeten der König nicht so sehr als
Herrscher gefeiert denn als Mensch , der jeoem Christen
als Vorbild dienen könne ; so ist auch die einfache Auf¬
bahrung der Leiche im Schlosse , bevor sie ihre letzte Ruhe¬
stätte il ! der alten Kirche von Roeskilde findet , zu ver¬
stehen.

* Der Siicrkampf in Algcciras . Am Sonntag fand,
wie schon kurz telegraphisch gemeldet , in Algeciras daS
große Ereignis des Stierkampfes , der zu Ehren der
Delegierten veranstaltet wurde , endlich statt und brachte
in den gleichmäßigen Verlauf der Verhandlungen , unter
deren Zeichen das Leben in der kleinen spanischen Stadt
steht, eine merkwürdige Abwechselung . Morgens sah cs
freilich so ans , als ob der Wettergott der Veranstaltung
wieder nicht günstig gestimmt wäre , aber gegen Mittag
hatten sich die dichten Wolken , die den Himmel bedeckt
hatten , verzogen , und heller Sonnenschein , der zu dein
farbigen Bilde eines Stierkampfes nun einmal gehört,
strahlte hernieder . Am frühen Nachmittage zogen die
Einheimischen und die zahlreichen Besucher ans Gibral¬
tar in Scharen hinaus zn der hochgelegenen Arena . Der
Anfang der „Corrida " war ans 3 Uhr festgesetzt . Für b>e
Teilnehmer an der Konferenz war eine große Loge b ' -
stiurmt , die mit roten und gelben Stoffen ansgeschlagen
war . Al » erste erschienen in dieser die maurischen Dele¬
gierten , die auf ihren Sitzen Platz nahmen unö unbe¬
weglich , aber mit angespannter Aufmerksamkeit ans bas
Schauspiel herabsahen , das sich vor ihnen entfaltete —
cut malerischer Anblick , diese braunen Männer , die , ganz
in ihre schneeweißen „Djcllabas " gehüllt , ohne sich zu.
rühren , dasaßcu .^ Nach ihnen kam der Marquis Visconti-
Benosra , Graf Tattenbach , Herr von Radowitz und der
Herzog von Alnrodovar , der den Ehrensitz einnahm.
Später erschienen auch die französischen Delegierten.
Der englische Bevollmächtigte Sir Arthur Nrcolfon und
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Kette 4. Feeitag , 9 . Februar 1906 . Wieskaderrrr Tagdlatt . Worgeu-Aussabe , 1. Statt.
güglichen Humoristen und Karnevalisten, Juliane das ltberwcib,
Hellseher Fritze O-uatschkopp, Lügcbeitel und Lustschisser, Eine
,Probe in Satorius ' Weinkeller, Der Pferdcverkauf unter Mit-
jwtrkung non 12 Jockeis, Schwiegermütter, Roßschlächter, Hand-
»verksüurscheu und aner von unsere Leit, Tipp, Topp, Tupp, die
musikalischen Universalgenies, Lang und Länger, komische Reck¬
turner mit Gepäck, Jimbo und Jambo , haarsträubend« Evo¬
lutionen am getragenen Trapez, Sams Nvgeröorf mit nur wasch¬
echten Wilden us:v. »sw. Die Nachträge nach Eintrittskarten ist
jetzt schon eine außerordentliche. Der Verkauf zu ermäßigten
Preisen findet nur bis Sonutagvormittag stait.

5 Alljährlich, wenn Se . Toüität umgeht, ist es selbstverständ¬
lich, daß die Turner , die ja ohnedies Freunde eines gesunden
Humors sind, nicht fohlen dürfen und so findet am Samstag , den

'17 . Februar , abends 9 Uhr 11 Minuten, der diesjährige große
Miaskenball der „T u r n g e s e ! l j cha f t"  im ,Vereinshause,
Wellritzstraße 41, statt. •Das bewährte Komitee har es verstanden,
auch diesmal ein in jeder Weise vorzügliches Programm aufzu-
stellcn, das jeden Besucher aufs beste unterhalten wird. Auch an
.Überraschungenaller Art wird es nicht fehlen, darum dürfen wir
.für heute nichts weiter verlauten lassen. Rur das «ine sei noch
■.erwähnt, daß hie Turnhalle von geübter Hand eine besondere
Ausstattung erhalten wird , die alles andere vermuten läßt, nur
nicht, daß der Ballfaal aus einer Turnhalle hervorgezaubert wird.
Die Sterne für Masken sind bei dem Beteinsmitgliede Herrn
Hahn, Papeterie, Kirchgasse 51, aber nur gegen Bvrzeigen der
Mitglieds- oder Gastkarte zu haben.

* Der große Preismaslenball des Männergesang-Vereins
„Fried  e" findet in diesem Iah « in Len Räumen des Kathol.
Gesellenhauses, Dotzheiwerstraße 24, statt. Der Verein wird es
stch, wie auch in früheren Jahren , sehr angelegen sein lassen, in-
bezug auf Arrangement sowohl wie auch streng reelle Verteilung
der Preise, jedem Besucher gerecht zu werden. Freunde eines
echten Humors- sind herzlich willkommen.

* „Auf zur Marokko-Konferenz!" ist diesmal die Devise für
den am 26. Februar stattfindenden Maskenball des „W ies-
b a d e n e r M ä n n e r g e s a n g - V e r e i n s", der irr Ge¬
stalt eines Kostümfestes gedacht ist. Die frohen Gäste werden an
die herrliche Küste. Spaniens geführt, wo jetzt bi« Vertreter der
Weltmächte in ernsten Beratungen und heiteren Gelagen tagen
und nächtigen, und viel Volks aus aller Herren Länder hat sich
ihnen zugesellt, um diesem „Weltereignis" einen kosmopolitischen
Stempel aufzudrücken. Stiergefechte werden veranstaltet,
National-Gvuppentänze werden vorgeführt, die Vertreter der
einzelnen Nationen werden mit ihrem Gefolge erscheinen, um
»ach der ihnen gebührenden Begrüßung in die Beratungen cin-
zntreten, die unter dem Vorsitz des Prinzen Karneval abgehalten
werden. Auch der Kaiser der Sahara hat sein Erscheinen ange¬
kündigt. So ist dem Fest ein glanzvoller Verlauf gesichert, zn-
-mal auch für sonstige Abwechslung, wie Volksbelustigungen,
Jahrmarktsbuden , Tombola in reichstem Maße gesorgt ist.

N*. 66.

— Biebrich, 7. Februar . Ein recht bedauerlicher Unfall
ereignet« sich in einem .Hause der Rhetnstraße. Der zehnjährige
Junge einer Lortselbst wohnenden Familie war beauftragt, in
einem Fläschchen Branntwein zu holen. Aus dem gepflasterten
Hof kam er durch die Unvorsichtigkeit eines anderen zu Fall , das
Glas zerbrach, und die scharfen Splitter schnitten ihm die Puls¬
adern der einen Hand durch. Durch Unterbinden des verletzten
Armes wurde dem Knaben von seiten eines Heilbeflissenen die
erste Hülfe zuteil, bis der Arzt eintraf. Kaum war die Blutung
gestillt und der nötige Verband angelegt, da wurde der Be¬
dauernswerte auch noch das Opfer eines unheilvollen Versehens.
Kr verlangte nach einem Trunk frischen Wassers, in der Auf¬
regung vergriff man sich jedoch und reichte ihm eine auf dem
Tische stehende mit Petroleum zum Reinigen der Möbel gefüllte
-Tasse. — In einem Hause der Gartenstraße war eine Frau mit
dem Reinigen der Küchenmöbel beschäftigt, wozu sie einen Stuhl
genutzte. Dieser fiel plötzlich um, die Frau kam zu Fall und zog
stich sehr schwere Verletzungen  des Unterleibes zu, so daß
ärztliche Hülfe in Anspruch genommen werden mußte.

— Bierstadt, 7. Februar . In der gestrigen Sitzung unserer
Gemeindevertretung  wurden zunächst die vier bis¬
her stattgefundenen HolzverstBgerungeu genehmigt. Der Erlös
derselben ist für bi« Gemeinde ein zufriedenstellender. Durch¬
schnittlich betrugen die Preise fürs Klafter .Buchen-Scheitholz
.80 M. und darüber hinaus . Die Beschlußfassung über den
weiteren Punkt, betr. den abzuündernden Vertrag unserer Ge¬
meinde mit der Süddeutschen Eisenbahngesell-
s cha f t, wurde der nächsten Sitzung Vorbehalten, da man in¬
zwischen bei döm Magistrat in Wiesbaden Erkundigungen über
den Stand der voraussichtlichen Linienführung der Bahn ans
Wiesbadener Gebiet einziehen will. Man glaubt dann damit
alles getan zu haben, um die Bedenken, die dem Abschlüsse des
Vertrages noch entgegengestandenhaben, zu zerstreuen. Ferner
wurden als letzter Punkt die Mittel zur Aufforstung der Fichten
bewilligt, eines nördlich des Dorfes gelegenen Distrikts, der zur¬
zeit nur mit Heidekraut und Gestrüpp bewachsen war . Man

der Amerikaner Mr . White wohnten dem Stierkampfe
dagegen nicht bei. Das Amphitheater war bis aus den
letzten Platz besetzt, als die Klänge des Orchesters den
Beginn des Stierkampfes ankünöigten . Das Schauspiel
vollzog sich dann in der üblichen Weise. Für die Sach¬
verständigen war es gerade kein Stierkamps erster Ord¬
nung . Wie ein Berichterstatter erzählt , fällten die au-
wesenden Spanier das Urteil , daß nur der erste, dritte
und letzte der sechs Stiere „gut" getötet worden seien.
Der vierte wurde nach ihrer Meinung sehr plump durch¬
bohrt und es war mehr eine Schlächterei, als ein wirk¬
licher Stierkampf , und bei dem fünften Stier , bei dem
der Matador seine Sache sogar noch schlechter machte, sah
man einen breiten Blutstrom fließen, ehe das Tier starb,
und die unzufriedenen Zuschauer gaben ihr Mißfallen
durch heftiges Zischen unzweideutig zu erkennen. Nur
der sechste Stier wurde „im besten Stil " abgetan ) aber als
sein Todeskampf lange dauerte , drang die Menge in die
Arena , um besser zu sehen, und trug daun den „Espada"
im Triumph umher . Einige des Schauspiels ungewohnte
Zuschauer konnten den Anblick kaum ertragen . Unter den
Einheimischen sah man nur sehr wenige Frauen : beson¬
ders fielen zwei junge Senoritas auf, die leidenschaft¬
lich bei der Sache waren und mit ihren kleinen Händen
mit wütender Begeisterung Beifall klatschten. Als das
Schauspiel vorüber war , verließen als letzte die Marok¬
kaner die Arena : sie hatten sich augenscheinlichganz vor¬
trefflich unterhalten.

* Ein Menschenkenner. In den Blättern für Auf¬
klärung , Fortschritt , Versöhnung „Es werde Licht!"
(begründet von Karl Scholl, Verlag von O. Th. Scholl in
München) ist zu lesen: Im Saale des K r e m a t o r i u ms
von Bergamo  befindet sich eine Urne  mit der selbst¬
geschriebenen Inschrift des Mannes , dessen Asche das
Gefäß enthält . Das Datum des Todestages ist von be¬
freundeter Hand ausgefüllt worden. Diese Grabschrift
lautet:

Ich, Sextus Formentini,
Geboren am 21. Juni 1821,
Gestorben am 22. Oktober 1906,
Labte wie eine schweigsame Sphinx.
Verbergend während meines ganzen Lebens
Die Ideale des Herzens und Verstandes,
Aber verschmähend die Feigheit einer einzigen Lüge,
Habe ich viel geliebt und nichts gehaßt
Außer der Heuchelei und den verrückten Einrichtungen,
Die diese schöne Erde in ein Tal von Tobsüchtigen

verwandeln.

glaubt, daß dieser Distrikt durch seine' Höhenlage ein wertvolles
Terrain werden kann. Eine gut gepflegte Anlage an dieser
Stelle würde jedem Spaziergänger ein angenehmer Aufenthaltwerden.

st- Bierstadt, 7. Februar . Herr Polizersekretär Gattung
von Wiesbaden kaufte zwei Bauplätze an der Wartturm -Allcc,
einen von den Erben W. Stich  l Ler für 11071 M.: den
ande« n von Herrn MetzgermeisterW. H e y m a ch für 8013 M.
(die Rute zu 180 M.j

— Schlaugenbad, 7. Februar . Heute wurde hier der Geh.
S-anitätsrat Dr . Bau m an » unter reger Beteiligung ein¬
heimischer und auswärtiger Kreise zur letzten Ruhestätte gebracht.
Es waren vertreten der Herr Land rat von Schwalbach, die
Schlaugenbader und Eltviller Arzte, der Kriegcrverein und Ge-
mcindeveriretcr. Geheimrat Dr . Baumann war 46 Jahre in
Schlangenbad ärztlich tätig, fast ein halbes Jahrhundert . Was
das bedeutet, vermag nur ein Arzt gebührend zu würdigen. Mit
dem Bcrstorbcnrn ist ein Stück Schlangenbaöer Geschichte hinge¬
gangen und manches gekrönte Haupt ist während des Kuraufent¬
haltes von ihm ärztlich beraten worden. So mancher treuer Kur¬
gast Schlangenbads wird den Verlust lebhaft empfinden und bei
allen Klienten und Kollegen wird dem allgemein geschätzten Arzt
ein bleibendes und . ehrenvolles,' Andenken gesichert sein. — Wie
wir hören, werden sich in Zukunft in die Funktionen der Bade¬
ärzte die Herren Dr . Dr . Hannappel, Müller de la Fuente und
von Niesten teilen, welch letzterer, seit 1892 bereits während der
Sommermonats dort tätig, seinen Wohnsitz mit der Saison nach
Schlangenbad verlegt.

!r. Nfinge», 7. Februar . Zugunsten des „Vaterländischen
Frauenvereins " und der „Kleinkinderschule" wird Sonntag , den
18. d. M., im Adlersaale ein« Wohltätigkeits - Bor-
stell ii n g stattfinden. Bon hiesigen Herren und Damen werden
zwei Theaterstückeaufgeführt außer musikalischen Darbietungen.
In Hinsicht auf den löblichen Zweck wird starke Beteiligung
vorausgesetzt. — In der gestrigen Lehrer Versammlung
des Zweigvereins „Usingen-Stadt " hielt Herr Präparandcu-
Lehrer Most einen eingehenden Bortrag über: zDörpfclds An¬
sicht über Siwultanschulen". Der Vortrag rief eine ausgedehnte
Besprechung hervor.

* Hanau, 7. Februar , Der Metzger Huber  ans Trippstadt,
der sich in Begleitung des Handwerksburschenbefand, der vor
einigen Tagen in der Herberge zur Heimat hier den Mord¬
versuch  auf den KriminalschutzmannTrott verübte, ist gestern
in Karlstadt (Unterfranken) verhaftet  worden . Er gibt zu,
mit seinem Genossen in der Nacht nach dom Attentat in Aschassen-
burg einen Einbruchsdiebstahlverübt zu haben. Bei seiner Ver¬
haftung Hatte er einen bei dem Einbruch gestohlenen Uberzieher
an . In Aschaffenburg will sich dann Huber von seinem Begleiter
getrennt haben. Auch in Frankfurt haben beide in der Nacht vor
dem Überfall auf den Schutzmann Trott einen Einbruchsdiebstahl
begangen. Es wird jetzt mit Sicherheit angenommen, daß der
Metzger Niermann ans Münster i . W. die Tat begangen hat.

K. Mainz , 7. Februar . Das Bestreben, die Wohnungsver¬
hältnisse zu verbessern, hat in Mainz die Stelle des Woh -
n u n g s - I n f p e k t o r s geschaffen, dessen Dienstanweisung
heute in der Stadtverordmeten-Versammlung aufgestellt worden
ist. Danach hat der Wohnungsinspektor im Auge zu behalten,
daß er nicht Polizeiorgan, sondern sein Amt vielmehr der sozialen
Wohlfahrtspflege gewidmet ist. Es liegt ihm ob, Mängel und
Mißstände sestzustellen und eine Abstellung erst im Wege der Be¬
lehrung und Mahnung zu versuchen, ferner etivaige Klagen und
Beschwerden über Wohnungen und Schlafstellen entgcgenzu-
nehmen. Wenn die erhobenen Beanstandungen nicht auf dem
Wege der Güte zu beseitigen sind, so hat der Inspektor sic der
Kommffsion für Wohnungspflege zu unterbreiten , die sich dann
über die weiteren Schritte gutachtlich zu äußern haben wird. Bei
der Wohnungsbesichtigungist ein besonderes Augenmerk darauf
zu richten, daß die Wohn- und Schlafräume durch Tageslicht er¬
hellt und frische Luft eintrcten kann, trocken und rein , so daß
ih« Benutzung keine Gefahren bietet, die Schlafräume genügend
Luftraum enthalten und nicht in einer Weise belegt sind, die den
Aniovdcrungen der Sittlichkeit widerspricht, die Heizanlagen in
Ordnung, die Abortanlagen den ortspolizeilichen Vorschriften
entsprechen und ihre Benützung ohne Verletzung von Anstand
und Sitte erfolgen kann, jeder Schlafgänger eine eigene Schlaf-
stättc hat, di« Trennung der Geschlechter durchgesührt ist, auch
der Rettung bei Fcuersgefahr keine Bedenken entgegenstehen.
Außer anderem bewilligte die Versammlung für Notstands-
arbeiten  n »ch 1600 Mark, nachdem die früher airgewiesenen
5000 Mark bereits aufgcbraucht worden sind.

* Cassel. 7. Februar . In hiesigen Arbeiterfamilien in der
Magazinstraße erkrankten zwei Personen an Erscheinungen d«r
Genickstarre.  Sic wurden infolgedessenim Krankenhaufo
isoliert. Eine dritte Person soll derselben Krankheit erlegen sein.

* Ans der ttingcbnng. Im Befinden des kürzlich durch Ge¬
nuß von Salzsäure anfänglich lebensgefährlich erkrankten
Müllers Rinklef in M i e y l e n ist ein« Besserung eingetreten,
so daß Lebensgefahr ausgeschlossen ist.

Verschiedene Mrsteilitngen . Frl . Marie Grimm,
die Tochter öeS hiesigen Tonkünstlers Jean Grimm,
gab in London ein Konzert  in der Stetnway Hall.
Die junge Dame besitzt, wie wir der „Morning Post"
entnehmen, eine schöne und wohlgeschulte Altstimme,
sang Lieder von Vohm, Brahms usw. mit Geschmack und
Gefühl und zeigte dramatisches Talent , welches sie in
dem Lied „Sommernacht " von G. Thomas reichlich ent¬
faltete. Nebenbei hat Fräulein Grimm eine schöne Er¬
scheinung, öie wohlgeeignet für den Konzertsaal.

Max Grube soll Leiter des Meininger Hoftheatcrswerden.
Über die Angelegenheit Hermann Bahrs  erhält

das „B . T." folgende Nachricht aus M ü n che n : Alle in
der letzten Zeit durch einige Blätter verbreiteten Mittei¬
lungen über den Stand der Angelegenheit Bahrs , auch
öie Depeschen des „Wiener Fremdenblattes ", sind unrich¬
tig. Die Angelegenheit ist noch nicht weiter gediehen,
als sie vor Wochen stand. Die Intendanz hat (wie be¬
reits mitgeteilt ) Bahr zur Bedingung gemacht, daß er
die Blätter , die Angriffe gegen ihn brachten, gerichtlich
belangen solle: Bahr hat jedoch bis heute noch keinen
Entschluß hierüber gefaßt. Nun sind hier Juristen über
öie rechtlichen Fragen zu Rate gezogen. Voraussichtlich
wird eine gütliche Lösung des Vertrages zustande kom¬
men,' aber die in den Blättern genannten Abfindungs¬
summen sind unsinnig . Der Vertrag lautete nur aus
zwei Jahre mit jährlich 14 000 M. Gehalt — eine Ab¬
findungssumme von 76 000 M. ift also auch nur an¬
nähernd niemals in Betracht gekommen.

Die S o m m e r o p e r im Berliner Neuen König!.
Operntheater wird im Mai mit Leo Blechs Oper
„Alpenkönig und Menschenfreund" eröffnet.

Eine internationale Ausstellung für Photographie
wird diesen Sommer in dem kleinen Palais auf den
Champs Elysses in Paris  stattfinden und vom 16. Juli
bis 10. Oktober geöffnet sein.

Im Berliner  Resiöenztheater gelangte Mittwoch
der Schwank „Der Prinzgemahl " zum 10 0. Male  zur
Aufführung . Zu dieser Jubiläumsvorstellung trafen die
beiden Autoren Leon Lanrof und Jules Chance! aus
Paris in Berlin ein.

Ein Preisausschreiben  für die badische
Künstlerschaft erläßt die Leitung der Internationalen
Kunst- und Gartenbau -Ausstellung Mannheim 1907, und

Der Hund, welcher kürzlich in Braubach  getötet wurde,
war wach der Untersuchungim Institut für Infektionskrankheiten
ui Berlin tollwütig. Das Tier hat glücklicherweise kein weiteres
Unheil angerichtet.

. Fürst Paul Metternich, der Besitzer des Schlofft
Johann isbe  r g a. Rh., ist auf seinem Schlosse zu Wien >*"
72. Lebensjahre infolge Lungenentzündung verschieden.

In R a u e n t h al wurde der letzte Veteran Martin Sturm
im Alter von über 80 Jahren beerdigt. Er war 1848 und 184"
mit in Baden und in Schleswig-Holstein.

Der in Nieder - Jngelheim  gegründete Verein d«r
Eisenbahnangestellten zählt 170 Mitglieder, die in Dtainr-
Bischofsheim, Kastel, Wiesbaden und Gustavsburg beschäftigt fi»ö.

Die Gemeindevertretung in Griesheim  lehnte di«
Forderung der Gemeinde Nied, daß Griesheim zu den Schub
lasten in Nied 6000 Mark zahlen solle, ab.

In H o m b u r g starb der langjährig« Friedensrichter u«d
ehemalige Gründer und Besitzer der Fraunholzschen Buchhand¬
lung Herr Friedrich Fraunholz , im 76. Lebensjahre.

Ein« Wirtsfrau in M a i n z, die seit einiger Zeit fchioev
mutig war , har sich mit Schweinfurter Grün vergiftet und ist
unter gräßlichen Schmerzen gestorben.

In Gaudernbach  wurde ein« freiwillige Feuerwehr
Leben gerufen, der 22 Mitglieder beitraten.

Der Zustand des Baugewerkschülers Wilhelm Wolf
I d st e r n, der wie berichtet, sich durch einen Fall schwer verletzt,hat ,rch gebessert.

Än M u denbach  wurde ein Kriegerverein gegründet, deÄ42 Mann bei traten.
In Oberursel  brach bei dem Bürstenbinder Janz in

Liebrrauenstraße Feuer aus , welches das ganze Hintergebäudezerstörte.

Gerichts skrai.
* Ern AuSstcuerprozeß. Eine ungewöhnliche Liebe?"

Geschichte, die zwar romanhaft klingt, aber wahr ist, bildet
die Grundlage eines Prozesses vor der Zivilkammer ü
des Landgerichts Hannover . In einer mecklenburgischest
Ortschaft war der Tagelöhnerssohn S . zu einem stram¬
men Burschen herangewachsen und hatte es bis z»M
Großknecht gebracht. Die jungfräuliche Tochter des sehr
reichen und angesehenen Rittergutsbesitzers im selbes
Orte verliebte sich in den Großknecht, namentlich als
dieser in der schmucken Gardeuniform während seiner
»rilitärischcn Dienstzeit eines Tages auf Urlaub erschieß
Alle Ermahungen und Vorstellungen der Eltern um
Verwandten des Mädchens Halfen nichts,' das Pürchc"
blieb sich treu . Als das Mädchen seine Volljährigkeit
erreichte, heiratete sie, kurz entschlossen, gegen den Willen
der Eltern den Großknecht. Das Paar zog nach einer
Großstadt, wo er sich und seine Frau jetzt noch als Bau¬
arbeiter ernährt . Der Rittergutsbesitzer , der sich vou
seinem Kinde losgesagt Hatte, verkaufte seine Besitztümer
und zog stch als Privatmann nach einer Großstadt zurüa-
Er hatte sich bisher stets geweigert, seine Tochter rU
irgend einer Weise zu unterstützen und vor allem üi'
eine Aussteuer zu gewähren. Der Büuarbeitcr -Schrvi^
gersohn klagte nun gegen seinen Schwiegervater au>
Zahlung von 4500 M. zur Beschaffung einer Aussteuer
für die Tochter. Der Beklagte bestritt seine Berpfli «'
tung dazu : höchstens könne sie eine Aussteuer ihm
jetzigen Stande als Arbeiterfrau entsprechend bcc'.u
spruchen. Der Rcchtsbeistand des Klägers führte
Berechtigung des Anspruches u. a. aus : Die heutige 3 c,t*
entwickelung kenne keine so eng begrenzte Stanöesfcst'
setzung mehr. Es sei sehr wohl möglich, daß der Groß"
knccht, der mit der Landwirtschaft vertraut sei, morgcu
Gutspächter oder sonst selbständiger Landwirt trgendM^
werde,- dann würde es keinem einfallen, ihm aus seitt^
früheren Stellung irgendwelchen Vorwurf zu machM̂'
Er müsse dem Beklagten überhaupt zu bedenken
ob es nicht viel ratsamer gewesen sei, den nun einnm^
vorhandenen Verhältnissen Rechnung zu tragen und de"'
jungen Ehepaar zu einer besseren Lebensstellung zu »cl\
helfen. Das Gericht schloß sich den Rechtsausführunge"
des Anwaltes an und erkannte, daß der beklagte

Zwar zur Erlangung von Entwürfen für ein A u f'
stell u ngspla  t a t. An Preisen sind im ganzen 2W
Mark ausgesetzt, darunter der erste mit 1200M. TerM-''
1. Mai 1806. Alles Nähere durch die Geschäftsstelle^
Ausstellungsleitung in Mannheim , Fricörichsplatz O-,

Die Gebildeten von Tanger,  haben eine Ŝ \
Sehnsucht nach einem Theater, - es hat sich daher
Komitee gebildet, das zur moralischen und geistigen Bsif
düng der Bevölkerung den Bau eines modernen, ^
allen Vorzügen der Neuzeit ausgestattetcn Theaters m
schlossen und in Angriff genommen hat.

Mom -KKchsvirsch.
* „18. Armeekorps ." Historische  R a n ^

und  S t a m m l i st e." Bearbeitet von Cl. v. B *e
d o w. (Verlag Aug. Scherl, Berlin .) — Das
ist ein Auszug aus dem Werk „Historische Rang-
Stammliste des deutschen Heeres" und enthält eine U"
menge militärhlstorischer Daten , die jeden Solöatc
interessiercn dürften.

* Einer der wenigen Prinzen , welche in ihren Mußestur̂ A
innerer Neigung folgend,, sich sogar künstlerisch produktiv "
tätigen, ist Prinz Joachim Albrccht von Preußen , dessen reizen
Pantomime: „Vision nach dem Balle" in Berlin während ch
Sommers 1903 täglich öci Kroll vor anöverkauftem Hause„j:
Szen« ging und der uns jüngst wieder mit seinem BaUl.̂
„Im Manöver" eine lieblich-graziöse Musik geschenkt hat. "D
Gavotte aus diesem seinem neuesten Opus bringt die *(S„
Nummer (16) der „M n s i k- M a p p e" (SB. Bobach «• v
Leipzig-R., Kohlgartenstraße 62.), eine Sammlung neuer
Positionen der berühmtesten lebenden Autoren, zur Vervlsi.^
lichnng, gleichzeitig mit einem erläuternden Artikel über »
früheren Komp-sitionen des hochstehenden Komponisten. ~ ,,;jc
hat sich die „Musik-Mappe" durch die Güte ihres Inhalts
durch die gefällige Ausstattung die Gunst aller Mnsikfreiwde
worben: bringt sic doch nur Kompositionen, welche noch ms sch,,
Her anberorts veröffentlicht worden sind. Zlus dem reiche» „
halte des neuesten vorliegenden Heftes erwähnen wir »och „
Menuett-Walzer von Heinrich Mannfred, eine Courante »
Felix Lederer-Prina und eine Tyrolienn« von Max (t,
Während der Hauptteil nur Originale bringt , enthält die, ^
tage .̂ klassische Reminiszenzen" die Ouvertüre zn „TitnS- ,
W. A. Mozart, und die Beilage „Im frohen Kreise" oolkst»vjlicüe £D?.ß.r?fTve mtö fürs hmtfrfip XVma 9TrniinrrnVTrt.Oliche Märsche und Tänze fürs deutsche Haus. Abwechselnd
die „Musik-Mappe" ein Heft mit Liedern, Tänzen und
stücken, so daß allen Wünschen MiifikliebenderRechnung öei „nai>
ist. Man kann nur jedem Musikfreunde raten , auf diese
lich erscheinende, fein ausgestattete „Musik-Mappe" ^Ät
Nieren: man erhält für 60 Pf., was sonst, einzeln bczoseNch.,ud-
8 bis 10  M , bezahlt wird. Man abonniert in allen B»chv
lungeu und auf jedem Postamt.
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kervater verpflichtet fei, seiner Tochter oder deren Ehe¬
mann 4500 M. zur Beschaffung einer Aussteuer zu
iah len.

* Sohnesmörder. Einen Bater, der im Streit seinen
^jährigen Sohn erstach, den Maurer Robert A m e n d e

Lehesten-Apolda, verurteilte das Rudolstadter
Schwurgericht zu 41/ ., Jahren Zuchthaus.

* In dem Straßburger Kuppcleiprozetz, bei dem es
hch, wie bekannt, um Vorkommnisse in der Wirtschaft
Walentin handelte, wurde der Oberkellner Seidl zu sechs
Wochen, Restaurateur Köhler zu einer Woche Gefängnis

logg M. Geldstrafe und die Angeklagte Korn zu vier
Wochen Haft verurteilt.
& * Der Prozeß gegen die Schauspicleriu Elsa von
-chabelski, der dieser Tage die zweite Abteilung des
^ritninal -Äassations-Departements in Petersburg in
^ Rcvisionsinstanz beschäftigte, ist wiederum zugunsten

Angeklagten entschieden worden, nachdern bereits das
Bezirksgericht sie von der Anklage, Wechsel im Betrage
von 100 00g Rubel aus den Namen des früheren Bize-
^nanzministers W. Kowalewski gefälscht zu haben, frei-
^spwchen hatte ; die Berufung Kowalewsris wurde vom
Senate kostenpflichtig zurückgewiesen.

Verwischtes.
£ * Vergiftung eines Brunnens . Ein fast unglaubliches
ssUbenstnck wurde vor einigen Tagen bei dem Eigen-
.""rer und Fleischer Thiebe in Neudorf vollführt . Thiebe
laiid eines Morgens im Eimer seines Ziehbrunnens

zerschlagene Flasche, welche in der Nacht in böser
Absicht in den Brunnen geworfen war . Bei näherer
Untersuchung ergab sich, daß die Flasche Lysol enthalten
^atte. Das Brunnenwasser war mit diesem Gift völlig
^rchtränkt. Jedenfalls ist die Flasche in der Absicht in
"t Brunnen geworfen worden, dem Besitzer einen

gleich za spielen und das Wasser ungenießbar zu
^nchen. Es hätten auch sehr üble Folgen entstehen
honrien, denn viele anwohnende Nachbarn decken ihren
Ansserveüars zum Essen und Trinken aus diciem

^tinaen. Die Polizei hat den Brunnen geschlossen.
^ ist bisher noch nicht gelungen, den Täter zu er-

g. " ein. Anscheinend liegt, nach dem „Ges", ein Räche¬st vor,
z. einem Haifische getötet. Im Hafen von Tur¬
in Baden der 14jährige Sohn Erich des
»on . deburg ansässigen Schlächtermeisters Hannemann
lall ^ uem Haifische getütet. Über den schrecklichen Vor-

^>̂rdeu folgende Einzelheiten gemeldet. Der junge
^ "Nemann, der seit dem 3. Juli v. I . Schtssssirnge auf
^Et̂ .H^udelsschisfe ist und vor kurzem tu Durban ein-
ô vvfsen war , ging in Begleitung eines Landsmannes
An. Artigen Hafen spazieren, als gerade eine größere
Enin ^ Matrosen sich unweit des Hafens im Wasier
hcĥ Kc. Dies veranlatzte die beiden Spaziergänger,
frifrk et ^ider zu entledigen und ebenfalls ein er-
vô Endes Bad zu nehmen. Als sie aber etwa 10  Meter
„(w s-ande abgeschwommcn waren , wurde Hannemann

Eurem plötzlich austauchenüen Haifische an der Brust
iwa Dem Gefährten des Unglücklichen gelang es
{,03 dem gefräßigen Räuber sein Opfer zu entreißen,
dem Printe er es nicht verhindern , daß das Ungetüm
oO"lUngen Manne ein Bein und einen Arm abbiß. An
n, ® gebracht, starb der so furchtbar Zugerichtete nach

^gen Minuten.
Stad^ "Gottlob, er raucht Tabak !" Zwei Straßen der
tzl a Hannover , die Bödeker - Straße und die
die . ®? e: Straße , sind benannt nach zwei Geistlichen,
6ei5ptn,t  dort wirkten . Zwei Anekdoten aber , die von
teju ~ handeln, sind wert , erzählt zu werden. Ein Leser
dex& ..der „Tägl . Rundschau" in folgendem mit : In
betzr̂ENtütlichen alten Zeit , als man sich noch der Sänften
d?r ' ^ hörten zu den volkstümlichen Persönlichkeiten
sich Eabt Hannover zwei Sänftenträger , die, unzertrcnn-
ihr -8 ^ Müller und Schultze, während der Ausübung
dey 5, deschmerlichen Berufes reichlich Gelegenheit fän¬
dê ' Schnapstrinken ihr Dasein zu erheitern . Nach-
drr Achtum den Haupttrinker hinweggerasft und auch
vghro " übende nach einigen Jahren sein Ende hcrau-
Uch? suhlte, erschien am Krankenlager Pastor Bödcker,
ich En Kranken aufs Ende vorzubereitcn . Als er da-
^hrio Wiedersehens mit dem verstorbenen lang-
„Ach SEN Freund gedachte, seufzte der Kranke schwer:
v>eöz '̂ Err Pastor , dann geht doch das leidige Supen

los." — „Aber, lieber Freund ", erwiderte der
9er'. denkt doch nicht, daß im Jenseits ge-

hvv»^ wird ?" Darauf der Kranke mit trübseligem
„Ach, Herr Pastor , dann müßte ich meinen

Ein?,, " ĉht kennen: der läßt es nicht und weiß immer
18. cv kriegen." — Flügge hatte zu Anfang des

. Jahrhunderts eben sein Examen bestanden, als er'
gi

3htn  EEtist, was man für etwas sehr Gefährliches hielt.

^astvr ^ E" öer Kreuzkirchengcmeinde zu Hannover eine
/digt hielt , welche so sehr gefiel, daß man ihn zum

'ei 4i, „" ..Evünschte. Jnöcffen glaubte man von ihm, er
Bat ; | W4 U4VUV p -yv V1 VV*41

*hhmmr̂ "^ ete der damalige Abt zu Lokkum, der be¬
nutz, E Molanns , ein echter Pietist , rauche nie Tabak,

. Eaui es darauf an , zu erfahren , ob Flügge Tabak
% •/ 'r^ 0t öie8  bar Fall , so war er kein Pietist . Der
stisiy' o« welchem Flügge wohnte, versicherte zwar,
UygEstl'El echter Orthodox, weil er stets nach Tische ganz
illdcZ E?f. ^ ine Pfeife rauche. Diese Aussage hielt man
^gen ^ 7* für  hinreichend , zumal der Ruf nun einmal
Ayg flügge war . Man wollte sich selbst durch den
Nutz.^wecn überzeugen. Abends strömten vornehme
' . ' Alleinöst " " ge vor das Haus , wo Flügge wohnte,
beleg»„ 'verladen seines im Erdgeschoß nach vornhcraus
rryr EU Zimmers waren verschlossen, und man konnte
'Ehen d hie herzförmig ausgeschnittenen Lichtlöchcr
"Nb wurden Tische und Bänke hervcigeschlcppt,
und " W ' daß Flügge im Zimmer aus- und abging
Mr di- » Pfeife rauchte. Dies war eine große Freude
EUgem,^ U" sEher, die seine Probepreüigt mit Erbauung

" hatten. Wer nur konnte, hängte sich an die
' ^. îuer die Haspen derselben rissen los , und das
Gerüst mit allen seinen Beschauern stürzte pol¬

ternd zusammen. Flügge erschrak nicht wenig und
glaubte , man stürme das Haus . Als er daraufhin an
das Fenster trat , iah ihn die ganze versammelte Menge,
welche in den Jubelruf : „Gottlob, er raucht Tabaks" aus¬
brach. Fröhlich eilte jeder nach Hause, und tags darauf
wurde Flügge einstimmig zum Pastor an der Kreuzkirche
gewählt.

Kieme Chronik.
Ihre eiserne Hochzeit feierten die Schmiedemeister

Brarenschen Eheleute aus Föhr in ziemlicher Rüstigkeit.
Der Ehemann ist 90, die Frau 87 Jahre alt.

Das Wort Salvator für eine gewiffe Biersorte steht
nach einer Entscheidung des Reichsgerichts nur der be¬
kannten Panlaner -Branerei in München zu. Der erste
Salvator -Bock muß also aus der Paulaner -Brauerei
stammen: dieses Kennzeichen wird bei der demnächst be¬
ginnenden Bock-Zeit für Freunde des Salvator -Bocks
besondere Beachtung verdienen.

Zur Krosigk-Mordaffäre. Das „Wolffsche Bureau"
meldet aus Bernburg : Die Blätternreldung , daß ein
in Ellrich a. H. verstorbener Tierarzt eiwgestanden habe,
den Rittmeister v. Krosigk ermordet zu haben, ist nach
einer Mitteilung von Krosigks Schwester, Frau von
Spiegel , an den „Anhalt . Cour." vollkommen unzu¬
treffend.

Schlittensturz . Bei einer Schlittenfahrt wurden
Gutsbesitzer Rreitfeld in Gablenz und seine Frau
gegen einen Baum geschleudert: beide waren sofort tot.

Ein verirrter Skiläufer . Aus dem Berner Ober¬
land wcrd berichtet: Am 3. d. M. verließ ein Haager,
namens W. Kattendyke, Zweisnnmen und unternahm
eine Skitour in den östlichen Gebirgen Als der Mann
am nächsten Tage nicht zurückkehrte, wurden zwei Expe¬
ditionen ausgerüstet und abgeschickt. Es trat starker
Schneesturm ein, und man hegte große Besorgnisse für
den Vermißten und die Expeditionsteilnehmer . Doch
diese arbeiteten sich bis zu einem Heuschober durch, wo sie
die Nacht verbrachten. Tags darauf fanden sie den
Holländer erschöpft in einer Hütte. Er hatte sich verirrt
und war infolge Ermüdung nicht mehr imstande, weiter
zu gehen.

Mutter und Tochter tödlich verunglückt. Airs der
Schlackenhalde der Hütte Phönix in Ruhrort wurden
beim Schlackentranspvrt zwei Frauen , Mutter und
Tochter, getötet, eine dritte weibliche Person schwer ver¬
letzt, indem mehrere schwerbeladene Wagen entgleisten
und ans die Genannten stürzten.

Die Genickstarre im Judustriegebiet . Bis jetzt sind
31 Krankheitsfälle an Genickstarre und sieben Todesfälle
seit Monat November amtlich festgestellt. Da in der
letzten Woche wieder 5 neue Krankheitsfälle und 1 Todes¬
fall eingetreten sind, ist mit einem Erlöschen der Seuche
noch nicht zu rechnen.

Große Schneefällci« Siidböhmen. Im Böhmerwald
herrscht seit dem 6. d. M. anhaltendes Schneewctter, so
daß der Schnee streckenweise meterhoch liegt und bereits
starke Verkehrsstörungen verursacht.

Brand einer Leichenhalle. In der Leichenkammer
des neuen Friedhofes zu Eislcben , die erst vor wenigen
Jahren gebaut ist und an die Friedhofskapelle und Wirt¬
schaftsgebäude des Inspektors grenzt, brach Feuer ans.
Die Flammen , denen nicht Einhalt getan werden konnte,
schlugen auf die am anderen Flügel gelegenen Wirt¬
schaftsgebäude über . Da nicht genügend Wasser zur
Stelle war , konnte sich die Hülfe der herbeigeetlten
Feuerwehr nur auf die Erhaltung der im Mittelteile
gelegenen Friedhofskapclle beschränken, die zurzeit als
gerettet gilt . Die Dachstühle der Leichenkammcr und
der Wirtschaftsgebäude gingen in Flammen ans.

Rohrbrüchc. Durch Anschluß an einen anderen Be¬
hälter entstanden in dem Rohrnetz der städtischen Wasser-
leitnng zu Erfurt neun Hauptrohrbrüche in den verschie¬
denen Gegenden der Stadt . Der angerichtete Schaden
ist bedeutend, fast die ganze Stadt ist ohne Wasser.

Gewitter . Nachdem am 2. Februar über den Kreis
Malmeüy ein heftiges Gewitter hernieüergegangen war,
trat Schneefall ein, der vier Tage anhielt . Der Schnee
liegt im Kreise meterhoch, so daß jeder Fuhrwerksverkehr
unterbrochen ist.

In Königsberg in Franken ruft die Konkurserklä¬
rung über das Vermögen des für enorm reich gehaltenen
städtischen Amtsphystkus Or. Lchrccke großes Aussehe,:
hervor . Lehrecke siedelte vor mehreren Jahren aus Ber¬
lin nach Königsberg über und ließ eine stattliche Villa
und ein chirurgisches Krankenhaus bauen. Die Staat
hatte ihn zu ihrem Ehrenbürger ernannt.

In trunkener Wnt . In Tremessen drückte während
eines Streites mit ihrem Ehemann die betrunkene Ar¬
beiterfrau Kuzmak ans Wut den Brustkasten ihres acht
Wochen alten Kindes ein. Das Kind war sofort tot.

Eine ehrwürdige Balletcnse. Daß man es beim
Ballett zu hohen Jahren bringen kann, dafür liefert unS
so manche Bühne vollgültige Beweise. Der nachstehende
aus Dresden berichtete Fall steht aber doch vereinzelt da.
Eine ehemalige Balletense vom dortigen Hoftheater, Frau
Therese Waldau , die schon als öjährigcs Mädchen als
Elevin in das Ballettkorps einträt und 48 Jahre lang
dem Verbände des Hoftheatcrs angehörte, feierte in
diesen Tagen ihren 99. Geburtstag . Sie erhielt seiner¬
zeit, als sie von der Bühne schied, vom König Johann
ein Gnadengehalt zugcbilligt und lebt jetzt bei einer in
Dresden wohnhaften Tochter.

An der Beerdigung des Feldwebels Scheele zu
Göttingen , der aus Furcht vor Bestrafung Selbstmord
begangen hat, beteiligten sich das gesamte Offizier- und
Unteroffizierkorps des Regiments , sowie sämtliche
Mannschaften der 4. Kompagnie. Eine gerichtliche
Untersuchung gegen Scheele war nickt cingeleitet.

In den Himmel steigen wollte in Issum , Kr. Geldern,
ein Wjähriaer Mann , der ans da ? Dach eines Hanfes
kletterte. Ein Polizeidiener wollte ihn mit einem
anderen Manne herunter holen. Der Kranke setzte sich
mit einem Knüppel so gewaltig zur Wehr, daß der

Polizeiöiener schwer verletzt, der andere hoffmmsslaE
zugerichtet in das Krankenhaus gebracht werden mußte«.
Der Tobsüchtige ergriff die Flucht und stürzte sich tmtet?
den von Venlo kommenden Personenzug , der ihn auf der?
Stelle tötete.

Ein verwegener Einbruchsdiebstahl wurde auf
Schloß Herrlingen in Württemberg verübt . Dem unbe¬
kannten Täter fielen außer einer großen Summe Bar¬
geld für 50 000  M . Wertpapiere in die Hände.

Wildernde Hunde. Im Koblenzer Stadtwalde wurdeu
13 Stück Rehwild verendet aufgefunden , die anscheinend
von frei umherlaufcnüen Hunden zerrissen worden find.
Um des Wildbestanües und besonders des armen Reh¬
wildes willen, das das Auge jedes Waldbesuchers ergötzt,
ist das Vorkommnis außerordentlich zu beklagen.

Merkwürdige Teuerungszulage . Eine „Teuerungs¬
zulage" von 1000  M . jährlich hat die Gemeindevertretung
von Essen den evangelischen Geistlichen, deren Gehalt
zwischen 6000 und 8000 M. schwankt, bewilligt.
~ Mit 80 Jahren getraut wurde in Schwerin i. M. am
Sonntag der Domorganist Hepworth. Die Braut ist 30
Jahre alt.

Große Betrügereien sind ans der Mecklenburgischen
Lanöesirrenanstalt Sachsenberg entdeckt worden. Es
handelt sich um Unterschleife bei Lieferungen von Fleisch,
Kolonial - und Materialwaren in Höhe von über 100 000
Mark . Mehrere Verhaftungen sind vorgenommen.

Ans merkwürdige Weise ist in Dothen bei Jena die
Frau des Gemeinöeöieners verunglückt. Beim Glocken¬
läuten löste sich der eiserne Klöppel und traf die Frau
ins Gesicht. Schwer verletzt mußte sie in eine Klinik
übergeführt werden.

Wildereraffäre. Bei einem Zusammenstoß zwischen
einem berüchtigten Wilddieb und zwei Grenzwärtern bei
Mensen wurde der Wilderer durch eine Kugel in die
Stirn getötet.

Mensch oder Maschine. Im Zirkus Busch zu Berlin
führt jetzt der Amerikaner /Mr . Jrelanö seine Er¬
findung , einen künstlichen ‘ Menschen, vor. „Enig-
marelle" ist ein sechs Fuß hcher, 198 Pfund schwerer
Automat in Menschengestalt, der mit Stelzenschritten
durch die Manege schreitet, und sogar seinen Namen an
eine Tafel schreibt. Durch teilweises Zerlegen der
Figur sucht der Erfinder nachzuweisen, daß es sich wirk¬
lich um eine Maschine handelt . Sollte dies der Fall sein,
dann haben wir ein Meisterwerk der Mechanik vor unS,
wie ein solches sinnreicher noch niemals konstruiert
worden ist.

Ein Vielseitiger . Aus München berichtet die dortige
„Allgemeine Zeitung " : In einer der letzten Sitzungen
des Kaufmannsgertchtes trat ein Stadtreisend er als
Kläger auf, der in kunstgewerblichen Gegenständen,
Bronzen , Ofen, Fahnenspitzen, Paramenten , Tee, Kaffee,
Ansichtskarten, Bier , Zigarren , Büchern, Särgen und
Hosenknöpfen „macht", wie der kaufmännische Ausdruck
lautet . Gewiß eine Vielseitigkeit, die beinahe nichts zu
wünschen übrig läßt.

Zwischen die Puffer geriet der Rangierer St . ans
dem Bahnhof Wattenscheid. Als sein Kollege dies be¬
merkte, gab er sofort Haltsignal , so daß der Unglückliche
frei wurde. Aber nun fiel er hin und geriet mit den
Beinen unter die Räder des noch rollenden Wagens . Er
starb auf dem Wege zum Krankenhause. Er war unver¬
heiratet und erst seit kurzer Zeit zur Aushülfe tm
Rangierdienst tätig.

Attentat auf ein Dampfschiff. In Rheine wurde von
der Gendarmerie am Kanal in Rodde ein Matrose ver¬
haftet. der den Versuch gemacht haben soll, ein auf bem
Kanal liegendes Dampfschiff in die Luft zu sprengen.
Er war auf dem Schiff bedienstct, hatte den Dampfkessel,
obschon er kein Wasser enthielt , angeheizt und sich dann
entfernt . Jedenfalls wollte er von weitem den Erfolg
seines Werkes abwarten . Die Sache wurde -glücklicher¬
weise rechtzeitig entdeckt und so konnte eine folgen¬
schwere Explosion verhindert werden.

Granenhaster Fund . Auf dem Rauchkammerdeckel

den Hirschberger Schnellzuges wurde ein vom. Rumpf
abgetrennter Kopf eines jungen Mannes gefunden.
Trotz Absuchung der Strecke ist die Herkunft des un¬
heimlichen Fundes noch unbekannt.

Ein empfehlenswertes Hausmädchen. Berliner
Blätter berichten: Rosa, das Hausmädchen, hatte sich in
der kurzen Zeit ihres Dienstes bereits das volle Ver¬
trauen seiner neuen Herrschaft erworben, als eines
Tages ein Herr erschien und sich nach dem neuen Mäd¬
chen erkundigte und natürlich die beste Auskunft erhielt.
Wer beschreibt nun den Schreck der Hausfrau , als am
anderen Tage zwei Herren erschienen' und sofort dem
Mädchen, das ihnen die Salontür geöffnet hatte, zu-
ricfcn : „Perücke runter !" Und was ereignete sich nun?
Die schöne blonde Rosa präsentierte sich als — ein Man»
mit kurzer: Haaren , der nach den Angaben der beiden
Kriminalbeamten gesucht wurde und so manches auf dem
Kerbholz hat. Es war nicht das erste Debüt des ver¬
schlagenen Gauners , sich als Hausmädchen zu vermieten
die Herrschaften zu bestehlen und dann plötzlich ans Nim¬
merwiedersehen zu verschwinden. Diesmal war der
Coup nicht gelungen.

Die „Ehe" der Fra « Odilo». Das Wiener Landes-
bericht hat bekanntlich die Ungültigkeit der Ehe öe~
Fra » Helene Odilon mit Franz Rakvwsky, die im Jahre
1900 in Budapest vor dem Standesamt geschlossen wurde
für den Bereich der österreichischen Kronländcr w--neu
des Ehehinöernisses eines früheren Ehebanöes ausge¬
sprochen. Das Oberlandesgcricht hat nun der Berufung
des Kurators der Frau Odilon Folge gegeben und er¬
kläre, daß an der Ungültigkeit der Ehe mit Rakowsky
keinen der Ehegatten ein Verschulden trifft . Der Aus-
sprnch über die Ungültigkeit der Ehe selbst wurde aberbestätigt.

Auch eine Lerbesstrasc. In dem Strafgefüngnis zu
Zntpyen wcroeu augenblicklich die Gefangener: von den
- - • Aufsehern rasiert . Dazu ureint die Barbiers - en
Kapperscourant , die aber in diesen: Falle wohl ein wenig
pro äomo spricht: „Ob das holländische Strafgesetzbuch
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Feite 6. Fr-rr«g. N. F-brmar 190«. KiesAKdeRoZ- SsMatt . i . KjE
€tne doppelte Strafe zuerkenntz ist mir nicht bekannt.
Sollte es nicht im Interesse des Red. Barbiers - en
Kappersbonö liegen, hiergegen bei dem in Betracht kom¬
menden Minister zu protestieren, um dieser Qual ein
Ende zu machen, auch mit Rücksicht aus den Fachgenossen,
Ser durch Liese „peinliche" Sparsamkeit geschädigt wor¬
den ist?"

698 Millionen Passagiere sind im Jahre 1805 von den
öffentlichen Verkehrsmitteln Berlins nach vorläufiger
Feststellung befördert worden. Auf die Straßenbahn ent¬
fallen davon nahezu zwei Drittel . In runden Zahlen
haben die Straßenbahn 419, die Stadtbahn 125, der Om¬
nibus 111,5 und die Hochbahn 34,5 Millionen Personen
befördert.

Lstzts Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblatiS"

Deutscher Reichstag.
Berlin , 8. Februar.

Am Bunöesratstisch : Staatssekretär Graf Posa-
dowskp. — Die Beratung des Etats des Reichs-
ümts des Innern  wird fortgesetzt.

ALg. Lehmann (Natl .) wirft dem Abgeordneten Hus
Übertreibungen und Verhetzung der Arbeiter vor. Auch
im Streik der sächsisch-thüringischen Textilindustrie

,hätten die sozialdemokratischen Organisationen mit be¬
wußter Unwahrheit operiert , dagegen der christliche
Arbeiterverein in Greiz eine auf Frieden gerichtete
Tätigkeit entfaltet.

Abg. Schack (Wirtsch. Vgg.) wünscht die Errichtung
von Kammern für Handlungsgehülfen und Prioatan-
gestellte und Bestimmungen über die Sonntagsruhe im
Hawdelsgewerbe, ferner Maßnahmen gegen die Lehr¬
lingszüchterei.

Abg. PanN -Potsdam (Kons.) hält die Durchführung
der völligen Sonntagsruhe im Handelsgewerbe für
möglich. Die ablehnende Haltung des Staatssekretärs
gegenüber dem sog. kleinen Befähigungsnachweis sei
recht beklagenswert . Bezüglich der Hebung des Hand¬
werkerstandes habe man mit den Genossenschaften
schlechte Erfahrungen gemacht.

Abg. Eickhoff (Freist Vpt.) rügt , daß sein Fraktions-
genoffe Dr. Mugdan von den Sozialdemokraten bezüg¬
lich seines Glaubensbekenntnisses angezapft wurde . Es
sei allgemein bekannt, daß Mugdan getaufter Jude sei;
'eine Partei , in der seit Marx so viele Juden führende
Stellungen eingenommen hätten , sollte mit solchen anti¬
semitischen Anwandlungen vorsichtiger sein.

Abg. v. Gerlach (Hospitant der Freist Vgg.) wünscht
Ausdehnung der Krankenversicherung auf Landarbeiter
und Gesinde.

Abg. Sachse (Soz .) wendet sich gegen die christlichen
Gewerkschaften und deren Kampfesweise im Ruhrrevier
gegen die Führer des sozialdemokratischen Verbandes.

(Schluß in der Abcud-AuSgabe.)

gesetzt hat, eine Reihe von Mißverständnissen auszn-
kraren. Mein Amtsvorgänger hatte eine Klarstellung
in der Presse schon angeordnet , sic unterblieb nur , weil
eine amtlich-authentische Erklärung bald zu erwarten
war . Zukünftig soll gegebenenfalls schnellste Berichi- '
erstattung erfolgen. Ob eine Übertretung des Betriebs¬
führers vorliegt , darüber ist die Voruntersuchung noch
nicht abgeschlossen. Der Schuldige wird seine gerechte
Strafe erhalten . Ich werde selbstverständlich die ver¬
antwortlichen Beamten meines Ressorts heranzichen.
Den Behörden kann ein Vorwurf nicht gemacht werden.
Der Füllort 5 der Sohle , wo der Brand ausbrach, hat
keine Holzverschalung, nur der für die Wölbung be¬
nötigte Lichtbogen war noch nicht beendigt und zur
Weiterförderung ein Holzstoß von etwa einem Meter
Höhe aufgestellt. Beim Ausladen dieses Holzes und
nicht beim Füllen wurde die Petroleumlampe mngc-
stoßen, wodurch der Brand entstand. Die Arbeiter ver¬
loren vollständig den Kopf, sie verkrochen sich hinter der
Wettertür usw. Wären die Gemüter ruhig geblieben
und nicht unglückselige Zufälle dazu gekommen, dann
hätten sich sämtliche Leute retten können. Durch die
Einführung elektrischer Lampen ist keineswegs alle
Gefahr beseitigt. Die Rettungsarbeiten mußten mit
Rücksicht auf das Leben der damit Beschäftigten nach
13 Tagen eingestellt werden. Die Verwendung von
Sauerstoffapparaten obligatorisch zu machen, geht nicht
an, dazu gehören anders ausgebilöete Maschinen. In
Gebäuden, die bald wieder verlassen werden können, mag
die Verwendung von Sauerstoffapparaten schließlich noch
gehen, weniger aber in Gruben . Ich werde alles tun,
was erforderlich ist, die Ursache des Unfalls zu ermitteln.

Auf Antrag des Abg. Dietrich (Zentr .) findet eine
Besprechung der Interpellation statt.

(Schluß in der Abend-Ausaabei.

N-.
vielmehr den Schilderungen, die über die Lage der heimisch«1
Monianmdustrie gegeben wurden. Am Kassamarkt Überwege®
die Kursbesserungen, an denen diesmal Elektrizitätspapiert
zum ied nn Zusammenhang mit der neuen Transaktion i»
Rheinland-Westfalen, besonders stark partizipierten.

DsikSwirtschKfMches.
Weinbau und Weiuhandel.

!! Ans dem Rheing««, 8. Februar . Die großen Früh¬
jahr s - Weinversi eigerungen  werden nun in aller
Kürze ihren Anfang nehmen. Am 16. März L. I . bringt bereits
der Winzerverein in Lorchhausen eine ' große Anzahl Weine
mehrerer Jahrgänge zum Ausgebot,- ihm folgt etwas später die
große Weinversteigerung der Königlichen Domäne im Kloster
Eberbach am 28. Mai d. I . Bei letzterer gelangen u. a. 113
Halbstück 190S«r , 1S03er, 1904er EltviÜer, Rauenthaler , Mareo-
brunncr , Hattenheim«« und Stetnberger . 1 Halbstück 1898« Hoch¬
heimer zur Versteigerung. Am LS. Mai folgt die Doinänen-
wcinverstcigerung in Rüdesheim. welcher sich alsdann nochmehrere anschließen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 8. Februar.
Am Ministertisch: Finanzminister Frhr . v. Rhein-

babcn und Handelsminister I)r. Delbrück.
Das Haus genehmigte zunächst öebattelos den

Staatsvertrag zwischen Preußen und Oldenburg zur
Regelung der Lotterieverhältnisse in erster Lesung.

Es folgt die zweite Lesung des Etats . Ohne Debatte
werden erledigt die Etats des Herrenhauses , des Ab¬
geordnetenhauses , des Deutschen Reichs- und Preu¬
ßischen Staats - Anzeigers , der Staats -Archive, des
Ministeriums des Auswärtigen und des Kriegsministe¬
riums , nach kurzer Debatte ferner der Etat der Lotterie-
Verwaltung , wobei Abg. Kranß -Walöenbnrg (Frerkons.)
erhöhte Berücksichtigung verabschiedeter Offiziere bei
der Besetzung von Lotteriekollekteurstellen wünscht.
Minister v. Rheinbäben erklärt sich mit dem Wunsche
einverstanden.

Es folgt der Etat der Verwaltung der indirekten
Stenern , wobei von mehreren Rednern Gehaltsauf¬
besserung für Steuerinspektoren , Steueraufseher , Grenz¬
beamte und bessere Avanceverhältnisse gewünscht werden.

Minister Frhr . v. Rheinbaben erklärt : Ich stehe den
Anregungen sehr sympathisch gegenüber, aber ich kann
für die Beamten meines eigenen Ressorts nicht alleinetwas tun.

Nach weiterenBemerkungen wird der Etat genehmigt
Es folgt die Interpellation Brust , betr . das Unglück

auf der Kohlengrube „Borussia" bei Dortmund.
Abg. Brust (Zentr .) begründet seine Interpellation,

die von dem Handelsminister Auskunft darüber verlangt
ob etwa die an dem Grubenunglück schuldigen Personen
zur Verantwortung gezogen worden sind oder ob von
dem Ergebnis der amtlichen Untersuchung über die
Ursache des Unglücks vom 10. Juli 1906 auf der Kohlen¬
grube „Borussia" noch nichts bekannt ist, und ferner ob
er die von Seiten der Bergbehörden nach dem Unglück
getroffenen Maßnahmen für ausreichend hält , um ähn¬
lichen Grubenunfällen vorzubeugen. Redner gibt so¬
dann eine Schilderung des Unglücks. Es geschah
dadurch, daß eine in Unordnung befindliche Petro-
leumlampe im Schacht zurechtgebracht weröen sollte
öaber aber herunterfiel , explodierte und die Holzver¬
kleidung rn Brand setzte. Wären die Wcttertüren in
Orönnng gewesen, so wären die 39 Mahlarbeiter itiritt
unter so schlechten Umständen ums Leben gekommen"

bJ e Rettungsapparate fehlten und die
behördliche Kontrolle eine ungenügende war Verlangt
werden muß unter allen Umständen die Beschaffung
von Sicherheitslampen für alle Gruben .. Eine offen»
Erklärung des Ministers über die getroffenen ■
«ahmen zur Verhütung derartiger Unfälle und AngÄe
der Schuldigen wurde viel zur Beruhigung der Ver¬
arbeiter beitragen . (Beifall !) , 9 Lr  ^ erfl'

Handelsminister Dr. t?„ Delbrück erwidert - Tdi r»«
dem Jnterpeäanten dankbar, daß er mich in ' die "Lage

HandQlsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 7. Februar . Der Verkehr inNewYork  gestaltete
sich in der verflossenen Berichtszeit weniger unfreundlich, als
unmittelbar vorher, er ließ jedoch wieder jede Regelmäßigkeit
vermissen. Die ersten Tage brachten in Übereinstimmung mit
London eine ziemlich umfangreiche Kauflust, die durch Mit¬
teilungen über günstige Betriebsresultate bei einzelnen Ver¬
kehrs- und industriellen Gesellschaften unterstützt wurde und
die Kurse kräftig nach oben gehen ließ. Infolge des unbe¬
friedigenden Bankausweises und von Befürchtungen wegen
eines Bergarbeiterstreiks wurden weiterhin Realisierungen vor¬
genommen, die die Tendenz ins Wanken brachten. Auch in
London  konnte die bei Beginn vorhandene gute Veran¬
lagung des Platzes sich nicht erhalten. Die Abschwäehungen
in New York übten eine ungünstige Wirkung aus, außerdem
vollzog sich die Liquidation unter ziemlich schwierigen Ver¬
hältnissen . Der Schluß gestaltete sich wieder etwas zuversicht¬
licher, ohne daß indes das Geschäft lebhafter geworden wäre.
Am Geldmarkt trat eine kleine Erhöhung des Privatdiskonts
ein. Paris  verkehrte fast durchgängig in befriedigender
Disposition. Der leichte Verlauf der die
zunehmende Flüssigkeit des Geldstandes und endlich eine meist
freundliche Auffassung der politischen Situationen bildeten
die Hauptursachen der Festigkeit, die nur ganz periodisch durch
einige Realisationen beeinträchtigt wurde. In Wien  hielt
man zunächst an der Hoffnung auf einen baldigen Ausgleich
mit Ungarn fest, und aus diesem Grunde war bei Beginn der
Berichtswoche die Tendenz nach oben gerichtet. Als das nega¬
tive Resultat der Audienz Andrassys beim Kaiser und die
übertriebenen Forderungen der ungarischen Koalition bekannt
wurden, trat auf allen Gebieten eine nicht unbeträchtliche Ab¬
wärtsbewegung ein. Die letzthin in Berlin  in politischer
Hinsicht eingetretene leichte Beruhigung ging diesmal mehr¬
fach wieder in jene unsichere, unstete Stimmung über, aus der
sich das Börsenpublikum der deutschen Reichshauptstadt schon
seit langem nicht dauernd herausreißen konnte. Die Nach¬
richt von einer Erkrankung des englischen Königs und eine
im Gegensatz zu früher minder optimistische Beurteilung der
Verhandlungen in Algeciras riefen bei der Spekulation gewisse
Bedenken hervor, die noch durch Befürchtungen über die
Möglichkeit eines Zollkrieges, mit den Vereinigten Staaten ge¬
nährt wurden. Späterhin, als die fremden Börsen bessere
Nachrichten sandten, besserte sich die Stimmung wesentlich
ohne sich jedoch durchgängig halten zu können, indes hatte
der Tendenzumschwung doch zur Folge, daß die leitenden
Effekten fast durchgängig mit Gewinnen abschließen. Einzelne
Spezialanregungen trugen zur Befestigung ebenfalls bei, eben¬
so ' wie die günstige Disposition des Geldmarktes. Am Schluß
der Beriohtszeit waren tägliche Darlehen mit 3 Proz reichlich
zu haben, während Privatdiskonten zu Zft» Proz. leicht unter¬
gebracht wurden. Am ’Rentenmarkt  Drofitierten die
heimischen Anleihen von der Verbilligung der Geldsätze, auch
die meisten ausländischen verlassen die Woche mit höheren
Kursen. Unter den Bahnen  konnten Amerikaner ihre letzt¬
erlittenen Verluste mehr als einholen, wobei für Kanada die-
soeben erfolgte Dividendenerklärung in Frage kam. Auf be¬
friedigende Mitteilungen über das voraussichtliche Resultat des
verflossenen Geschäftsjahres gingen ferner Prinz Ilenrv an¬
sehnlich nach oben. Ähnliche Ursachen verhalfen den meisten
Banken  za Aufbesserungen, und nur österreichische Finanz¬
institute ließen infolge Wiener Meldungen am Schluß etwas
nach. Der Mont .anmarkt  stand hin und wieder unter
dem verstimmenden Einfluß der Tatsache, daß in den Ver¬
einigten Staaten ein leichter Rückgang der Robeisenpreise ein-
trat und die letzten Berichte der amerikanischen Fachbläffer
über das dortige Geschäft den sonst gewohnten Enthusiasmus
ein wenig vermissen ließen. Indes verzeichnen die leitenden
Papiere des Gebiets gleichwohl nahezu sämtlich größere
Steigerungen, die weniger speziellen Ursachen entsprangen, als

®ai^nel  SSrse . Die Haltung war bei Eröllwivk
des \ erkehrs recht ruhig zu nennen ; Spezialwerte waren Ft
sucht und fest, namentlich Dynamit-Trüst, die neuerdings
wieder einmal stark in Mode gekommen sind. Am Motttaff
markt hat man sich in den letzten Tagen etwas zu sehr übri'
nommen, infolge dessen ist Abschwächung eingetreten. Bin*
Erscmaffung der Konjunktur wird von London aus gemeldet
Weiterhin war die Börse abgeschwächt, und zwar auf Paris« 1,
Meldungen. Für Russen ist ein Rückgang eingetreten untek
Betonung von Schwierigkeiten, auf die in Algeciras die Polizei-
frage stoße. Der Schluß war ruhig ; die Seehandlung gab
liches Geld mit 8 Proz., Privatdiskont 33/s Proz

Preußische Boßeakredirtiaak, Berlin. In der Aufsiehtsrafs;
Sitzung wurde mitgeteilt , daß ein Reingewinn von 3 1-17 614
erzielt wurde gegen 2 850 922 M. im Vorjahr . Es wird eis«
Dividende von 7Vs Proz. in Vorschlag gebracht, nachdem
Bank durch voll« 16 Jahre immer 7 Proz. Dividende gezahlt
hat. Die Auszahlung der Dividende erfordert 2 250 000 M.

FmaniseHa xrahsaküsmeB. Dem Syndikat für die neu«
5proz. Anleihe der Stadt. Sofia gehört auch die Bank für Hand«1
upc! Industrie an. — Die European Petroleum Company such*
cae Genehmigung zur Ausgabe von höchstens 124 000 Lstr-
Debenfures nach und beruft eine Versammlung auf den 22. d. &
ein — lue Stadtverordneten von Rheydt beschlossen, eia«
Anleihe von 2 /a Mill. M. durch die Bankfirma Emst Hassengi®1
u. Ko.  m Halle aufzunehmen.

Deutschs Hansa in Br*»«®
Das Neueste, was über diese Gesellschaft zu melden ist, laut®*
dahin, daß eine Verschärfung des Ratenkampfes mit det,
Fenmsular .and Oriental Line nicht eingetreten ist. Man rechne'
eher auf eine baldige- Beilegung der Differenzen. Dabei hat di«
Hansa in dem Ratenkampfe nicht in der Weise gelitten,
befürchtet würde. Der Ausfall dürfte durch den M*hrverdiens<
äui anderen Linien reichlich wieder ein gebracht sein. Da
Hansa im übrigen auf ein besonders günstiges Jahr zurück
blickt, wird sie die in Aussicht gestellten 9 Proz. aus dsv>
Gewinn leicht zahlen können, ohne von ihrem Prinzin ab’ 11’
gehen, die Abschreibungen auf einer außerordentlichen Höhe z'J
halten. Es kommen als Extras noch die fast 2 Millionen MÄ
betragenden Gewinne aus Schiffs verkaufen hinzu . Wenn &
ausländische Konkurrenz gehofft hat, daß der Ratenkrieg de»
Abschluß der Hansa per 1905 wesentlich drücken würde, wir«
sie eine heilsame Enttäuschung erleben, schreibt der „B.
und auc.i für das laufende Jahr ist kein Grund zu ängstlich^
Auffassung vorhanden . Abschlüsse sind in reichem Maße b®”
reits auf Monate hinaus getätigt, und wenn nicht unvorh®1'
gesehene Ereignisse den Frachtenmarkt erschüttern , wird auc»
das laufende Jahr die Aktionäre vollauf befriedigen.

. Akknm.alatore»fafeik Berlin. - Hagen. Zurzeit schweb111
zwischen dieser Unternehmung und der Stadt Hagen ' üntef'
handlungen wegen Verkaufs von 2 040 000 M Aktien
Hagener Straßenbahn an die Stadt. Um die Straßenbahn be¬
treiben  zu können, plant die Stadt Hagen die Erbauung ein eS
eigenen Elektrizitätswerks. Bisher lieferten die groß« 11
Hagener Anlagen der Akkumulatorensesellschaft den Stro»1
für Straßenbahnen . An der Dividende, die seitens der VeT-
waltung auf etwa 127» Proz. wie im Vorjahr geschätzt wirä

®ln  Kapital von 8 Millionen Mark gsge»6 2o0 000 M. m 1904 teil.
Fexeinigfe Kimstaeldefabriken Frankfurt a. «  Gestern in»*

die Dividendensitzung des Aufsichtsrats stattgefunden. Ver ,'
offenthehungen über die in Vorschlag gebrachte Dividende sä»0
bis jetzt nicht bekannt gegeben worden. An der Börse v«r'
lautete nur , daß ein neuerdings wesentlich höherer Gewiß 11
sich. a,us der Bilanz ergebe. Über die vorjährige Dividende cb1
35 Proz. werde der Aufsichtsrat jedoch nicht hianusgehen, bi»'
gegen werden die Abschreibungen und Rückstellungen aebbeträchtlich sein.

AktieafeauveTeinPassage-Berlin. In der Generalversam 111'
iung der genannten Gesellschaft wurde von der Verwalte^
mätgeteilt, daß in jeder Beziehung solid gewirtsehaftet w«rd®
und die Gesellschaft einer sehr guten Zukunft entgegen̂ «-
Die Aktionäre dürften allerdings die Erwartungen nicht
hoch spannen, immerhin sei mit Bestimmtheit auf eine lanf
same Besserung der -Dividende zu rechnen ; die Dividende ti>l
das äbgelaufene Geschäftsjahr wurde auf .5 Proz. festeeset2"

itdBattkzusaiumaÄbrnch in Warschau. Aus Warschau w>--
gemeldet: Der Zusammenbruch der seit nahezu 140 Jahren be¬
stehenden Bankfirma A. Rawiec u. Ko. errevt starkes AufselieU
Die Passiven sollen 4,80 Mill. Rubel betragen. Beteiligt sw"
viele Private und einige Zuckerfabriken, sowie französisch
Kognakhänser. Der Inhaber der Firma ist flüchtig.

Kleine Fmanzckroaik . Die diesjährige General-versau® 11'
lang der Braunschweigischen Kohlenbergwerke ist auf äeil
10. März einberufen. Der Versammlung wird seitens der 1er'
waltung nach reichlichen Abschreibungen und Reserv«3'
Stellungen die Verteilung einer Dividende von 12 Proz auf die
Stammpnoritätsaktien und 11 Proz. auf die Stammaktien Ms»
11 und 10 Proz. im Vorjahr vorgeschlagen werden — Vie
rumänische Regierung hatte die Lieferung von 1968 gedeckte 11
Güterwagen ausgeschrieben ; hiervon wurde die Lieferung v0lJ
1000 Wagen , an belgische Fabriken zugeschlagen, von E
Wagen an die Vereinigten Maschinenfabriken Augsburg ulld
Nürnberg und von je 242 Wagen an die Nesseldorfer Wag«0®'
fahr* und an eine Firma in Prag. — Der Aufsichtsrat der K°sf
heim-er Gehulose- und Papierfabrik in Kostheim wird 15 Pr°2‘
(i. V. .12 Proz.) Dividende in Vorschlag bringen

Geschäftliches.
Gicht, RkamatisiBHs, Ischias efc✓ - — - .rwMjtwN / - -

sind Folge-Erscheinungen schlechten Blutes. Wer diesen schme1?'
haften langwierigen Plagen Vorbeugen will, der trinke SeM»
Seb. Kneippe Blutreimgungatee aus neuen dieei. HeflkräffeSj
7i ii diimh Kn p/irm - Trane . „l 'L ca 23tu—' «,u.a iiwutm uiesj. JCie)
Zu beziehen durch Kneipp-Haus, nur 59 Elielnstr.  59.

rsf -enrnehl l
zur raschen Her = 1

i Stellung von Gersten-«
schleim Für  Kinder fl

3
3

und Erwachsene , Gesunde und KranKeJü

Die Msrgew-AUsgttbe ümfäßMZ feite »,
sowie die BerlagsLeila«- ..Land- «nb hanSwirtsLaitliche

sch««" Nr. 3.
Leitunĝ W. Schulte vom Brühl.

Ver-ntwortilcher Reduktrur für Dulitik uni, « m
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LecheigKW.
j»Sm Auftrags der Erven versteigere ich beutr
?ml "®« den 9. Februar er. , nachmittags

9hr beginnend, in der Wohnung

16 Wcilstraße 16, Part..
SraKlatz -Modiliar des s Friinlein !Kts ««

*>nt Qoacaiiit als:
6 vollst. Betten . Waschkommoden, Nacht¬
tische, Kleidcrschränke, Kommoden. Sofas,
Chaiselongue , Etageren , Auszich- u. andere
Tische, Stühle , Schaukel - u. andere Sessel,
Nähmaschine, Schrcibsekretär , Uhren , Spiegel,
Bilder , Gardinen , Federbetten , Kleider und
Leibwäsche, Weißzeug, Glas , Porzellan,
Küchcnmöbcl, Küchen- u . Kochgeschirr, ein

. . . Ofen u. dcrgl . mehr
"ivillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

^ _Schwalbachcrstr » 7»_

Coiffeur Schröder,
Luisenstr. 35a, nahe Kirchgasse.

für Ausführung eleganter Ball-,
Theater - und Gesellschafts -Frisuren.

. Haltbare Ondulation.
^ * * ung sämtlicher Haararbeiten , der Natur

reu  nachgeahmt , zu den billigsten Preisen.

^hampooing i Büaa*k
im Abonnement.

*£aareinla e „Patent “,
^Vollkommenste für die moderne Frisur.

j, Verleihen eleg. Damen-Perücken.
" ‘Ucrn -e . Telephon » « » « .

Leder-

Aurvertaus.
bhs-.̂ 'n « . vis 18 . Februar verkaufen wir

ganzes Warenlager » bestehend aus

hochfeinem Oberleder
* Unterleder«.SÄm
t»snru" 6*^ ölnrUch billigen Preisen gegen

**Ä* Kasse « US» (F . cpt .466) F147

a yer & Glocker in Liquid.
ffltue  Zeit 9,F rankfurta. M.

Wiener Masken-
u.Tbeater -Kostüui -Seitiaustalt,
Wilhelmstraße 6, Hotel Monopol,
empf. Spezialitäten in Dominos
u . Maskenanzügen » ganze Aus^
stattunge » von den einfachsten bis
zu den hochelegantesten.

Billige Preise.
Madame El «,». BSeJu &b.

i

Die größte Billig N!

t Maßk « - LeAnstsl!

von Frau Uhiman « ,
Faulbrunneustr . 8,

empfiehlt Damen und Herren
Maskenkostüme u. Dominos

'- ^ in großer Auswahl selir  billig.

"RoM ÄnkorA"
f » . und

^Es Weinstuben“
üla Kempinski.

^ute abend Spezialität:
^ Kartoffel -Puffer , Leberklösse,

Schellfisch, Steinbutte, Fr . Hummer,

I3 ho | | "Chil>kPn  Burgunder garniert.and.
Jmer9

Austern, 10 Stück 1.50 Mk
ünd Soupers ä Mk . 1 . 20 und höher,

Atz jj . Abonnement Mk. 1 .
._ 16 Abonnementskarten haben in beiden

. Lokalen Gültigkeit.

Die Watte

THERMOGENE

heilt in einer Nacht: HBI»esam » ti «s*iu *, Uroneliitla , Kals ^elimorzo ™. Krensiclunerzen , Seitcnsiiche , »<esfen Hals usw.
Thermogfcne ist ein leichtes, passendes, sicheres Heilmittel, das keine Schmerzen verursacht und dessen Wirkung unmittelbar erfolgt, besonders
wenn man die Watte ein wenig mit lauwarmem Wasser anfeuchtet und fest an die Haut andrückt. Man lese die jeder Schachtel beiliegende Notiz.

Preis 1.20 Mk. Engros-Verkaufsstelle: Handrlsgesellsthaf » Nforis , Sahn & Co ., Wiesbaden.
Zu haben in Wiesbaden in der Adler-Apotheke, Kirchgasse, Hirsch-Apotheke, Marktstraße, Oranien-Apotheke, Taunusstraße , Yictoria-Apotheke,

Kheinstraße, in Mainz in der Adler-Apotheke, Augustinerstraße, Löwen-Apotheke, Markt, in Castel bei Apotheker M. Kenner. F85

Bilz
... üatuB*heilanstalf

Dresden- Radebeul, 3 Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sachs. Nizza) zu
W f.nterkur en

besonders geeignet._ (Da 1174g) F145

Kartoffeln
per Kumpf 23 Pf . » per Zentner 2 . 70 Mk.

10  Pst. Mietest 45  Pf.
Marl Bitrcbn '-r, Rlieingauerstratze 2.

Telephon 2168.

2

EM -Tage
bei

Goggenheim&Marx
in Wiesbaden,

Am Schlloßpllcrh.
Telephon 3502,

Kreiiag 11. Samstag.
! ! Keine Rabattmarken !!

Wir verschenken direkt
an unsere Kunden , jedoch nur an diesen

2 Tagen:

»e Mene seiliger MM
mst KGrzeiiM.

Bei jedem Einkäufe v. Mk . 3 . —, Mk . 5*—
geben wir eine von diesen Schürzen

gratis!
Wir verschenke » eine Menge

waschechter
prima Sifititiete.

Bei jedem Einkäufe von
Mk. 10 .—» Mk. 12.— geben wir

eine von diesen Deeken

gratis!
Wir verschenken eine Menge eleganterRegenschirme.
Bei jedem Einkauf v. Mk . 15 *—» Dtt . 20 . —

geben wir einen von diesen

Wegenschirmen
gratis!

Bilder -Taschentiicher gratis!
Bilderbücher gratis!

Siiumcn und Nähen der
Bettwäsche gratis! s--

Wiesbadener Carneval-Verein Jarrhalla“.
Sonntag , den 11. Februar , abends « Mir 11 Minuten:

Gala-Taüls-Iameiljitzmg
mit darauffolgendem

kV Ball
in dem aufs Närrischste dekorierten ncnerbauten Kaisersaal , Dotzhcimerstraße 15.

Entree ans allen Plätzen 1 Mk. - WH
Karten im Vorverkauf zu 80 Pf . sind zu haben bei den Herren J . Chr . eiüchllcli,

Wilhelmstraße 50, Otto ü'nkeibacli , Schwalbacherstr . 71, Cbr . Sinaitp , Dotzheimcrstr . 72,
W . Hi limiian , Scdonstraße 5, iirnst H'enter , Kirchgasse, Jat ob Fuhr , Goldgasse,
Zriseur Sfolltor , Wellritzstraße 29, Carl Cassel , Zigarrengesäiäft , Kirchgasse40 u. Marktstr . 10,
owie am Büfett im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 1\

SaalSffnung 7 Nhr — Beginn 8 Uhr 11 Minuten.
Das Komitee.

Veste englische^
Wales -Anthracit,

Nuß LI,
liefert Frankfurter Kohlengroßhandlnng um einen Lagerplatz
zu räumen

per 200 3fr. zu Mk. 320—
franko Waggon Frankfurt a. M.

Bestellungen sab E. 173 ® an Maasenstein & Vogler
A .-fr., Frankfurt a. M.

Mützen
für Herren , Knaben «. Kinder werden wegen
Abbruch des Hauses IN , außergewöhnlich
billigen Preisen ausverkauft. 344

Fi -H z Streusel », Kirchgasse 37.
Doppelleitern Scerobenstraße 22.

Mesdllkmr
AMMW -HM
Gebe. Neirgebauer.

Telefon 411.

Sargmagaxi«
22 Schwalbacherstr . 22.

Lieferanten des Vereins für
Aencrvestattungund des ZLeamten-

Wercins.
MM - Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weiteren Besorgungen
und Gänge , “fül 2̂

Wollmatr ., 3-t., 20 Mk., vorzügl. Matr^
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 ML,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig
fl» b »U ]sp ljantt ». Bismarckring 33.

~J1IIÜIL &a CQ VJlIHlgKeib. Hiwnn

Suropäischer Hof.
^ ' J >V Cassler Rippenspeer

Heute Freitag: Lichtenhainer Bier,
k; “"; Wildechweinsronlade , sc. cumberland Rehfilet mit Maronenpuree, Ca

n.,Und Püree, Thüringer Klösse mit Rinderbraten.
nlsner Urquell, Miineliner Scliwabinger, Wiesbadener Germania-Bier,

g3$ - Weinsaal 1 . Stock . ^
Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd .-Karten 10 Mk.

Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

fraitiista Gerhard,
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die
trauernden Hinterbliebenen:

Franx Gerhard
nebst Kinder « .

Wiesbaden , 7 . Februar 1906.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag nachmittag um 3 Uhr vom
Leichenhause aus statt.

; ’i? r • ■ -

Danksagung.
Herzlichen Dank allen, die mir so hilf- und trost¬

reich während der Krankheit als auch beim Hinscheiden
der Mutter zur Seite standen.

Otto HolsittKer.
Wiesbaden, den8. F ^ruar 1906.
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88kr billigem Verkaus
gestellt:

Malbfertigre Ball -Boben
fweselfl ®c !tafte “® ebeai
Palllettes -Boben
Tüll - ii . Cbliffon -Boben

99 99

99

99

Malte fertigte ^ammet -Mob ^n
Tucb -Boben
V oile -M®feeia

99  Iteliaen -Moteesi
Malbfertlg ê Batist -Bobeu*

99

Nach Pariser * Original - Modellen in meinen hiesigen Meilers gearbeitet.

Garnituren für Ball - , Gesellschaft - iiim! Dlner -Tolletten
Garnituren 'und Westen für IStrassehkleider
Mold - und S 'Uber -l| fclckereien und Spitzen
Wetsse , ecra und ©uuleurte ®ttekereteii
Welsse , schwarze und eoulenrte Faillette -Stiekereleii
Spitzen , jeden Genres in allen Breiten.

Ein grosser Bosten Muster und Beste. 243

Filiale : Baris,
28 rue Louis le Grand.

Von 1—3 Uhr geschlossen.
Carl QoMstein.

ICapellenstrasse 51, Parterre.

Total -Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Die noch vorrätigen

faletfe-, gemalten und Tederjäeher,
nur erstklassige , französische und spanische lodelle,

werden mit

AZ — AO % Rabatt
abgegeben . 114

Zss . Singel Ww . ,
Telephon 3362. Inh. 15. linahe,

Ecke Grosse raiad Kleine Bnrgstrasse.
Kunstgewerbl . Magazin , Bronzen , Lederwaren.

Stickt lenlSadap © lam » |Raffet»
Mllll - MLLWLLWKWZWRRT

Srässfe liiswaW , auch Beste . Slilli ^ ste Preise;

W . Knssmaiil ays St . f*s$Ueii 9
Mlseinstrasse 33 , nahe Xuisenplatz.

k $£±±±±±±,±±±±±±±±±±±±±±Sc±±±±±i$

selliliff* Weinstube“,
12 Luisenstrasse 12.

Vorziigl. 1904 er Frauensteiner
a Glas 35 jpf.

Diners u. Soupers ä Mk. 1.20 ' u. !.50 (im Abonnement Ermäss.).
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Moderne , bequem möblierte Zimmer mit od. ohne Pension . -— Elektrisches
Licht . — Bäder . — Massige Preise.

Und . Nechwatal.

Wiesbadener Männergesang-Verein. £.I
Zum Neubau des Vereinshauses sollen dieMaurerarbeiten

ernschl. Materiallieferung verdingt werden.
Die Pläne sind in dem Baubureau von Bad . Friedrich’

Rheinstraße 60, einzusehen und von da die Unterlagen zu beziehen- ^
Die Angebote sind verschlossen und postsrei mit entspreche'^dolf Walther . Bleickstraste 24. fit« mm h w.Aufschrift an Herrn Adolf Walther , Bleichstraße 24, bis zum 8 « . t>.

18 Uhr mittags , einzureichen.

Wiesbaden , den7. Februar 1906.

$

Der Vorstand.

Gesellschaft Langessreunde.
Samstag , 10. Februar , von 8 Uhr abends ab:

Großer Volksmaskenball
in der. Turnhalle » Wcttritzstratze, woni sreimdl. einlodet Das Komitee' ,..,' - r. . - cv e m-u, r> t V- „ , ^ -- '

Maskensterne im Vorverkauf1 Mk. sind zn haben bei Herrn ainnsi « -. PapiergelNW
lellritzstr. 18; Herrn fiehr . Hnsrimch , Restauration Turngesellschaft; Herrn Sp rel,g n*t

Gastwirt, Bleichste.; Herrn Suriiolt & Lntt , Schuhgeschäft. Bleichstr. 4; Herrn Mrl **« 0,
Friseur, Eleonorenstr.: Herrn Binsel , Gastwirt,Westcndstr. 5; Herrn«»!>>«-„ >,« , >,«,»> Norm Wz
Herrn Treitler , MäSkengeschäft, Gold gaffe; Herrn Sattlei -. Friseur, Saalqasse 24; ®Senge *! Webergasse 48.

Kassenpreis 1.50 Mk. Richtmaskcn 50 Pf.

lassovia-
GesnndheitsMnden
Sllr iJamen (Marke ges . geschützt ).

^Herhnnnt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugunga-

fäbigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich . 499

Packet ä 1 <zd JIB.it. 1 .—,
„ » V» „ 60  Pr.

Andere Fabrikate von 80 Pf . an p. Dtzd.
ISe .'-es « •iing -sg 'äärtel in allen

Preislagen . EBnmeBLbediennng -.

.Öftr * Tauber,
Artikel znr Krankenpflege,

Kirohgasseli, Telephon 717.

Kohlen
der besten Zechen, Briketts , 130 St . 1 M.,
Anzündxholz v. 10 Pfa . an «p. Sack 80 Pfg.

*> • Wattes -, Hixschgrave» 18 »,

ßliiitini-lüftalf, jlMtrfi *'
Telefon 8606 , .

Walkmühlstr . 13 , Emserstr.
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglingep ,
Arbeiter: Körbe jed.Artu.Größe,Biit '0
waare «, als Besen, Schrubber, '
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer,
und Wichsbürsten re.re., ferner Lknßma"
Klopfer , Strohseile re. re.

Klavierstimmen.
werden schnell

neu geflochten, Korbreparaturett ^
und gut ausgeführt. . .<J

Auf Wunsch werden die Sachen
und wieder zurückgebracht. ^ ^

SUgkl liliHf
Kein Laden. Marktstrafle  22, 1. TelepbLL

6 AnfichlspoftlartenI * I I iMlr
eines Schweizer Winterkurorts der Zentral̂ U
versende einzeln per Post gegen Mk-
Briefntarken. Genaue Adresse unter *■'
er. h«a Tagbl.-Verlag.

k.
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»4 . Jatzrgaag.

Liegt dir „gestern" klar und offen, wirst du „heute
iraftig , frei ! Kannst auch auf ein „morgen " hoffen, das
Mchr minder glücklich sei! Goethe.

*^ **¥WW¥¥¥W¥W*W¥¥¥W9W¥¥W¥¥*¥W€*¥¥¥ **
(10. Fortsetzung .)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohnct.

«Das zweimalhunderttausend Frank Rente brauchen
^ürde , um leben zu können, und dazu noch Schulden
Aachen würde."

»Die Sic bezahlen, und was die zweimalhundert-
"Wsend Frank betrifft . .

-Halt , Folentin ! Sie dürfen mich nicht für einen
sparen anseben. Ich habe ein schönes Vermögen, das
«llsfen Sie , da Sie mein Bankier sind, aber ich besitze
mcht die Mittel , um einen zweiten Haushalt zu be¬
gleiten .der ebenso groß, wenn nicht größer, wie der
^filne wäre. Ich habe einen Sohn , der nicht gerade der
Inbegriff gesunden Menschenverstandes ist und mich sehr
^uer zu stehen kommt."
_ «Lassen Sie es gut sein, Previnquieres , versuchen
^le nicht, mich zu rühren ; ich weiß ganz gut, daß Sie
>chre Zinsen nicht verausgaben und Ihr Kapital jährlich
°Uuimmt; die Geschäfte gehen ausgezeichnet!"

«Hm, aber Valentin Raynaud verläßt mich!"
»Mit dem großen, verteufelten Amerikaner , den Sie

"ln vorhin vorgestellt haben und der so gut schießt?"
-«Ja , mit Herrn Ralph Evans !"

> »Ein braver Junge , dieser Raynaud , aber Ihre
chlvrik ist auch gut gegangen, bevor er sic leitete, und sie

lrd weiter gehen, selbst wenn er fort ist."
»Würde Ihr geliebter Condottier sich damit ab-

6kben, sic im Gange zu-erhalten ?"
»Nein, gewiß nicht! Aber „mein Condottier ", wie
.11)11 nennen, ist ein hübscher Junge , der besser rst

^ sein Ruf , und dessen Schwester eine schöne Frau ist !"
<w»Hören Sie .einmal , Folentin , ich verlange mir nicht,
"Oie Liebesgeschichtenzu hören."

. »Bilden Sie sich doch derartiges nicht ein, du grund-
Himmel ! Die Gräfin Grodsko ! Ich habe nie

nur ini Traume daran gedacht; ich bin über das
.-" er hinaus , in welchem solche Frauen Eindruck machen
wnven."

»Wie alt sind Sie , Folentin ?"
»Bierunddreißig Jahre ."
--Und verstockter Junggeselle ?"
7®° lange, bis ich die Frau gefunden habe, von der

'O träume ."
--Und die ist?"

j . »£>, es ist schwer, davon zu sprechen; offen gestanden,
derjenigen noch nirgends begegnet, die es mir

Oätte erscheinen lassen, meiner Freiheit zu enr->«Sen."
»Schmeichelhaft für meine Tochter, was Sie da

«^sprechen?"
»Würden Sie mir sie geben?"
»Fragen Sie mich erst einmal ."
»Teufel! Es handelt sich bei mir nicht nur um das ."
"Um was sonst, wenn ich fragen darf ?"

^ »"Um einen sehr delikaten Schritt , um den ich dem
«mein Previnquieres gegeniiber ersucht worden bin."
»Bon wem?"
»Bon Condottier ."
--Wie? Er hat Sie zum Mittelsmann erwählt ?"
»Cs fehlt nicht viel, so hätten Sie zum „Makler"

He'Qgt!"
"Fst er denn nicht erwaüffen genug, um selbst

«rechen zu können?"
n, ."^ eien Sie überzeugt, daß er es in allen Tonarten

unter allen Umständen getan hat ' Sehen Sie nur,
ec  sich mit Ihrer Tochter im Arme im Kreise dreht.

Sie plaudern , sie lachen, wovon glauben Sie denn wohl,
daß die beiden reden, wenn nicht von der Liebe?'

„Nun , und ?"
„Und es scheint, Fräulein Rose plaudert , lacht, scherzt

sogar weit mehr, als dies dem Geschmacke meines
Freundes entspricht. Sie kann sich aber nicht ent¬
schließen, den glühenden Geständnissen, welche er ihr
macht, den hinreichenden Glauben entgegenzubringen'
kurzuni, aus Verzweiflung und bevor er Ihnen gegen¬
über einen offiziellen Schritt tut , wünscht Condottier,
daß ein ernster Mann , dem man nicht, gleich dem Nächst¬
besten, ins Gesicht lacht, daß ich eine kurze Unterredung
mit Fräulein Previnquieres anstrebe."

„Ausgezeichnet! Wollen Sie meine Meinung hören,
Folentin ? Sie werden mit Verlust zurückgeschlagen:
meine Tochter ist eine äußerst intelligente Person , welch«
bisher die vortrefflichsten Partien ausgeschlagen hat und
sich von einem jungen Herrchen, wie der Marquis , nicht
einfädeln läßt . Der Tanz ist zu Ende, der Moment vor¬
trefflich gewählt, suchen Sie meine Tochter auf , lieber
Freund , erzählen Sie ihr, um was es sich handelt , seien
Sie beredt : die Gräfin Grodsko wird es Ihnen lohnen."

„Schon wieder? Nun , im Grunde genommen ist mir
das ja gleichgiltig : das ist keine Beleidigung ."

Folentin hatte sich erhoben. Er schritt der Mitte des
Salons zu, wo Rose ,von einer kleinen Gruppe umgeben,
leicht vom Tanze erhitzt, dastand und sich mit einem
großen Spitzenfächer Luft zufächelte, wobei die blonden
Löckchen auf ihrer Strrne sich leicht bewegten.

»Wie, Baron du Rocher, sollten Sic mich gar zum
Tanze auffordern wollen?" fragte Rose heiter , indem sie
vor dem Baron eine Verbeugung machte.

„Ich würde Sie gleich jedem anderen zum Tanze
ausfordern , Fräulein Rose", entgegnete Folentin , „wenn
es mir gestattet wäre, anzunehmen, daß Ihnen dies auch
nur das geringste Vergnügen bereite, aber Sie haben
ja eine ganze Mobilisierung von jungen Freiwilligen,
da hat die Miliz Ruhe."

„Du weißt, Folentin !" rief Lobrede, „daß wir noch
im ersten Aufgebot stehen, und wenn das Vaterland in
Gefahr wäre, sofort packen müßten ."

„Wir sind auch noch keine Ahnen !" rief du Haubloy,
„soviel aber steht fest, daß die Herren hier ganz grüne
Jungen sind."

„Sie sind ganz vergnügt darüber !" lachte Condottier.
Während man scherzte, hatte Folentin Rosens Hand

gefaßt und durch seinen Arm gezogen. Er führte sie
gegen den kleinen Salon.

»Welche Absicht hegen Sie , wenn man fragen darf,
daß Sie mich so von allen trennen ?" forschte das
Mädchen.,

„Die, unter vier Augen mit Ihnen zu sprechen, wenn
Sie nichts dagegen haben !"

„Welcher Ernst ! sie sind ein richtiger Gerichts-
Protokollführer !"

„Keine großen Worte !" sagte Folentin lachend;
„hören Sie mich an , die Sache, verlohnt wohl der Mühe:
ich komme von Seite Condottiers ."

„O, er war weniger feierlich als Sic jetzt, während
wir miteinander tanzten !"

„Er hat mir das Recht des Feierlichserns abgetreten !"
„Wovon also wollen Sie sprechen?"
„Von seiner Liebe und von seiner Absicht, Sie zu

seiner Frau zu machen."
„Das sind gar viele Dinge !" sagte Rose nicht ohne

einige Verlegenheit . „Von seiner Liebe? Ich glaube,
er hat da sckon selbst alles gesagt, was anzuhörcn mir
möglich war ; was aber seinen Vorschlag betrifft . .

„Nun , das ist nur die Folge davon."
„Für ihn vielleicht, aber doch nicht für mich."
„Wie, Fräulein Rose, ist es möglich, daß Sie mit

dem hübschen Jungen nur flirten wollen? Hatten Sie
gar keine Hintergedanken gehabt, als Sie ihn ermutig¬
ten , Ihnen den Hof zu machen ?"

„Ermutigten ? Das ist leicht gesagt! Habe ich ihA
ermutigt ? Was verstehen Sie darunter ?"

„Ah, das ist ein wenig verwickelt! Ich gebe das zw.
Wenn man aber den Marquis hört , so haben Sie nichts
getan, um ihn davon abzubringen , im Gegenteil !" . :

„Das ist ein sehr anspruchsvolles „im Gegenteil*
und ziemlich unverschämt. Ist die Behandlung , deren!
der Marquis sich rühmt , anders , wie die der übrigens
welche gleich ihm seufzten? Er genoß, wie. in den Han¬
delsverträgen , das Recht der meistbegünstigten Natiory,
was findet er darin so Aufregendes ?"

„Er ist sehr aufgeregt , das vermag ich Ihnen nicht
zu verhehlen. Ich , der ich ihn so gut kenne, habe ihm
niemals in einem Zustand solcher Aufregung gesehen,
ich füge sogar hinzu, daß ich ihn dessen kaum für fähig
gehalten habe."

„Nun , so mag er denn in Gottes Namen in dieser
Aufregung bleiben."

Folentin zuckte zusammen; er blickte Rose mit vor
Überraschung weit aufgerissenen Augen an.

„Wie, das ist also Ihre Meinung ?"
„In einer »modernen Schule sagt man „Seelenver¬

fassung"," entgegnete Rose heiter.
„Sie machen aber durchaus nicht den Eindruck, als

ab Sie sehr gerührt wären ."
„Nicht für einen Sou ."
„Welche Enttäuschung für Condottier ! Er glaubte

Sie . . ."
„Schon mürbe ? Er bat sich geirrt ."
„Er ist also nicht Ihr Ideal ?"
„In gar keiner Weise."
„Und kann er seine Lage nicht verbessern?"
„Er hat nicht die Anlage dazu !"
„Was tut ihm not, um ans Ziel zu gelangen ?"
„Alles, was ihm fehlt : Lebcnsernst, Vermögen, Zu¬

kunft ! Nein, nein, Baron , fassen Sie nur selbst einmal
diesen kleinen Marquis näher ins Auge : Er ist be¬
zaubernd , zugegeben, aber — er ist ein Geck."

„Ein Geck?" wiederholte Folentin erregt.
„Ein Geck", entgegnete Rose ruhig , „wie ihr die

hübschen Jungen nennt , die sich von den Frauen liebens«
würdig aufnehmen lassen, die man aber als bedeutungs¬
los behandelt. Entsetzen Sie sich nicht darüber , daß ich
so gut unterrichtet bin ; ich Hobe einen Bruder , einen
Paten und sogar einen Vater , welche vor mir mancherlei
reden und, wahrhaftig , ich bin doch nicht taub ? Und
auch nicht . . . Ich weiß so manches, was mich über
Herrn von Condottiers Lage vollständig aufklärt und
mir beweist, daß er ganz und gar nicht der Mann ist,
den ich beiraten muß. Ja , er ist sogar das vollständigste
Gegenteil !"

„Ah!" rief Folentin . „Es ist sehr seltsam, was Sie
mir da mitteilen , Fräulein Rose! Ich glaubte nicht, daß
Sie so fest in Ihren Entschlüssen und so freimütig sein
würden . Das . ändert die Situation wesentlich, und ohne
Ihr Vertrauen zu mißbrauchen, möchte ich Sie bitten,
mir in einer etwas eingehenderen Weise auseinander-
zusetzen, wie der Mann beschaffen sein müßte, welcher
Aussicht haben könnte, vor Ihren Augen Gnade zu
finden . Sie werden begreifen", fügte er lebhaft hinzu,
„Laß ich dem guten Condottier wenigstens einige stich¬
haltige Gründe angebcn muß, wenn ich ihm schon sonst
nichts Freudiges zu sagen habe."

„O, ich kann Ihren Wunsch sehr leicht befriedigen?
ich brauche Ihnen das nur zu wiederholen, was ich gestern
Herrn Evans gesagt habe, der ungefähr die gleichen
Fragen an mich stellte."

„Wirklich? Das ist seltsam ;sollte er irgend einen
Hintergedanken gehabt haben?"

„Ich weiß es nicht, aber ich glaube kaum. Nein, er
ist ein Fremder , den das Studium unserer Gesellschaft
ergötzt und der sich bei einer Person , die er zum
Plaudern bereit fand, über dieGedankenwelt der heirats¬
fähigen Mädchen orientieren wollte."

(Fortsetzung folgt.)

8 nnnMnrlli ^ | | ^ flinrlnn P
für Damen

Holzwollvratte oder Ia Verbandmoos,
Rttr  bestes Fabrikat von höchster Auf-
^ugungsfähigkeit , angenehm -weich im
ra gen und unentbehrlich als Schutz

6®gen Erkältung , sowie zur Schonung
.p der Wäsche.
^aket h » Dtzd . von 8 » Ff . an.

» ä l li „ „ 54 » I* f . an.
Befeatignn " «giirlel

von SO Pf , an . 67

A . GtO-88-
[ *ur Urankenpflege,
? T- Gliche , aufmerksame Bedienung . ?!
I »aunu88trafie 2. Telephon 227. *«
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®ina Scheid,

„ geb . Kn S i l,
« e «lstras »«- 18 , Gartenhaus 2.
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S. Kannarik,
Webergasse 24, 1,

pariser Damenschneider
(auch Herrenschneider),

empfiehlt sich den geeinten Damen zur Anfertigung
von Kostümen, Jacketts , Mänteln , Pelz . Pelerinen,
Umänderung nactineuester Phantasiemode , Reinigen,
Büg eln, Alles bei reeller und billigster B -diemmg.

Ein Posten Plüsch - und Damast -Reste
von einem feinen Möbelgeschäft herrührend , best.
aut  kleinen und grasten Plüsch - und Damast-
Reste» , Kameltaschenvezügen . gepreßten
Plüschen , geeignet für Polstermöbel, Tischdecken
und Portieren , wie für Dekorationszwecke, sind in
verschiedenen Farben billm zu verkaufen

nur Marttstraße 22 , i,  kein Laden.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 284

Hermann Ht ckdorn . Gr. Burastrasse 4.

In , Schnhwaren -Lager
der Firma

Nachf. ,

Marktstrafto , Ecke Grabeirstrafw,
findet jetzt der große

Inventurausverkauf
f+rrff 4nt <* £rtT,4ir> ¥*!*** <n ^ _L . .

t j.  laermann at ckdorii , lir.

Ä nLTH K.r, etten  Künstln Zite
-̂ . Flechte»kranke,
SWUcft 17,j !*c nirgends Heilung fanden , verlangen
Mdizj „ k„̂ , beglaubigte Atteste gratis . (Kein
^^thovcnstrab! oUe ’ '' »" oua -Bahrenfeld,

zu Preisen statt, wie solche selten hier in Wiesbaden Vorkommen.
Gummischuhe , verschiedene Serien,

früher bis zu 4.50. jetzt
Tanzschuhe für Damen

in den Preislagen von 4.00 bis 7.50, jetzt 2 . 8V u.
Damen - Tuch - Hausschuhe , sibr warm, mit Absatz, Seitenledcr

Pompon . früher 3.00 bis 4.50, jetzt 1 .95
Damen - hohe Schnallenstiefel mit weißem Friesfuttcr äußerst

bequem . früher 4.00, jetzt fürS .V» u.
Damen - Chevrolin - Schnürstiefel , sehr elegant, sowohl in Form

wie auch verarbertet , soweit Vorrat . «yonn
Herren- ganz prima Wichsleder . Hakenstiefel , elegante Formen

früher bis 9.00 jetzt
Herren- »ochs- iue echte Boxkalb - und Chevreanr -Haken- un>

Zugfiicfcl .früher bis 13.50, jetzt für
»Leiters Ausnahme - Preise find ans unseren Fenstern

Marttstraße , E« e Gravenstratze, ersichtlich.

1?'

1 . 8»

2. 75
4?°
6 ? o
8?«

mit und ohne Gaumenplatte,
in Kautschuck und Gold.

Plombieren schadhafter Jähne . Mb WH

jSt SÄS «:P, Mhmm -KM«l . fftotn Nachf.
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Kette 10 . i vntm<  9 . FWrmnv 1806 . Wiesüsderrer TagbLM . _ M - kge « -A« ssabe . 2.  Matt. N ». « 6.

JDhWKgz -Nnzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit*852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

HHlMfMll ? MlflitlMf faDn &Ett  Mrrttrern . insbesondere
«twytlUtlll dem Äremdenpublikum und den

hier̂ zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Uiiü $tUt>W fofrttttfaA  von den Vermielhvrn,insbesondere
r>xn Wiesbadener Hausbcsttzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeKerstchtlich grardnet nach Ar ?t rrnd GrößL - de«
k« vermiethrffderr Raumes.

Kirt -VertrSgr

^sttsr Distßer
rsrlnnxs die 'Wolmiarajg -slistejn des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
15. V.

Geschäftestelle: JLmäsenatrasae LA«

Telephon 439. F2 q8

Kleines Hans von 3 Zimmern, Küche, gr, Vorpl.,
TSübkgttsDrMÄ . cö- Darten , Stallung u. Schuppen, 3 Stund.

von hier, */s Stunde von der Bahn gelegen, ist
für den Sommeraufenthalt preiswert zu vcrm.
Rings vom Wald umgeben, sehr ruhig und un¬
geniert. Näheres Nerostraße9, Laden.Eltville a. Rh.

Ein Haus zum Alleinbewohnen mit freier Aus¬
sicht auf den Rhein, 6 Zimmer, 2 Küchen, vier
Kammern usw„ Wasscrl., elcktr. Licht, 2 Balkons,
ist ganz oder geteilt billig zu vermieten. Eine
Wohnung. 5 Zimmer, 1 Küche usw„ elcktr. Licht,
Wasserleitung, zu vermieten. TM», fergcr,
Hauptstraße 49. Eventuell kann eine Wohnung
möbliert werden.

Das

Umk Cie.
Friedrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unMöblirten
Bitte « - und Etagenwohnnngen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

MAem , Karrsev sie.
Äarstrsße 4s» neu erb., praktisch einger. Herr¬

schaftsvilla z. 1. Apr. preisw. zu verm., 9 große
Zim., 4 Mans., Zentralheiz., Gärtchen u. s. w.

SHÄMöÄ
Ecke Bierstadter - rrnd
BodensteMstr ., ist UUV
noch die 2 . Etage zu verm. Die
hschherrfchafttiche Wohnung
besteht aus nenn großen
Salons vn  Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- «nd Eloset-
ränmen, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
8 Kellern jc., Alles in hoch¬
elegantester AnsstatLnng
u . nenzertlichem Comfort.
Electrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Mntomvbile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaeerrnm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 837

Becke ! ,
Bnrean : „Hotel Metropole".

üMn RosciihDc, STÄ *"’
Billa MSKringftraße 8 ganz oder gethetlt auf

gleich od.später zu verm, od. auch zu^verk. 38
Bi.ua Schöne RnssiMt Lü, enthaltend 10 große

geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten , zu verm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part ., von 10V- Uhr
Vormittags an, außer Sonntags . § 225

Pia WüMMhe, MtzeMrG io,
per 1. April 1906 zu vermieten. Näh. Schützen¬
straße 1. jWbx

Mssn WalkmÄhtpr . 3 wegzngshalb. zur
-vlilU Halste z. Perm., auchd. Billa z. verk. d

,4 . * <C. firmeiii «h , Hellnumdstr. 53. 466
Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,

m bester Knrlage, mit Stallung , per 1, April
zu Perm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
L . LSsr «« »-, Schützenhofstr. 11. bgtz

GeschäfLsloknls etc»
Gleonorenstraße 5 Bäckerei billig zu vermieten

mit Nebenraumen'
Pilf *OUU € l € l (Part .), zufam.

113 qm, auch cv. zu jed. and. Betr. gecign., zu
verm. Dorkstraße2, 1. «iaeaehier . 540

Rödsrstr . 19 Spez.- u. Viktualiengesch. zu verm.
Adelheidstraße 84 kleine Werkstätte für ruhigen

Betrieb zu vermieten, kann auch als Lagerraum
benutzt werden. Näheres Vorderhaus i . Stock.

WSlsUfKi -t * f» schöne gr. Helle Souterrain-
tß  räume mit gr. Keller u.

8 Partt -Büreauräumen (seitb. Inh . 0SL4»«!»)
anderw. zu denn. Wh . das. 1 St . 541

Adolfftratze7
Kaden , ca. 45 qm, mit anschliebendcm BÄreau

u. geräum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermjethen. 542

fShnlfffr 10 finb  zwei schöne Bnreau-
GWlIjU * 11 / ränme per 1. April zu ver¬

mieten. Näh. daselbst Vorderhaus Part.
BHBttH &aBMBBH

Albrechtstr . 8, Laden ca. 22 ßH-Mtr .,
Bureauraum , ca. 11 sü -Mtr ., Hofkeller,
ca. 125 ssf-Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 55
lü -Mtr . Bodenfl., ganz oder getheilt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 430

Albrechtstr . 1Ä Laden mit Bureau sehr
preisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 431

ffllEirecSntgtr . ÄS gr. Spül- u. Arbeitsräume
m. elektr. Kraft , f. gr. Bierhandlg. od. f. Weih-
geschäft, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde¬
ställen, Wagenremise und Zubehör. Näheres
daselbst 8—12. 482

Albrechtstr . 34 , Ecke Oranienstr., Ecklad. m. 3-Z.-
Wohu. u. Zub., lange Jahre Metzgereibctrieb, auch
f. j. and. Gcsch. geeign., p. 1. Apr. N. 2 l. 971

Albrechtstr. 46 schöner Laden mit Wohnung,
auch für Bureauzwecke geeignet, zu vermieten.
Näh. daselbst3 r. 543

Bahiihofftrche9 ?Ä <?;Ä
jahrelang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäft geeign., mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu verm. Näh. Bahnhofstraße 9, 1. 617

Bertramstr . 8 großer Lagerraum nebst Bureau,
eventl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (86 qm). Näheres 544

«eorg - Birch , B-rtramstr. 10, 1.
Bismarckring4

Laden nt. Ncbenr. preisw. zu verm. Lage eign. sich
bes. f. Schreib.- rc. Materialicn-Gesch. Nah. P . l.

Bismarckring 4, P . r., groß . Hochpart .-
Zimmer , Nordlicht, im Flügelb., als Bureau,
Atelier pp. geeignet, per 1. Btärz zu vermieten.

NiSmarckring 4, P . l . , Werkstätten und
Lagerräume bittig zu vermieten.

Bismarekring 29 , im Hause der Bismarck¬
apotheke neben der Post, ein, refp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten. 483

LRLismarckring 3l , Part., ein schöner Laden,
gute Lage, mit Wohnung, für Friseur, zu

vermieten per 1. April. Der Laden eignet sich
auch für Burcau ^ Näheres bei

BisMäNckring 37 Laden mit od. ohne Wohnung
per 1. Avril zu verm. Näh. im Eckladcn. 501

Bismarckring 41 schöne Werkstätte oder Lager¬
raum zu vermieten. Näh. Vordcrh. Part.

F̂ür ff rütteltenf
BlücherPlatz 4 ein Heller Laden nebst Zimmer,

für Bureauzwccke geeignet, sofort oder später zu
vermieten. Eine geräumige3-Zimmer-Wohnung
kann per 1. April abgegeben werden. Näheres
Blüdierplatz 4 bei Frau » «Mm»«)!:, !» .

Wlücherstraßs 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 8!, P . l. 545

Blücher - n . Scharn»
horststr . , für jedes Geschäft

geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst1. Stock. 51g

Bülowstraße 7 Werkstatt auf sof. od. spät. z. v.

Dotztteimerstr . 32 Laden zu vm. N. V. 612
Dotzyeimerstk » 68 , Neubau, sch. Läden m. Lager,

Büreau, GaS, elektr. Licht k.  m . od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 548

Dotzhsimerstr . 55 , Neubau, gr. Helle Werkstätten
u. Büreaus mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz. u.
Dampfheiz., ganz od. gethetlt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Nah. das. 549

Dotzheimerstr . 86 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur, sofort zu vermicthen. 434

Dotzheimerstraße 74 ist ein großer Eckladcn
mrt Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. ' 463

Dotzheimerstr « 84 ist ein fr. Laden mit -reichst
Zubehör u. Wohnung auf 1. März od. 1. April
zu v. . N. i. Lad. od. Schicrsteinerstr. 15, P . 435

Dotzhermerstr . 83 sch. Sout .-Laven ev. mit od. 0.
Flaschenbierkcller zu v. Näh. V. P . Zorn. 550

Dotzheimerstraße 88 zwei Werkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogst zu verm. Näh. Vordcrh. 1. Stock. 456

Neubau Dotzlreimerstratze 103, « iHtier,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnnngen zu vermiethen. 551

Keimidenjlr. 5W !s»LS ""L
k̂ reiweideustraße 6 Lagerraum mit Gas,
^ Wasfer und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.

Bureauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
W . Vupel , Part . r. oder 1. Et . r. 553

Dreiweidenstr « 7 h. Werkst. 0. Lagerr. b. 554
Eltvillerstratze 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 ÜH-m, billig zu vm. Näh. das. P . r . 555
Eltvttterstratze 8 eine Werkstatt und 2-Zimmer-

Wobnung (Hinterh.) zu vermieten. 226
FLltvillerstratze 14 schöne Helle Werkstätte und

Lagerraum p. 1. April. N. Vdh. P . l. 178
Eltvitterstraße Lagerraum, 80 Qmtr ., mit direkter

Einfahrt , Wasser und Kanalanschluß, mit oder
ohne Bureau , billig zu vermieten. Näheres
Rüdesheimerstraße23. 1 links. 500

Gmserstraße 75 Laden zu vermieten.
Erbacherstraße 1 Eckladcn mit Wohnung aus

gleich oder später zu vermiethen. 556

Faulbrunnenstr.7 ist-mgr.
Laden mit 2 direkt anst. gr L̂agerräumen und
Kontor nebst5-Zimmerwohnung per 1. April
zu verm. Die Räumlichkeiten können auch
geteilt werden. Näh.b. ®5« st . ßiottwald,
Goldschmied, Faulbrunucnstraßc 7.

Stf Billa ruhiger, freier Lage, zw.
V — . Kurpark u. Wilhelmstr.,

elsg . Hochstart . M. sch. Garte « , 8—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraße 1a. 444

LadeN
Große Burgstraßs 13, in I» Lage, mir
2 gr. Schaufenstern̂ rc., ferner die

1 «. Etage
(Südfeite), Salon , 5 Zim., elektr. Licht rc.,
zu vermiethen. Centralste Lage, lltäheres
Wilhclmstraßc9, 2. 546

FarrihrUUneNftr. 7
Ist ein gr. Laden, Kontor u. 2 Lagerräume nebst

5-Zimmerwohnung sofort oder später zu verm.
Die Räumlichkeiten können auch geteilt werden.
Näheres Kaiscr-Friedrich-Ring 40, 3.

Fanlbrnnnenstraße 9 Laden m. Wohn., cvent.
getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 557
rankenstr» 13 Werkstatt zu vcrm. N. Vdh. P.
rankenstratze 20 Helle Werkstätte, auch als
Lagerraum , ans gleich oder später zu
vermieten . Näher es 1 r.

Fricdrichstraßc8 großes
Magazin oder Wcrlstiittc
mit Comptoir&3S
Näheres bei Herrn Tapezierer Bmtucr.
sowie Herrn ««erbst das. 3821

Clarcnthalerrstr . 5 Abeits- od. Aufbewahrungs¬
räume im Souterrain , zuf. Z» 115 qm groß, zu
vermieten. Näh. Walkmühlstraße4 P . ' 547

friedrichstr . 44 eine kleine Werkstatt zu vm.
tjf Näheres bei Riiciier.

Gneisenanstraße 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 558

Architekt 4t. «$or »nn>iijn.

Göbenstraße 2 eine kl. Werkstatt an ruhiges
Gesätäft billig zu vermieten.

Göbenstraße 4 fdjötte Helle Werkstätte auch als
Lagerraum zu vermieten, 295

Gövenstraße 9 smöne Helle Werkstätte von
ca. 60 qm und Lagerraum von ca. 25 qm, die
sich leicht zu einem Ganzen vereinen lassen, zu
vermieten. Hierzu können eventuell Kellerräume
von derselben Größe beigcgeben werden. Näh.
Vorderhaus Part , links.

Göt -enstraße 21 schöne Werkstatt zu verm.
Heleneustraße 15 Werkstätte mit oder ohne

Wohnung auf April zu vermieten. 3!äh. Vdh. 1.
Helenenstratze 18 eine gr. Helle Werkstatt auf

1. April zu vermiethen. 559
Heklmnndstr . 4 Laden billig zu
vermieten, ev. auch für Bureau od.

sonst. Zwecke. Näh. Part.
.Gettmundstr . 20 Lade « m. o. ohneW. 1. 4. 06.
Hellmundstr . Laden m. Wt, f. j. Gesch. geeig,,

z. 1. April z. v. N. Clarentalerstr. 8, 2 l. 212
Herderstraße 5 neu hergerichr. Laden mit anscht.

Wohnung per April od. später zu verm. 402
Herderstr . 21, 2 i . , Lade « mit Zimmer,

Werkstatt « . Lagerraum sc-fort zu verm.

Hcrdcrstraße 33 -mZ
Hcrmanustratze 6 Laden mit Wohnung oder

Speisehaus wo sch. lange Jahre Kost u.' Logis
betrieben wurde, krankheitshalb, auf gleich oder
April zu vermieten. Wilhelm üaeh.

Hermannstr . 16 Laden mitW., f. Alles g-ei
j. w. das. guig. Sp .-W. b., zu v. Zu erst. ■
Kaiser-Friedrich-Ning 40

2 große helle Bureauräume, für Architekten geeigw,
P. 1. April zu verm. Näh. Kaiser- FnedE
Ring 40, 3.

Kaiser -Friedrich-Ning 38 Laden mitWohnuni
1. April zu vermiethen. Näh. 2. St . 56-

Kaiser-Friedrich -Ning Büreau- od. Lagerrauu"
zu vm. Näh. Bismarckring32. 1. Müller.

Karlstraße 7, zwischen Dotzheimer- u. Rheinstr-,
Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern, Kü«(
und Zubehör, auch für Kontorzwcckc geeign«,
zu verm. Näh. Karlstraße 7, 2. aR1Laden

tuc u B36l

tt n. 1. Avrn

zu oer»

zu verln-

Kirchgaffe 30
mit 2 daranstoüendcn Ladenzimmerna. I^ Apr
zu verm. Näh. das. bei «I . liöwenatein . 9<“

Mörnerstraße 6 großer Laden, directe Wohn-,
v » , Magazin, nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring,

fett 5 Jahren Colonialw.-Geschäst, auf 1. APisj
1906 zu vcrm. Näh. bei Burk. ^

Ltzahnstraße 2 Werkstätte für Lackierer,
„Tapezierer oder als Lagerraum zu veE

Nahcres daselbst im Laden. 37»Saiten
Langgasie 51,

mit Souffol, per 1. April, ev. früher,
mieten. Näheres Kranzplatz 12.

Lehrstr 1. Werkstättem. Wohnung sof.
Lutsenstraße 22 sehr große Lagerräume zu be.

miethen. Näh. das. im Tavetengcschäft. st,,
Luxembnrgplatz 2 große Helle Werksta'ff
^ zu vermiethen . Näh . 2 St . l. ^
Lnxemburgstr . 11 Heller trockener Lagerrnn,

billig zu vermieten. „E
Marktstr . 12 gr. Entresol für Bur.- o. Gcschasr,

zwecke zu vermieten. Näh. C. IS
7 Lade» mit Z. auf

fort zu vermieten. ,
Mauergaffe 12 Helle Werkstätte für Mk. 200.

jährlich auf April zu verm. Näh. 1 St . recht-
Mliucrgaffe 17

Wohnung per 1. April zu vermieten. Jt .9
bei Weiner . . ,

Michelsberg 28 eine große Werkstätte V1
bald oder später zu vermieten . , r,,)

Mor« raße4S7LW^
mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinstr. 38, 3.

Laden zn vermieten. .
Moritzstraße 8 ist ein große « Laden &

Ladenzimmer auf gleich oder 1. April zu beUj
Moritzstraße 43 Lade» mit Einrichtung5.-

Butter- u. Eier- oder Delikatessengeschäft vAg
billig zu vermieten.

Moritzstr . 43 Werkstätte tt. Bierkellerz. \mmum  17 Laden mit Ladcnz. zu
yjlixyl  Näh . im Eckladen. , #,
Nerostr . 34 Werkst., hell u. ger., p. 1. Apr. \ t
MBettellwckstrasje 1 Laden mit Wohnun?
w®  gleich oder später zu vermicthen.

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. Jm
Mettelbeckstraße 3 große Werlstätte . i'

^100 (H-Mtr ., cvent. mit 3- oder
Wohnung, auf 1. April zu vermieten.
Clarentalerstraßc 4, H. P . r.

19»

Nettelveckstr. 7 Ladenlokal, sehr gcrämM'.^ z
W ll0Hinterzimmer billig zu vermicthen.

dort bei Henry.
Nettelveckstr. 8 schöne Werkstätte zu verN̂ ĝg

event. mit Wohnung. „ „„et
Niederwaldstraße 10 ist ein Laden mit »e> ^

Wohnung, sehr passend für Friseure, per
zu vermiethen. Näheres Herderstratze 10, B -zg
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. ,„A

Niederwaldstr . 11 Lagerraum, hell, 90 qw,
mit Laden zu vcrm. Näh. Bleichstr. 29,

Niederwaldstr . 11 Lad. N. rege Bautätigk.
K^ ranrenstraße 1, Ecke d. Rheinstr ., “a eitt
wb*1 mit großem Zimmer, in welcheŵ xjl

Friseur-Geschäft betrieben wird, per , B ' M
anderweitig zu vermieten. Näheres bei g_

0«. Seitelleniierg , OranicnstraßrB,oxM
l^ ranienftratze 84 Brtsaal der Bap̂ rjl

Gemeinde, ca. 120 sH-Mtr . gr., per B
ob. spät, auderw. z. verm. Näh. Vdh. H 0

Oranienstr . 62 Werkst. 0. Flascbenbierkell-
Ouerseldstraße 7 großer Raum nebst Eo>up̂ ,i

auf sofort zu verm. Mtt
Rauenthalerstr . 7 sch. Werkst, p. Apr. A-
Raucntyalerstraße 20 eine Werkstatt zu ^̂ zct
Rheiügiiucrstr . 7 schöne große Werkstatt, 0

Lagerraum, Wasser und Gas vorhaudew ggt
gleich oder später zu verm. Näh. daselbll-. -̂ tiö

Rheittgauersrraße 8 Lagerraum und M«
sofort oder später zu vermieten. (3e>

Rheinganerstr . 8 , P. r.. Lagerplatz $
müsc- u. Objtgarten, umzäunt, verscht-'!ll" „K
Fahrweg liegend, Siähe Säiiersteinerstr., »» t(V

HWHeingarrerstraße 15 Laden mit
Einrichtung zu vermieten. „s

Rheinstraße 42 , Part ., 2 Zimmer, zu
geeignet, zu vermieten. , . ggolÄ

Eckladen mit od. ohuê M
eta-yi -IIS. Ol  p vermiethen. „„„l.Z
Rieylstr . 8 eine Helle Werkstattz. Slpnl,

Wohn., 3 Zim., zu vm. N. « ° «Lr » «»'
Riehlftratze 0 Laden sofort zu vermieten- ^
Röderstr . 19 Laden an tücht. Metzger V*
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3m Neubau Ecke Rhein
stratzr und Nirchgaffe

M vermiethen: ESlaven mit Souterrain
Und Gntrcsol , zusammen circa 560 Qmtr.
Bodcnfläche, ebent. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst und bei L . SSiüler,
Kaiser -^ riedrich -Ring 59. 573

^dcsyeinicrftr . 14 gr. Heller Eckiaden, a. für
z,Aureau geeig., mit od. ohne Wohnung zu verm.
^KdeShetmerstraße 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 574
^Udesheimerstr . LI schöner Eckladcnmit Wohn.
^Vreiswerth zu vermiethen. 575
^§ aru „orststr . 18 gr. Helle Werkst. N. Vdh. 1.
Acharnhorststr . 25 gr. Helle heizb. Werk-

statte zu vermieten. 318
^marnhorsistr .. Neub. Müller, Werkst., f. Tapez.

m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 576
N»crsteinrrsir . 11 schöner Laden mit od. ohne
Ebnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Nah.
MH. Part . l. oder Oranienstraße 17, 2. 577
?.' ersteinerstr . Ecklad. nt. od. o. Wohn., geeign.

La.'« Drogerie. N. Adolfstr. 8, Mtlb., Bur . 288
P ' Ochtyausstraste 12» gegenüber dem neuen
.P̂ onenbahiihosu. Güterbay trHoi, große Lager-
M Arbeitsräume ganz od. geteilt zu verm.
Kampfkraft, elcktr. Licht, Zentralheizung vor-

ftl 9®' 11- Näh. C. Kalkbrcnner, Friedrichstr. 12.
Ntwalbacherstr . 413 Verkaufsräumeo. Bureau-

mit od. ohne 3-Z.-W. zu v. Näh. 1. Et.
Mwalbacherstraste 45 « , Ecke Michelsberg.
., ? "ume im 1. Stock, zu Büreauzwecken geeign.,

Sadl^ 'Lvril,1906 ,zu v. Näh. No. 47, 1. 578_ zr_ _ _ _
Kl . Schwalbacherstratze 2, dicht an der

worin seit 12 Jahren ein Friseur-

»C,bast betrieben wurde, auch für Bureau sehr
Met, zu vermieten. Näh. Kirchgasse 40, 1.

ri«,I?^ " ^ ocherftratze 4 Laden mit Laden-
tz.Zŝ er niit und ohne Wohnung zu vermieten.

5 Werkst., a. als Lagerr,, 1. Apr. z. v
zUVratze 9 eine Waschküche als Lager oder

tzEf ' starte zu verniieten. Näh. 1 St . rechts.
1 iMenstr . 19 » , Laden mit Wohnung p>

tz«' Marz zu verm. Näh. daselbst1 St . I. 4
kxz," "^ustrastc 25 Laden mit großem Flaschen-simmerwohnung per 1. April oder
4}; r ‘ zu nenn. Ladeneinrichtung vorhanden.

daselbstb. Eigenth. ratsch,, « . 424
«MWttitfie 25 eine Helle große Wcrkstätte

f)nrr§ ,nters  und teils Vvrderbof (mit gedeckter
auf 1. April zu vm. N. im Loden. 896

Webergaffe 39 ein Laden mit Ncben-
°um zu vermiethen. Näh. bei 580

Bich . Adolf M cviranfh.

... 19 schöner Lade » zu verm. 1L2
8, H-, sch. Werkstätte mit ev. 2- od.

°»^ ""-Eohn . zu verm. Näh. Vdhi Part . 218
.ndstr. 10 Rau,

ruh. Gesch

zn verm. mtj. «öl ). Part . 218
-8^ s?dstr . 10 Räume v. 39 gm u. 30  qm als

9r. t. rub. ÖSefcb. od. Lagerr. Daselbst gr.

Lad? " Erl Bellevue , Wilheimstr . 26,
deriuî r mit äffict  Fanst ^ n und Soussol zu
sür m^ ni. Laden Blarktplatz 5, auch

geeignet, zu vermiethen. Näh.
^rktplatz 5, 3. S83

^ - isrthstratzs 2»
signSTsÄ' m" S

fc'Wrt , * Werkstatt, Lagerraum und Keller
Avriftf. Näh. 1 r. 582

o<« 3 Sout .-R f. gr. Wäscherei re. bill.
^91«,,', '. ^9 Werkstatt f. ruh. Betrieb. 300 Mk.
c-auf qi'N tr . Helle Werkst.. 60 ^ -Mtr .. groß

^ oder,spater zu verm. Nah. Part.
Ladeuz., als Filiale für Butter

»aus , Erergeschäfl sehr geeigit., preisw.
->u verm. N. Adlerstr. 33, Hth. 1.

,,,9ben » Ecke Bleich- und Helenenstraße,V>enj' ^ " ven , Ecke Bleich- und Helenen'
SU verm!? nera ^adcu zu machen, auf 1. April
d'albstrĝ en. lllabere« doselbs, unk Nieder

345
Näheres bafdßft
B*» nly.

»<-°.^ Eönex Laden
«aste ® r<  Burostratze , Ecke Herrnmühl-

tzur^ h  Npril zu vermieten. Näheres3. .508
mit Ladenz. -c. per sofort od. sp.

- ZU verin. -e. Volt - , Drlatpee»
^rej &V 1* nächst « . Markt . «05

Jlto fLe hklle Yarterre -RSume , für
derm̂ , a (Architekt, Rechtsanwalt) passend,

«LL ^ û Zhn-nrrstratze 86, Part . 4 5

Acker LÄell
^»rlgg? En Souterrain - Räumen
SU vermi., '^ â^ rt oder später preiswert
Baubn " 376

au Biidnrr , Dotzhcimerstr. 41.

in guter

a'»d«„
zu oo,' ' »»d Ladenzimmer:c. per sofort oder

für Bureau und gcschäft"wecke zu , 7 (ty

^Zrräti «. /* e ^  ldotzhcimcrstr.106. 585
'Ulte und trocken, auch für Werk-

rveMa ^ W, %axt *“ Bermiet5n- mt *^

zu ver mieten Friedrichstr. 14. 454

-EU .6riedrichstraße 10
UllUg p,- Em7 ^ ^̂ stalt und eventl. Woh-
'uiethco. ^ ^ttl iZ06̂ anderweitig zu vcr-E). ZTL<7'»,sS8 «'t«iLrn»

Götter
Äff
ImVßaben „ ^ «Nvnreau

zu v. Goethestr. 1, 1.
u«rränn,x zu v. N. Goethestr. 1.

z. o . Mstzer LavAA
ran^ "Grethen Eckef&. n - tt. Scharn-VBc- Baubstreau »» -. .» > 985

986
323

Eckladen in bester Lage, f. jcd. feinere
Geschäft geeignet, zn vermieten. Näheres
Wohnungsnachweis-Bureau Di « » &
Friedrichstraßc 11.

Goldgasse 16, nahe der Läitg-
flaffe, mit oder ohne Wohnung

Pper1.Apnl zu verm. Näh.2.Stock. 8ÖPrllftiittp utit Gas und Wasser und Lager-
vvniiUHC raum Herderstraße 25, Hochp. 321

^ ^ .?n nebst Wohmrug per 1. April zu vermieten.
Nab. Hochstätte 16, Neubau. 511

Ein heller Rarem , passend für Werkst, j. Berufs
u. als Lagerraum geeignet, zu vermieten. Näh,
Hochstat tc 16 Neubati.

Für Möbel -Lager , Konsnmgesch . ,
evenkl . Bäckerei geeign . ist Hellnrund-
stratze 48 45 , a . d« Wellritzstr . e. Laden
mit Lagerranm , 15V sZ--» grotz , per
so>,. od . spät . , ganz od . geleilt zn vm . ,
ferner p . 1. April e. Laden , 56 [> „ >
«rotz. R . b. s, ) h » ct . daselbst . 587

Lägerrärrme tos. z.
H. Werkstätte sof. z. v. N. Jadustr . 6. 1. 589
Laden , , Eckê Kaiser-Fricdrich-Mng (Dotzheim-

straße 50) mtt 8-Zimmer-Wohnung per 1. Okt
ev. früher, zu verm. Näh. 1. Etage. 333Großer Lade«
^ 38.  2.

Schöne Helle, ca. 210 Hs-Mtr . große

Büreauräume
in cerrtraler Lage,

Luisenstrafte 19,
neben der Reichsbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Liankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwallnngsbüreans besonders geeignet.
Centralheiznng , elektr. Lichtanlage,

Versonenanfzng und können sonstige
Wünsche setzt no-v berücksichtigt werden.
Nah. Lmsenstraße 19. ' v 233
Ha « s -n . Grundbesttzer .Ber «in (E . V .) .

.Laven
mit 2 Schaufenstern und Ladcnzimmer zu ver¬

mieten Näh. Metzgergasse 5.
eveutl. mit Wohnung, Moritze

IS , stratze 12. Der bisher von
Herrn Gärrner 8r» «» hi » » » » benutzte Laden
ist zum 1. April 1906 andenvcitig zu vermieten.

«» t « i.i ie . 591
Laden zu vermieten Moritzstr. 24. 1. 972
Zuici Bürcanrämiic, r»L«S

oder Kellerräumen zu vm. Moritzstr. 41. 592
Q » bisher Kolonialwaren, m. o. ohne

Wohn. z. v. Moritzstr. 60, P . 374
für. alles pass. (80 Mk.) zu verm,

l i slnll . Näheres Nkettelbeckstrgße 12, 1 lks,
Eine helle Werkstatt und ein Souterrain

(;e 60 (ü -Mtr, ) nebst gr. Keller zu vermiethen
Orantenstraße 48. 593

Laden mit Wohnung auf gleich oder später
zu verm. Näh, Rauenthalerstraße 11, 1. 594

’ ts  vermiethen Rheingauer-
stratze 5. 595
zu vermieten auf 1. Avril Rhein
straffe 31 (Neubau ).

Lade » f. Gemüseg., Fl .-Bier, atich f. Friseur zn
verm. Näh- Rhelnstratze 99, Part.

Helle Parterre - Räume mit groß. Keller, za.
120 HI- Meter, Gas und Wasser, Torsahrt,
auch geteilt als WerkstStte « , per 1. April er.,
event. früher, zu vermieten. Näh. Roon-
straße 22. 1 recht«. 597

Me KerlWNe okc ffigerreme
mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Näheres Saalgaffe 10, Laden. 530

Kaden mit Ladenzimmer und Wohnung auf
1. April zu vermieten Saalgaffe 28 . ' 596

föiM in dem seit 12 I . ein
d a »T Utzrgeschäft mit guten

Erfolg betrieben wurde, ist per 1. April 1906
anderweitig zu vm. N. Sckwalbacherstr. 5,2. 526

LadeA,
in dem ein gutgehendes Milch-, Butter - tt. Eier-

Geschäft betrieben wird, ist nebst Wohnräumen
DerhAtutste halber anderweitig zu verm. Näh.
Secrobenstr. 29, 1. St . bei l*’i«c )ier . 983

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Aorkstraße 14. 472
Heller geräumiger Laden,

für jedes feine Geschäft geeignet , in vor«
züMcher Lase der Wilhelmstratze , per
1. Avril zu vermieten . Off. u. « . 874
an den Tagb!.-De>Iag. 470Drei große helle Zimmer,
für Burrauzwecke gut geeignet, per sofort zu
vermieten. Näh. Wilhelmstr. 52, Part . 220

Waldstratze
SttWilen in. Zagmibinikn
3 Etagen, ganz od. gethcilt) für jeden Betrieb

geeignet (Gaseinfübrung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Ban-
büreau Göbenstraße 14._ 598

IWOlsMües iS
hochherrfchaftliche2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer. 2 ClofetS, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzting der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh.

IFricdriUtraßc5, « ESHPt
, > 7 Zimmer, Badezimmeru. reicht. Zubehör, auf

Friedrichstr . 3,
Bel -Etage , TU, ?"
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et. 601

ttt fl 8z4str«tze herrschaftl.Hochpart.,
8 Zim. u. reich!. Zubehör.

Nah. Uhlandstr. 10. 602
Kaiser -Frlesrich -^-ittg 62 , Ecke Körnerstraße,

herrschaftliche Wohnung, Bel-Etage, 8 Zimmer,
Küche und Nebenküche, Bad, Balkons und reicht.
Znbeh., Gas tt. elektrisches Licht, zu vermieten.
Näheres Parterre links. 313

In der Billa l

m ,

Wohnungen non 8 «nd inchr
Zinnner«.

AdelheiDstratze 14,
wischen Adolfsallee n. Nikolasstr., ist di« 2. Etage,

8 ev. -0 Zimmer, Klosett, Badezimmer und
Zubehör, Zentralh -iznng, elektr. Lickt und Gas
in all. Räumen, 2 Atlfgänge rc. rc., Pr. 1. Apnl
zu vermieten. Näh. daselbst im Bureau oder
Adelheidstraße 16, '1. 699

Kaisev -Kbiebrich -Hring 61 , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst od. Nüdesheimcrstt-11, Baudüreau. 603

Me«We5i
herrschaftliche

8 —S -Zimmer -Wohn « ng,
wi$ l- Zubehör, elektr. Licht, Garten,

mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder später zu verm.

Näheres daselbst Parterre . 604 ^Kaiser-FrMiAg'70
sind das Hochparterre u. die2. Etage mit je
8Z 'mmern, Küche, Bad , elektr. tt. Gasbeleuchtung,
Ballon und Erker, sowie reichliches Zubehör zn

^vermieten., ^ Näl,eres Hochparterre.

Kirchgasse 43 (Storchnest ) ist die
zweite Etage, bestehend aus 8 Räumen (sieben
Vorderzwimer) nebst Bad , Kiicke und reich!.
Zubehör, Gas, elektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum 1. Avril zu vermieten. Zu erfragen
Kirchgasse 43, 1. Etage oder Bureau Adel-
heidstraße2. 605

Riederwaldstr . 11, Bel-Etage. Meine "-Zim.-
Wohnung ist wegzugshalber mit bedeut. Nachlaß
zu 1500 Mk. abzug. Baron Borncmisza. 498

Rheinftratze 71, SÄ
Wohnung von 8 Zimmern nebst reich!.
Znbeh., neu hergerichtet . Näh. t. Hause. 535

Schrerftei,,erstratze 2 ist der 8. Stock, bestehend
an» 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu  vermiethen. 607

Melmftr.12.
l . Stock , 14 Zimmer (ev. 1 Wohnung
7 Zimmer und 1 Wohnung 6 Zimmer
m. Znbeh.) per Oktober zn verm. Näheres
im Laden bei leis . 446

auf
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 618

Goethestr . 6 , 1, ist eine7-,>simmerwohnung mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortselbst. 613

Kai er-Frredrich -Ring 38 , Eckh., 2. od. 8. Et,
schöne große herrschaftliche Wohnung, 7 Zim,
reicht. Zubehör, per 1. April zu vermieten.
Näh. 2. Et . tJark 1oiT. 161

Knijer -Friedrich -Ring 50 hochherrschaftliche
1. Etage, 7 Zimmer, reicht. Zubehör, per April
zu vcrm. Nah. Kaiser-Fr .-Ring 50, Part . 173SrtifMstratze 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allem
Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. im
Tapetenladen daselbst. 620Billa Rervtal 13

das Hochparterre, 7 Zimmer, großer Balkon,,Bad

Oranieuf .
ziimner, Küche, Speisekammer, 2 Closets. Herr¬
schaft«- und Lieferanten-Trcppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 621

Plattersträtze 23 h 7 Zimmer, Küche, 2 Balkons,
Loggia, Bad, Mk. 1100—1300, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 622

Nheiustraß « 65» 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnung mitcompl. Badez., Balkon neostreichl.
Zitbch., per 1. Apr. 06 zu v. Näh. Part . 623

Nbeinstr . 86 , 3, 7 Z. nebst reicvl. Zub., neu
kergerichtel , auf Avril zu verm. NäybPart . 453

Rheinftratze 83, 2. St ..
7-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Einzusedcn
von 11 Uhr ab. Näheres 3. Et. 624

Im Neubau Ecke Rheinftratze u.
Kirchgasse zu vermicthem2.G.1herrWkMcheMöhvW
bestehend aus 7 Zimmern » Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Bsrsvuen-
auszug , CeirtralheizUNg » electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Räh. daselbstu. bei
A.  55silier , Kaiser-Friedr.-Ring 59. 625

16
Etage (8 Zimmer) zu verm.

Medrich-Ring

herrschaftliche Bel-
Zimmer) zu verm.

28,  Part . 6VS

Wilhelmstr. 13
sind die hochherrfchaftl . 1. u . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer, electr. Licht,
zwei Balkone, reichliches Zubehör , zum
t . Avril 1606 zu vermiethen. Näheres
im Bürcau (Hochparterre). 608

Schiersteinerstr . 6, 1. herrichaftl. Wohtmng,
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. 626

TauRusstratze 53
eine 7-Zimmcr-Wohmmg im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift U. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part . 627

Wilhelmstr. 5 SU75Ä
u. 2. St ., 7 Zimmer, große Balkons u. reich!.
Zubehör. Nähere? Kreidclstraße5. 628

Wilhelmstr. 15
hgchherrsAstl. 2. fegt,

7 Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 987

Mshrm « ge »r von 6 Zimmer « .
Sldelheidstratze 8» 2, 6-Zimmerwohn. u. reichl-

Zubehör für l . April o. event. früher wegiugs-
halber m. Preisermäß. zu venu. Näh. 2 St.

Adelheidstratze 21 , 1. Etage, 6 Zimmer u. Zu¬
behör, in best. Zttstande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 988

Adelheidstratze 26 , 1. St ., Wohnung v. 6 Zim.,
Badezimmer, mit allem Comfort der Neuzeitrt ti,

621

Wstznrmgerr uo« H Zimmern.
Slbelheidstr . «8 ist die Vart.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen.
Näh. Lldelhcidstraße 64, Part . 810

GFdolsSallee 32 , 3. Etage, 7 Zimmer u. Bade-
PiT zimmcr auf 1. April oder früher zu ver-

mietycn. Näheres daselbst. 6l1
Adolfsallee 4S ikTL'^L

7 Zimmer, Badezimmer, Mädchenzimmer im
Abschluß und mit allem Comfort der Neu¬
zeit auAgestattet , per 1. April oder früher zu
vermiethen. Näh. daselbst Part . 612

Adelfllr . 4 , Bel-Et ., 7 Zim,, 2 Balkoneu. reicht.
"̂ Lsbeh . auf April z. v. Näh. Rheinstr. 32,2. 613

tt, der RingNrche 2, 3. Etage, herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Closets, herrliche Fernstckit, a. gl. o. sp.
zu verm. Mb . An der Ringkirche1, P . 614

Biedrikhcrstr. IS i,.18l“ÄtS
(ä  6 tt. 10 Z.) zu s. reduziertem Preis.

Dsmbschthiil 31
Wohnung ui. a. Comfort d. Neuzeit, sofort od.
später zu verm. Näb. GeiKberMratze 4 bei
1 . Wo » 03. Dam bachthal 29 , Part . 615

Dotzheimerstr.
erste Etage, ist die neu hergerichtcte elegante
Herrschaftswohnimg, ^ 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, Herrschasts- und
Lieferantentreppe, auf gleich oder später zu
vermiethen, 616

Srbackierftratz«, ' <g$ t
Herrschaftswvhnung,

«Sr der Wa «uf «rftratze 1,
. . ..u, 7 Zimmer, der Neuzeit

entsprechend, auf ' gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen. 617

reicht. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v.
Sidelheidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock

bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör, evenl
auch mit Frontspitzwohmmg (2 Zimmcr) au.
sofort oder 1. Aprkl c. zn vermieten. Näheret
Schwalbacherstratzc 26, 1. 854

Lldelheidstratze 52 , 2. Mag «, neu ytrgeri» tetc
Wohnung von 6 großen Zimmern, Bade-Cin-
richtung, großem Batkv « , 2 Kammern, zwei
Kellern per 1. April oder fMer zu ver¬
mieten. event. mit Frontspitz-Wohmmg »on
3 Zim. IM . Part . b. « « . ratteh «-,-, ggg

AdetHsidstr . 52 , I .Et., neu Hergerichlete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern, Bade-Etnrichtung.
großem Balkon, 2 Kammern. 2 Keller rc.. '
i . wr “ •— -— 'fhril zu vermiethen. Näheres Parterre. JS
G «r. « iieticr . 631

Adelveibftr . 73 6 gr. Zim., Badez., Balk., Gert,,
nn Hochp., z. 1. April o. später z. verm. 346

Adcldcidstr. 82, lÄaSASf .:
3 Keller, Bleiche rc. zum 1. April 1806 zu
verm. Kein tzmterh. Näh. das. 3. St . 632

ÄidalfSaller 26 , Hochpattcrre. 6 Zimmer. Bad.
reicht. Zubehör, gr. Balkon, Vorgarten (Hinter-
Sartcn) per 1. April 1906 zu vermiethen. Näl,.
dafewst6 Sr . $33

Scc  Wf ^ kirche 2, Hochparterre, 6 Zimuter
Mmt retcÄ'ch-m Zubehör auf 1. April 1& 6, ev.StÄSS ;L "*»6-
aSÄ s44frÄ n,m|18̂

^31 Si 0,1 . od.A Stock., 6 Räume,
auch geteilt, als Düreau sehr

ÄffiÄ 11 1906 ' »mieten . Ö
^Südseite , moderne6-Zimmer-

;^ 0 ,1 l5) 9 lfÛ cfrftr- und Gaslicht und ZubehörSiSSÄfl,® » "*•-«»»L
*f ^ **M ?*f Wewteswatze 3, halbe Mlla,

o 2 M̂ans., Bader., VMon , sch. Garten.Btsmarckring 6
Brl -Etage, 6 Zimmer mit reichlichem

'2f ? 0l4 entsprechend eingerichtet,
Wegzug,halber zu vermiethen.

lllah. daselbst Hochpart. 637
Dvtzsteknerstratze 47 , Bel-Et„ 6 Zim., Erker,

^ Balkons, Bad, elektr. Licht u. allem Zubehör,
SHLr ^ öril zu vermieten. Näheres im Hanse
Parterre recht« lüg
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Kette ! » ♦ Freltag . 9 . F ebruar 1906 . Wieslmderrer TaMait.  MsrgrW -Mssab - . 8 . Siatt.
BiSmarÄring ikk herrsch. 6-Z.-Wohmmgen mit

reich!. Zub., Garten. Elcktr. Bahn-Haltcst. 638
Dotzheimerft «. 59 , me  Kaiser -Friedr .-Ring,

große 6—7-Z.-Wohn., 1. ad. 2. Et ., cvent. mit
Garten und reicht. Zubehör, z. April zu ver-
micthen. Näheres 1. Etaae. 639

Gorttzeftr . 3 h-rrs !aftt. 6-Zim.-Wohn., 1. Etg.,
Süds .,4 Zim. Front , Parqnetb., Bad, gr. Balkon,
rrrchl. Zubeb., p. 1. Apr. zu verm. Anzus. von
kl—I. N. Wilhelminenstr. 6. P ., Jacob, . 640

Koethestrotze 8 , 2, herrschaftl. Wohnung von
6 Zim.. Bad, reich!. Zubehör auf 1. April z. v.
Nah. daselbst3. Etage. 641

Heleuenstratze 1, Ecke Bleichstraße, ist im 1. St.
eine schöne 6-Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf sofort zu verm. Näh. das. bei BSre*. 883

Kaiser -Friedrich - Rr » g 3, Parterre u. 8 Tr.
6 Zimmer, Küche, Bad, Speisest, Bügelzim. u'
reich!. Zubch. auf 1. April sehr preiswert zu vm'

Kaiser -Friedrich -Siing 18 sechs Zimmer und'
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh. Part . 642

^aiser -Frirdrich -Ning 18 , 3, ist eine große.
« '* gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder- u. Hinterbalkön, Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden, 2 Kellern :c. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1820 Mk. Näh. Part . 644
iaijer-lneöriitf-iinE 69, Part,

elegante 6-Zimmer-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgcstattct, perl . April 1906 zu vm.
Näh. Albrcchtstr. 5, 1, od. Moritzstr. 45,1 . 645

Karser -Friedrich -Ring 72, 2. St ., Wohnung,
6 Zimmer. Bad, Küche und Zubehör, zu ver¬
mieten. Näh, daselbst. ' 110

Kaiser -Friedrich -Ring 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vermictheu.
Näheres Müllcrstrabe 7, 2. 646

Us . 66.

Kaiser -Fried «. -Ring 80 , zwischen
Moritzstr. u. Adolfsaüee, ist die 1. Et ., 6 Z.,
Bad u. reich!. Zubch., neu herger.,elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 8. St . 989

SWnjpr , 16 (Nerothal) hon,Herrschaft!, moderne
»—' ' Zimmer-Wohnung in Etageuvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . ' 047

Luisen strafe 6, 8. Etage, best, aus 6 .Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 990

Üttifetifttüfie 14, 3, ist eine schöne Wohnung van
6 Zimmern, Bad, Balkon x.  per 1. April '1906
zu vermieten. Anzusehen von 11—4Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein-
Handlung SSeäer . 648

•Schlichierstratze 7,
in «uyigcm feinen Hause , sind Wohnungen,

6 Zimmer, Bad und Zubehör, sehr preisw.
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.
beim Eigenthümcr Kirchgasse 88, 2. 467

SchLichterstrafte 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf wf. o. später zu v. Näh. Part . das. 992

Schlichterftr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badcz. mit
reich!. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 660

Schlichterstraße 18, 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnuug mit Bad und reich!. Zubehör auf
1. April 1906 zu verm. Näh. daselbstP . 643

Schwalbachcrstr . 22 . 1, Alteesrite » 6-Zimmer-
Wohnung und Badezimmer, Küche, 2 Mansarden
und 2 Keller, mit Benutzung des fettst Gartens,
auf 1. 4. 06 billig zu vermieten. N. Part . 491.

Taunusftr. 22,1;3»Ä
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern per sof . od. später zu verm.
Näh . das . Hint erhanK Bart . tinkS . 661

-MM- - t— ‘-

, WattnsersLratzs9,3.©t.
Wohnung von 6 Zimmern, Badezimmer unv
reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf 1. April 1906 ,u verm. Näh. Part . 662

1 Luisenstraße 19 g
| herrschaftliche |
16 -Ziwwer -WohttNngenI
D mit reichst Zubehör, Gas , clektr. Licht, 8

Personenaufzug , Ceutralbeizuug per St
W sowrt od. sväter zu verm. Näh. daselbst Sj
m >n der Geschäftsstelle des Haus- und Grund- §f
8 bcsttzer-Pereins. F 238 m

ileuöau Myserttaße 13(€dii|ousy
sind sehr comfort, eiliger, hochherrschaftl. 6-Zim.-
Wolmungcn zu verm. Centralheizung(Wasserh.),
Gaskümtne, Gas,elcktr. Licht, Kohlen- u. Waaren-
aufzug, Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör, sowie Raum für Automobil
vorhanden. Näh. daselbst Part , bei Architekt

663
Weber gasse 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und

Küche nebst Zubehör, per 1 April 1906 zu verm.
Näheres daselbst int 2. Stock. 664

Wilhelm iu en st ratze 12, Etagen-Vlla, Eingang
des Nciolhals, ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, Bad, Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Wilhelmineustraße!4, Part . 665

Schöst e Wohnung , 6 Zimmer, sämtlich nach d.
Straße ge!., Balkon, Bad u. Zubehör, m. Vor¬
garten, weg . plötzl . Uebersiedlg . m. bedeut.
Nachlaß zu verm Adolfsallee 37, Part . 1029

I « Villa SÄ Garten,
6—7 Räume, reichliches Zubch., auch 1. Etage,
zu verm. Thesdorettstratze 1» . 666

Ltzuiseuftr -rtze 22 herrschaftlich eingerichtete
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen. Nah. im Tapeten-laden daselbst.

Morrtzstratze 31 , 1. Etage, schöne
Wohnung. 6 Zim.7 Balk., Bad , reicht. Zub.,
k-m Hinterhaus vorh., per gleich oder spät.
zu vermieten. Näh. Pa rt, b. Eigenst 966

MstAoritzftratzr 8V, 1. Etage, 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen. 651Nerohergstraße8, 2,

aus ** April oder später herrichaftliche
Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balko « , Kabinett , Bad «zim.
2 Mansarsen , 2 Keller . 504

Rerostr » 3 6—8-Zim.-Wohuuug, für P -nsionc-
zwecke passend, ev. geteilt, z. vm. N. b. Fischer.

Nikolasstratze 12 ist die Bel-Etage, enthaltend
6 Zrmmcr, Küche ec., auf 1. April zu vermieten.
Anzuseh. von 11—12 u. nachmittags von 3—ö.
Näheres Kavellenstraße 14, 2. 652

MkolaMratze 15,
Ecke Adctheidftraße. 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1039
Rikolasstratze 21 , 3, 6-Zimmerwohnung mit

Zubehör auf 1. April cr. zu vermieten. Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12'Uhr, nachmittags von 3—4 Uhr. Näh.
Adelheidstraße 23, Part ., Anwaltsburcau. F 244
.MeslassLrasjK 28

herrschaftl. Wohn., 8. Et ., 6 Zimmer, Balkon, Bad,
Küche, m. reichst Zubeh., sofort zu verm. Nah.

Wol, ' wä>t er . Herrngarrcusir. 13. 663
WilolaSfit 'efjc 3t , 3. Stock, ist eine prächtige

Wohnung, 6 große Zimmer, Bad, gr. Veranda
und reichst Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 655

HitPtflffr * Al (Neubau), 3 St ., Wohnung von
01 g Z. mit Zub. auf 1. April z. v.

Nheinstraste 72 , Hochparterre, 6 Zimmer ec, auf
1. April 1906 z. v. N. das. u. im 8. St . 991

Ajllftinsip 76 ?' Skg-, herrsch. 6-Z.-W. p.OlisstUtsll . « 9 , 1. JuIiz . v. Näh. 1. Et . 480
^ädeStzeimerstr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer,

2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Besichtia.
nebenan No. 1, Part . 6561 " ' —— — .

Mstztrmrgrrr -vott 5 Zimmer » .
Adelheids »«. 33 , Pari .. Wohnung v. 6 Zim. rc.

per 1. April, aucb früher, zu verm. 667
Abelheidstr . 48, 2, 5 Zim. u. Zub. a. 1. April.

N. Gneisenaustr. 7, Rückert, od. Bür . Lion. 668
Sldctfteidstratze 45 , 2 St ., schöne Fünf -Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu vermieten. 6; 9

Adclhcidstr. 50, t$3SEäS%
sofort oder später zu vermieten. Näheres Part.

Sldelhctdstr . 50 säiö«e Wohnung v. 5 Zimmern
und Kucke nebst Zubehör, 2. ü. 3. Stock, per
1. ^April softri billig zu vermieten. Näheres
beim Hausmeister im Souterrain.

«SelhciSstr. «.-»
und Zubch. auf 1. April zu vermieten. Aus^
kunft im 2. Stock. 670

Wdellleidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part . 671
Adtlhrwftrerß « 34 , 3, 5 Zimni r mit Zubehör,

Bad, clektr. Licht, 2 Mansarden, Keller zu verm.
Näh. Karlstraße 7, 2.  482

AvolssaUec 6 , 2, 5-Zimmer mit gr. Balkon,
Kücheu. Zubehör nach cntspr. Erneuerung, auf
1. April zu ömmcten. Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit. 958

Adolssollee 35 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per 1. April 1» vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

AdolsSseftee 39» Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmer mit
Zubehör nuf 1. April zu vermieten. 672

Atvrechtstraße ü sch. 5-Zimmer-Wohn. 2 Maus.,
2 Keller auf l . April zu verm. Näh. Part . 401

Alb -reHtstraß « 85, 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern, Salon , Küche, Speisekammer x.
per 1. April zu vermieten. Einzusehen jeden
Werktag, morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—4' /a Uhr. Näh. Parterre . 389

Albrechlstratze 41 ist die herrschaftl. gr. 5-Zim.»
Wohn. mit reicht. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier vom 1. April ab zu
maß. Preise zu verm. (Balk., Bad u. Gas vorh.).
Näh. daselbst2. St . von 10 Uhr ab. 525

An d. Mn »k. 9 herrsch. 5-Z. W. z. vm. N. P.
2!r« dtstr . 1, Be!-Etage, elea. 5-Zim,-Wohnuna.

- Rüdesheimerstratze 18, Südseite, ist
die I Etage, 6 Zimmer, mir allem Komfort
der Neuzeit versehen, pcr gleich oder später
zu veruneteu. Nah. daselbst. ' 658

Nüdeshetmerstraßc 14, 1. Et., hochherrschaftl.
ait3fle|tattcte Wohnung, 6 Zimmer und reich!.
Zubehör (Personenaufzuq), zum 1. April zu
vermieten. Anzusehen von 2- 5 Uhr. Näheres
Parterre links. 57

Scheffelstr. 3 ISÄt 'Ä
von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3, Hcrderstraße 10
und 13, 1. Etage. 659

B «^ rhVpstr«ßs 9, Vdh., WohuuNg, 5 Zimmer,
Küche, Keller u. 2 Mansarden auf 1. April. 519

WLisMaeSring 14, Part . »schöne gcr. Wohnung
'V von 5 Zim. mit Bad u. reichst Zubehör, auch

zn GesKäftszw . gecigrr . N. l . Et. I. 973
Bismsr ^ - Sttttg 27 . 1. und 3. Etage, schöne

elcaante 5-Zimmer-W«hnungcn mit Küche, Bad,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet: im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder sväter zu vermiethen. Näh. daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 674

Blerchstr . 28 5 Zim. mit Balk. u. Zub., Leucht-
u. Kochgas, p. April zu v. Pr . 850 Mk. 130

Clarottitziieritrtrße 2, 8. Etage, ist eine ne » e
herrschaftl. 5-Zimmer-Wobnuug gleich od. später
zu vermiethen. Näh. d bei Free *. 675

Dambachthal 12 » nd 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewohnungen, ganz neu heraerichtet, je
5 Zimmer, Speisekammer. Bad, Balkon. Warm¬
wassere,»richt.. 2 Kammern, sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei C. Ptzilippi,
Dambachthal 12. 1. g^g

DamLmchtda! 25/27 kWL^n'
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh. b. Arch.
Heuer daielbst. Anto -Earrage . ' 993

Dambachthal 26 , Villa. Hochpart., 5 Zimmer
mit Balkon und Vcrand«, Badezimmer, Küche
u. reichst Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen. Näh. 1. Etaae. 677

Dotzheimerstrafte 11, Part ., 5-Zimmerwohnung
auf 1 Jahr ab 1. April in Astermiete sehr billig
zu vermieten. Näh. daselbst Bureau. Part.

Dotzhcimerstr . 55 , Neubau, 2. und 3. Et., gr.
5-Zimmcrwohn. m. reichst Zubeh., Gas, elcktr.
Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker, Logqia rc., in
-leg., solid. Ausstatt., zu verm. Näh.' das. 678

dir. a. K.-Fr .-Ra., herrsch.
/■CUpiftimillJl, , o-Z -m.-W., Bel-Etage, per

1. April z. v. N. Raucnthalcrstr. 6, Ladl 536
Maurers Garteuaulaae , Eltvillerstratze 1»,

Gartenhaus 1 St . st, schöne5-Ztmmer-Wohnunz
wegzugshalberzum 1. Juli d. I . zu vermieten.

FT»trsabethenstr . 8 5-Zimmerwohn., Küche und
^ Zubehör zum 1. April zu vermieten.

«mph.  io, fsaareffss;
und Gartenbcnutzung zu verm. Näh. das. 679

Emserstratze 4 schöne 5-Zimmcr-Wohnung mit
Balkon u. reichlichem Zubehör. Näh. Parterre.

Smserftr . 28 große 5-Z.-Wohn., Part . u. 2. Si .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 994Emierstr. 32. 2. 8LL'»H
Balkons. Erker u. reich!. Zubehör, Gas , elcktr.
Licht, in sehr ruhigem Haus, mit Mietnachlaß
zu verm. Näh. 3. Stoch. 442

Nerothal , Franz . Abtstraße 6, Hochp'.rt ., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,
Mche, Speisekammer. Bad, clektr. Licht,' Gas,
Balkon und reichst Zubehör auf 1. Avril zu
vermiethen. Einzuseheu von 11—1 Uhr. Näh.
Roderüraße 21, I , St . 680

Frrrdrichstraße 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubch. p. 1. April 1996 od. früher
zu verimetden. Näh. daselbst Parterre . 681

Friedrichftratze 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Emzuschen9—5 Uhr täglich. 68220 Beletage, 5Zim..

Küche mit Zubehör zum
1. April zu verm. Rnbige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärt . Näh. Part , daselbst.

Gövenftr . 6, 2, 5-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermieten. Näh. 1. St . I. 688

11 ö-Zimmer-Wohnungcn mit
Zubehör (Beletage und Parterre ) zü verm.

Auskunft 2 Trcpvcn Hoch, 34

Gsetheftratze 12,
2. Etage, herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
und großem Badezimmer, Balkon, clektr. Licht,
Kohlenaufzug, sowie reichlichem Zubehör per
1. April zu verm. Bestchtigung von 10—1 und

6 Uhr. Gefällige Anmeldung beim Besitzer
im Parterre erbeten, 260

Kapcüenstr . 77 , Villa, ist die Bel
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf 1, Avril
zu vermieten. Näheres Goldgasse5, Bäckerei
HVe ;>̂ andt . 404

Karlstraße 26 , 2. Er., 6 Zimmer, stuaje
vehör per 1. April zu vermieten. Näh. dastws,
Part . v. 11- 1 u. 3- 5 Uhr.

Karlstraße 39 , Vorderh., Parterrewohri « " »
von 5 Zimmern m. reichst Zubehör, f a°:
auch geeignet für Bureau , per 1. Am
preisw. zu vcrm. Näh. Part . l.

BillaKcs?elbachstratz- j
Wohnung mit 5—6 Zimmern und Zubehist-
Bel- Etage, per 1. April 1906 zu vermied»
(Nur Zwei-Familienhaus). Näbcres

18» » Schützenstr. 1-
Kirchgaffe 19 fünf Zimmer und Küche zu oei

mieten. Näh. bei I4rieg -.
Kirchgasse 19, 2. St ., 5 Pimmcr und Küche, a

getrennt, zu verm. Näh. bei Sirie » .
Mirclt ^ as *e 4k», Vorderh . 1. St ., ö-Zimm“ ,

"Wohnung mit Zubehör auf 1. April preisw^
— vermiefcen. _ ^Labnstrfttze 2 Fünf -Zim.-Wohnung, 1. u. 3.)
mit Balkon u. Erker, Bad u. reich!. Zubeh. ß'st

Näheres im Laden. ^
1. St ., 5, Zimmer, Baß^

od. später zu verm.

cabinet mit allein Zubehörrn vecm, Näb , Lonciucist
per

oder"später zu verm. Näh. Äanggassc 16,1-K̂ leilNe »' ME « , 11
Morttzstr .-tze 12, 1, eine schöne große5-Ziminrl

Wohnung mit Zubehör p. 1. April zu verm-

8
Moritzstr .'-tze 12» 1, eine schöne große

6-Zimmer-Wohnung per 1. April zu vers-

die Parterre- Wohnung
Tr . rechts, je 5, Zim»^

Araritzstraß « 21 ist
1. Etage links und 3 —
Bad und Mädchenz. im Abschluß, auf 1. AP
zu vermieten. Näv. Hinterhaus beim

Etage, sehr ger. 0'-
Verwalter und Kirchgasse 5.

Moritzstr,He 23 , l . ' oder 3, „
Zimmer-Wobnung m. sehr reichst Zubehör,
ne» heraer. Näheres 1, Etage.

#

- . . .JBsmamm __
Goetbesteaße 20 , •> Sr ., 5-Zimmcr-Wohnung

mit Balkon, Speistkammer, 2 Mansarden, zwei
Keller und sonst. Zubchör zu vermiethen. Näh.
Part , daselbst. 685

Goettzestr . 21 , 2. Et ., 5 Z., neu. N. P . 686
Goetyestraße 28, 2. n . 3. Et ., 5 Z., 1 Küche,

B., 2 K., 2 M. sof. o. sväter zu verm. 476
oethestr . 27 , B-l-Et . u. 3. Stock, 5 Zim.,

^ Balk., Bad und Zubch. zu vermieten.
Gustav -Adolsstr »9 ist eine schöne5-Zim.-Wohn^

mit Zub. zu vermierhcn. Preis 750 Mk. 687
Gustav -Sldolsstr . 19 schöne gcr. b-Zim.-Wohn.

m. reich!. Zubeh. billig zu verm. Anzuseh. von
11—8. Näh. Part . 688

«Rustav-Adolsstr . 12, 1. gesunde fr. Lage, 5 Z.
u. Zubch., Balk. ec. z. 1. April z. verm. ' 689

Gutenvergstr . 2,Landh .,5 -Z.-W. m. reich! Zub.,
gl. o. sp. z. v. N. das. od. Rauenthalcrstr.11. 7̂00

Hrrrttgnrtenstr . 4, 1, 5-Zim.-Wohn. mit reichst
Zub.. neu h-rger., zu verm. Näh. Part . 445

Herrugortcirstr . 5, 1, in ruh. Lage schöne große
5-Zim.-Wohn. m. Küche, Speisest, Balkon, Bad,
2 Maus., 2 Kell. p. 1. Apr. 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 701

Johustr . 1 2 schöne5-Zimm.-Wohn.,Part . und
3. St ., a. gl. ev. 1. April. N. Karlstr. 17, P . 702

Jalmstraße 5 5-Zimmer-Wohnuna zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen. N. das. 1. Et. 703

Jah « str. 29 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., I . u.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 236

Koiser -Friedrich -Riug 16, 2,  5 Zim. mit allem
Ko uforl versctzungsholverunter Mictnachlaß
auf 1. April oder später z» vermieten. 962

Karser-Fnedrich-Ning 19, P.,
5 Zimmer mit allem Zubehör auf 1. April, cot.
früher zu verm. Anzust zwischen 10 u 12 vorm.

Kaiser -Friedrich -Ristg 8« ,Parterre (Südseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen. 704

M Miitelit an. lelteanmalt
Kaiser -Friedrich -Riug 33 , Parterre,

bochherrschaftliche5-Zimmer-Wohnung, mit
oder ohne Bureauräume, reich!. Zubehör, p.
1. Slpril zu vermieten. Näh. daselbst, sowie
Wallufersträße 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. 358 U er . 705

tft *iei tiüS &lui fl 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part . !. 706
Kaiscr-ftncdrich-Riyg 60

ind die herrschaftlichen Wohnungen fm Hochpart,
von 5 Zimmern, sowie die Bel-Etage von sechs
Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattet, und reichlichstem Zubehör, per sofort
event. später zu vermiethen. 707

Kttiser -Artcdr ch-Rlng 84 » 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad, Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten. Näheres Bauburcsu Kaiscr-Friedrich-
Mnq 78, Laut . 708

Kapellenstr. 3, 1,
schöneb-Zimmer-Wohmiüg mit Balkon und Zu¬

behör vis 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
Kapellcnstr. 5. Part . 995

Kapelle,istr. 39,
mit schönster Aussicht auf Umgegend
und Gebirge , ist die Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Comfort, Centralheizung rc.,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. "das. 2. St . 709

Karlstraße 22. tSWÄ,“
1. Ctage , schone5-Zimmcrwohnungmit Bälk-n
per 1. April zu vermieten. Näheres im Ladenbei Ihoais Uotmanii.

Moritzstratze 34,
1. Ctg .» schöne5-Zimmcr-Wohnung
mit Zubebör per 1. April zu verm.
Rät, . Part . 752

'V " ch‘ ' -
Moritzstr . 62 schöne1. Et., 5 gr. Zimmer, KUßA

Speisest, 2 M., 2 K., aut April zu verm. ] *

MMcrstr. 4, ÖÖRJÄRÄ
Bad, elektr. Licht, Balkon, Loaia,Gartenben %■
zum 1. Juli ev. 1 April 1906 zu vermiet« ^
Näheres Parterre.

Nerothal . ^
Franz -Llbtstraße 5, 1. Etage , in meiner WL

ö-Zimmer-Wohnung, Balkon u. reichst Zubev..
auf 1. April zu vermiethen. Näheres FrauzeW.z

lße3, 1. Et . Frau ».<.» * Mee ».
- ■■ " " - - Zim «' ' ,

zu vermied

straße . . ^ _ _ _ ..
Nitvlasstr . 13 ist de Parterrcstock, 5 Zins

nebst Zubehör , au ° l« April zu vcrm>
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 uhs
sichtigt werden. Näher« Auskunft wird am

- K

ttiiiBureau Adeltzeibstr . 24» 1, erteilt.
Rikolaöstraße 29 , 4. Stock, 5-Zim.-Wohü-

Zubeh., Bad, Wnrmwasscr, Kohlenaufzug
<"« --> Me-e ', , Lahnhofstr. 16. m

RikolaSstr . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad, SrI%t
Balkon u. Zubehör zum 1l April zu verw. 1 *

RikolaSstraße 24 ist das Hochparterre, besteh.^
aus 5 Zimmern, Badezimmeru. Zubehdst
1. April zu vermieten. Anzus. von 11-~1 1
Näh. Kapellcnstr. 14, 2. .

Nieolaöstraße 24 ist die erste Etage. enth°I W
5 Zimmer, 3 Balkon«, Küche, Badezimmer"

' ' " ' gleich , ev. 1. April zu vernnelW,Zubehör auf gleich, .. .
Anzusehcn von 11—1 (Parterre)
straße 14, 2, bei t ». Abler.

RicoraSstratze 24 ist die 2. Etage,
Näh' KaP-H

entha
5 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer
Zubchör auf gleich oder 1. April zu oermicw
Anzusehcn von 11—1, Part . Näheres KapA^
straße 14, bei <S. Lbier . Beide Etagen
auch zusammen vermietbet. ' ^ „nt,

28 , Hochp. od. 1.
herrsch. Wohn., 5 od. 6

Balk ., Bad , reich!. Zubeh ., 1. April zu v,
B*. %»'oll weher , Herrn garten str. 13. .

Nikotnsst -cns:- 31, i . Elage'. schöne5-ZrwsA
Wohnung mit Bad, große Veranda und " j
Zubehör znm 1. April zu vermieten. "Wjiü
daselbst Parterre.

RieslaMratze 33, *
. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reich!. Zubeb--
ständig neu hergerichtet, per sofort zu verm̂ z
Näh. Adolfstraßc 14. Weinhandlung. o<

Rltderwaldstr . 5, 3.  Et ., herrschaftl.
5 Zimmern, auf gl. od. späterzu verm. ii.

Or «6ieustraßr 4, 2. Etage, 5 Zimmer, KUw
Zubehör per 1. April zu vermiethen.
K' rchgasie 51, Metzgerladcn.

LräUieustr , 11 Bel-Et.. best, aus 5Zim .,
2 Kellern u. Mansarde, auf 1. April zu
miethen. Nah. Parterre.

«ruieMr. 24 .0
1.  April 1906 zu vermieten.

Ormi -ienstr «31,3 , schöne ger. 5-Zimmerwov" g<ß
1. Etage, zu vermieten. Näh. Part.

Orattitnstr . 43 , 3, 'gr., 5-Zim.-Wohn. m»
Zubehör a. al. o. sp. zu vm. N. 1 rechts- Ak.,

oranienstraßr 45 , Ecke Herdsrfträße , „c>
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohn»ng
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. ^ ,ii>>

Lrnuienstr . 48 , 1. Et ., eine sch. 5-Zim.)̂ »
später zu verm. Näh.iubch. sof. ohjpt

mw  Orarrienftr.
Ecke Goetheftr ., 3.

50

sehr schöne große Wohnung von5 Zimmern,
Bad, Balkon nevst Zubchör auf 1. Apu» B $
zu vermiete». Näh. Part , im Laden.

Or »ittieüstr . 69 , 2. Et ., 5 Zimmer,Bad, 2N
auf gl. o. später zu verm. Näh. 3. Et.
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PhilippKhxxgstras;« 27, 2. Etage, fünf große

otmnter mit rcichl. Zubehör, großer Balkon, zu
^M " hen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.^oaielbst1 Stiege. 72b

*ch>libpSb«r«str. 33, 1. Etage, 5 Zimmer mit
Dicklichem Zubehör auf 1. April z. v. Anzusek
'"glich von 11 bis 1 Uhr. Näh. Castellstraße 5,

^Pasterrê ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

,Si«enti*Ierfir. 11, P. r..
*‘cS(nitcH-Zimmer-Wohnung zu Ms. 83V sofort

^Aauenttzalerstbatze 11 Wohnungen, 5 Zim.
* elektr. Licht), fof. ob. sp. billig zu v. 727

"'«»enthalerstratze 15 cleg. 5-Zimmer-Wohn.
^ll . St .), Centralheizung:c. zu vcrm. 728
">l»»enthalerstr . 18 elegante5-Zimmer-Wobn.

"nt allem Komfort der Neuzeit zu vcrm. 368
atupWr sr i 'isoher , Naucnthaierstr. 18, Part,
^einvahrrstr . 2 5- 7 Zim., 2. Et., Balkon u.
»>i!ub.. sch. Aussicht, sof. od. sp. zu v. Näh. Part.
'Nvctnauuerstr. 8 schönen-Znnmcr-Wohnung,

Neuzeit entspr., zu vermieten. Okäb. P. r.

Aheinstr. 78, N/M 'L
^äb-r,il,orsisir. 37 sch. S-Zim.-Wohn., 2 St ., der
^ »uzeit entspr., f. 880Mk. Näh. Part. l. 731

"tcrsteincrsir . 15, Eckhaus, 3. Etage, ist eine
Mündliche5 - Zimmerwohnung mit Doppel-
MMter, Bnlkonen, Erkerz., elektr. Licht rc.,
^Mansarden, 2 Keller rc., zum 1. April, auf

»ÄlUsch auch früher, zu verm. Näh. Part . 408
m !̂ /ersträtze 0, 1, Südseite, 5 Zimmer,
^ "ockab. und alles Zubehör an ruh. Bewohner

U April zu vcrm. Näheres daselbst. 853
^ «'l'chterstraßr 22, 1. Haus v. d. Adolfsallee,

■^tage , 5 gr Zimmer, Veranda und Zubehör,
L ^nl . April 1906 zu verm. Näh. 3. Etage.

! Scknitzenkrrsstratze 16, 3. Etage,
!y Unung, best hend aus 5 Zimmern, Cabinct,

u. Zub., auf 1. April zu vm. Näh.
Î chutzenhofstr. 15 od. 13, Baubüreau. 782

zumrobenstr. 31, Part . I., 5Zim.
1. April, ev. auch früher, zu v

mit Zubehör
( i . 5«4,ui, cu, nun; |uu;cr, zu vm Modern,
vft “. gesund, sonnigu. luftig. Besicht, tägl. v.

Uhr an. Näh. b. Sel»roed «‘r, P. r. 734
e«ftierobenpr. 19 5 gr. Zimmerm. reicht. Zubeh,

1. Avril zu vermiethen. 73?73C

Teerobenstrahe 32
^tboUe5-Ziiumcr-Wohnung. m. reichlichem Zu-

2 Erker, Balkon, Bad, elektr. Licht, auf
oder später preiswerth zu ver-

^ "«hcn. fstäh. Parterre. 785
^onnenbergerstr. 4L, 1,

"e 5-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör,
wns rc. sofort od. später. Näh. 2. Et. 73k

,,. ' Nraße 5 5 Zimmer mit Balkonu. Garten-

«h». ' vvunauo. neu yergertchler, per gterch over
'(Ot* »® u vermiethen. 737

Biktoriastratze 14
^ "^liche Etage, 5 Zimmer, 2 Balkone,

1 Badezimmer und alles Zubehör, zum
tzin̂ bul. 1g(i6 zu vcrm. Näh. daselbst, Parterre.

1 * Viktoriastr . 29 2. Et . tntt_5 Zimmern,
sc

?1ls'ngstraße' l2. " 390

^ u» vH, uni y ^ uumuu,
fntiiv“ n,ett- nrostcr Veranda, 3 Mansarden u.
fttiil. em  Zubehör per 1. April c. zu vcr-

Näheres daselbst und beim Hausmeister
SSailMta &e 12. 390

mie ^ lstratze 4 Herrschaft!. b-Zimmerwohn.
9>Äs aUcm  Zubehör per 1. April zu vermiethen.

®äan»ücä  Parterre daselbst. 738
8 sind herrschaftliche5- und

sj),Wohuu »gen  zit vermieten. Zu be-
Ngu ben Dienstagsu. Freitags von 11—5 Uhr.
^ H5Ö1*L ^tt Sf»r fw»t CS#rrttPart. In der Zwischenzeit bei Herrn

.arckring7, od. bei Herrn « <■&«'.
7-■ 957

vernu. ^r . 8 schone5-Zimmer-Wohnungen zu>ss»Neten. m».*»eile*. Näh. daselbst Hinterh. Part.
U rlu 'fa, 8- 1- St ., 5-Zimmer-Wobn., Küche
' . Znbebör per 1. April zu verm. an/'206

WilhelmftratzeL»
Ä ' . . . . .
- 2 Keller« , grotzemBalko«

2. Etage v«lege« e hoch.
5 ^rl5"9 »,che Wohnung, besteh, aus

£ .Y?*nmt  wit Bad, Küche, zwei
ti c>* 6 wkwcm», Qidfjeiii Jöairpw

hl* od. später zu verm.
Wilheimstr. 2.. ,Lad. rechts. 750

Aörthftratze 4»
^ohJJ,.öet  Rheinstratze. groß« S-Zimmer-

, mit reich tichenr Zubehör zu
s'sicte,!' ' " " ' . Näh. daselbst 3. Stock. 352
-.kleO. 4 5 Zimmer tu. Badeeinrichtunq, Gas
S&Öttl-Ä u rcichl. Zub. z. v. N. P. l. 18,

ü-vi?, Iahe 7, au d. Rheinstr., Haltest., schöne
Erker, Gas u. Zub, 1. o' 3. Et.

^avnl -u verm. Näh. 3. Etaae. 999,

^ Mit großen, Nachlaß
sofort 5-Zimmerwohnung(2. Etage)

1 4" vermieten.
Rheingauerstraße 10, Part.

2ubcü»."? "" tU>ohnuttg mit Badu. reichliche
,1- April zu verm. ~ " " ""

7) trage 1, 2.

L^ Wohnungs __
ringen wött 4 Zimmern.

"«,§ ?5theidstraße 14
D"« -^ olssullce und Nikolasstraße) ist dre
^iziina k̂ EttNlNg. 4Zimmer, Bad, L»enkral-
^alkon ê t - und Gasbeleuchtung, Vorgarten,

«,?"rcau»>,' Npnl zu verm. Näh. daselbst
rlde,̂ u °d-r Adelhcidstraße 16. 1. 128

4 Zimm?. "^ 42 ist die Parterre-Wohnung,
» SU verm7* Zubehör, auf sofort od. 1. Apr-1
^ ' Uleidu« Schwalbacherstr. 26, 1. 499

Zubebö. , schöne4-Zimmerwohnung mit

^h -res in dck 2.  1 . April zu verm.

reichlichem
Pr. 850 Mk.

zu verm. Näh. Zieten-
ring 2, P. l '5l

Sldelheidstraste 75, Sonnenseite, 2. Etage, ! Dreiweidenstraße5, 2. Stock, 4 Zimmer nebst
seltöne 4-Zi,nmerwohnung. mit großem | Zubehör, der Slenzeii entsprechend eingerichtet,
Balkon znm 1. April an kleine Familie
in vermiete«. Näheres Parterre. 531

Adelheidstraße 79 schöne4-Zimmer-Wobnnng
mit großem Balkon auf gleich oder später zubcrmiethen, llläheres1. Stock. 754

Adolssallee 57, Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör auf 1. Avril l906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan. 1000

Albrechtstr. 14» 1, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Zubehör auf 1. April zu ver-
miethcn. Näheres im Laden. 755

Arnvtstraße 6, 3. Et .,
herrl. 4-Zimmer-Wohnung, groß, Balkon, extra
Badez., Gas u. elektr. Lichtu, groß. Zubeh., per
1. April zu verm. Näh, Part. r. 105

Bachmaherstraße 16 4-Zimmer-Wohn., 2Stiege,
neu hergcrichtet, mit reichl. Zubehr, auf sofort
zu vermiethen. Näh. daselbst Gartenh. 756

Bertramstr. 3, im 2. u. 3. Stock, je eine sch,
Vierzimmerwohnungmit Zub, auf1.April bezw.
sof. zu vm. Näh. Dotzheimerstr. 41, P. l. 757

Bertramstr . 6 gSLSSZ;:
gerichtet, per 1. April zu vermieten. Preis
620 Mark, Näheres Part, bei 2Si*s. 758

Bertramstraße 14 schöne4-Zimmer-Wohn., neu,
Bad, Gar, Elektr. Näh. Part, l, bei Al« eil ».

Bertramstr. 17, Südseite, modern auSgcstattete
4-Zimmer-Woiinungm. 3 Balkoncn, clectr, u,
Gaslicht und Zubeh, p. 1./4. c. zu vcrm. Näh.
das. bei f n , 1, Stock. 759

I « der Villa Bingertstraße 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimniern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten (Gartenbenützung)
zu vermieten. Näh. daselbst. 1001

Bismarckring 4,
Hochpart., 4- oder 5-Zimmerwohnmig mit allem

Komfort, Preiserm. bis Oktober, p. sofort
zu vermieten.

jätarttlttg 14 ft SSSTSÄ
kein Hinterhaus , Garten. Näh. 1. Et. l. 760

Bismarckring 15 schöne4-Zimmer-Wohn. im
1. Stockz. 1. April. Näh. i. Laden. 761

BiSmarckring 17 gr. 4-Z.-Wohn. sogl. od. sp.
N.Bertramstr. 11,08-od.Btsmarckring 15,1. 762

Bismarckring 49,3 St .,
große4-Zimmerwohnung zum 1. April preisw.
zu vermieten. Näb. l. St . r. 422

Bismarckring 20
schöne4-Atmmer-Wohnuitgen, der Neuzeit entspr.,

mit reiwl. Zubehör zu vm. Näh. Part . r. 520
KLismarckring 24, 3 Stiegen, 4 Zimmer auf
■'AJ* gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst1 St . links. 763
Bisntlirckriiig 28  F«„.) .wL»L

nebst Zubehör im 3. Sl . zu verm. 1002
BiSmarckring 37, 1, schöne4-Zimmer-Wohnung

mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen. Näher-s Part. 764

Bismarckring 38, 3, schöne4-Zim.-Wohm mit
Zub. auf gl. od. später zu v. Näh. das. 765

Bleichstr. 29 Bel-Et„ 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,
Leucht- xl  Kochg., p. Apr. z. v. Pr.720Mk. 766

Bleichstratze 41, Vordcrb. 1. Etage, schöne große
4-Zimmer-Wohming mit rcichl. Zubehör, ganz
der Neuzeit cntsprechcnd, per 1. April 1906
zu vermieten. Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts. 767

Blttcherplatl6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zttbehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh. Part , links. 768

Blücherstratze 17» Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebjt Zubehör, der Neuzeit cntsprechcnd
cinger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P. r. 769

Blücherstratze 20, 1, schöne4-Zim,-Wohnung
1. April zu verin. Näh. 3. St . 164

Blücherstr. 3V, Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eicq. 4-Zimmerwohnut-gen auf gleich oder später
zu vcrm. Näh. daselbst1 St . 770

Bstsowstr. 3, 1.,2. u.3.St „4-Z.-Wohn. z. v. 771
Bülowstraße 8

hochherrschaftl.»besonders schöneu. grotze
4-Zimmerwoh«. mit modrrnst. Comfort,
sofort oder später zu verm* Näh. daselbst
Part . <Lhne Hinterhaus 9 772

Bülowstratze 11 schöne4-Zimmer-Wohnung per
April billig zu vermieten. 773

Bülowstr. 13 schöne4-Z.-W. mit reichl. Zubeh.
p. 1. 4. 06 preisw. zu v. Näh. das. 1 l. 344

Bülowstratze 15, Ecke Zietcnring, 1.St., schöne
4-Zimmerwohnung nebst Bad u. allem Zubehör
per 1. April zu vm. 8t. 1. Stockl. 774

ckjxlarenthalerstratze5 schöne4-Zim.-Wohnung
(3. Etage) per 1. April 1906 zu vermieten.

Näh Walkmühlstraße4, Part . 443
Dotzheimerstratze 14, Borderh., ist die Parterre-

Wohnung von 4 Zimmern. Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermieten. Näh. daselbst.

Dotzheimerstr. 26, Mtb., 4 Zim. per sof. 464
Dotzheimerstratze 31 schöne Hochpart.-Wohnung

von 4 Zimmern, Balkon, Vorgarten, Bad rc.
auf 1. April zu vcrm. Näh. daselbst. 468

Dotzheimerstratze 41, 1. Stock, der NeuM ent¬
sprechende Wohnungv. 4 Z., gr. Küche, Badez.,
großen Balkon? u. rcichl. Zubeh., a. 1. April 06
zu verm. Räb . das. Part , links. <75

Dotzheimerstratze 51, 1 l., 100 Schritte vom
Birmarcknng, 8. Etage, schöne4-Zimmer-
wohnung mit reichlichem Zubeh., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermieten. Zu erfrag, pari, links. 7*6

Dotzheimerstr. 55, Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
(Vorder- u. Hinterh.) mit reichl. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Bad, Kr>hlenaufz.,̂ Erker, Loggia^
in eleg. soll AiiSstatt. zu v. ~N. das. 777

Dotzheimerstratze 68 schöne der Neuzeit entspr^
einger. 4-Zimmer-Wohnung, 2. Stock, auf gleich
oder1. April zu verm. Näh. im Laden. 7,8

Dotzheimerstr . 72 schöne4-Zimmer-Wohmlng
i. 1. St . mit reicht. Zubehör, der Neuzeit

cntspr. einger,, p. 1.April z. v. N. Vdh. P. <79
Dotzheimerstratze 78 schönc4-Zimmer-Wohnung

aus gleich od. sp. zu verm. Näh. Part. 780
Dotzheimerstr. 86 schöne, der Renzert entspr.

cinger. 4-Zimmcr-Wohn., 3. Stock, auf 1. April
zu vcrm. Näh. M. 1. 781

Dreiweideustr. 4, 1. St., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend clnae-
richtet, zu vermieten.

Eltviller «A'LL "SA°
zimmeru. rcichl. Zubeh. Näh. das. P. r. 786

zü vermieten. Näheres daselbst Part, links oder
Bismarckring6. 428

Dreiweidenftraße6, 1. Etage, schöne4-Zimmcr-
Wohniing mit Balkon, Erker, elektr. Licht, Bad,
Warmwaffcr und allem Komfort, mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrasse, auf 1. April zu
vcrmi tcn. Ein schöner Bureauraum kann
daselbst beigegeben werden. Näheres daselbstbei 782

Dreiweidenstr. 8, Pari., 4-Z.-Wohn„ der Nenz.
entspr., p. 1. April zu vm. Näh. 1.Et. r. 783

Dtndenste. 9, 3, 4 Zimmer und Zubehör auf
Llpril zii verm. Näb. Drudcnstr. 7, Part. 297

Eleonoteustr. 8, Pdh. l. St ., 4 Zim., Küchen.
Zub. z. 1. Apr. f. 550 Mk. z. v. N. Nr.5,1. 735

Emserstr. 75. Hp„ 4 Z.. K., a. f. Bur., zu vm.
Erbacherstr. 6 sch.W„4Z. u.Zubeh. N B.r. 787
Gntisenauflr. 5, 2 St., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit cutsprech., zum 1. April zu vermieten.
Näh. im Laden. 10 3

Gneisenaustr. 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Renz,
entspr., sehr billig zu verm. Näb. 1. St . 788

Gövenüratze 9 4-Zimmer-Wohnung, 1. Et., der
Neuzeit cntiprech., zu veriuieten. Näh. Part. !.

Gnstav-Adolsstratzc 10 schöne ger. 4-Zimnier-
wohuuug mit rcichl. Zubehör billig zu verm.
Anzusehen von 11—8. N. Part. ' 789

Gutenbergplatz 2
hochherrschaftl. ausgestattete4-Zimmer-Parterre-

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 790
Helenenftratze 3V,

Ecke Wcllritzstratze» Neubau,
4-Zimmerwohn. i. 1.u.3. Obergeich, m. Erker,Balk,,

Bad, Kohlenaufzugu. sonst. Zubeb. pr. 1. Apr.
zu verm. Mb. BcSmarckring 34, 1 links. 1004

Hellmnndstr. 5 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Balkon gl. od. sp. zu vm. Näh. 1 St . l. 791

HclliiuiiidstraU 42
1. April zu vcrm. Näh. 1 St . 417

Herderstr. 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.
NäheresI. Etage rechts. 309

Herderstraße5 Wohnung, 1. n. 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später. 403

Herderstraßc8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.Näh. im Laden bei 7921 4-Zimmerwohiiung,

der Neuzeit entspr.,
mit freier Aussicht und Sommerscite, auf
1. April zu vermiethen. 793

Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. 794

Hervcrstr. 19, am Luxcmburgplatz, 4 Zimmer
u. Zub. preisw. p. 1. April. Näh. Laden. 795

Jahnstr. 30, 8 St , 4 Zimmer, Balkonu. Znd.
per 1. April zu verm. N. P . r. 796

Kaiser-Fricdrtch-Ring 8, 1. Stock (vis-a-vis
der Ringkirche), 4 Zimmer mit Zubehör per
1. April. Släb. K. Gail daselbst, 8. St . 797

Kaiser-F-riedrich-Ring 59 herrsch. 4-Z.-Wohn.
zu vermiethen. Näheres dase-bst. 799

Kaiser-Friedrich-Ring 62, Ecke Körncrstraßc,
herrschaftliche Wohnung, 4 Zimmer, Bad und
reichl. Zubehör per sofort oder später zu vcrm.
Näh. Part, links. 800

Karlstr. 17, Ecke Jahnstr., sch. 4-Z.-Wohn., Part.,
auch als Bureau s. geeignet, 1. April zuv. 984

Karlstr. 31, 1. o. 2. Et„ schöne ger. 4-Z.-W. m.
Kücheu. v. Zubeh., Gas, Kohlcnaufz., p. April.

Karstratz« 31, 1. Et. rechts, sch. 4-Zim.-W. mit
rcichl. Zubeh., Gas, wegzugsh. m. bedeutendem
Mietnachlatzp. 1. April zu vcrm. Anzusehen
bei 1. Etage rechts.

1. Et. r., sch.4-Zim.-Wohn. m.
SrUl -llU .. Sl , rcichl. Zubeh., Gas, 720 Mk.,

per Apr. zu vm. Anzus. b. 1. Et. r.
Karlstratze 35, Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,

Balkon, 2 Mans., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten. Näh. Part , oder
Rancnthalerstraße 14, Part. 448

U -«« Part .-Wohn. od. 2. St .,
, 4Zimmer und Zubehör,

gleich oder sp. preiswert zu v. Näh. 2 t. 802
Karlstratze 42, 1, eine schöne Wohnung,Beletage

4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 1005

Kiedricherstraße2, Ecke Dotzheimerstratze, ist
eine 4-Zimmer-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, zu vermiethen. Näh.
erste Etage links. 803

Ecke Kleiststr. NZL77
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh. Part . 263

Körnerstr. 3 4-Zim-Wohn., 1. U.2. Et., mit reichl.
Zubeh., der Neuzeit entspr. Näh. Part. r. 804

Kornerstratze4, 3, 4 Zimmer, Bad, 2 Balkone,
2 Mansarden, 2 Keller zu vermieten. Preis
700 Mk. Näh. 1. Stock rechts. 1038

Körnerstr>»tze8, 2. Et., 4-Zimmcrwohn. u.Zub.
auf 1. April oder früh, zu verm. llkäh. Part.

Laftnstratze4 elegante4-Zrmmer-Wohnungen zu
vcrm. N. Hellmundstr. 48, Metzger Kolb. 805

Lehrstratze 5,1 links, hübsche Wohn., 4 Zimmer,
Küche, Kammer, Mans., 2 Keller, ev. Kochgas,
an ruh. Leute. Preis 580 Mk. Näh. das. 566

i Lurernburgplatz5, 3. Et. » schöne
4-Zimmcr-Wohnung nebst Zubehör. Näh.
daselbst bei Herrn Lehrer röter.

schöne1
Näh. 1

LiWMWL
Marktstr. 12, 2, 4 Z., Balk., Küche, Speisek. u.

reichl. Zub. 1. April zu v. Näh. C. Hoffmann.
Metzgergasse 31 (Neubau) 4 Zimmer. 1 Küche.

Preis 550 Mark, per 1. April. Näh. Laden.
Moritzstraße29 ist ein- schöne geräumige4-Zim.-

Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümcr
W . Siimtjiel , Kaiscr-Fr.-Ring 67. 1. 806

Moritzstr. 32 4-Zim-Wobn., Kücheu. Zubeh. zu
verm. Anzus. vorm. 10—12 Uhr. N P. 455

Moritzstr. 37, 2.u. 3. St., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 1006

Moritzstr. 51, 1. Etage, ist eine4-Zimmcrwohn.
mit Bad, Küche, Speisekammer, 2 Balkonen,
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. April zu
verm. Näh.Kaiser-Fr.-Ning 78, Baubureau. 807

Neuaasfe 15 schöne Wohnung, 3 gr., 1 kl. Zim.,
Kücheu. Zub., auf 1. April zu v. Näh. Laden.

Müllcrstr . 1« kẐ ,!.'?L
auf I. April zu verm. Anzusehenv. 9—111/* u.
2.V»—3'/- Uhr. Zu crfr. Röderstr. 34,1. 808

Niederwaldstr . 7, 8, St ., Süds. (b. Kaiscr-Fr.-
Ring- hochherrsch. 4-Z.-Wohn., Parkett- u.Liuol-
Bel, Speijez. mitLincrustasockel, Erker, Balkon,
Vorgarten, Bad, elektr. Lickt und Gas preisw.
auf1. April. Näb. Hnusverwalt., Seitenb. 1St ..
Niid Oranicnllr. 55. Part. 377

Oranienstr . 42, Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub. Preis 600 Mk.. zu v. N, dorts. P. 10,-7

Lrantenstr . 47, 3, 4-Z.-W. i. r. H. z. v. N.P. r.
Oranienstvatze 84 4 Zimmer, Küche, Keller.

Mansarde, v. 1. April zu vcrm. N. P- l- 809
PhilippSbergstr . 17 i9 schöne4-Z!m.-Wohniinq

nebst Zubehör, Bart, oder 2. Etage, z. 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst2. Et. rechts. 364

Pbilippsbergstraße 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen. ■ 810

Plttlippsbcrgstr . 36, neu. Haus, schöne4-Zim.-
Wohnnng mit Balkon.Badabt. auf1. April, freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. das. Baubllr. 811

Philippsvcxgstraße 33 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scbbne freie Lage, mir
reichl. Zub. zu verm. MH. Part , links. 312

Platterstr . 23b 4 Zimmer, Küche, Balkon,
Loggia, Bad, Mk. 700—850, per 1. Jaunar 06.
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstationd. elektr.Bahn„Unterd. Eichen'" 818

Ranenttzalerjlr . 8 schöne4-Zimmcrwohnungen
mit reichlichem Zubehör ver 1. April zu verm.
Näh. daselbst Seitenbau1. 10 8

Räuentaterftraße 11 Wohnung von4Zimmern
mit Zubehör zu vermieten. 814

Naueiittzalerstr. 17 4-Zim.-Wohng. mit Bad,
Toil., gr. Veranda sof. oder1. April zu verm.
Freie Lage, Bleichplatz, ohne Hinterhaus.
Näh. Part. 815

Ntzeingirnerstraße 6 sind per sofort oder später
schöne4-Zim.-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh. Part , bei S*5«tx. 816

Rheingaucrstr . iO u. Ecke Eltvillerstr., 8. Etage,
Herrsch. 4-Zimmcr-Woh., clectr. Licht, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
dort bei Stiehl, 2. Etage. 817

tzMOeingauerstraße 13—154-Zimmerwohnung♦ zu vermiethen. 8l8
Ryeinstr . 58, Part ., Wohnung von 4Zimmern

nnt Küche unv Speisekammer, Badezimmer, 2
Keller und Mansarden, Balkon und Vorgarten,
electrischcü. Gasbeleuchtungsofort oder1. April
1906 zu vermicien. Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näh. Hinterhaus Parterre. 81k

Rhciiisttlißc 59
Riehlstr. 1 schöne4-Zim.-Wohn. m. Balkonu. a.

Zubch. auf 1. April zu vm. N. Hclencnstr. 26,1.
Niehlstr. 8, 2. 4 Z.. K.. M., 2 K. 680 Mk. 474
Nüdesyeimcrstratze 9 sehr schöne4-Zimmer-

Wohnung mit großem Frontspitz-Zim., Küche u.
. Zubeh. zum1. April zu verm. Näh. 3 St . 820

Rüdesheimerstraße 22 (Neubau! prachtvolle,
modern ailSgestattetc4-Zimmcr-Wohnuugcn auf
1. April zu vermieten. Näh. daselbst. 821

Scharnhsrststratze 2 schöne4-Zi,nmer-Wohiiung
auf gleich oder später zu vermiethen. 832

Lcharnvorftstr . 4 gr. 4-Zim.-Wohu., 3. u.2.St .,
d, Nenz. entspr. sof. od. i. April z. v. Näh. P.

Scharnborststraße 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 823

fleuüßiitcii $lm\  und Usürer.
Ecke Scharnhorst - und Gövenftratze, hoch¬

elegante4-Zimmcr-Wohniingen mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswerth zu
vermiethen. Näheres 824

Baubüreau Göbenstraße 14.
Schcffelstr. 5, 1. Etage (am Kais.- W

8 Fried.-Ring), moderne4-Z.-Wohn. Wegzugs- N
D halber sof. od. sp. m. Mietnachlaßz. v. 1032 D'

mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 825
Schiersteinerftr. 9 herrsch. W., 4 Z. u. Zubeh.

Näh. Part . l. oder Gr. Burgstr. 17. 826
Schiersteinerstraße 11 herrschaftliche4-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Mttb. Part. l. od. Oranienstr. 17, 2. 382

16 ist 1. Etage.
4 große schöne Zimmer,

alles neu bergerichtet» mit Badc-Einrichtuna
und reichl. Zubehör in ruhigem Hause zu verm»
Näheres Parterre-Wohnung. 1034

Sedanplatz 7, ‘-fe:
Bad, mit der Neuzeit cntspr. Zubehör per
1. April 1906 zu vcrm. Näh. Part . lks. 827

Seerobenftraße 27,
Grths. P., Wohii. von4 Zimmernu. reichl. Zubch.

per sofort oder später zu vermiethen. Nah. da¬
selbst Vorderh. Part., bei 823

SeersbeMratze 27,
Gib. 1 rechts, clcg. 4-Zimmcr- cventl. 5-Zimmcr-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P. l. 830

Seerobenstratze 28, Part. u. 1 St ., 4-Z.-W. m.
Zub. zu verui. Näh. 2 St . l. 831

Tiiumisstr. 29, 3,
l-  Ap"lZ9S6 oder früher zu vermiethen. Näh.daselbst1. Stock. zgg

Xaunnsstr . 38, 2, 4 Z., .Küche, 2 Mans., auf
1- Apnl od. 1. Julr zu vcrm. MH. Bel-Etaae.

Wa userstratzc 11, Z. Etage, ist eine schöne
4-Zimmer-Wohnung der Neuzeit entsprechend, zuvermiethen. Näh. ^>srt. SI$oEiniiiaBi, 833

3 (am Zietenrmg), 2. Etage, sehr
1*; ^ Z'Emer-Wohnung billig zu verm. 835

rntzigem Hans « herrsch.,
der Neuzeit entspr. 4-Zimmerwodn. (Betetage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. April' zu
vermieten. Näheres Parterre l. 837

Westendstr. 12, 3. Stock, 4-Zim.-Wohn. m.'Zub.
per 1. April zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre. 1009

^sstsnvstr . 20»Gartenhaus, schöne4-Zimmer-
Wohnung Mit Bad und GaS, Preis 600 Mk.,
zu vermiethen. Näheres Vdh. Part . r. 836

Weitendstr»24, 3 St ., sch. 4-.st.-W. v. 1. April.
Wörttzstr. 11, 2, 4 Zimnur, Küche, Balkon und

reichliches Ziibchör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre. 1010
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Wörthstr . 13 , 2 , 4-Zim .-Wohn . m. Balkon auf
1. Apr . zu verm . Rah . 8. Etage rechts . 838

Württzstratze 13 , 3, 4-Zinime 'r-Wohnung auf
Januar , auch später , zu vermiethen . 839

Wörthstr . 22 , Ecke Adelheidstr ., schöne 4-Zim .-
Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 840

Aorkstr . 4 schöne geräumige 4-Zimmerwohnung
Mlt Zubehör, 2. Stock, ferner 3-Zimmerwohnung
mit Zubehör , 1. Stock, ein Laden mit Laden¬
zimmer, 1 große Werkstatt (für Schlosserei rc.),
sammtlich billig zu vermieten . 974

Nsrkstratz « 7 4-Zimmerwohnung sofort zu verm.
WKorkstratze 8 schöne 4-Zimmcr -Wohnung auf

gleich ob. später zu vm. Preis 650 Mk. 841
Workstr « 14 vier Zimmer , Küche, Badekammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 842
Uorkstratze 17 sch. gr. 4-Zimmerwohu . mit Zub.

(Blücherplatz , Sonnens .) zu v. It . 1 r . 1011
Zietenrittg 1 4—5-Zimmerwohnung , mit allem

Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
1. April zu verm . Näh . Part . l. 843

Zieterrring 8 , P ., 4 Zim ., K.. B ., El .. 1 M .,
2 K. per 1. April zu vermieten . 844

Zietettring » u . Woterloostr . -Ecks 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh. daselbst. 845

Im Hefter Kmr-- tu  Ge¬
schäftslage (Neub. Eckh.)

GLoder  feineres Geschält
sTltz - flHPS passend 1. Etage , mit
allem Komfort ausgest . Wohnung , 4 Zrmmer,
Küche, Bad und Zubehör , per 1. April 1906 zu
vermieten . Näh . Kl . Burgstraße 3, Laden . 452

Na . 6

Willen -Kolonie Eigenheim 4- oder
5-Zim .-Wohnung , Bad , Balkon . Diele u. s.
Znbch . Näheres Eigenheimstraße 1, 1.

Schöne 4 - Zimmer - L8otznu » g
^ mit Balk . u. Zubeh ., 2. Et ., Iin

schöner feiner freier Lage ist für April od. Juli
abzugebeu. Näh . im Tagbl .-Verlag . Fh

Mohminger » von 3 Zimmer « .
Aarstratze 17 , Beletage , schöne 3-Zimmerwohn.

nebst allem Zubehör auf 1. Avril 1906 zu ver¬
mieten. Näheres daselbst P . l. 222

Adelhetvstr » 18 , 3. Stock, ist eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Miether auf 1. April 1806 zu vermiethen.
Näheres erste Etage daselbst. 846

Adeihetdstratze 39 , 1. Etage , 3 Zimmer , Bade¬
zimmer und Zubehör per 1. April . Näh . Part.

Adlcrstratze 33 , Ncub . Hth . 1 St ., schöne große
3-Zim .-Wohnung auf 1. April zu v. Näh . das.

Adolfsallee 27 , Gartenh . P ., 3 Zim . u. Zubeh.
wegzugshalber gleich oder sp. an ruh . Leute z. v.

Adolfstratze 1 3-Zimmer - Wohnung , sowie eine
3-Zimmcr -Mansard -Wohnung zu vermieten.

Adolfstratze 8 , Gartenh ., schöne 3- u. 4-Zimmer-
Wohnung per 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst 2. Stock rechts. 870

^hnfffÜT Gartenhaus , ist per 1. April
■f+ vvl]  jll . UV , schöne 3 - Zimmer - Wohnung

zu vermieten . Näh . Vorderb . Park.
Alvrechtstraße 8 , Hinterh . Dachstock, Wohnung

von 3 Zimmern , Küche und Zubehör a. 1. April
zu vermieten . 426

Alvrechtstr . 28 schöne 3-Zimmcr -Wohnung mit
Küche u. Zubehör zu vermieten . Näh . 1. 165

Arudtstratze 3 elegante Part .-Wohnung von
3 großen Zimmern . Küche, Bad , zwei Balkons,
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres 1. Et . links . 967

Bahnhofstrotze 22 , Stb . 1, eine schöne 3-Zim .-
Wobnung sofort zu vermiethen . Näheres
D . LLeuairv «-.

Bertramstr . 14 sch. 9 - Zimmer -Wohnung auf
1. April zu vermieten . Näh . l . Part,,

Bertramstr . 18 schöne gr. 3-Z .-Wobn . m. reicht.
Zubeh ., neu herger ., a. 1. 4. 06. Näh . P . 358

Bertramstratze 17 , Südseite , schöne 3-Zimmer-
Wohuung mit Balkon per 1. April zu verm.
Näh . bei 1. Stock. 415

Bertramstratze 18 , 2, schöne 3-Zimmer -Wohn.
zu vermieten . Näheres Part . 68

Bertramstratze 22 , nahe am Ring , große schöne
3-Zimmer -Wohnung wegen Wegzug zu verm.
Näh . 3. St . rechts, vormittags . 147

Bierstadter Höhe , Wartcftr . 3 , sch. 3-Zim .-
Wohn ., 1 Bader ., Balkon , Garten , per 1. April.

Bismm ' Mmg »
schöne3-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend,

mit reicht. Zubehör zu verm. Nah . P . r . 521
Bismarck -Ring 24 , Hochp., 3 Z . u. Zub ., a.

1. Apr . N. das. 1. 1„ aKuseh . zw. 2 u . 4 Uhr. 281
WZiömarckring 31 , 3, 3-Zimmer -Wohnung mit
"d Balkon . Küche und Mansarde per 1. April

zu vermieten . Preis 480 Mk. ilL,- !, »,.
Bismarckritttz 32 , Parterre , schöne 3-Zimmer-

Wohnung , Bad und Zubcbör per 1. April zu
verm . Näheres daseldst u. 1. Et „ Müller . 47

Dismarctring 33 schöne3-Zimmerwohnung mit
Zubehör (2. u. 3. Stock ) au ruhige Mieter auf
1. April zu verm. Näh . beim Hausherrn.

Bismarckring 37 , 1, schöne3-Zimmer -Wohnung
mit reicht. Zubehör per sofort oder später zu

, vermiethen . Näheres Part . 843
Bleichst «. 27 , 1, 3-Zimmerwohnung mit Balkon

für gleich zu vermiethen . Näh . i. Laden . 850
Blücherplatz 2 in 1, u . 3 . Et . schöne 3 Zim.

mit Badezim « n. reichst Zubeh . per April zu
verm. Näh . daselbst u. Adclhcidstrnße 10. 851

Blücherplatz 4 , Hochp.. große 3-Zim .-Wohnung
nebst Zubehör aus 1. April 1906 zu verm. Näh.
bei Frau esorm » «t ]H, daselbst, Hochp. links.

Wlücherstratze 6 ist im 2. Stock eine schöne große
3-Zim .-Wohn . a. 1. April zu vm. Pr . 500 Mk.

Blücherstr . 7 , Vorderh . P ., 3 Zimmer m>t Zub.
u . Garten auf 1. April zu verm. Näh . Bis¬
marckring 24, 1 St . l. 284

Blücherstr . 8 , Vdh ., eine sch. gr . 3-Zim .-Wohn .,
Küche m. Zub ., auf 1. April zu v. Näh . 1. St . l.

Blücherstratze 11 ist die Pnrterre -Wohnuna von
3- 4 . Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . gzg

Blücherstr. 27 S®
sofort oder spater . Nab. 1. St . rechts. ' 853

Blücherstr . 30 , Neubau , Ecke Scharnhorststr.
eleg. 3-Zimmerwohn . auf gleich vd. sp. zu verm.
Näheres daselbst 1 St . . 854

Mettbatt Ecke Blücher - tt * Gneisenanstratze
schöne 3-Zimmer - Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstraße 17 bei
Herr » * > . JÄay . 855

Ecke Biilow - nud G ;reiserr««stL. 27
chte 3 - tt. eine 4 -Zimmer -Wo hn.,
mit allem Komfort der Neuzeit
ansgeftattet , pst  I . April zu ver¬
mieten . Nah . daselbst, 3. Et.
oder Röderstraße 33 , 1. 856

Clarerrthalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmerwohn . zum 1. April zu verm. 506

Clareulhalerstratze 3 3 Zimmer u. Küche im
Lrnterh ., auf 1. April z. v. 497

Clarenthalerstratze 8 , Part ., schöne 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Nah . Walkmühlstraße 4, Part . 440

Clarentalerstratze 8 , bei der Ringkirche, ger.
3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr ., Hochpart . od.
1. Et ., auf 1. Avril zu vm. Näh . 1. Et . l. 857

ClarenthaLerftratze 8
sch. 3-Zimmerw . im Vorderh ., sowie im Hinterh .,

bis 1. April zu verm. Näh . Vorderh . P . 878
Delaspcestr . 1 , Seitenbau Part ., sind 3 kl. Zim.

und Kücke auf gleich o. später zu verm. Näh.
bei W. Welt *, Laden . 858

Dotztzelmerftr . 12 Herrschaftswohn ., 3 gr. Zim .,
Küche, Zubehör , 1. April zu vermieten.

Dotzheimerstr . 32 sch. gr . 3-Z .-88. N. P . 316
Dotzkeimerstratze 38 , Part ., 3-Zim .-Wohnung

nebst Küche und Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näh . daselbst. 494

Dotzheimerstr . 88 , Neubau , gr. 3-Zimmerwohn.
im Vorder - u. Hinterh . mit reicht. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Kohlcnanfz ., Bad , Erker , Veranda ec.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 859

Dotzheimerstr . 86,1 , mod. 8-Z .-W. in ruh . Hanse
per 1. April preisw . z. v. Näh . das . im Laden.

Dotzheimerstr . 72 schöne3-Zim .-Wohn . im Hth.
auf 1. April zu verm. Näh . Vorderh . Part.

Dotzheimerfleatze 74 , Ecke Eltvillerstr ., ist eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern u . Zubeh .,
auf 1. April zu v. Näh . 1. Stock. 860

Dotzheirnerftratze 76 Drei - und Zwei -Zimmer-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., auf April zu
vermieten . Näheres im Laden . 320

Dotzheimerstr . 82 , 3. Etage , schöne 3-Zimmer-
wohnung p. 1. April zu vm. Näh . Hochp. 861

Dotzheimerstr . 68 schöne 3-Zim .-Wohnuug auf
gl. od. 1. Jan . zu verm . Vorderh . 1 r. 862

Dotzheimerstrotze 88 , Vorderhaus , schöne Drei-
Zimmer -Wohnungen m. Maus ., Balkon u. allem
Zubeh . per 1. April zu vm. Näh. 1 St . 457

Dotzheimerstr . 108,2 , Süds ., herrsch. W . v. 3 gr.
Erk., 2 Balk ., Bad u . Zub ., ev. m. Garten.

I « unseren Neubauten an der
Dotzheimerstratze Nr . 108 , 110 , 112
sind in den Border - und Garten¬
häusern gesunde u . mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete 3 -, 2-
n . I -Zimmer - Woftuungen , auch au
Nichtmitglieder , bis zum 1. April
1906 zu vermieten . Die Wohnungen
können täglich eingeseheu werden.
Nähere Bnskunst mittags zwischen
’ -2—3 Uhr , oder abends nach 7 Ubr
im Hause Kiedricherstr . 7 , Bart , links.

Beamtcn -Wohnnngs -Beretn
zu Wiesbaden . E » <§ . m . b. H . § 365

Drudenflratze 7 8 Zinimcr u. Zubehör , Parterre
u. 1 St ., auf April z. v. Näh . das. Part . 299

Eleonorenftr . 4 Part .-Wohn . von 3 Z . u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näh . Langgasse 31,1 . 367

Ellenbogens « sse 3 Mansard -Wohnung , 3 Zim .,
Küche, zu vermieten . 486

Elisabethenstratze 8 , Gartenh ., schöne 3-Zim .-
Wohnung mit allem Zubehör auf gleich oder
später zu vermieten . Näheres Vorderhaus Part.

Neubau Eltvillerstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattct , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei L°. « e 5 er , Stb . P . 863

Eltvillerstr . 6 eine moderne 3-Zimmer -Wohnung
preiSwerth zu verm. Näh . daselbst P . r. 864

Elsvisterstratze 9 , Vorderh ., zwei 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten . 228

Eltvillerstratzr 14 schöne 3-Zimmer -Wohnungcn
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April . Näh . Vorderh . Part , links . 865

EltvMcrftratze 18 , Diittelb .. 8 Zimmer u.
auf 1. April zu vermieten . Näh . Vroh . P.

Kmfcrstr . 78 3- 4 Zim . m. allem Zubeh . z.
Erbacherstr . 1 find Wohnungen von 3 u . 4 1

der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder 1. 8
1906 zu vermiethen.

Erbachrrstraße 4 , Hinterhaus , 3 Zimmer
Küche per 1. April . Näh . Vdh . 2 lks.

886
vm.

lim.,
Ipril
867
UNd
682

Grbacherstr . 8 3 - w. 4°Z . -Mohu «, der Neuz.
entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 868

ErMMerftratze 9
schöne 3-Zimmer -Wohi..ung mit allem Zubehör per

sofort od. später zu vermieten . Näheres daielbst
bei 118 .2ei , 2. St , oder Niedcrwaldstraße 11,
bei ^ »»«»t . . 869

Framkcr ' stN. 10 3-Ziuu -Wobn , Küche u . Zub.
auf 1. April zu verm. Näh . im Laden.

Fxa « ker«str . 18 , Hths . 2,3 Zimmer , Kücheiund
Zubehör zu verm. Näh . Vorderh . 2 St . r.

F-rankenstr . 23 . H, 8-Z .-W . 1. A, M . 30 Mk. 439
ßdrankeustr . 23 (am Bismarckring ), Bdhs ., eine

3-Zimmerw . per 1. April z. v . Näh . 1 r. 961

Fried «ichstratzr3 , Gartenhaus , Part .-
Wohnung von 8 Zimmern , Küche und Zub.
aus den 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst 1. Etage . 870

Friedrichftratze 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zun,
Küche u. Keller per jos. od. spät , an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . KSreaiaser bßfelbft. 871

^ec » iv,  Seitenbau Part,
tP • «' VM -UJI 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Bürcaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 672

Gneisenaustratze 3 , Neubau , schöne
3 - Zimmer - Wohnungen , Vorderhaus , auf
1. Januar zu vermiethen . Näheres Blücher-
platz 8, Architekt 4). OtiriB « » « . 878

GneisStt ^ irstuatz « A schöne 3-Zimmerwchn ., der
Neuzeit entsprechend, mitfepttT «t «rMrrschrüche.
auf s»s« s » #tn >Ä*fa£ . Näheres bei Architek

Gnelsettarrstr . 10 , 2. Stock , 3 Zimmer , Küche
u. Zubeh , der Neuzeit entspr . einaer , wegzugsh.
p . April od. früher zu vm. Näh . Vdh. P . r . 874

Gneise « austr . 11 3-Zim .-Wohnung «n mit Zub.
im Hochp. od. 1. St , auf gleich od. sp. z. v. 875

GneifenKttstr « 13 , 2. St , gr. 3-Zim .-Wohn , der
Renz , cmspr , sofort od. später zu verm. 876

Göveüst «. 3 , Vdh , 3 Zrmmer , Küche in. Zubehör
aus 1. April zu verm. Näh . Göbenstr . 15. 144

Göbenstratze 4 schöne 3-Zimmer -Wohmmg zu
vermieten . Näh . bei 296

Göbenstr . 11 schöne große 3 -Zimmerwohmmg
zu vermiethen . , 878

Göberrstr « 11 , Mittelst , gr . 3-Zrmmer -Wohnnng
zu vermieten . Nah . b. MJSrier . 879

Göberrstratze 16 elegante 3-Zimmer -Wohnuna,
der Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Parterre links . 976

Göbenstr . 21 , Neust , 3-Z ^Wvhn . zu vm. 880
Goldgaffe 9 , Hth , 2 Wohnungen , je 3 Zimmer

u. Küche, p. 1. April zu vermieten . 356
Ecke Gttstav -Adolsstr . tu  Hartingstratze 13,

2. Et , schöne3-Z .-Wohnung mit Gas , Balkon u.
Zubehör , neu hergerichtet , zu  v . Näh . P . 533

Helrnerrst «. 26 , 1. Etage , 8 gr . Zim . ,
Küche , Keller rc«, per 1. 4 . zu vermieten.

Wellritzstr , Nmbau,
mit Erker,®el«nenstratze 30, Ecke3-Zimmcrwohn . im 1. Obergesch,

2 Balkonen , Kohlenaufzug , Bad u. sonst. Zubeh.
per 1. April zu verm. Anzuschcn : vorm . 10—12,
nachm. 2—3 Uhr . N. Bismarckrina 34. 1 l. 1012

Hellmnndstr . 3 3-Z .-Wohn . mit Zubeh . zu vm.
Herderstratze 1 drei Zim . und Zub . zu berunct.

Näh . 1. Et . r . 841
^erderstrstz » 2 » Hinterh . 1, . 3 Zimmer nebst

Zubehör auf 1. April billig zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderh . 2. 882

Herderstr . 8 schöne3-Zimmer -Wohnung z. verm.
Herberstr . 22 , L  Etage , ist eine 3-Zim .-Wohn.

mit Bad , Balkon und Zubehör wegzugshalber
zum 1. April zu verm . Näh . P . r. ^ ‘ 884

«c Herder-1. MetzG KME
zu vermieten . Näheres daselbst &.  iVo -.a.

13 , 1. St , schöne 3-Zimmer - .
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Wh . Part . 1013

Hirschgroben 4 , nahe Schulberg , separ . Hinter¬
haus , 3 Z , K, Trockensp, Waschküche u. K. z.
allein . Benutz , a. 1. Jan . zu v. N. !. Et . 855

Hochstätte 14 3 Zimmer , Wche u. Lteller zu ver¬
mieten . Näh . 1. Stock rechts.

Hochstätte 16 (Neubau ) sind per 1. April 1906
3-, 2- u. 1-Zimmerwohm .mgen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Kiedricherstr. 2. 1. 886

Jaünstraß « 7, Gartenhaus , eine schöne 3-Zim .-
Wohnung per 1. April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 2. Stock. 887

JolMstratze 14 , 1, sch. große 3-Zimmerwohnung,
Leucht- und Kochzas, 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 1014

Johttstrotze 17 , 1, 3 gr. Zimmer mit Zubehör
zu vermieten , Näh . 2. Stock r. 888

Iobnstrotze 17 , Gartenh . 2, sehr große Drei-
Zimmrr -Wohnung nebst Zubehör zu verinieten.
Näheres Vorderhaus 2 r . 3.37

Jotznstrotze 18 , Seitenbau Part , 8 Zimmer u,
Zubehör auf 1. April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre . 416

Jakmstrntze 36 , 1, freie Lage, 3-Zimmcr -Wohn,
Balkon (530 Mk, ), per 1. April z. verm. N. P.

Kaiser -Friedrich -Ring FF sehr schöne 3-Zim .-
Wohn . mit reicht. Zub . N. das . im Lad . 839

6 sch. ger. 3-Z .-Wohn . mit Zubeh . zu o.
HßlifiTrtijif ‘Ul M - 1 St , 3-Zimmer-

«51j f  Wohnung , neu herger,
per 1. April , ev. früher , zu verm. Näh . Part.

Kartstr . 3K 3 Z . u. K. Hth . 1. Et . N. Vdh . P.
KorWr . 8S , Vorderh . 1. Etage , Wohnung von

3 Ziunnern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten . Näh , Part . l. Ivlb

Kellerstratzs 10 , 3 r , sch. 3-Zimmer -Wohnung,
Küche, Keller n. Mans , herrliche Aussicht , zum
1. April für 420 Mk. zu vermieten.

Kellerstrotze 13 , Vdh . Part , ist eine sch. Wohn,
von 3 Zimmern . Bad u. Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näh ^ Wilhelminenstraße 14. 891

Kiedrichrrstkatze 2 (Ecke Dotzheimerstr .) ist eine
schöne 3-Zim .-Wohn . (1. Et . ) mit all . Komß der
Neuzeit ousgest , zu verm. N äh. 1, Et . l 763

In unserem Hause Kiedricherstr . 7 , h
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmer -Wohnung für tz
510 Mk. jährlich und daselbst No. 5 im |§
1. Obergeschoß eine solche für jährl . 520 Mk. H
vom 1. April d. I , „ such an Richt-
mitglieder " , zu vermieten . Zn beiden
Wohnungen gehören je 1! Keler , 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen , Gasleitung in
allen Rämen . § 365

Beamtew -Wohuungs -Vereiu
zu Miest -adru,

Eingetrag . Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

.gaff « 11» Sertonb , 8 Zimmer ) Küche und
Zubeh . auf 1. April zu v. N. Bischofs- 1037

Rerostr . 23 , Hth . r. Wohn , 3 Z , Küche n. K.
KnsuLstretz « 1 3-Zimmer -Wohnung mit Balkon

und Zubehör zu verm. Näh . Part , rechts. 479
Knausstr « 4 8-Z .-Wohn . zu vm. N. das. beim

Hausverw , Tielp , u . Dvtzh.-Str . 62, P . l. 490
Körueestr . i , Part , große 3-Zimmcrwohnung,

Bad , Mansarde auf 1. April zu vermieten.
Näh . Faulbrunnenstraße 4, Hutgeschäft . 418

Körn « -str »ßs F 8-Zimmerw . (Part .) mit u. ohne
FlZchenbierkeller zu vermiethen . 892

K 3 Zimmer , Küche n.
m Wi  SS CI ff ! ) ♦ ff Zuveh . auf 1. April

zu verm. Näh . bei Blurk . 883
Sfösncvftva %e 7,  1 . Stock, schöne 8-Zimmer-

wohimng mit Balkon , Bad , kein Hinterhaus,,
der Neuzeit entsprechend billig zu vermieten ..
Näheres Parterre.

Leyrstraß « 1 3-Zimmer -Wohnug sofort zu verm.
LehxsteMe 16 eine größere u . kleinere3 -Znnmei-

Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrjtraße 14,1 l. 895

Lttlfenstr ^ tze 87 schöne S-Zimmer -Wohnung auf
gleich oder 1. April zu vermieten.

M -rrttstrstze 13 schöne 3-Zim .-Wohnung im Hth.
per 1, April zu vermiktcii. Näh . 1. Et . 896

MciNergMe 17 f|
nebst Zubehör , auch für Ges«

schöne helle Drei-

JiimmerwohnungÜsäftSvetrieb,
begncmer Ein - und Aukgang, per 1. April zu
vermiethen. Eicrteigwanrcn - und Couserven-
Haus fteäner , 897

Manergafle 17 smöne 3 -Zim . -Wot >„ . « £0&J
Zttbei ». p . 1. Avril . R . b . Weiner-  9»

Moritzstr . 18 , Stb , 3-Zimmerwohn . mit Ku»
auf i . April zu verm . Näh . Bdh . 1 l.

Moritzstratze 28 gr . frdl . 3-Z .-W,D , 320 9 **6
zu vermiethen . Näh . 1. Et . ,

Moritzstratz « 23 , Gth . 1, frdl . 3-Zim .-Wohn. Nc
kl. Werkst, od. Waschküche. 3 l

Moritzstratze 26 , Part , 3-Zim .-Wohnung,
für Geschäftszwecke passend, zu vermieten.

Moritzstratze 41 , Mittelbau , 3-Zimmcr -Wok,nE
mit Zubehör , eventl . mit Kontor u . Soiiterraw
raum , per 1. Aprll 1906 zu vermieten . Näh^
im Laden.

Moritzstratze 44 , Stb . 3,
Abschl. (Mk, - -

Mühlgafle 1
Keller zu vermieth . Näh,

NersKr . 18 , H, 3 Z . u. K. 1.  Apr . z. v. N-
NettelbeSstr . 3 schöne 3-Zimmerwohnung,

Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. AB,
zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts ove
Clarentalerstr . 4, H. B. r. rj:

Rettelbeckstr . 7 , nur Vorder - u . Eckhaus,
3-Zimmerwchnungcn billig zu vermiethen . sfv
dort bei W - Mn-A-. - - dck

8SS
drei Zimmer w Knü>0

Ibschl. (Mk, 800) per ' I .Ävril zu vm. R. D- ^
iylgafle 17 , Hth . 1. 3 Zimmer , Küche m
'etter zu vermieth . Näh . bei Hnub.

uf 1. April zu vermieten . 1U

RetielheMraßK lh
bei «s -:; . sckmidt , 8 -Zimn,er -WokM « «?̂

groß u . kl . , bill . ztt vermieten . °-i.

Netteltzeckftr. 14,
schöne 3-Z .-Wodn . z. bist. Preise z. verm. %

Rettgaffs 1, 3, drei Zim . u. Küche auf 1. Apr-
zu verm. Näh . auf dem Bureau der WM.
Handlung SK'rifcl ?’. Itarbar « .

®3ai *&sairg-, Weinhandl , Neugasie 1. . 00
Niederwaldstratze 4 » Gth . Parterre , 3-Ziniintt'

Wohnung , Kiiche und Zubehör auf Äpru .K
vermieten . Näh . Vdh . Part , reckts.

Oranienstr . 23 , Hinterhaus , MansardwohnuM
3 Zim , Küche, Zubeh , gl. od. spät , zu vm.

Dranienftr.25,Sth,'l Maniard-Wohnung3 Zimmern n. Küche z. 1. April zu vernneM
Näh . Vorderheus Parterre . ^4,

OwnMttstrWe 36 sch. 8-Zimmcr -Wohmmg m
Zubehör , ev. mit Bad , per 1. April zu v-rw- ,

L ^ rKNistttilraKe 60 , Hinterh . Part,
^/IRUltlt Zimmer und Küche gl. od. IbBiz

zu verm. Näß . Vorderb . 3 St . '
Orttttienftratze 62 3 -Zimmer - Wolumnaen "

Mittelb . und Hinterh . zu vermieten.
Mtlb . Part , rechts od. Römcrberg 3, Lad . Jk

Paralleistr . , a. Güterbahnhof , 3-Z .-W,d . M -s
entspr . ein. er, Sonnens , freie Aussichr, a . gl- 4
sp. z. vm. Näh . das , o. Scheficlstr . 4, V-, J °

Pnrkwrg 5 » Hochparterre , freundliche 3-ZlNNk>e*
Wohnung mit Erker , Balkon , Küche, Wans , ua
Zubehör per 1. April zu vermieten . . „

PllMpp - verxstr . 7 3-Ztmmerwohn . sofort zu ,
PtzttiPpsberKstratze 18 , 2. Etage , schöne

3-Zünmer -Wohnuna nebst Zubehör , gr. Bal ' o ,
auf 1. April z. v. "Näh . Part , rechts . fi

MMWssergM 17/19 schöne 3-ZimmernE
nebst Zubehör per 1. April zu vermieten . E-
daselbst 2 . Etage reckts. Jf,

PhiliPpSKerMr . 20 , 2. Etage , schöne 3-Z«?ß'
Wohnung mit Balkon per 1. April zu oeriw^
Näh . Lqnggafse 15», Porzellangeschäft . , ,1.

PdiAppMertzstr . 36 (neu . Haus ) schöne
Wohnung mit Balkon , Badeabteil . auf 1.
freie Lage . sch. Nusstcbt , N. das. Baubureaii ^ -

Ptzilippsbergftratze 49 , 61 U. 53,
Höhenlage , schöne 3-Zimmer - WohnünK'
mit Äad 'u . 2 Balkons sofort zu verm. Nah-
b. o «G iS. ' s-iLsinl ». Philippsbergstr . 51, vd-
1 '. Philippsbergslr .53. 911

PtzMppStzerMr . 83 ruh. 3-Zimmcrwohnunl>I?g
zu verm. Näh. Part , links.

PlüMstraße 17n. 19 ^
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen (eveat . 4
7 Zim .) mit Bad , Balkon , Gartcnbenutzunil
in schöner freier Lage zu verm. I
bei M . SlamSie , Platterstraße 19.

OttSrfeldstr . 7 , 2. Etage , 3 Ztuimer -WohnllUS"j,
verm , Näheres im Souterrain bei ,,<z
Querfeldstraße 8, 1.

Platterstratzr tSh per
3 Zimmer , Miche, Bad , Batton , Loggia
1. Jan . 1906. Mk. 60st—740.—, Freie »6fj tr.
Lage, dicht am Walde , nahe Endstation der eu>z
Bahn „U. d. Eichen". Mb . daselbst.

Uia -.te nt {;mtriU 'ttnc 8 schöne 4-Zimmer -M ^
im tzinterhauB per 1. April zu verm. Mb .
daielbst Seitenbau 1 St . ®'V.

Ratteuthaterstr . 9 , Mtb , 3-Z .-Wohnung , r &hnlfmi (&n& 12 Keller, Küchesbalkon , Gas / per 1. Apr
verm. Släb. Vdh. 1 St . r . bei Gieqerich.

große 3chim..Wo!>M
8-Zi '̂zu verm. Vdh . 1--

Part , l ., schöne

RarrsiithalerstTatzs 11
im Mittelb ., z. April z

RattenthMerstratze 11,
Wohnung wegzugSZalber zu vermieten. ,,

Ratterrttz -aterstr . l2 schöne3-Zimmer-Wov"!lgS
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen.

Rheitttztztterstr . 3, l . Et ., Herrschaft!.
Wohnung mit Bad , Warmwasser , Gas n-/ . q0ö
Licht, Erker, 2 Balkoneil rc. per 1. April
zu vermiethen . Näh . daselbst Hochpart.

NtzetttMtterstratze 7 » Vorderhaus , schöne
Zimmer -Wohn . zu verm. MH . 1. Stock r- fljj

Rheittgatterstr . 7 , Hth ., schönc3-Zim .-Lohf ^ s
zu vermieten . Räb . Vorderh . 1 r.

Mtzeingattcrstratze 13 - 18 3-Zimmerwo -1" j)j7
*# »• zu vermiethen . ^
Rheittstr . 44 , 2. St ., abgeschlossene P.

3 Zimmer , Küche u. Zubehör , zu verm. ' „ ■«{t

W - Mstr. fl
EKiichc u . reichlichem Zubehör zii vermiettN- ,,n„

Mievkstratzc3 A - L
per sof. oder 1. April zu vermieten.
gertMet . Näh . h.  Kraft . 1
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tiiehlstr. 8, Vdh. 1. u. 2. Stock, je 8 Zimmer u.

oub hör zmn Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
Näh. Riehlstr. 3, B . Krafa , 1St . 1021

L'chlstr*8, V..3Z..ff.,p. 1.Apr. 500 Mk. N.P .584
A'.ehlstr. 8 g-Zimmerw. per 1. April zu v. 255
"«»chlftr. iy Wohnung, 3 Zimmer, Küche und
„Zubehör, im Vorderhaus, zu verm. Näh. Part.
^Nlstratze 11, Vorderh. 3 r., Dreizimmer¬

wohnung, und Mtb. D. r., Dreizim.-Wohn.,
„der 1. April zu vermieten. 918
"iehlstr. 13, LH., schöne8-Zim.-Wohnung per
„L April ab zu verm. Näh. Vrdd. Part. 919
^Mlsteafie 15» , Neubau , schöne3-Zimmer-

wohnung (Seitenbau) mit allem Zubehör auf
„I . April zu vermieten. 372
"'"derallee 4 schöne Wohnung ll . Stock), 3Zim„
„ »ucheu. Zub., auf 1. April zu verm. 920
'"derstratze 25. Vdh., 8 Zimmer, Küche und

«.Keller auf 1. April zu verm. N. Laden. 1031
Röder- und Rerostraße 46 ist eine 3-

Zrmmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
„t ?06 zu vermiethen. Näh. das. im Laden. 1022
diornerberg3, Hth. 3. St., 3 Zimmer, Küche n.
„Keller zu verm. Näheres im Laden. 921
^ °»nstr. 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon,520 Mk. 1023

21  Wohn ., 3 Zim., 1 Küche, per gleich
April zu verm. Näh. das. 1 St . rechts. 922

^MNslraßc 22,1 St ., an Bülow- u. Seeroben-
luaße, schöne3-Zimmcr-Wohnungp. 1. April er.

*J >verm. Näh. 1. Stock rechts. 923
"UdesheimerKr. 22» Neubau, prachtv. modern

"Usgcstattcte3-Zimmerwohnungen auf 1. April
J « vermieten. Näheres daselbst. 924

24, P.. schöne3-Z!mmer-
Wohn, auf 1. April zu verm.

Ladeno. b. Nli 11»«»> Platterstr. 19a.
sÄ^^ tstr. 25 3-Zimmcr-Wohnung zu vermieten,

marnhorststr. 11, Nähe Dotzheimerstr., Neubau
Z-Zim.-Wohn., der Neuzeit

tẑ Opr., g. l̂. od. 1. April zu verm. N. das. 925
"larnhorststr* 13, lks. d. Göbenstr., Neubau,
iv 2., 3. Et., schöne3-Zimmerwohn . zu vm.

»weis 550 bis 600 Mk. Näh. das. 926
^Narnhorststr. 14 sch. 3-Z.-Wohu. f. 500 Mk.
ai:  April zu verm. Näh. Frankenstaße 17.

marnhorststr. 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnung
»I 'O1. April. Pr . 530 Mk. Näh. Vdh. 1 l. 1024

Narnlwrststr. 22, 2, schöne3-Zimmer-Wohng.
? •Zubehör, Balkonu. Bleichplatz zum1. 4. 06

S^ ^Ewcrt zu verm. Näh. das. Part, r, 927
? "̂ nhorststr. 24, 3. schöne3-Z.-W. 1. Apr. a.

gi ; »amilie zu vm. Preis 500 Mk. Näh. Part.
Parnharststrasic 25 große Helle3-Zimmer-

a ^ ohuung nebst allem Zubehör. 317
^arnhorststr . 2», P. r.. frdl. 3-Zim.-Wohn.

gleich oder später. Nähi das.
Zarnvorststr. 33, 1. St., schöne3-Z.-W. zu v.

»*,' b. Fr. Vö »--», , scharnhorststr. 31, P. 928
^rnbovststr . 37 sch. 3-Zim.-Wohn„ 3. St .,
°"1Lubeh. 1. April zu vm. Näh. Part. l. 929

^Neubauten Min
* Scharnhorst

rnitr Uocker.
und Gövenstratze, hoch:

- l̂ vntc3- Zimmer- Wohnung mit allem Coim
M , Gas, clektr. Licht, Aufzug, Preiswerth so:

zu vermictben. Näheres 930. . Näheres
.Baubüreru ßim «, Göbenstr. 14.

8-2 *^ " **straße 11, Vorderh. 3 St ., schöne
«>ÄOvmer-Wobnnng mit Zubehör per 1. April.

Sdii* Le§. Mittelbau Part, links. 931
un̂ '^ inerstraße 12 drei Zimmer, Küche, Keller

OZllcm Zubehör, der Neuzeit entspr. ein̂ er.̂
3-Zim.-W. zu verm.

l. 3-Z.-W. a. l.April,
»i, 1 iryonc 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör

Näh. Part 933
i.Miratze 3, 1, 3-Zimmer-Wohnung mit

ausi ar  ouvcyvr , uci -j«
(lihi April zu vermieten.

Tch41 , H. 1. 3--
Ser>»»!? "A'erstr. 58 e. frdl. 3:

1 schöne3-Zim.Mol

_. 1, „
neu hergerichtet, per 1. April zu

450
M Br

Näh. Parterre.
imd* r<*fie 5 eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche

z. 1. April zu vermieten.
11, 3. St .,3-Z>m.-Wohn. a. 1 April

tze»,.̂ vi Näh. Seerobenstr. 11, Part. r. 1025
sl ^?/ustrntzc 15 schöne3-Zimmer-Wohnung
-u Stocks mir Balkon und Zubehörz. 1. April

Le,,., ^ v"ctei>. Näheres im Laden. 934
u>i? v ',6tr. 24, Vdh. 3, sch. 3-Zim.-Wohuung
p i eh., der Nenz. entspr., wegzugshalver

'.April zu verm. Näh. l. odcr3. Lt. r. 369
vonu " Kratze 25 elegante geräum. Wohnung
od-*o Zimmern, Küche und Zubehör per sofort
beim k-v̂rik zu vermieten. Näheres daselbst

Seernk ^ entiimer WinohoLt. 976
3 Nstraste 25, <8artenhaus. Wohnung von
1. k!? m-rn u. Küche, Balkon, Klos, im Abschl.,

^daü,ßl.t'°r 1. April oder früher zu verm. Näh.
» tm  Eigentümer BSisciioff. 481

3=a: 28 schöne, der Neuzeit entspr.
'? ^ wohnunq zum 1. April zu vermieten,

^eer̂ baselbst Part, bei *~. *cn,r.  935
_ hebeto1?**32 3Zimmer, Küche, Bad, Balkon
^tci° «Z^behör per 1. April zu verm. 936
.1 . s>i5;?Jic  10» Vdh. 2, 3 Zimmer, Küche, Kell.»
Ste>,,^^ z» vermieten. Näheres im Laden.

1 St ., 3 Z mmeru. Küche nebst
1. April zu vermieten. 9.17

Sittimf* w Scbächtstr., frdl. Wohnung, drei
^erw!*5' ^ "che, eventl. Mansarde, 1. April zu

.Näheres Parterre. 126

LZimm"-" ^ stratze 18, zweite Etage,
Küche und Zubehör zu verm.

2 St ., 3-Z.-Wohn. zu v. ü38
" abgeschlossene Mansardwohnung

Zimmernu. Zubehör sofort od. 1. April
ä « <

' \ rtnm‘-eten' - 460
5 3, Hinterhaus, ist per1.April

, N 3-Zimmer-Wohnung mit Zub. preisw.
erfr. daselbst Vdh. Part . 343

^merhÜfi * ,{ ( am  Zietenring), P ., sch. Drer-
' '^ anuar ^ ? ^ ,^ >i^ Garten auf gleich ô er

Westendstr. 5 schöne2-Zimmer-Wohnung, Balkon
u. reicht. Zubehör zum1. April zu verm. Ansehen
vormittags2. Stock rechis. 328

Westendstr. 8 , Htb., schöne Wohn. 3Zim., Küche
u, Zubch., auf 1. April. Näh. Vdh. Pt . 650

Westc„dstr.lO,h,d'-,L"L« °L
Westendstr« 15, 2. St ., 3 Zimmer, Küche und

Zub. per 1. April zu vermieten. 944
Westendstraste 18 3 Zimmer und Küche(Hinter¬

haus) zu vermieten. 451Westendstr. 20
Balkonu. Zubehör; eine3-Zimmer-Wohnung,
Gartenbaus, mit Gas u. Bad (Preis 450 Mk.)
zu vermieten. Näh. Vorderh. Part . 945

Wcstendstraste 23 schöne3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf l. April zu verm. Nah. Part . r. 946Westendstr. 25 S, *“
Kalt- u. Warmwasferleitnug, Bad, reicht. Zub..
sehr preisw. zu verm. Näh. Part, rechts. 473

M ^estendstraste26 Drei-Zimmcr-Wohnung m.
Zubehöra. 1.  April zu verm 947

Westendstr. 32 3-Zim.-Wohu. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei einger., zu vm. ' Näh. V. 1 I. 485

Wesl-ndstraste 34 3-Zimmerwohnung zu verm.
Wörtststraste 17 Drei-Z!mmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei BlnKm , 948

Yorkstraste 14 Drei- und Vier-Zimmcrwohnung
zu vermieten. 471

Borkstr. 15, Vdh.. sch. 3-Zim.-Wobn. zu vm. 271
Uorkstr« 18 sch. 3-Z.-Woyn. bill. zu verm. 857
Norkstraße 22, 2. Stock, Wohnung. 3 Zimmer,

Küche, Mansarde. Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh. im Laden. 87

Part .-Wohnung v.
emtß 3  Zim . zu verm.

N. i. Svezereiges» . v. » ietentiarh . 405
Uorkstr. 25, 1. oder3. Et., ger., comf. 3-Zim.-

Wohn., der Neuzeit entspr. auf gleich od.später
zu verm. Näh. das. t. l. beiH . Scitanidt . 950

Uorkstr. 28 schöne3-Zim-Wolm., Part., billig.
Borkstraße 31 schöne Drei-Zimmer-Wohnung

billig zu vermieten. Näheres1. Stock links.
Borkstr. 38 sch. 3-Z!m.-Wohnung per sof. od.spät.

billig zu verm. Näh. bei P. 951
Zietenring 5

8-Zimmer-Mchnttngen mit Küche, Bad und allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten. Näh.
Herderstraße 13, 1. 952

Zietenring 6» Hochpart., 3-Z!mmer-Wohn. mit
Zubehör per l. Febr. zu verni. Näh. 1 l. 475

Zimmermannstr. 1 schöne3-Zimmerwohn. auf
gleich oder1. April zu vcrmiclen. 8läh. Part.

Zimmermannstr. 5 L-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehörp. 1. April o. 1. Juli z. v. N. B. P.

Zimmermannstraße16 3-Zimmer-Wohnung
mit Erker zu vermieten. Näh. Part. 954

Eine 3-Zim.-Wohnung, 1 St ., für 350 Mk. auf
1. April z. vm. 8oI»8tl « I, verl. Blücherstr.

Per 1. April 3-Zim.-Wohu. mit Zubeh., Vorderh.,
fortzugsb. bill. zu vm. Näh. Drudenstr. 10,2 l.

ikLme einfache freundliche3-Zimmer-Wohnung
^2- mit Zubehör für gleich oder später zu ver-

micthen. Näheres Kipcllenstr. 5, P. 1027
Freundl. Froiitfp . -Wohn», 3 od. 4 Zim. und

Küche, an ruh. Leute zu v. N. Kirchgassc 40, 1.
Drei Zimmer und Küche auf 1. April

zu vermieten. Zu erfragen Moritzstr.iße 34, imRestaurant. 977

Kl. Part .-Wohn« ng» 3 Zim., Küche, zwei
Mani. Keller. Platterstr. 23, gesunde Lage, dicht
am Walde, 1 Min. von Endst. Unter den Eichen,
per 1. April z, verm. 400 Mk. Näh. daselbst. 959
iS

Schöne Gartcuhaus-Wohn.,
ganzer Siock, zum Alleinbcwohnen, 3 Zimmer,

Küche, Keiler, ev. 2 Mansard.» sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie, zu vermieten Lee-
robenstratzr 22, Tel. 150. _ 409

«ŵ xsatiiM. - » nnt Garten auf gleich
M ' zu vermiethcn.

/Tri  drei Zimmer. Küche
**  und Zubehör, >m

»Äett « Port., per 1. Jan . zu vermiethen.
Webergasie3. ^ 939*>u- fteüpr* sr4' 2, 3 Zimmer, Küche, Mansarde

April zu verm. Näh. Part,
schone3-Zimmer-Wohnung mit

0» Vdlirk̂dchör (Sonnenseite) zum1. Apnl
zr»' Siock zu vermieten. Näh. daselbst,
(J - Sthrir* 11» Stb. Dach, 3-Zimmerwohn. per

U- Su verm. Näh. Vdhs Part. , 941
j ^UtifeftT QQ 3Zimmer, Küche, Klosett,
der sihrlr 4 O " Abschluß, große Raume,kril zu vermieten. Näb. Eckladen.

Mohnuttgr» vsn 3 Zimmern.
stti-rstraße 22», Villa Minerva, schöne2-Zim.-

Wohn.. Frontsp., an rub. Leute. Släh. 1. Et. l.
Avelyeidstr. 46 Mansardwohnung von2 Zim.»

Kücheu. Keller zu vermieten. Näh. Hinterhaus.
Sldlerstr. 4, Stb. 2, Wohnung, 2Zim. u. Küche,

auf 1. 3. 06 zu verm. Näh. Pari ., Baubureau.
Sldlerstr. 8 sch. 2-Z.-Wohnp. 1. Slpril. R. 1 l.
Adler-straße 33, Nenb. Vdh., Part. u. 1. St., je

eine2-Z.-W. a. 1. April zu vm. N. Hth. 1. St.
Adlcrftr. 45 2 Z. u. K.. 310 b. 240, a. 1. April.
Sldlerstr. 54 ist eine schöne Dachwohnung von

2 Zimmernu. Küche auf 1. April zu vermieten.
Bdolfsallee 6, Hth., geräumige Mansardwohn.,

2 Zim. u. K. mit Keller, zu verm. N. Vdh. 2..
Adolsstr. 5 abgeichl. geraum. 2-Zim.-Wohn. mit

Balk. u. Zub. a. ruh. Leutez. v. N. Vdh. 1.
II , Frontspitze, 2 Zim., Küche

u. Keller zu verm. Näh. Hinterh. im Bureau.
Neubau Bleichste>ße 18 2-Zimmer-Wohnuugen

mit Zubehör zu vermieten.
Bleichste. 23 zwei Man,.. Kücheu. Kell. zu vm.
Blücherftraße 17 2-Zim.-Wohnung auf 1. März

zu vermieten. Näh. Blücher,trage 19, P.
Bülowstr. 7, H-h., schöne2-Zim.-Wohn. sofort

oder späwr zu vermieien. Nah. Vdh. 1 St . r.
Bülowstr . 11. Hth., 2-Zim.-W. P. Aprilz. vm.
Clareuthalerstr. 6, bei d. Rinak., 2-Zim.-W.,

der Neuzeit entspr., auf 1. Achril zu verm.
Dotzheimcrstr. 62, Vdh., 2 Z. u Küche, N. P. l.
Dotzyeimerstr. 72 schön- 2-Znn-Wohn, im Mtlb.

auf 1. April zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Dotzsteimerstr. 83, Mtb., 2-Z.-W- a. 1. April.
« ^ otzirelnierfrr. 84, Mittelb. 1. St., sr Wohn,

von 2 Zim., Küche, Keller sof. od. sp. zu v.
Näh. Hth. 1. St . oder Schiersteinerstr^ b^^ ,

In unsere» Neubauten an der
Dotzheimerstraße Nr. 168, 116, 112
sind in de» Vorder- und Gar»en-
tzäusern gesunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete 3-, 2«
u. 1-Ztmmer-Wohuuugeu, auch an
Nichtmitglieder, vis zum 1. April 1966
zu vermieten. Die Wohnungen können
täglich eingesehcn werden. Nähere
Slnsknnst mittags zwischen 1-2 bis
3 Uhr, oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedrichersiratze7, Part , links.

Beamten-Wohnnugs-Berein
zu Wiesbaden. E. <§. m. b. H. § 365

Dotzheimerstr. 165, Mtb., sch. 2-Zim.-Wohu. u
Zub., ev. W .rschküche» auf sof. od. sp. z. verm.

Dotzheimerstr. 115, Vdh., schöne2- u.3-Z.-,
von 280 Mk. an, zu vermieten.

Eleonorcnftr. 4, 1 St ., 2-Zimmer-Wohn. mit
Zubeh. auf 1. April zu vm. N. Lanagasse 31, 1

Eltbillerstraße5 2 schöne2-Jimmer-Wohnuiigeu,
Vorder- u. Hinterhaus, zu verm. Näh. 3. St.

Eltbillerstraße 12 schöne2-Zimmer-Wohmmg im
H., Abschl., auf 1. April zu verm. N. V. P. r.

Eltvillerstr. >6, Mittelb., sch. 2-Z.-Wohn. auf
I. März od. svätcr zu vm. Näh. Vdh. Hochp. r.

Eltvillerstr . 17, Hth., schöne2-Zimmerwohuung
zu verm. Näh. Vdh. Part, rechts.

Emserstr» 75, Gth., 2 Zimmeru. Küche zu vm.
Ervachcrstraße1 eine Dachwohn., 2 Zimmer,

1 Küche, per sofort zu vermieten.
Erbacherstr. 6, Hth., 2-Z.-W. zuv. N. V. P.r.
Feldstr. 21, Stb. Dach, 2 Zim. u. K. p. 1. April

zu vermieten. Näh. Römcrberg 83, Part.
Frankenstr. 17 sch. 2-Zim-Wohn.. Vdhs., auf

gleich oder1. April zu verm. Näh. 1 St . l.
Frankenstr» 22 2 Z. u. K. zu v. Näh. Part.
Gneisenaustr. 4 schöne2-Zim.-Wchn. mit Zubeh.

auf 1. März zu verniietcn. Näheres daselbst.
Gneisenaustr. 15 Frontsp., 2 Zimmeru. Küche.
Gneisenaustr. 16, Gartenb., 2-Zim.-Wohn. mit

Abschl. auf März zu vermieten. 300 Mk.
Göbenstr. 7, Htb., gcräum. 2-Z.-Wohn., Klos. i.

Abschl., auf gl. zu verm. Näh. Vdh. b. Scheid.
Gövenstratze9 Zwei-Zimmerwohnung im tzth.

1. St . zu vermieten. Näh. Vdd. P . i.
Goetbestr. 15, H., Wohn., 2 Zim., Küche, Kell.,

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr. z. vm. N. V. P.
MvllilbN^p 6 Wohnungv. 2 Zimmern, Küche,
Wlsivknstt . o Mansarde und Keller, an 1 oder

2 Personen zu verm. Näh. 1. St . links.
Gustav-Adolfstr. 14 zwei kl. Z.. K., K. p. April.
Hellmnndstr. 29 eine kleine2-Zimmer-Wohmmg

(Hth. 1) auf 1. April zu vermieten.
Hell» undstr. 51 2-Zimmerwohn. 1. April zu v.
Herderstr. 9, Mtb., abgeschl. 2-Zimmerw. z. vm.
Herderstr. 21. 2 I., 2 Z., K., K. 310 u. 330 Mk.
Herrngartenstr. 12 2 Z. u. Küche zu v. N.P.
Herrngartcnftr. 17 Wohn., 2 Z., 1 K., p. Apr.

zu v. N. Hth. 1 od. Bismarckring9, b. llloll.
Jahnsiraße 36, Gth., große2-Zim.-Wohn. mit

Mansardef. 1.Avril zu verm. Näh. Bdh.Part.
Karlstratzc 38 2 Z. u. K. (Frtsp.) z. v. N. V. P.
Kellerstraße 13, (Aortenh., ist eine schöne Mans.-

Wohnungv. 2 Zim. u. Küche per 1. März z. v.
(Kloset im Abschluß.) Näh. Wilhclmincnstr. 14.

Körnerstraße8, Hinterb. 1, Wohn., 2 Zimmer,
Küche, mit oder ohne Werkstatt auf 1. April zu
vermieten. Näh. Vorderh. Part.

Langgasse5 schöne2- und 3-Zimmerwobnung
billig zu verm. Näh. Adelheidstraße 44. P.

Lchrstr. 1 2-Zimmer-Wohnung sof. zu vcrnüeten.
Lehrstr. 2 sch. 2-Zimmerwohnung zir vermieten^Kehrstr. 2 zwei Zimmer, Küche per April zu ver¬

mieten. Preis 260 Mk. Näh. bei M iiRorr.
Lehrstraße7 M.-W., 2 Zim., Kücheu. Keller an

ruh. Leute per 1. April. Näb. Lebrstr. 5, 1 lks.
Luremburgstraße6 sehr schöne Zwei-Zimmer-

Wohnung, Küche und Zubehör, auf 1. April zu
vermieten. Näheres Laden.

Marktstratze 12 zwei Zimmeru. Küche1. März
oder spater zu verm. Näh. C.  Hotfmann.

Marktstr. 13 schöne Mansardwohn., 2Kammern,
Kücheu. Keller, p. 1. April. N. Seiiengeschäst.

Manergaffe 8 große freundl. 2-Zim.-Wohnung
per 1. April zu vm. N. Maucrgasse 11, Laden.

Metzgcrgasse 18 Mans.-W., 2—3 Zim., zu vm.
Moritzstr. 24, H., Frontsp. zu vm. N. Vdh. 1.
Mor ßstr. 25 Nkans.-Wobn.. 2 Z. u. K. zu vm.
«Htzoritzstraße 39 Mansardwohn., 2 od. 3 Z.,

zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Moritzstr. 46 Mans.-Wohnung, 2 Zim., 1 Küche,

1 Keller, per 1. April au rnh. Mieter zu verm.
Moriustr. 44 2 Zim. u. Küchep. I. März,

ev. 1. Avril , zu verm. N. das. Bdb. 2.
Morihst,'. 48, 2, Zim., Küchez. v. N. Vdh. P.
Morit-.str.52 Frtsp.-W., 2 Z.m. Zbh., a. 1.April.
Nerostratze3 SNaiisard-Wohn., 2 Zimmer, Küche

und Keller, zu vermieten. Näh. bei bischer.
Nerostr. 23, H. 3, 2 Z. u. K. zu vm. N. H. 1.
Nerostr. 29 2 Zim., Küche, Kam. z. v. N. V. 1.
Nerostr. 34, Hth., 2 Z., Kücheu. Zubeh. zu v.
Nerostraste 38, Vdd. D., 2 Z., 1 Kam., Küch-

u. Zub. an ruh. Fam. a. gl. od. sp. zu verm.,
2 kl. Zimmer, Seitenbau, auf gleich oder später.

Ncttelveckstr. 5 drei2-Z,mm.-Wohii. a. 1. April.
Nettetbeckstr. 6» Vdh», schöne2-Zimmerwohn.

u. eine Dachw. (24 Mk. monatl.) auf 1. April.
Nettelbeckstratze8, Neubau, schöne2-Zimmer-

Wohnungcn zu vermieten.
Monaasso A Dachwohnung, 2 Zimmer, 1 Küche.
KlluMstk Q an kinderlose Leute zu vermieten.

Näheres daselbst bei« cl». Weysfand *.
Niederwaldstr. 5 Mansardwohn. von2—3 Zim.

per 1. März zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Niederwaldstr. 6 2 Zimmeru. Küche zu verm.
Nieserwaldstr. 7, S . 2. 2 Zimmerm. K. sof.

zu verm. Preis 3:6 Mk. Näh. das. 1. St.
Oranicnstr. 8, Bel-Et., 2 Z. ohne Küchea. April

zu v. ?>. v. 10- 12, 2—3, auß. Montag. N. P.
Oranienstr. 12. S .. 2 Z., K. 1. Apr. N. S . P.
Oranienstr. 47»H., 2 Z. u. K. 1. April. N.P. r.
Drantenstr. 54, Part., 2 Zinimer, Kabinett und

Keller per sofort zu verm.
Oranienfiratze 54» Mittelbau, 2 Zim., Küche,

Keller per 1. April zu vm. Näh. Bdh. Part.
Plaltrrstr. 231», freie gesunde Lage, dicht am

Wald, 1 Minute von Endstationd. elektr. Bahn
U. d. Eichen, 2 Zimmer, Küche, Bad, 1 Mans.,
2. Et.. 450 Mk., per 1. April. Näh. daselbst.

Ptattcrstraste 48 2-Zimmer-Wohnuug zu verm.
Raurnthalerstr. 7 jch. Dachw.»2 Z. N. B. P.
Ranenthalerstr. 11 2-Z.-W. auf gl. o. sp. z. v.
Raurnthalerstr. 12 zweiZ., K. u. Zub. zu vm.
tllauenthalerstr. 14 2Z.»K., M., P.,350,I.März.
Rauenthalerstraß« 24, Vdh.»sch. Wohn., 2 od.

3 Zim. mit Kücheu. allem Zubeh. billig zu v.
Rheiugauerstr. 4 2-Z.-W., Hth., z. v. N. V.P. r.
Rhcingauerstraße15 2-Zimmer-Wohnung mit

Küche zu vermieten.
Rheinstr. 24 2-Zimmer-Wohnung im Seitenbau,

neu hergerichtet, sofort oder1. April zu verm.
Rheinstratze 78 zwei Zimmer, Küche, Mansarde

und Keller zu vermieten. Näh. int 2. Laden.
Riehlstraße4 2 Zimmer und Küche(Stb.) zu

vermieten. Näheres Bäckerei.
Riehlstr. 9 schöne2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Riehlstr. 15» , Neubau. Hth., schöne2-Zimmer-

Wohnung auf 1. April zu vermieten.
Röderallce 4 schöne Frontspitzw., 2 Zimmer und

Küche, auf gleich oder später zu verm.
Röderallee 26 2-Z.-W., neu hcrger., sos. o. sp.
Roonstr. 8 schöne Dachwohn., 2 Zimmer, Küche,

51ellcr, auf 1. April au kl. Familie zu verni.
Preis 300Mk. Näh. P. r. od. Aorkstr. 22, iL.

«Aömcrberg 24 Dachwohnung, 2 Zimmer un!
Küche, zu vermieten.

Rüdesheimerstr. 14 sch. geräumige2-Zimmcr
Wohnung aus 1. April zu vermieten.

Rüdesheimerstr . 26, Hth., 2-Zini.-Wolmungei
auf 1. April zu vermieten. Näh. Part , rechtsb
Hanson od. bei Aßmns, Dreiweidenstr. 6, 1. EI

Rüdesheimerstr . 22, Hth. P . u. D„ sch. 9-Z^
Wohn. m. Gas, Sp.-K. auf 1. April zu v. N. d.

Saalgaste 8, L.,1Soutw., 2 Z.»1 K., a.kl. F. z.v.
Sitzach.str. 8 2 Zimmer, Kücheu. K. zu verm.
Schiersteinerstr. 9, M,2Z . K.,K.,s. N. V.P. l.
SÄUlbcrg 21 Frontsp., Gartmh., 2 große Zim.,

K., Abschluß, an kl. Familie auf April zu verm.
Schwalbacherstr. 9 Dachwohnung. 2Zimmer u.

Küche, aus 1. März zu verm. Näh. im Laden.
Schwalbacherstratz« 23 zu verm. per1. April

2-Zimmerw. im Alittelb., Werkst., 2 gr. Keller.
Schwatbacherstr. 71 eine Dachwohnung,2Zim.

und Küche, auf 1. April zu vermieten.
Zedanplutz 6, Part ., 2 Zim. u. Küche zu verm.
Seerobenstr. 5, Mittelbau2. St., sch. 2-Z.-W.

zu verm., cvcul. mit Wascht, u. 50 t ) Keller.
Seerobenstr. 28, Hth., 2-Zimmcr-Wohuung auf

sofort od. später zu vermieten. Näh. Vdh. 2 I.
Lteingaste 34 sch. P.-W., 2 Z. u. ff., a. M. o. sp.
Elke Steingaffe u. Röderstr. 35 2 Zimmer,

Küche, K. zu vermiete«.
Taunusstratze 46 schöne Frtsp., 2 Zimmer.

Küche, Keller an ruhige kindcrl. Leute zu verm.
Walramstr. 232 Z. u. Küchez. 1. April. N.P.
Walramstr. 32 Wohnung im 1. St., 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf 1. April zu vm. Näh. Part.
Wallnferstr. 8, Gth., 2 Z.. Küche re. p. 1. Apr.

zu verm. 10«»- , Vorderhaus 3.
Wallnferstr. 8 , Mansardeustock Hinterh., 2 Zim.

u. Küche zu verni. Näh. daselbst Hinterh. Part.
Wallnferstr . 9, Mittelb., schöne große2-Zim.-

Wohnunga. 1. April z. vm. Näh. Vdb. Part.
Waterloostr . 3, b. Zietenring, sch. 2-Z -W., Hth.
Wevergaffe 56 2 Zim. u. 5tüchea. 1. Apr. z. ß
Wettrthstr . 25 2 Zim.. Kücheu. Keller zu vm.
Wellritzstr. 88 scliöne2-Zimmer-Wohn. (Dach)

zum1. März zu vermieten. Näh. Part.
Werderstr. 6, Mtb., 2-Z.-Mans.-Wohn. m. Zub.

im Abschl. p. 1. April, co. früher. N. Vdh. 1 I.
Westendstr. 16, H. 1, 2Z., K. z. L Apr. 31. V. P.
Westendstr. 26 2Z., Kücheu. Keller, Mansardw.,

soforto. später zu verm. Näh. Vdhs. Part.
Westendstr. 23, 2 St., 2 Z. u. K. a. 1. April.
Westendstr. 34 2 Zim. u. K. (Dachst.) zu vm.
Wörthstr. 3, Htb. (Neub.), 2 Zim., Küche, Balk.,

Kellerp. 1. Nlärz zu verm. Näh. Vdh. 1. Sr.
Uorkstr. 7 2-Z.-W. per sofort od. später zu vm.
Korkstratze 8 2-Zimmerwohnung sofort oder

später zu vermieten. Näheres Parterre.
Yorkstratze 16, 1 St ., 2-Zimmer-Wohnung mit

Balkon auf 1. April zu vermieten.
Uorkstratze 16

chöne2-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näh. bei Architekt
« » «-1 Demiann , Blücherplatz 3.

Borkstr. 29 schöne2-Z.-Wohn. 290—350 Mk. z. v.
3» 4 rechts, schöne Frontspitze

Olk 414*» bestehend aus 2 Zimmernu. Küche
nebst Balkon umständehalber auf sofort zu ver¬
mieten. Anzusehen von 2—6 Uhr.

Zietenring 3
chöne Frontspitz- 2-Zimmer-Wohnung mit groß.

Balkon zu vermieten. Näh. Maus, 1.
Zietenring 8, Hth., 2-Z.-Wohu. a. gl. od. spät
Hinter dem Langenbeckplatz, Gärtnerei Aug.

Schmidt, 2 Z., Küche, Keller per gleicho. April.
Freundl. Wohnung, 2 Zimmer und 1 Küche, an

ruhige Leute auf l. April zu vermieten.
Lüttlz -l» Itoenver , Langgasse 13.

Mansard -Wolmnng , 2 Zimmer und 1 Küche,
für gleich oder1. April billigst zu vermieteu.

.Adolph Hoertrer , Langgasse 13.
Zwei-Zimmer -Wolmung mit Küche(Hinterh^

Mansarde) per 1. April od. sofort zu vermieten.
Näh. Stiftstraße 12. Vorderh. Part.

Gttterbal >nbof-W«st, Gasth. SBiefewbacii,
2-Zim.-Wohn, Vorderh. u. Hinterh., auf gleich
zu verm. Näh. daselbst oder Scheffelstr. 4, P.

i»1tfl(•im An einzelne Dame schöne 2-
lL1Hi.Uis1.tlN . Zimmer-Wohnungm. Zubeh,

zu verm. Näb. Villa Talblick, Eintrachtstr. 7,
Wohnmrgrrr oorr1 Zimmer.

Adlerstr. 9 ein Zim., K. u. Zub. a?I. März z. d
Adlcrftr . 13 1 Zim., 5küche, abg. Vorpl., 15 Mk.
Adierstraße 15, Hochparterre, 1 Zimmer, Küche,

Keller, Gas, Abschl., auf 1. April zu venilieien.
Adlerstraße 28» 1. St . rechts, Wohnung, 1 Z.,

1 Küchem. Abschluß, p. 1. April zu vermieten,
Adlerstr . 48, 1, 1 Zim., K., K. 1. April zu vm
Adlerstraße 47 ein Zimmer, Küche und Keller

auf 1. März zu vermieten.
Adlerstr. 56 1 sch. Zinn n. Zubeh. zu vermieten.
Adlerstr . 54 ist ein großes Zimmer nebst Keller

auf 1. April zu vermieten.
Albrechtstraße 26, Stb «, Mansardwohnung,

1 Zimmeru. Küche, per sofort zu verm. Mh.
Adolfstraße 11, Weinhandlung.

Albreetztstraße 31, Part., eine schöne Froirtspitz-
Wohnung, gr. Z.. K. u. Kell., auf 1. März z. v.

Albrechtstr. 31 eine schöne Frontspltzwohu., ein
großer Zim., Kücheu. Keller, per l. März z. v.

Am Römertor 5 ein Zimmer, Mcheu. Keller
an ruhige Leute zu vermieten.

Ueber d. Bachmeyerstr., Feldw., 1Z. u.Küche.
BiSmarS -Ring 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. f 496
Btcichstr. 11, Stb., 1 Zimmeru. Küche zu vm.
iMiällffftr 7 ®b- 1 St .. 1 Z. u. ff. p. 1. Apr.
oUttijttll !.. / , z. vm. N. Bismarckring24 \i
f 3 - u. K. zu v. N. Bdŝ l l.®ÄWA315 'iIf 1-“,i 3,*n"’
(Saftctlftvafie  2 , 2. Etage, 1 gr. Helles Zimmer,

Küche Keller per 1 April. Näh. 1. Stock lks.
Eastellftratze2 Mansardwohnung, IZim., Küche.

Keller auf 1. Marz zu v. Näh. 1. Stock l.
Dotzheimerstr. 14, Vdhs., gr. Frontspitzz. u. gr.

Mansarde zu verm. Näh. Bel-Etage.
Dotzheimerstr. 17, Stb .. 2 Wohn., je 1 Zim. u.

Apr. z. v. N. Hellmnndstr. 1, Bureau.
Dotzhermerstr. 62 1 Zim. u. Küche. N. P. l.
Dotzheimerstr. 72 schöne1-Zim.-Wohn. im Mtlb.

auf 1. April zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Dotzheimerstraße 96 schöne Frontspitzwohnung,

1 Zimmeru. Küche, per sofort oder später zu v-
Eltvillerstr « 16 1 sch. Zim. u. Küche(Mittelb.)

auf 1. April zu verm. Näh. Vorderh. Hochp. r.
Feldstr . 12 Mans.-W., 1 Z. u. K. a. 1. April.
Feldstr . 19 Z. m. Kücheu. K. z. v. N. bas. 1 r.
Frankenstraße 11 2 schöne Dachwohn., je1 Zim,

und Küche, auf gleich oder sväter»u verm.
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Nrankenftr . 17 sch. Dachwohn., 1 Zim., Küche,

auf gleich od. 1. Avril zu vcrm. Näh . 1 St . '

N- . 66 .

2. »■
und

Krankenstraße 20 ein Zimmer nebst . üche
zu vermieten . Näh . 1 r.

Gneisenaustr . 0 1 Zim ., Küche, Frontsp .,
Göbenstraßr 16 , Hinterhaus , 1 Zimmer

Küche per 1. März zu vermieten.
Gust .-Adolsstr . 14 ein Z ., K., K. p. April z.
Gnftav -Adolfstr . sch. gr. Z. u. K. mit Gärtch

per sofort od. 1. März . Zu erfr . No. 1, P.
Hurtingstraßc 6 , 3. Stock, eine Wohnung , 1 Z

Küche, Kellerräume , auf sofort od. 1. März an
kl. ruhige Fam. zu v. Näh. 2. Stock b. Eigent.

Hellenenstr . 1 ist eine Frontspitzwohn .. 1 Zim . u.
Küche, an ruh . L. aus Apr . zu vm. N. bei Boes.

Helenenstr . 15 , Hth . Part ., Zimmer und K. auf
April zu vermieten . Näh . Vdh . 1.

mundstr . 33 ist 1 Zim . m. Küche, Mansardw
ellmundstr . 4L Z ., K. u. K. zu v. Näh . 1 St.

Hellmundstr . 51 1 Zim . u. Küche auf April z. v.
Herderstr . 1« 1 Z . u. K. i. Abschi. Näh . Lad,
Hermannstr . 8 Dachw., 1 Z .. Kücheu. Kell., z. v,
Jahnstr . 8 « , Gth .. 1-Z .-W. (Mk. 18) a. 1. April.
Karlstratzs L3 Dachwohn ., 1 Zimmer , K., K., auf

1 März an kl. Fam . zu vermieten . Näh . 2 St.«iärz
,Kirchgaffe 11 Frontspitz-Zimmer, Küche, .Keller

an eine bis zwei Personen zu vermieten.
Kirchgaffe 54 Maus.-Wohn., 1 gerad. Zim., Küche

u. Kam. u. Wschl ., a. r . L. 1. Apr . Näh . 1 l.
Lehrst ». 1 1-Zimmerwohnung sofort zu vermieten.
Ludwigstraße 1 ein Zimmeru. Küche zu verm.
Marktstratze 12 ein Zimmer und Küche1. März

zu vermieten . Näh . C . Hoffmann.
Michelsberg 28 ein Zünmer und Küche zu vm.
MtchelSberg 2L ein Zimmer zu vermieten.
Moritzftr . 23 1 Z. u. K., Frontsp., a. Aprilz. v.
Neroßst :. 28 , Stb . 1. St ., 1 sch. Zim . u. Küche.
Srettelbeckstr. 3, Stb . 2. Stock, 1 Zimmer mit
^Kirche auf sofort zu verm.. _ - .. .. . . Näh . Vdh. Part . r.
Rettelbeckstr . 6 1 gr. Zim . u . Küche sof. od. sp
StrtteldeSst«. 12 sch. 1»Zimmerwobn. m. od. ohne

kl. Werkstatt per 1. Marz z. v. N . i. 1. St . l.
Rrugaffe 1, 3, ein gr. Z ., Kam . u. K. a. April

zu v. N. b. Friedr. Marburg, Weinhdl., nebenan.
Dratticnftr . 47 ein Z. u. K. gl. o. sp. R. P. r.
Dranienstr . 49 1 Z. u. K. a. 1. April. N. V. P.
Dranienstr . 54 Mansardwohn. mit hoh. Fenst.,

1 Z ., 1 Küche, 1 K. p. 1. April z. v. N . V . P.
PhinppSbergstr . 7 1«Zimmerw. sofort zu verm.
Plattcrstr . 50 ein Zim., 5küche, Keller zu verm.
Kheingauerstr . 7, Hths., 1 Zim. m. Küche im

Abschluß zu vermieten . Näh . Vdh . 1. Stock r.
Rieblstr ' ße 4 1 Zimmer und Küche zu verm.
Riehlstr . 9 1 Zimmer und Küche zu vermieten.
Röderstraße 25 , Frtfp., 1 Zimmer, Kammer u.

Küche auf gleich oder I . Marz zu vermieten.
Röderallee 28 ist 1 gr. Zimmer, Kücheu. Keller

1. April zu vermieten.
Nömerberg 19 1 Zimmeru. Küche zu vermieten.

Näh . Schachtstraßc 29.
Moonstratze 22 1 Zimmer, Küche, Keller per

1. April zu vermieten . Näh . 1. St . r.
Schachtstr. 9, Dchw., 1 Z. u. Küchea. 1. März.
Scharnhorststr . 1l , Vdh. Frtfp., 1 Z. u. Küche.
Scharnhorststr . 24 , Gth., 1 Z.. K., März o. sp.
Schiersteinerstr . 9, M.,1Z., K., K„ I. Apr. V.Hp.
Schiersteinerstr. 18 , Mb., 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Schulbcrg 19, Hth., Z. u. K. a. 1 Apr. zu verm.
Schwalbacherstr . 5 eine Dachwohnung, 1 Zim.

u. K., p . 1. März zu vermieten . Näh . 2. Stock.
Schwalbacherstr . 10 , Seitenbau , Stube und

Küche an kinderlose Leute zu vermieten.
Schwalbacherstr . 87 ein Zimmer und Küche zu

vermieten . Näip daselbst Mittelbau Part.
Sedauplatz 6, P ., 1 Zim., event. Küche, zu vm.
Sedanftratze 5 eine Wohnung, 1 Zim. u. Küche,

zum 1. März zu vermieten.
Seerodenstr . 24 , H., Zivi. u. Küchez. v. N. V. 1.
Steiugaffe 34 1 Zimmeru. Küche gl. od. später.
Walluferstraße 5, Gartenhaus, 1 Z.. Küche ec.,

per 1. April zu verm. B-ema , Vorderhaus 3.
Wellritzstr. 25 1 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Wellritzstratze 27 1 Zimmer, Küche(Frontjpitze)

per 1. April zu vermieten , Näh . 1 links.
Wellritzstr. 37 , Vdh, Dachw., 1 Zimmeru. Küche

c. gleich od. sp. zu vm. Näh . Franken str. 19, P.
Wcrdcrsir . 6 , Vdh., 1 Frontspitzz. m. Zub., eo.

mit 1 Kam., sofort od. sp. Näh . Vdh . 1. St . l.
Westendstr . 15 , Vdh . P ., 1 Z „ K. u. Kam . 1. Apr.
Westendstr. 18 Frtsp.-W„ »Z, u. K.. a. l . April.
Westendstr. 23 , H. 2, 1Z . u. K. I. Apr. V. P . r.
Korkstraffe 13 ein Zimmeru. Küche zu vermieten.
Korkstr. 31 ein Zimmer und Küche zum l . April
; zu vermieten . Näheres 1 St . links.
Schöne Mansardwohn ., großes Zimmer u. gr.

Küche, auf gleich oder später an ruhige Dame
zu verm. Näh . Ciarcnthalcrstr . 2,  Part , rechts.

tnet und Küche per sofort zu vermieten
Platterstraßc 10 bei zu erfragen.

ohne Zimmor -Angobe.
Blücherstratze 6 kleine Mansardwohnunqn. gl.
i oder später zu vermieten . (1t Mk. monatlich .)
Grabenstraffe 30 2. Stock a. 1. April an kl.

Familie zu vermieten . Näh . Laden.
Karlstr . 2 « , Hth ., sch. Mans .-Wohu . Näh . Vdh.

37 schöne Frontspitze auf
gleich zu vermieten.

Metzgergaffe 87 , l , Mansardwohn. billig zu v.
Platterftr . 46 kleine Wobnnngen zu vermieten.
Römerberg 1 Mansardwohn. zu verm. 15 Mi.
Gchachtstraße 25 eine Frontspitzwohnangz. vm.
Schulgaffe 3/6 , Schuh!., kleine Dachw. zu verm.
Schwalbacherstr . 41 , H., Frontspitzwohu. z. vm.
Schwalbacherstraße 59 eine frdl. Mansard-

Wohnung auf 1. März zu vermieten.
Steingaffe 33 kl. Wohnung zu vermieten.
Wörthstr » 18, Hth.. eine abgeschl. Frontsp.-W. a.

l . April zu v. N. das. P . od. Blcichstr. 9, i. L.
Eine Fror,rsp .-Wohn . f. 16 Mk. mrl. a. ruh . Leute
i gl. o. sp. z. vm. Ad . Scliödel , Verl. Blücherstr.
Meine Wohnung gegen Hausarbeit zu haben.
, Näheres Erbacherstraße 2 (Laden ).

Schöne 3 -Z «m . -Wohn . , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh . Jägerstraße 14. 955

Drei Wohn . : zwei L-Zim .-Wohn . im 2. Stock mit
Benutz , d. Waschküche u . Trockensp., sowie alles
Zubeh ., d. Neuz. entspr .. in sehr ges. Lage , nabe d.
Straßenmühle , eine Frtsp .-Wohn . v. 2 Zim.
Kucke in. Absehl. u . all. Zubeh . preiswert zu
N. Dotzheim^ Biebricherstr ., b. d. Straßcnmühle.

Schrersteitt,
Rbeiiibahustras e, gegenüber Bahnhof , Wohnung

4 Zimmer , Mansarden , alles Zubehör , Lust
Obstgarten , per 1. April zu vermieten.

einem Landhaus sehr schöne 8-Zimmerwohn.
nnt Zubeh ., der Neuzeit entsprech., sof. preiswert
zu verm.. Näh . Erbenheim , Wiesbadenerstr . 27.

JpSitfllt t ^ k>ei 84 . Best Jä .. nahe der
** Bahn u. d. Wald , Wohn , von

3 Zim . m. Küche, Keller, Erker u. gr . Veranda
billig zu vermieten . ' 507

In einem Landstädtchen Nähe Wiesbadens
ist in neuerbauter Villa 5-Zim .-Wobn . zu verm.
Die Villa ist mit all . Komfort der Neuzeit aus-
gestattct , kv. ist dieselbe auch preiswert zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag . 6t

Billa NeuMüllle,
u. Zub ., Garten sofort oder

Frontspitzw .,
sp. billig zu

5 Z
zu verm.

Möbttrte Mohrnrnge «.

Me neumcöllerfe Mgep. 1. Axri
(auch für Pensionszwecke) zu vermieten . Offert
nnt . ■&. Postamt Berliner Hof erbeten.

Mödlirte Ptow  rrrrd mäh litte
Mmrsard - n . SchrafsteUe « * t * .

Adelbeidstr . 51 , 1, gr. gut möbl . Zimmer zu v.
Adolsstr « 1, 3, Salon mit Klavier nebst Schlast

zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Lldolfstr . 3 , 1, fein mbl. Salon - u. Schlfz . bill.

Answär ^s ge!egcnr MohirM« goW.
Waldstratze 18 schöne 2 Zimmer , Küche, Balkon

mit Zubehör gleich oder später zu vermieten.
eVnLdstraße 32 eine Wohimug von 2 Zimmern

U. Küche auf gleich billig zu vermieten.
Wakdstr . 44 Zwei -Zim .-Wohnung sofort zu vm.
SSnldstr . 90 3. Z,m .-W . p. soi. od. spät . b. z. v.
, N. P . Lcrch,D ° tzhstr. t18 o. N. 5- 7 Neub. 1028
Waldstr . 92 , Ecke tzasenstr ., gegenüber d. Kaserne,

3-Zimn »erwohnungen 28 bis 33Tllk. pro llllonat
L-Ziwmerwohnungen 20 bis 27 WH. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Stäheres
Wa ldstraße 88, bei « » th . 510

2- und 3-Zimmer -Wohnungen mit Balkon,
sowie Dachwohnungen sind billig zu verm. Näh.
Haseustr. 6, P .. nahe d. neuen Jnfanteriekaserne . I

Adolssiras/e 5 , Stb . r. 2 r ., möbl. Zimmer an
aust . sol » j. Mann 0.. Frl . billig zu vermieten.

Aibrechtst ». 4 , Gib . 1, sch. sep. mbl. heizb. Z . b.
Sllbrcchlstr « 7, H. 1 L, möbl . Zimmer zu verm.
Lllbrechtstr . 10 , H . 1, sch. möbl . Zim . zu verm.
Aldrechistr . 30 , P ., sch. möbl . Z . (sep. E .) z. v.
Rlvrechtstr . 30,3 r ., schön möbl. Zimmer . 20 Mk.
Albrechtstraße 31 , 1. gut möblirtes Zimmer m.

2 Beiten und guter Pcsion zu vermieten.
Bertramftr . 6 , 1 l., sch. möbl. Maus , an Arb.
Bertramstr . 10 , P . r . , Schlafz . m . 1 2 B.

od . oh,re großen , Wohnz . bistig zu v.
Bertramstratze 12 , 1 links , zwei schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Bertramstraße 16 , 3 r ., möbl . Zimmer an anst.

Dame , monntl . 18 Mk. mit K. zu vermieten.
Bismorckring 29 , 3. Et . links , freundl . möbl.

Zimmer mit separatem Eingang b. zu verm.
Bismarckriug 33 , 2 b. Jacodi , sch. m. Z . z. v.
Bleichstr . 13 , Mtb . 2 r ., möbl. Zim . zu verm.
Wleichstr . 17 , 3 St ., erh. j. anst. Mann sch. Log.
Bleichste . 23 , 3 l ., sch. m. Z . an Frl . m. Pens.

9/1 möbl . Zimmer mit Pension
OltlUjjU * 64k  60 Mk. monntl.
Bleichstraße 25 , 1, möbl . heizbare Mansarde.
Blcichstr . 29 möbl. Zimmer frei (12 Mk. mrl .) .
Blücherstr . 5 , P . L,  sch. möbl. Zimmer zu vcrm.
Blücherstr . 5 , 3, ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 7 » 2 x., schon möbl . Zimmer zu vm.
Blücherstr . 7 , 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 12 , 3 St . r ., möbl . Zim . zu verm.
Dotzhcimerktr . 24 , 1, m. Z . u. M . 1—2 Bett.
Dotzheimerstr . 39 , Gth . 1 l., m. Z . sof. zu vm.
Dotzheimerstr . 49 , 2. schön möbl . Zimmer z. v.
Drndeustr . 5 , H. 1 r., erh . Frl . sch. Z . m. 2 B.
Eleonorenstr . 6 , P . I., m. Z . z. v. H. 0. Frl . 3.50.
Ellenbogeugaffe 13 möbl. Mans . a. 1 s. M . z. v.
Eltvisterstr . 2 , 2 r ., gr. schön möbl . Zim . zu v.
EltviUersir . 6 , 2 r ., möbl . Zimmer zu vermieten.
Eltvisterstr . 16 , H . 2, k. rl . Arb . Schläfst , erh.
Emserstraße 20 , Part ., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vermieten.
Frankenstr . 1, 1, sch. möbl. Z . m. od. ohne P.
Frankenftr . 3 , 1, sch. möbl . Z . an 1 od. 2 Hrn.
Frankenstr . 4 . 3 L, crh. anst . Arb . g. Schläfst.
Frankenstr . 8 , H. 1. Z . u. sch. Schl/m . 0. 0. S.
Frankenstr . 15 , 2 lks'., möbl. Zimmer zu verm.
Franlenstr . 19 , V. P .. erh. Arb . Log ., W. 2 Mk.
Frankenstr . 21 , 2 r ., möbl . Zimmer zu verm.
Frankenstr . 24,1r .,erh .anst .j. LeutcKostu .Loqis '-
Friedrichstr . 8 , Mtb . 2, eins. möbl . Zim . zu v.
Friedrichstr . 14 , M . 1 l.. Mans . m. Bett zu h.
Friedrichstr . 21 » 1, möbliertes Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 50 , 1 r., möbl . Frontsp . zu verm.
Geisdergstratze 18 , 1 r ., möbl. Wohn - und

Schlafzimmer , sep. Eingang , zu vermieten.
Gneisenanslr . 10 , L., erh . A. sch. L. m. 0. 0. K.
Gneisenanstr 15 , 1 Treppe , möbl . Zim . zu v.
Köbcustr . 4 , 8 r ., n. Bism .-R., sch. mbl. Z . z. v.
«9oetl »estr . 9 , Part ., m. W .- u . Schlafzim . zu v.
lörabenstraße 20 , 2. möbliertes Zimmer billig.
Kelcnenstr . 8 , P ., Zim . m. 2 Bett ., üeizb., z. v.
Kelcnenstr . 11, 1 L, gut möbl . Zimmer zu vm.
Helen enftr . 14 , P .. sch. m. Z ., ,ep., m. P zu v.
.steleirsnftr . 15 , 1, möbl . Zimmer zu vermieten
.Helenenstr . 17 , 3 r., hzb. möbl . Mans . s. zu v.
L-elenenstr . 18 , 2 I., möbl . Zimmer zu verm.
Hellurnndstr . 8 , 2 s. h. möbl. Z . bill . z. vm.
Hellmundstr . 11 , 2 I., m. Zim ., 2 Betten zu v.
.tzeklmundstrase 1«?, 2, gut möbl. Zim . zu vm.
HcU «»nndstr . 37 , H. 2 l.. scb. möbl. Z . b. zu v.
Hellmundstr . 45 , 1 St ., 1 schön möbl . Zimmer

auf dauernd zu vermieten.
Herderstr . 1 , P . r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Herderstraße 1, 1. Et . r ., möbl . Mans . 8 Mk.
Herderstraße 23 ein schön möbl. Zimmer , scp.

Ging ., sofort oder später . Näh . 1 St . recht«.
Herderstr . 25 elegant möbl. Balkonzimmer zu v.
Herma,rmstr . 6 k. anst . Herren Log. in. Kaffee erh.

Karlstr . 38 , H . 2 r., finden sol. Arb . gutes Log.
Kirchgaffe 11 » Stb . 1 r.. sch. möbl . Zim . zu v.
Kirchgaffe 30 , 3 rechts , schön mbl. Zim . zu vm.
Lehrstr . 38 ein möbliertes Part .-Zimmer zu vm.
Ljnisenstr . 2 , 3 r ., schön, groß . möbl . Zim . an
**»>' besseren Herrn oder Dame zu vermieten.
Luisenstr . 3 , 2, ein möbl . Zimmer zu vermieten.
Lnisenstr . 5 mbl. Mansarden zu verm . Näh . 1.
Lurembnrgstr . 7 , 2 l., gut möbl . Wohn - und

Schläfz . für 40 Mk., auch cinz. zu 20 u. 25 Mk.
1t ?• Et ., eleg. möbl . Z

«MEL ibfS -Z*  H , freu N. i. Schuhqesch
Marktstr . 21 , 2 (Klein ), mbl. Z . m. K. s. zu v.
ÄOanergaffe 3/5 , bei Werner , schön möbl. Zim.
Manergaffe 7 möbl . Mansarde zu vermieten.
Mauergaffe 9 kl. möbl . Zimmer zu verm.
Mauergasse 10 » 1 l ., mvl. Zim . m. od. 0. Pens.
Mctzgcroaffe 37 Schlafstelle zu vermieten.

Monyftraßc4. 3,
Moritzstratze IN , 1.

schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.
Bad im Hause.

Moritzftr . 12 , H. 3 erh. ein anst. Arb . Logis.
Moritzstr . 41 » 2, zwei sch. möbl . Zim ., auch einz.
Moritzstr . 47 , Mtb . 1 l., möbl . Z . 0. Pens . z. v.
Moritzftr . 50 , Stb . 1, frdl . möbl . Zimmer z. v.
Mühlgaffe 17 , 3 , Schläfst , u . möbl . Zim . zu v.
Nerosir . 3 , 3 r ., f. Arb . 0. a. Mädch . Schläfst.
Ncrostraße 39 möbl . Zimmer Woche 3 Mk. z. 0.
Ncrostraße 41 , 1 I., f. möbl . Zimmer zu verm.
Nc »»gaffe 16 , 3 Tr ., bei Jankow , Zimmer mit 1

od, 2 Beiten an Geschäftsfräulein sof, zu verm.
Neugaffe 22 , Hth . D ., möbl. hcizb. Mans . z. v.
^ranienstraße 2 , eine St ., sch. m. Zim . mit

Perrsion zu v. Zn erfragen Part,
Dranienstr . 18 , 1,  möbl , Zim . m. u. 0. sep, Eing.
Dranienstr . 27 , Ms . r. V ., crh. rl . Arb . Schlfst.
Dranienstr . 87 , Gth . P . r ., »nöbl . Zim . zu vm.
Dranienstr , 37 , Gth . 3 1., erh. j . M . Kost u. L.
Ranentftalerstr . 6 > L., mbl. Z . m. od. vhneKost.
Ranenthalerstr » 24 erb. anst . j . Mann K. u. L.
Rheingauerstr . 14 , Frip . l. eins. möbl . Z . z. v.
Rhcinstraße 24 , 2, gut möbl . Zimmer frei.
Rheinstr . 58 , 2 , gut möbliertes Border-

zimmer fiir dauernd zu vermieten.
Riehlstr . 11 , Mtb . P .. frdl . möbl . sep. Z . zu v.
»ri - hlftr . 15 , Mtlb . P .. 2 L. erh. L ., a. m .' K.
Riehlstr . 15 , M . 1 l.. möbl . Mansarde zu vcrm.
Römerverg 21 , 2. Et . l., mbl . Z, , sep. E ., z. v.
Römerderg 36 , B . 1 l.. erh. zwei r . Arb . Schlst.
Roonstr . 3 » 1, möbl . Zimmer an Frl . zu verm.
Scharnhorststr . 28 , 3, sch. mbl. Z ., Mon . 15 Mk.
Scharnhorststr . 35 , P . !., möbl. Plans , b. zu v.
Schlichterstr . 10 , 3, sch. mbl. Z . monatl . 20 Mk.
Schulberg 13 , P ., 1 Part .- u Mans .-Z . gl. zuv.
Schulgaffe 7, 2 r ., möbl . Zimmer zu vermieten.
Schulgaffe 7, 8 l., anst . Mädch. erh. Schläfst.
Schwalbacherstr . 4 , 1, möbl . Zim . sof. z. verm.
Schwalbacherstraße 5 , 2 , zwei möbl . Zim.

per sofort 0 . später z»t vermieten.
Schwalbacherstr . 7 , S . 1 r., crh. j. M . sch. Log.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r., sch. groß. möbl.

Zimmer mit 2 Betten an 2 Fr !, od. Herren für
ä 50 Mk. per Mon . mit Pension sofort zu vm.

Schwalbacherstr « 49 2 möblierte Zimmer mit
Pension per 1. Februar . Näh . daselbst Part.

Schwalbacherstr . 65 , 1, möbi . Zim ., sep., z. v.
Sedanstr . 2 , I I., erb. j.  SO l.  möbl . Z . W . 3 M.
Sedanstr . 2 , 2 r., Ecke Walramstr ., möbl. Z . sof.
Sedanstr . 2 , 3 l., Ecke Walramstr ., möbl . Z . sof.
Sedanstr . 6 , Vdh . 3 r ., sch. mbl , Zim , zu vm.
Sedanslraße 10 , 3 l., erh. anst. Mann Logis,1 llr. helle Mansardem. zwei

Betten zu verm. Näh . Part.
Seerobenstraße 2 , 3, finden Herren od. Damen

gemütl . Heim mit guter Pension.
Steingafle 4 , 2, eine Schlafstelle zu vermieten.
Steingaffe 19 , 1 r ., möbl . Zim . m. 2 B . z. vm.

28 1 u - 2 Betten

Dranienstr . 17 , 2, schöne leere Zimmer ver sl>
auch einzeln zu verm. llkäh. daselbst 2 St.

Oranienstraße 19 ein schönes Frontsp »«
zirumer per 1. März zu vermieten . M

Dranienstr . 62 ein heizb. Zimmer sof. zu v/im
Onersiraße 1 große leere heizb. gerade Mania »"

zu vermieten . Näh . 3. Stock links . ^
Riehlstr « 8 gr. hcizb, Mans . sof. zu vm. N- ,
Riehlstr . 9 1 heizb. Mans . zu verm. Näb . Pat
Riehlstr ! 10 große heizbare Mansarde nebst e»nel

kl. Raum zu vermieten . Näh . Part . f)
Römerderg 10 , H. 3, schönes l. Zim . an aw'

Person f. lO Mk.' m. z. v. N. das. bei » » " ''i
Ruhbergstraße 1 sind 1—2 schöne l. Zim^ '

billig zu vermieten . , ^
Schierst . -Str . 9 , Mtb ., 1 Z , a. 1. März . N. V. >-+„
Schiersteinerstr . 11 , M . 1 I,, ein l. sep. 3 - ^ '
Sedanstraße 2 leere Mansarde zu vermieten.
Stiftstr . 1 , 1 !., 2 sch. l. Zimmer gleich zu ver̂ '
Stiftstr . 1, 1 L, sch. heizb. Frontspitzz . gl. zu jj
Taunusstr . 14 eine sch. Mans . mit GlasaE

zu verm. Näheres 1 St ., zwischen 12 u. 4 " V'
Walrarnstr . 6 leere heizbare Mansarde zu verw
Walramstr « 23 Mansardz . auf gl. od. sp. 1« /
Walramstr . 30 heizbare l. Diansarde zu v/A
Dorkstr . 29 einige leere Mans, -Zim . sofort btM

Remiserr, StaÄttirge « , Sche««cO
KcUer etc.

Aarstraße 29 Stallung , Futterraum u. Wohn^
zu vermieten . Näh . Adelheidstraße 4». P.

Bismarckriug 27
großer schöner Weinkeller , zirka 220 <1

Flächeninhalt , nnt . dem Postamt 3 beleg »"
mit großem Vorraum (Packraum ), großem
Bureau , versehen mit elektr. Licht, Gas , Abivv'
Wasser und hydraul . Faßaufzug , event.
eleganter 5-Zimnier -Wohnung in der 1-
3. Etage , per 1. April 1M6 zu vermieten . ™ '
Bleichstraße 41, Bureau im Hofe r.

Dotzheimerstr . 83 gr . Flaschenbierk . a. als Lag»/
Eleonorenstratze 8 Räumlichkeiten für e'

Flaschenbier - od. Kohlengeschäft mit 2
und Küche p. 1, April zu vcrm. Näh . No.

iinM-'"
5,

Faulbrstr . 6 Flaschenbierk., a. f. a. Zw., b.
Herderstr. 83 St . f. i Pferd, Kell., b. zu ver-ss
Michelsberg 28 Stall »»naen s. i —3Psk^

Heuspeicher , Wagenplätze , mit oderv «'
Wohnung zn vermieten.

Nettelbetkstr . 5 ein 120 gm. großer Lager » ^
Flaschenbierkeller mit Gas und Wasser, ^
ober ohne 2-Zim .-Wohn ., auf 1. April zu vrrw

Nettelbeckstr . 6 Bierkellcr u . qr . Lagerkellcr >«-, /
». t . .. .— N. 'Gncisenaustr.

Wochen- und monatweise.
«̂ aunirSstrahe 27 , 2, großes , gut möbliertes

Zimmer billi

l . Zim . mit 2 Bett . b.
ein». Arbeiter sch. Log,

Hern -annstr . 17 , 2 r., sch. mbl/ Zim . zu verm.irr . 9 v oinfHermannstr . 19 , 2 v„ eins. möbl .Dans . z, vw
Herniannstr . 22 , ,2 l., möbl . Zimnxr zu verm.
Hermannstr . 24 , 2 , erh , anst . j , Mann K. u. L.
Herrnmühlgaffe 5 ein möbl . Zimmer zu verm.
Herrnmühlgaffe 9 , 1. Et . rechts, Neubau , schön

möbl . Zim ., separater Eingang , prcisw . z, vm.t irschgrabcn 24 crh.rl.Arb,d.g.Log.,heizb.atznstr . 11 , 3 Sl ., möbl , Zim, , cv. Pcns „ z. v.
Jahrrstraße 17 , P ., fein möbl . Zimmer mit sep^

Eincang an gcb. Herrn od, Dame zu vermieten,
Jatznstr . 86 , P ., freie Lage , gr. sch. möbl . Zim.
Jahnstraße 86 , Gth . P, , schön möbl . Zim . bill.
Zahrrstr . 44 , Vorderh ., schön möbl. Zim . zu vm.
Karlftr . 6 » Part ., ein schön möbl . pp . Zimmer

auf 15. Februar oder 1, März zu vermieten.
Wohn - u. Schlafzim . mit
1 od. 2 Betten zu verm.41. 1.

Zimmer billig zu vermieten.
Taunusstraße 38 , Gartenh ., gut möbl . Zimmer,

eventl . mit Pension , zu vermieten.
Walramstr . 9 » 2 r., möbl.
Walramst »' . 15 , 1 r ., f. rein;
Walramstr . 25 , 1, möbl . Z . mit 2 B . zu verm,
Wellritzstr . 9 » P, , erh. saub. Arb . möbl. Zim . bill.
Wellritzstr » 19,1 , erh. zwei jg. L. Logis m. o. o. K,
Wellritzstr . 27 , 1 l., 2 reinliche Arb . crh . K. u. L.
LLcllritzstr . 39 , V. 2 r., sch. möbl . Z . sof. bill. z. vm,
Wellritzstr . 41 , 1 r„ eins. m. Zim, , mit Pension.
Wellritzstr . 48 , 2,  ein schön möbl. Z . zu verm,
Wörthstr . 1, 1 r . , gut »nöbl . Zimmer mit

oder ohne Pension per sofort zu verm.
Lvörthstr . 8 , 1, Möbl. Zim . mit 2 Betten zu v.
Asorkstraße 4 , V. 3 L, erhalten Arbeiter Logis.
Wortsir . 17 , P ., mbl. Z . an anst . Herrn z. vm,
Zimmermannstr . 8 , Htb . 1 r,, m. Z . zn vm.
Rl . Arb . crh. Schläfst . N. Gncisenaustr . 23, 2 H.
Schön möbl . Zim . b. zu v. Näh . Jahnstr . 5,3 r.
Gut möbl . Z . bill. zu verm. Näh . schwalbacher-

straße 15. Speischans Rnpp,
Anst. Frl . erh. Schlfst . 0/ Schwalbacherstr . 17, S . 8.
Mbl . Mans . an Frl ., 10 Mk. m. R. Tgbl .-V . Ai
Sct' ön möbl . Z . 15—18 Mk. m>t K. an Frl . zu

vermieten . Näheres,im Tagbl .-Verlag . Fg

obne Wohn . fof. zu vm. vüjuciicuuuh1*
Riederwaldstratze 7 großer Flaschcnbierkcu

sowie eine große und kleine geräumige A » ,
stättc sofort zu vermieten . Näh . Stb.

Nikolasstr . 21 Weinkellerm, sep. Eingang,WalOg
leitung , zu verm. Näh . Adelbeidstr . 28, P . „

Ranenthalerstr » 14 Flaschenbierk. u. Werkst/ ,
(Aaalgaffe 32 schöner Weinkeller zu verml»

Näh . Vorderh . 1. Stock ' r. , »
Scharnhorststr . 16 gr. Heller Kell. N. Borp '
Wellritzstr. 19, P., Stall , f. 2 Pferde sof̂ S^
Nnpfstv 1/i cm großer Keller, 145 4

1/4 - auch geteilt zu vermieten. . ^
Zimmermannstr . 6 Kcll. m. W. n. Gas 1.
Mittclgr . Weinkeller zu vm. Erbacherstr . 6,
zstippkallgn ev. mit 2-Zimmer -Wohnimg, Jß?
JiminlUtl , mieten Kl. Schwalbacherstraße
Olrößere Stattrrng , cv. mit Wohnung, S« v̂ t

mieten . Näheres im Tagbl .-Verlag,

f.
'„et>

Gebildete Da,ne sucht volle Penfib^
feinem Hause für dauernd . , ORonat 105
Offerten unter k" . ioi an den Taabl .-t8er»>.

2 Ecke, Bierstadtersck'
möbl. Zimmer mit und ohne Pension bill>L^^

Möbl . Zimmer mit und ohne Penn
Lllbrechtstraße 6 , 1.

■geeve  Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Sllbrechtste . 33,1 , 2 lecrc Zimmer auf 1. April.
Lldolfeallee 11 schön, leeres Zimmer , im 8. St .,

an cinzl. ruhige Mieterin zu cherm. Näh . Part.
Bioinarckring 4 , P . r . , 1 Zin ». , ca . 30 .g, --

gr . » im Flügelb . . Hochp ., p . 1. 3 . z. vm.
Vtsmarärirtg 15 große Mansarde für Möbel

einit . auf gleich oder später zu verm. N. Laden.
Bleichstr . 17 hcizb. Mans . zu verm. N. i. Lad.
Blcichstr . 21 gr. heizb. Mans . z. vm. Näh . Pt.
Blücherstr . 7 , 2 r., ichöne leere Mansardz . zu v.
Dambachtal 30 groß , leeres Zim, , ruh . Lage.
Felvstr . 19 , 1 l., heizb. l. Mansarde zu verm.
Feldstratze 21 großes Frontjpitzzimmcr zu ver¬

mieten. Näh . Römcrbcrg 38, Part.
WsHIDt ' NA 'r * 2 ' ? ^ dcrb-, sch. Front-Ilfft -*, Md., spltz-Zimmer zn verm.
Goethestraße 84,1 , zwei,schöne Mans ., Vorderh .,

zum Möbcleiilstellkn zu vermieten.
Helenenstr . 15 . H. 1. gr . !. Zim . Näh . Vdh . 1.
Helenenstr . 26 gr. Mansarde an eine ält . Frau.
Herd erstraffe ■88 1 oder 2 kl. Zimmer billig

zu vermieten . Näh . Vdh . Part.
Jahnstr . 19 , B „ 1 großes Partcrrezimm . zu vm.
Luxemburastr . 11 , 3 l„ große Mansarde zun:

Mobeleinstellen zu vermieten.
Manergaffe 11 geräumige heizbare Mansarde

per sofort zu, vermieten.
Dranienstr . 18 gr . Mans . a. Fr . z. v. N. Sb . N.

Damen erhalten Mittagstisch
Bismarck -Rzng 7. 2 st (jiif

Gr . Burqstr . 9 gut möbl. Zimmer frei
Tage , Wochen u. Monate . Mäßiac Preise . __ ^

'S,O -t~ TT, m , O/2-fC?13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.
Bs’amilleii - l 1' «' nsinn E.

Eleg , Zimmer , gr . G » r,e _ ,
Torzfigliche Küche . Jede OiätkmAß.

»Kgeneiiin . Mein , m. yorzüg ). 1>eB
findet Herr oder Dame in gebild . Pamili 0- ^

Se habla espafiol . On parle fran^ 18'Bäder im Hause . Lnisenstraße 14’J 2-<1if

Ein gut möbl . Wohn - u . Schlaßliw ^ ^
in guter Lage findet ein besserer Herr
Dame Nikolasstraße 3 , Parst

bei

Möbl
an anst. Fräül.

Zimmer mit Pension , mtl . 45
_ ' Qnerfcldststp ->z. v.

Gemütliches Heim
Vchaglich möbl , Zimmer
Rheinbahnstr . 2 , I.

mit und ohne

d. höh . Lehranst. w:Ein bis zwei Schüler
gute Pension ganz nahe d, Gymnasien . ~ „n
Empfehlungen . Gefl . Offerten unter Ei.
den Tagbl .-Verlag.

Altenheim.
Gebild . . ält . Damen oder Herren

1. April bei einer Pfarrerswitwe liebe!
nähme u. sorgsamste Pflege . Offerten u.
an den Tagbl .-Verlaa.

1—2 Schüler höh. Lehranst . finden
liche Aufnahme und Verpflegung in guter Wltef-
Off . nnt . W . 3 « 2 an  den Tagbl .-Verl.

ncht .ikft . chc
Junge tüchtige Wirtslente suchest« ! «»»' . •

Restaurant zu pachten. Offerten unter
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

,Lanöhaus
rgnct zur Aufnahme von Sommerfrische

. . „ KreiS
geeignet
zu pachten gesucht. ' Offerten mit
A.  an den Tagdl .-Verlag.

^schöner geß J-Öw
...it kleiner Bew-" A
Sommerfrische.'
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3. Kintt. Wiksbällener Tsgblstt.
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9. Februar 1906.
51 . Ishegang.

Jer WMI
des WieMener Zagblatts

erscheint sllsbeudlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
nnd Stellengesuch «, welche in der nächstocröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Lagbiatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »A « Kgabe des ArbeitsMarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
d«S Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WriMchr Mexforre » , vir KtMmrg
K« dK» .

j -A .fein gebildete Dame (sprachkundig , mufi-
ransch ) für Reise und Gesellschaft, ferner Er-

rinnen. Hausdamen, Wirtschafterinnen, Mnder-
N «mein, Klnder-gärtoerinnen, Kinderpflegerinnen,

A ^defrau, eine Buchhalterin, eine Verkäuferin
Kolonialwaren, flotte Büfettfräulein, perfekte

Zkrrschaftsköchinnennach England , Deffan,
^ ^eöden , Frankfurt und hier, Fräulein zur
a- Utze, Hotellöchinnen, Restauratronsköchinncn,
, '̂Ainnen für Pensionen. Kaffceköchinnen, Bei-
.Mmien , Zimmerhauskälteriiinen, Küchcnhaus-
mltermnen. Wäschebcschlicßcrinnen, über zwanzig
r,. e und zweite Stubenmädchen , über

Mistig adrette Alleinmädchen , Kochlchr-
leaûcin, Herdmädchen, Küchenmädchenu. s. w.
^ochstrK Geholt ).

JnierrmiiormLes
ZentrKl- Plaeierrrrrgs-
^ Bureau

WMbeliftM.
Erstes Bureau am Platze

sämtliches K-otel - u . Herrschaftspersonal
5» aller Branchen,^ «SSafse 34 , Telephon 2555.

Fra « Lina Wallrabenstei « ,
Stellenvermittlerin.

^ Me erfahrene Kinder
^ gärtnerin
ii«. k>uten Enipfehlnngen gesucht. Offerten

- uter i « s an den Tagbll-Verlag.

Ern besseres Mädchen,
guten Empfehlungen, in Hausarbeit

und Mhen erfahren, wird zu einem acht-
lahrigen Jungen gesucht. Näh. Friedrich-
'rraßc 39a, 2, vormittags bis 10 Uhr,
uachrnittags2—5 Uhr.

Besseres Kindersräulciu,
,wit  gut . Zeuguissen, zu zwei Mädchen von
4„Jahren für 1. März gesucht Biebricher-

W-MAE 2. 1, Eingang Fischerstraße 2.
DWI ^ d. Suche per sofort ein erfahrenes

. älteres Kinderfräulein oder
rnrmü.,™1* guten Referenzen zu einem sieben-

Er?«»>̂ 'Een Kinde. Lnifenplatz1, 1.
'" vrene junge

°d-. ^.Kinderfrau
u a c>̂ llrteri »» zu zwei Kindern von 3 Man.

.Jahren nach auswärts gesucht. Vorstcll. o.
«̂ - Konsul Schleif , Adolfshöde, Wiesb. AU. 6«.
^ " !lei,«nde Jungfer » welche frisieren und

»--K '»'rL°S !-L °""L
« « ««ges Mädchen

Handschrift für Lager und Verkauf sucht
» -^ .«schuer . Mickelsberg9». Offert, schriftlich.

A . Verkäuferin der Mamifakturw.-
^uchep. f0f.̂ CD, j5Cr i . April gesucht.R. Perrot, Kl- Burgstraße.

Attldte tüchtige Berkäuseriu
Ä Februar oder früher gesucht.

Î ^ ^ ltzaereiK ^ b^ Hcllmundsiraßel^

keines Putz - u . Modegeschaft
°^ 7 i ^ f.'al-Putzg-schäft) sucht für gleich

r 1. Marz eine tüchtige erste

Berkäuferi «.
g, ^ ^ . «a« z routinierte geschäfts-
Ut^ ie  Persönlichkeiten mit lang-
niptiw et*^Erfahrungen belieben sich zu
Oft.!:? ' Angenehme dauernde Stellung.
Ve.r« .unter «>. bitte im Tagbl.-

^ " ag ernzureichen.

Aue Mtze UerkUer!«
der Glas - und Porzellanbranche per 1. April, cv.

früher, gesucht.
. . . . . „ C. Hoppe » Langgasse.Verkäuferin für Teiles

gesucht . Peaneellier , Marktstraße.
Ein « angehend « Berkänferin oder Lehr¬

mädchen ans girier Familie per I . März,
eventuell später » gesucht.

H. Althoff , Marttstr . 8.

Per sofort ov. später
suchen wir je eine tüchtige seldftändise

Verkäuferin
für

Damen -Konfektion,
Kinder -Konsektiou,
Spitzen uns Posarnerrterr,
Herren -Arttkel.

Offerten mit Zeugnissenu. Photographie
erbitten (Nro. 3313) § 33
Leonhard Lieh - A .-G.,

Mainz . ^
Lehrmädchen oder angeh. Verkauferingesucht^̂

Kneipp -Haus , Rhcinstraße 59.
Kokrmäflkdon uns guter Familie für feines
giMjUuUUUjUl Geschäft gesucht. Es wird Ge¬

legenheit geboten als Empfangsfräulein für
photographisches Geschäft sich auszubildcn.
Offerten unter J»• 408 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
für weine Konfektions-Abteilung gesucht.

I . Bacharach , Webergaffe 4.
Lehrmädchen gesucht zur Erlernung der frischen

BlumenbinderciTannusstraße 7.Rock- und Taillenarbeiterinnen
für gleich gesucht Tannusstraße 9, .1 r.

mm fci Taillen - nnd Rockarbeiteri« für
WWr dauernd gef. Blerchstratze 7, 1

bei Frau Michel.
Mnüoitonin M Damen-Schncrderer gesucht
mflEllUlll Rerostraße 38, 1 l.
Tüchtige Zuarbeiterin sos. gef. Wellritzstr. 7,1.
Mädchen können das Kleidern,, u. Zllschn. gründl.

erlernen Kirchgasse 47, 2, bei Frau Säraad.
Tücht. Weißnäherin f. dauernd gef. Hcrderstr. 2, P.Modes.
Tücht.2.Arbeiterinnen

gesucht.
A. Scheibe!, Wilh-lmftr.46.

Modes . Zweite Arbeiterin u. Lehrmädchen gef.
Anna Brandenberg , Wcllritzstraße 4.

Modes.
Zweite Arbeiterin gcs. Näh. im Tagbl.-Vcrl. Fa

Lehrmädchen gesucht.Mrooes. M.Eckhardt,Wellritzstr.9.
Modes . Lehrmädchen. Volontärin, 2. Arbeiterin

sucht Anna Kraemer , Langgasse 15.Modes.
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung,

sowie Lanfmädchen gesucht.
I . Tauber , Webergasse 23.

Hausdame.
Gesucht zmnl . April eine gebildete Dam « zur

selbständigen Führung eines größeren Haus¬
halts und Pflege von zwei Kindern im Alter
von 12 und 11 Jahren . Offerten u. » 407

5>iut)e dkl mim Nkmitlim
für sofort und später: Herrschafts-Personal aller
Branchen f. 1. Häuser am Platze u. nach auswärts.

1. Zentral -Burean Wiesbadens,
Schnlgaste 7, nahe Kirchgasse, Teleph . 2038.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.

SteaetmachwetS M̂au Marse M ^telstädt,
Dclaspeestr. 1, Stellenvermittlerin, sucht Kochin.,
All ein-. Haus- u. Küchenmädchenf. gl. od. spät.

gSET"  Eine nicht zu junae erfahrene Herrschafts-
Köchin zum 1b. Februar gesucht. Nah.
Tagbl .-Verlag. BP

- Köchin. Küchen-, Haus-. Zimmer-,
Jt Alleinmädchen rc. Frau Marie Harz,
lenvermittlerin, Langgasse 13.

Selbständige Köchin, welche auch
p—w Hausarbeit übernimmt, gepicht. Zu
melden mit Zeugnissen Mainzerstraße b.  ,

Suche f. l>. Köchin, b-ff. Hans - n . AL-'N-
»,ädchen f . g. Stellen , Hotel -, Pensions -,
Zimmermädchen.
Frau Elise Lang , StellenvermULleri « ,

Friedrichstratzr 14, 3.

Chriftl . Heim
8M - für steüenfnchendc Mädchen -

Herderstratze 31, P . l.Stellemmchweis
sucht sofort: Beiköchin, große Anzahl Alleinmädch.

bessere Alleinmädchen. die kochen; 1. März : nach
auswärts für Rheingau Kinderfrl. und bürgerl.
Köchin in einem Haufe, fcinbürgl. Köchin nach
Dresden, bürgl. Köchin nach Cäub. Es bittet
um bald. Meld. Diak. Geister , Stellenvermittler.

Stellen -Nachweis Germania,

lM ? Karlstr.
Suche auf sofort RestaurationSköchin, Beiköchin,
mehrere Hausmädchen, Zimmermüdchen, Allein-
madchen und Küchenmädchcn.
Anna Kiefer » Stellenvermittlerin, Jahnstr. 4,1.
^Dtahämlicrhalt en daselbst  Kost und Logis.

Pension Internationale,
_ Rbeinstraße 4._

Suche bei reeller Lermittlmg
weiblichesu. männliches Hotel -Personal aller
Branchen für 1. Hotels hier und auswärts.

Telephon 2088 . Schnlgasie 7,1 . Etage.
Bernhard Karl , StellenvermitUer.

Einfaches evaug. Llll^ nmädchen zu einzelner
Dame gesucht Karlstraße 88, 2. Stock.

Einfaches Mädchen für jede Hausarbeit zum
15. Februar gesucht Luisenftraße2, 2 rechts.
Tüchtiges Mädchen,

elches etwas kochen kann, gesucht Rhcinstr. 103.welches
Tüchtiges Mädchen für

Scheffclstraßeb, 1 Tr . l..

.1.
kl. Haushalt gesucht
am Kaiser-Fr .-Ring.

für Haus-

. zu jeder
_ _ Arbeit williges Mädchen wird

gesucht. Näh. Taunusstraße 33/35, 3. Et.
Ein ält » fleitz. Mädchen für Metzgerei gesucht.

Lohn 25 ML Näheres Platterstraßc 32, Part.
Mädchen &L 2-
Tücht. Hausmädch » ,n II.Haushalt z. 15. Febr.,

a. liebst. Mädch. v. Lande, gcs. Albrcchtstr. 39, P.
Ein zuverlässiges Alleinmädchen mit guten

Zeugnissen, das selbsiändig bürgerlich kocht
(L. 25 Mk.), gcsucbt Rheinstraße 6b. 2.

Junges tücht. Mädchen für kl. bess. Familie,
csucht Philippsbergstraße 26, P . l.
cht. Hausmädchen f. alle Arbeiten nnd

Fremdenbedienung baldigst gesucht.
Beter Alzen , Webergaffe 21.

Ein ordentlkches Küchenmädchen z. 15. Febr.
gesucht Sonnenbergcrstraße 11.

gnk . Ein Alleinmädchen für die Haus-
DWWM arbeit gesucht. Nur Solche mit gut.

Zeugnissen wollen sich melden bei Wehgandt,
Webergasse 39, 2.

Zimmermädchen gesucht.
Badftaus z. Kranz,

Langgaffe 8«, Eck« Kranzplatz.
Junges sauberes Mädchen gesucht

Kl. Burgstraße 4, Part ., Buchhandlung.
Ein nicht so junges ordentliches Mädchen»

welches die Hausarbeit versteht, auf 15.Februar
gegen hohen Lohn gesucht Bleichstraßc 16, Part.

Braves Mädchen gesucht Zimmermannstr. 10, P.
Gesucht sogleich oder zum 15. Febr. ein Mädchen

zum Allcindienen in besserem.Haushalt.
Schmidt , Luxemburgstr. 9, 2.

/fit ,4a4 für 15. Februar qeacii guten
WeMtM Lohn ein besseres, ncht tüchtig.,

zuverlässiges Mädchen (evang.) , mit guten
Zeugnissen, welches fein bürgerlich kocht und
neben dem HausmädchenHausarbeit übernimmt,
Nerobergstraße11», 2, 8—10 und 3—6 Uhr.

Gut empfohlenes Hausmädchen p. 15. Febr.
gesucht, hoher Lohn, Lessingstraße 9.

Sllleinmädchen , tüchtiges, das kochen kann, mit
guten Zeugn., f. d. 15. Februar gesucht Kaiser-

^ricdrick -Riug 25, 3. Ruvpert.
ßßST"  Junges Mädchen für Hausarbeit bis

15. Februar gesucht. Keller, Zigarrcn-
handtung , Kirchgaffe 17.

Allcinmädchm
gesucht Rbeinstraße 26, Gartenh. 1 r.

Et » einfaches junges Mädchen wird gesucht
Heinrichsbcrg 4.

bis drei MmerrMüM
«efncht „ Badhans znm goldenen Kreuz" ,

Spiegeigaff « 8.
Ei « tüchtiges sauberes Hausmädchen gesucht

Moritzstrage 22. 1. . . .. . . .. ...ZM15. MM SÄftÄK
gesucht Emserstraße4, Borderh. P.

Ein Mädchen , das kochen kann, wird gesucht
Frankfurtcrstraße 16.

Ordentliches tüchtiges Mädchen nach aus
wärts gesucht. Näh. Herderstraße 25, 2.

Wimm
^ . . , , das etwas
pchen kann,"für Küche und Hausarb.

per sofort aesncht Rheinstraße 30, 2.
*8.,‘ä 'I Alleinmädchen ää*»

bürgerlich kochen kann» Näheres Riehl»
straff« 23 » 2 rechts.

Ein bess. saub. Zweitmädchen zum 15. Febr. oder
1. März m. g. Zeugn. ges. K.-F .-Ring 55, 3 r.

Gesucht per 1. März zu drei erwachsenen Personell
ordentliches Hausmädchen . Keine Wäsche.
Jeden Sonntag Ausgang. Marktflraße 14, t

Eins. Mädchenf. 15. Febr. ges. Adelheidstr. 70. 2.
Gegen hohen Lohn2 tücht.

Mädchen lÄTÄ '^
Dien stmädchen sofort gesucht Schwalbacherstr. 71.
1̂ * Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen

gesucht.Hellmnndstraße 12, Part . l.
Ein Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit versteht, in kleinen Haushalt
gesucht. Hausmädchen vorh. Rhcinstr. 30, 1.«es. itittMite ffÄS;
Servieren » Schön « Aussicht 13 » .

Ein ordentliches Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gesucht Schöne Aussicht 6.

Tüchtiges Mädchen , ev., das selbständig kochenk..
zu einzelner Dame aus 15. Februar o. L März
gesucht Dotzheimerstraße 86, 1 r.

Sauberes Mädchen , welches kochenk. u. in Haus¬
arbeit bewandert ist, zu kinderlosem Ehepaar
sofort gesucht OrMienstraße 55, 1.

Tüchtiges Allei, »«» ädchen für Hausarbeit
gesucht Wcißenburgstraße5, 1 l.

Ein junges Mädchen für Hausarbeit gesucht
Taunusstraße 27, 2.

Aeltere Person
für Haushalt (zwei Personen) gesucht. Adr. im

Tagbl.-Berlag zu erst. Ev
Junges fleitz. Alleinmädchen
gesucht Oranienstraße 49, 3.

äff. Mädchen, da« etwas kochen kann, für
Küche u. Hausarb . gesucht Pagcnstecherftr. 1, 2.

»um U März ein junges
RNkfUW » Mädchen v. Lande , welches

,»och nicht gedient hat«
Dr. Schubert , Fram -Abtstratz« 2, Part.

Ein kinderliebendesund zu jeder Arbeit williges
Mädchen zum 15. Febr. gesucht Göbenstr. 2, P.

~ur» in  kl.Haush. ges. Kaiser»
Ul Friedr .-Ring 17,Gth.P.Brav.

Tüchtiges Mädchen mit g. Zeugnissen,
das kochen kann u. Hausarbeit gründl. ver¬
steht, gesucht Nikolasstraße 12, 2.

Zum ! &♦ Fehrrrar
tücht. Sllleinmädchen , ix kochenu. kl. Haush.

selbst, leiten k., gesucht.
Ernst , Adolfstraße 1, 1.

Für sofort gesucht ein zuverlässig , evang.
KinderwäSchen,

welches auch Hausarb . verrichtet. Kapellenstr. 57.
Tücht. Hausmädchen , das kochen kann » n.

jg . Mädchen f. l . Arbeit n . zu Kinder«
z. 15. Febr . gcsnsit Bahnhofstraffe 6, 1.

Gesucht
dchen für ruh.tücht. Mädchen für ruh. Haush. z.

15. Fevr. od. später Oranieuftr. 5.
SMM «--» Fleißiges Zimmermädchen gesucht
W Silvana , Kapellenstraße 4.

Tüchtiges Mädchen
für lleirren Haushalt zu einzelner Dame

ges. R. Sonnenbergerstr . 6, Park -Billa.

Tüchl. Alleinmädchen,
kann, bei hohem Lohn für kl. herrschaftlichen
Haushalt gesucht Nikolasstraße 28, 1.

Zum 15. Februar , cv. sofort, zwei perfekte Zimmer-
madchen gesucht. Pension Windsor, Lebcrberg 4,

Einfaches Mädchen gesucht Bleichstraßc 24, P
Ein braves fleitziges Mädchen in kleine

Fa -nilie für dauernd gesucht. Borznst.
Sch erstelnerstratzc 12, Part , links.

Emsaches tauberes Diädchen gesucht Nerostraße 8.
lnm baldigen Ein»

VWWIC tritt eül erfahrenes
Kindermädchen . Bahnhofstraffe 8.

Suche für meinen Haushalt ein kraft. Mädchen
^bcl guter Behandlung. Jahnstraßc 4, 1.
ANcht. braves zuverlässiges Alleinmädchen

E kl. Haushalt lx g. Gehalt z. 15. od. 1. gesucht.
Nah. Platterstraße 15, Nähe Unter den Eichen.

SauvereS braves Mädchen sofort gesucht
Drudenstraße 1. Bäckerei.

Solides Alleinmädchen » welche»
ü ™®®# selbsiändig kacken kann, per 15. ge.

sucht. Vorzustellenzwisck. 1 u. 3 Uhr WaLufer-
straße 4, 3, sonst Lauggasse 24, Hutladen.

ggjgpte ». Solides ' tücht . Alleinmädchen,
welches gilt kocht«urd Hausarbeiten

verrichtet, zu älterem Ehevaar gesucht Rosen-
straße 5. 1, morgens bis 11, nachm. 2—4 Uhr.

ein einfaches Mädchen für Haus¬
arbeit Adolfsallee 57, 2.Gesntzt
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> Solides Alleinmüdchcil, !Jung. Mcidchcil^
hß  Mt bürgerlich Wochen kann u. gute Zeugnisse ' ■■••- '

besitzt, zum 15.' Febr. gesucht Ädölfsallee'59, L.
Asteinmädcheu, Isää

klemenHauShalt per 1. März gejucht. Zu erfr.
Kaiser-Friedr .-Ring 57. 1 r .. bis 5 Nbr nachm.

Mn braves tüchtiges Mädchen, am liebsten vom
Laude , wird gesucht Friedrichstraßc 33, Part . l.

WDDW**' Ei » z,»verlässiges , ersatzrenes
Krndermädche»» oder Fra » per

1. Marz gesucht Nerraassr 7» .
« «sucht ei» tüchtiges sauberes Mädchen,
- am liebsten vom Laude . N. Bleichstraße 12, P.
Tuche perfektes Allcinmädcheu. das gut kocht, zu

zwei Personen , 25—30 Mk. Lohn , nette Allein -,
Haus - und Laudmädchen in prima Stellen bei
hohem Lohn.

Frau Anna Müller , Stellenvcrmittlerin,
Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Jttm 1. März gesucht ein im Nähen, Servier,
und m d. Hausarbeit erfahr. Ltut 'enmädche»
für kmdcrl . Herrschaftshaushalt . Hoher Lohn.
Offerten mit Zengnißabschr. unter X. « « « im
Lmgbl.-Verlag niederzulegen.

WMhffimt f“ ? Haus - und Küchcnarheit
»VtUt -lrjl. ii gesucht bei gutem Gehalt.
mj n • Halt ! Weins » Bahnhofstraße 7.Ein Zwe ituläocheu gesucht Bertramstraßc 4.

Zum t . März wird ein gut
WEHM empfohlenes «v. Mädchen ge¬

sucht für Küche u. Hausarbeit . NäheresUhlandstraße 3.
vraves fleißiges Mädchen für nach Rainbach

gesucht. Näh . Nettelbcckstraße 12, 1 l.

Gesucht für Euglaud
zu älterer Dame Fräulein , das lochen kann
iHausniadch . gehalten ), muß in England getvcsen
lein. Vorst. Hotel Metropole , Ziw. No. 201.

Tin zuverläff . Wafchmädche« , welches schon
m einer Wäscherei beschäftigt war , wird sofort
gesucht. Näheres Stiftstraße 13 s . Etü . Part.

Waschfrau für reden Tag g-s. Röderstr , 20, Wäsch.
Tüchtige ehrliche unavhängige Frau zum

Ladenpntzen von L bis 5 Uhr sofort aes.
Marktstratze 14, im Eckladen.

, Putzfrau gesucht. Näh . Taunurstr . 33/35 , 3. Et.
Gesucht für sogleich unabb . anständ . und arbeits-
. willige Monatsfrau oder Mädchen für best.
' Haushalt bei gutem Lohn. Zu melden abends

von 7—8 od. nachm. 3—4 Waikmühlstr . 19. 1 l.
Tüchtige ehrliche MonatSsran sofort gr-
, sucht Wilhelmineustraste 44 , linkes Tor.
MonatSmadchen tagsüber gesucht Albrechtstr . 35, I.
Monatösrau gesucht Webergasse 24, 1.
Lander - MonatSsra » oder Mädchen sofort
. gesucht Rheiugauerstraße4, 3 r.
Zuverl . Monatsfrau vorm . 10 , Std . u . nachm.

z. Spülen gesucht Rbeingauerstraße 3, 3 r.
®i Haadh. Monatssran für morgens gesucht Blerchfiraste 7, 1 lks.
Saub . unabh . Morraisfrau oder -Mädchen mit

guten Empf . z. 15. Febr . f. morg . 8—11, nachm.
1—3 Uhr gesucht Niedcrwaldstraße 6, P . r.

Reinliche Mouatsfra » von !>/-—3 Uhr nach
- mrttags gesucht Neugasse 10 . 2. Stock.
!Monatsfrau vorm. 10 - Std . gcs. Lrerd-rstr . 33, 2l.
Ordentl. Monatsfr. o. Mäd. qes. Adelheidsir. 50,1.
Saub . Monat - fr. f. vm. 2 '/, St . gef. Hellmnndstr . 27.
Monatsmädche « erhält Zimmer umsonst gegen

s etwas Hausarbeit . Näheres Bleichste. 29, 1 lks.
Stundenfrau gesucht Birmarckriug 12, 1. Etage
Mädchen oder unabhängige Fran für Stunden-

arbert von morgens 9 Uhr über Mittag gesucht
Friedrichstraßc 34, 2 St.zMMNltzki,

Ei « sauberes , kräftiges Laufmädchen sofort
. gesucht Blumenladen Wilhelmstraße 86.

*üt  t junges Laufmädchen
von 10—4 Ahr. -

Konditorei Künder , Mnseumstr . 3.
Ein Laufmädchen suchen per sofort

Geschw. Steinberg , Rheinstr. 43.
Taubere alleinst . Frau wird für täglich 10 bis

l 2 Uyr gesucht BiSmarckring 15, 3.
jGesucht eine Frau oder Mädchen für gewöhnliche

Arbert Steingasse 31, Hof, Parterre.
Frauen und Mädchen finden lohnendeBeschs . -

.... nctt -.r Erscheinung,
> u - - - - - >rüher in Metzgerei als
Verkänfcrin tätig , sucht passende Stelle.
Dasselbe ist im Kochen und in den vorkommend
Hausarbeiten sehr erfahren . Offerten unter
W. 4 -08 an den Tagbl .-Verlag.

Ehrliches gut empfohlenes j. Mädchen , bisher in
.Konditorei und Car « beschäftigt, wünscht ähnliche
Stellung . Gcfl. Offerten an Ferr ». Stötzer,
Conditorci und Caf «, Gotha , Fricdr .-Str.

Tilchttge infTiercrh! O. Mps.-DWe
tu einen » Atelier sucht Stellung . Näh.
»m Lagbl .-Verlag . in

ClllUrtl » wünscht sürciuigeMouate
(OlUiyt ylUlil Aufnahme in feinem

Hause , um sich gesellschaftlich zu vervollkommnen
und sich eventuell einige Kenntnisse anzueignen,
argen Vergütung . Auskunft Gartenstraße 14.

Geb. j. Dame , im Nähen bewandert, etwas
musikalisch, sucht Stellung in feinem Hause , wo
sie das Kochen aründ ' ich erlernen kann . Off.
unter L4 . 4 « S an d-n Tagbl .-Verlag.Suche zum 13. Februar
selbständige Stellung als .Hausr -arne . Würde
auch eine Dame auf Reisen begleiten. Off . bitte
zu richten unt . SS. MBS- an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein aus besserer Familie , im Kochen und
Haush . durchaus erf.. ?. St . in ruh . Hause als
Haushälterin . Näh . Marienhaus , Mainzerstr . 14.

Stellennachweis „Gerumma"
Passantcnheinl, Jahnstr . 4,1.
Empfehle Haushälterin , Hotelzimmermädchen,
Hausmädchen , Kindermädchen, Köchinnen und
Alleinmädchen.

Minra Kiefer , Stellenvermittlerin.

BeWres Msdche??,
welches längere Zeit in Amerika war , die feinere

Küche und Haushaltung versteht, perfekt englisch
spricht , sucht bessere Stellung in Hotel o. Pension.
Näheres im Tagdh -Verlaa . ' Fb

Frmrlem,
24 Jahre , sucht Stellung zur Führung eines

Haushalts bei einzelnem Herrn oder Witwer,
geht auch zur Stütze . Näh . Fr .ru Kiefer,
SWenvermittlerin . Jahnstraß - 4, 1.
SSF“ Haushälterin reif . Alters , prakt . Kenntn.
in d. Führ . d. Haushalts , all . Häusl . Arb ., fein,
u . eins. Küche, sucht entw . zur selbst. Führ , im
Hause, wo Hausfrau fehlt , auch zur Hilfe einer
leidenden od. überbürd . Hausfr . u. befch. Ansvr.
Stell . Gute Zeugn . stehen zur Seite . Offerten
erbeten unter 4 . SS.  SA Wiesbaden , Postamt
Rheinstraße.

E. ig , Witwe sucht Stell, rüg als Köchin in
Pension , nimmt auch Aushilfe an . Fr
Heid, Bleiäistraße 4, Dach.

/Ä -mfciltfllTn * stets Herrschaft ?- und Hütel-
d C Personal allerBranchen , sowie

" * für Saison . Frau Marte
Harz, Stcllenvermittlerii,. Lonaoaste 13.

perfekte Hotel - u. PensionS-
zimmermädchen , Aushülfs-

kochmiieu, Köchinnen, perfekte Allein - und tzauS-
madchcn, alle mit vorzügl . Empfehlungen . "

Frau Anna Müller , Stcllenvermittlerin,
r-  Sedanstr . 2 » Ecke Walramsir.
E . Mädchen v. Laude s. St . Bertramstr . 11, H. 2 l.
Ein brav , tücht. Mädchen s. bis 15. Fcbr . Stelle

in b. Hause . N . Gneisenausir . 16, H. 1. Penser.
wuchtiges Mädchen sucht Stelle für Küche und

Hausarbeit . Oranienstr - 31, Mtb . 2 Tr ., Koch.
ni4 besten ärztl . Zcug-
U'.ffen wünscht Pflege für

hier oder auswärts oder Gemeindepffege. da
lange Jahre in letzterer tätig . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Fa

Verf . Büglerin s. Besch. Gäbeustr . 19, Mtb . 21.
E . perf . Bügl . s. einige T . Besch. Adlerstr . 48,1 r.
Unabh .Fr . s. Putz - u. Waschbeich. Bleichstr. 12, P . 2r
Anst. M . s. Wasch- u. Putzbesch. Moritzstr . 60,  H . 2.
Ag - Fr . f. Putzbesch, oder auch AuSyilfsst.

Hermannftratze 9, Hlh . P.
I . tucht. Mädchen sucht abends Laden od. Bureau

zu putzen. Näh . Saalüasie 16, im Laden.
-.trau s. Walch- u. Putzb . Walramstr . 80, Vdh. 3.
Unabh . Mädch. s. W .- u. Putzb . Kirchg. 7, H. 1.
Eine 1. F . ,. Monatsstelle . Hermannstr . 7. S . P.
E . Frau ,. Dlouate-st. Michclsberg 2J Htb 1 r.
I . F . s. Misst , m. 2 Std . Hermannstr . 9, P . 2 l.
Unavftäng . Frau s. Monatsstelle und ein
.. .Bureau zu putzen. Näh . Bleichstr. 25. Hth . P.
Eine .junge Frau s. Monatsst . Oranienstr . 12, 8.
Mädchen suchtMonatSst . Faulbrunnenstr . 4, 1 St.
Ein braves Mädchen sucht Beschäftigung von

mittags Uhr ab. Näheres zu erfragen Sedan-
straße. 13, Part ., von 8 bis 8 Uhr.

Such - für sofort 'Aushilfe - oder Monats¬
stelle. Albrechtstr. 80 , 4 l.

Mirrrnttche Revsorr- rr. die Kt- Unng
strrdsrr.

er StellNKg sucht
verlange die „Deutsche Vakanzen»
post " LS0 . Kstlingen . F 144

Beschäftigung Dotzheimcrstraße 31:

Wridtichs Rsvssnsrr,
fircherr.

die Steü «Ns

Empf . üer reeller Vermittlung Erzieh .,
Hausdamen , Jungfern , perf . u. ang . Koch.,
große Anz. Zimmermädchen für Pension u.
Hotel , Allein -, Haus - und Küchcnmädchen,
Kmderfräulein und Kindermädchen.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.
Telephon 2085. Schulgasse 7, 1. Etage.

WeÄrld. Dame
aus gut . Fam . (Wwe .) , Mitte 30er . heit . Gemüts,

etwas musik., gute Vorleserin , sucht Wirkungs¬
kreis ohne Gehalt , eo. geg. kl. Pensions -Bcrgüt.
(s0 Mk. monatl .), wo sie weniger in der Küche
zu tun , als im Inneren des Hauswesens für
Ordnung und Behaglichkeit zu sorgen hat , bei
vornehm . Dame oder Herrn . Offerten unter
4k. 108 au den Tagbl .-Verlag.

Fräuleru,
'welches schon als Kontoristin praktisch tätig

gewesen, mit Buchführung , Stenographie und
Maschinenschr. vertraut , s. f. hier od. Umgegend
Engagement . Gefall . Offerten unt . 400
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein,
welches schon auf Bureau tätig war , stickt ähnliche

Stellung . Gehaltsansprüche sehr bescheiden.
Offerten unter o . » » « an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein mit guter Handschrift, perf.
Stenogr ., Sckreibm ., sucht für d. Nachmittags-
stmlden in hies. Bureau Beschäftigung . Gefall
Offerten Rauenthalerstratze 15, Part , r

Fräulein.
Ein tücht. Fräulein sucht Stellung zur .Führung

einer Filiale oder irr Konditorei . Näheres
Wellritzstraße 31, 2.

Einfaches Fräulein , 32 Jahre alt , sucht Stelle
zur selbständigen Führung eines Haushaltes.
Offerten u. «». 4 » 3 an den Tagbl .-Vcrlag.

@an? nerfekte HmWMWll
mit bellen laugjähr . Zeugnissen aus allerersten
Herrschaftshäuseru sucht wegen Abreise der
.Herrschaft Stellung . Näheres L . K „ Adolf-
straße 10, Mtlb . 1. Siock links.

f "58» Ein Mädchen mit guten Zeugnissen
J*  sucht zum 15. d. M . Stellung als

Koffeeköchirr oder als Hairsmädche »», am
liebsten in einer Pension . Off . unter S9. «r
an den Tagbl .-Verlag.

Kas», Aeltcre Witwe , gute Köchin, sucht
J ? bis 15; Februar Stellung , geht auch

zur Aushilfe . Helencnstraße 13, Hth . 2 r.
Vorz . zuv. reinl . Herrsch.-Köch., spars ., Häusl ., m.

best. Zeugn ., s. St ., ev. Ausb . Michelsb . 15, L.
Gutempf ., sehr zuverl . Köchin sucht Aushilfs - oder

Kochstelle. Sedanstraßc 2, Part , rechts.
Zwei tüchtige Frauen int Alter von 23 und

25 Jahren , von angrn . Aeußern , gut empfohlen,
suchen während der Saison Stellung als

Secuicr- oder ösütfnuitn.
Offerten unter s . m.  3043 an Rudolf
Mosie , Stuttgart . (8. oxt. 228)F146

Jilnges Dienstmädchen sucht Stelle
nach Amerika, möchte am liebsten

mit einer Herrschaft hin . Offerten unt . (fhiffre
es.  au den Tagbl .-Verlag.

Atteiumädchen , welches bürgerlich kochen kann,
sticht Stelle zum 15. Februar . Offerten unter

«OB an den Tagbl .-Verlag.
Junges Mädchen , welches nahen kann, sucht

Stellung , am liebsten bei Kindern . Näheres
Bismarckring 34, Htb . 1. Et . r.

sucht Stelle in Pension.
-APS 88 V 11 ! t II Elisabethenstraße 19, 1.
Aiist. jung . Mädchen sucht zum 15. Febr . Stelle

als best. Hausmädch . od. allein , am liebsten im
Herrschaftsh . N. 5—7 Uhr nackm. Dorkstr . 18,3.

Befl . Mädchen , w. nähen !., s. Stell , in Hess.
Hause.  Näh . Rieblstraße 7. Hth . 1 l.

Einfaches FrätUeiir , 32 Jahre alt,
. -Jo  in allen Zweigen des Haushalts er¬

fahren , sucht Stellung in fein. Hause bis 15. 2.
oder 1. 3. Laugjähr . gute Zeugnisse vorhanden.
Offerten unter » . 40 » an den Tagbl .-Vcrtag.

Empf . durchaus tücht. Zimmermädchen für
Hotels und Pensionen . Frau Lina Schnatz,
r-tellenvermittlerin , Scharnhorststraße 14, 1.

Ei »» befferes Mädchen , im Kochenu. Haushalt
erfahre », sucht zum 1. März Stellung in gutem
Hause b. kl. Familie . Näh . im Tagdl .-Vcrl . La

Tüchtiges Mädche »» sucht Stelle als Haus- oder
Alleiumädcheu . Erbacheistr . 2, bet Busch.

Ein anst. Mädchen s. Stelle per 15. d. M ., am
liebsten in einem Geschäftsh . Oranienstr . 10, H. 1.

(StithfrÜlc ein Alleinmädchen oder Häus-
mädchen. Frau Elise Müller»

Stelleuocrmittlerin . Grabenstraße 30, 1.
Einfaches Mädchen vom Lande sucht Stellung bis

1. März . Näheres Erbacherstraße 2, 1 r.
Ein Mädchen , welches nähen, bügeln, ierv. u.

srifieren kann , s. Stelle . Bertramstr . lstM . i l.
Jung , fleiß. Mädch. s. Stelle ats Alleinmädch . in

gutbiirg . Haush . Näh . Bleichstr. 35, Hih . 2 r.
Junges Mädche»» aus anständ. Familie, .welch,

bürgerlich kochen kann und in sämtl . Hausarb.
erfahren , sucht Stellung in feinem Hause , wo
ihr Gelegenheit geboten ist, die feine Küche gründ¬
lich zu erlernen . Eintritt 1. März , ev. auch spät.
Offerten unter 55. 4 © 7 an den Tagbl .-Verl.

. jr-.f e«| f i ««« ->> fi« öef Jederniaun schnell.
W ' 6 &. W ®Sg | | | Postkarte genügt.

Verlag der „ Slllgemeiuen Vakanze » -i»>Ne"
_ »n Mannheim 59,

MZer SteMttg sucht
l<® rw per Karte die Allgemeine V>

»erlag der „ Slllgeuieirren Vakanzen -Liste^
in Mannheim 59 « § 85

verlange
- - .. . Vaea »»zen«

Ufte Berlin 215 , Reuehochstr. Fl 15Vertreter
von einer alt renommierten hiesigen Weingroß-

handlung gegen gute Provision gesucht. Offerten
unter so. w.  ats postlagernd.

'.X ' > Alte eingeführte Lebensversicherung,
die auch Sterbekasse mit wöchent-

llcher und monatlicher Teilzahlung betreibt , sucht
tüchtigen Jnkasfoageril , der kleine Kaution
stellen muss. Herren , gut . eingestihrt , die auch
rm Stande sind, neue Abschlüsse zu erzielen,
wollen Offerten unter M.  54 « an den
Tagbl .-Verlag einrekchen.

Jmizcr Buchhalter
k». « as an den Tagbl .-Verlag.

Jrenger Mann für Stenographie nnd Schreib¬
maschine bei bescheidenen Ansprüchen gesucht.
Gelegenheit zur weiteren Ausbildung geboten.
Offerten erb. u. A.  553 ii. d. Tagbl .-Verlag.

Mar »» , der sich auch für den Verkauf eignet.
iii iLii iiiniiHi  n^ .̂ udo fsbnchhandl ., Tannusbahnbof

KreWelzeittmg 1906!
Herausgeber I . Ehr . Glücklich,

erscheint am 22. Februar.
Tüchtige solide Strafenverkäuser verschaffen

sich durch den Vertrieb elnen guten Nebenverdienst.
Zu melden in der Geschäftsstelle

Ehr. Limbarth , Kranzvlatz

Schlosscrl . s. K. u. F . Merkclbach, Dotzheimerstr . 6T
Ein Lchri »»r»ge bei sof. Berg . ges. Fr . Dorr,

Metallgieß . ü. Dreherei , Scbwalbachcrstr . 65, P>
Tapezicrerlehrltrrg ' g. sof. Vergüt , a. Ostern ge><

Kcirrrich Jung , Friedrichstraßc 44.

JnLettigerrter Junge
von guten Eltern zum Ablösen des Telephon !!-«

Palast -Hotel.
sofort gesucht

Männliches nnd weibliches

Hotel- und Herrschafts-
Persoilal

placiert fortwährend für hier und auswärtssta
nur gute Häuser

Klhmjtz'. um.  Ritters §mm,
gegr. 1871. Webergasse 15, 2. ~

Georg S -ümitz
_ _ Jelcf . 394.
Stellenvermittler.

Eaiächtmetster f. größere
Oberbaucirbeiten gesucht. Zu

melden unter IT. 395 an den Tagbl .-Verlag.
Sckiloffergehilse gesucht Friedrichstraße 12.
Scharnhorststr . 11 ein selbst. Schlosscrgeh. gesucht.
Schreiner (Bankarb .) ges. L. Schmidt , Albrechtstr .8.
Tapezierergehilfe gesucht Maucrgaffe 12.
Tücht . Tareziergedilse sofort gesucht Lehrstraße 12.
Ju »«ger Schuhmacher gesucht Erbacherstraße4.
Darneirschnetder ges. I . Herrckien»Röderstr. 41.

Tüchtige Midjiteiiiet
gesucht

Fr . Vollmer.

Ei «» tüchtiger Gärtnergehilfe für
Gemüsebau gesucht. PH. Schmidt,
«ärtner . Datztzeim. St âsie»»m,lhle.

Für Ostern od. früh.
^l .0ljl .llr . wird ein strebsamer

junger Mann als 8ehrlii »g gesucht.
Wilh . Machenheimcr,

Bismarck -Ring 1.

Braver geweckter Junge als Lehrling gesucht-
Äireipv -SaiiS , Rbeinstraße 59.

Suche zu Ostern einen jungen Mann
aus guter Familie und mit guter Schul¬
bildung als Lehrling.

Schilds Zentral -Drogerie,
Friedrichstraße 16.

_ Für ^ nsee Büremr
suchen wir zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung.
_G ^früder Petineckr, . Luisenplatz 6.

i" k!)t Lehrlitlg ans
»L -' l b  88? guter Familie . Offerten

unter 5. . au den T agbl.-Verlag.

s. bet günstigen Bedingungen.
Hch. Fuchs , Goldgasse2». ‘

Maltrlehrliktsi s. H . Moos , Dreiweidenstr . 6.
Schlofferlehrlirrg gesucht Walramstraße 25.
Gesucht ein Sch !o sserlehrltng gegen Vergütung

gleich oder April . W . Stamm . Wellritzstr . 40.

Für unser neues Kaufhaus suchen wir

tWtze fausöicner.
Meldezeit Freitag vormittag

von 9—11 Uhr.

§. VlumenthalLLo.,
Krrchgaffe 46.

J »»» gcr braver H -»,rsvursche per bald gesucht
Westendstraße 12, Laden.

Jur »ger Hrursburschr von auswäris
gesucht Ouerseldstraße 7, Eckladen.

Ka »»sb »»rsche vom Lande gesucht Körnerflr . 5.
föntf ’l ’hltri ’rflP bon 16—20 Jahren gesucht
'VUUÜJllllUjt Moritzstraße 16, 2. Etage l.
Ehrlicher Laitfjunge für den Nachmittag gesucht-

Papeterie E . HolftinSktz , Kl. Burgstraße 8.
Zungen zuverlässigen Ausläufer , der befählst

isi, leichte schriftliche Bureauarbeiten zu machcw
sucht die Speditione -Gesellschast,

Rhcinstraße 18. , .
Ein tüchtiger , »»üchteree Kutscher , g,uur

Pfcrdepfleger , findet dauernde gute Stellung be>
Joh . Geher, 'Hoflieferant,

DtlaSpecstraße 6.
Tüchtiger zuverlässiger Kutscher gef»»« *

DotzhciWerstratze 51,
Tücht . F »»yrieute gegen hohen Lohn ges.

Hasenstr . 6, Part .,' nahe d. Neuen Jnf .-Kaserne.
Ein Ackerknecht gesucht Schwalbachcrstraßr »' ■
Braver jg. Mann ges., welcher mit Fuhrwerk uw-

zngehen verst. Karl Kirchrrer , Rheingauerstr^ :
Märrrrliche Prrsorrrir , die StelürrrS

Bautechniker,
gel. Maurer , Absolvent einer 4-kurs. Baugewe -^

schule, gewandt auf Baustelle u. Bureau , su»:
bis 1. Avril 1916 in einem hies. Baugcschall
Stell . Off. u. A. »SS an den Tagbl .-BerWZ'

Kaufwansr-
25 Jahre alt, mit besten Empfehlungen, mit df-

einfach., doppelt , n. amerik. Buchführung vollst-
vertr ., im Lohn - und Arbeitswesen bewandert
sucht per sofort oder später paffende Stellnng .-
Derselbe würde auch Reiseposteu antreten . Gel-
Offerten unter L' . -» « » an den Tagbl .-Berlag-

Tüchtiger Kaufmann,
20 Jahre alt , aus der Weinbranche , schon gerell-!
sucht, gestützt auf Prima Zeugnisse , Stellung aw
Kontor oder Reise, gleich welcher Branche . Oll-
unter I » . sl « 8 an den Tagbl .-Verlag . -

Junger Äansmulm!LL °8L.
auf dem Kontor zur Ausbildung in der Kortt^
spoudenz und Buchführung gegen bescheidfU'
Vergütung , rvent . einige Zeit als Volontär-
Offerten unter J . 4l«»8 an den Taabl .-BerwS'

BMalier
gesetzten Alters , durchaus zuverlässig , sucht Stell

per 1. April , event. auch früher , am Uebsten »p
Baufach . Off . u . St.  407 an den Taqbl .-Vc^

Junger solider Manu , 26 Jab^
kautionsfähig , mit guten ZeiignistlN'

sucht Vertrauensposten . Gefällige Offerten erv-
unter «o. 4 « V an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Schllchtmeistcr,,
welcher in Wasserleitungen , Erdarbeiten , Kanals

sationen , Tiefbau gur ' erfahren nnd über
Zeugnisse verfügt , sucht Stelle . Offerten un-e
J- « «7 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Maschinist , welcher lange Jahre äm
Ziegelei in Diensten war , sucht baldigst StcllvM
Adr . im Tagbl .-Verlag.
mm* **  Zuverlässiger verh . Man « .
EM lernter Gärtner ) sucht in Uefferd
Hause Bertraneusstell . Gute Zeugn . stell r
Liensten . Gefl. Off . u . -*« » Tg 'bl.-Berla^

Junger Mann , 24 Jahre alt, sucht Stell - "7
Restaurations - oder Zimrnerkevner.
Blcichstraße 13, Hth . 1. St . ,

Diener , 25 I ., im ' Servleren bew., sucht zuM
od. 15. März Stellung in feiner Pension.
Off . unt . A . äsa  an den Tagbl .-Verlag-

Junger verheir . Man »» suckt Stellung.
Bureaudiener , Kassenbote oder dergl . Oft -in
unter st. 4M»8 r ii den Tagbl .-Verlag.

Empfehle große Anzahl urännl . u. weibl>o>f
Hotel -Personal aller Branchen für hier u. ausn>-

Zentral -Bureau 1. Ranges . Telephon 90So.
Schulgasse 7, 1. Etage .' Berrrhard Kak"
_ _ Stellenvermittler.

Liftier , .
28 Jahre alt , militärfrei , der

Hauptsprachcn mächtig, noÄ '
Stellung , wünscht Stelle in 28 *̂
baden für 15 . Febr . od. I.
Off . u. V. 302 an d. Tagbl .-Dc " '
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ZVMMerstchems.
3m Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belegenen. im Grundbuche

dvn Wiesbaden(Innen ) E ^ Iati;  3720
unb im Grundbuche von Wiesbaden'(Außen)
Band 24 Blatt 470 und 471 zur Zeit der
Eintragung des Bersteigerungsvermerkescnr
bett Namen der Eheleute Bauunternehmer
Wustav Enders und Anna , geb
Äudolph , zu Wiesbaden als Gcsamtgut
Uugetragenen Grundstücke:

Kartenblatt 70 No. a) Wohnhaus
mit Hofraum, l>) Seitenbau links mit
abgesond. Holzschuppen, 0) I . Seiten¬
bau rechts, ä) II . Seitenbau rechts
e) Schuppen Wcllritzstraße19,

Kartenblatt 64 No. 1112 Acker Ecke der
OO

Eltvillerstraße und Rheingauerstraße,
5 ar 95 qm,

Kartenblatt 64 No. 1163 Acker Walluscr-
wcg, 94 «im.

Kartenblatt 64 No. 1160
34 Acker Wallufer¬

weg, 2. Gewann, 04 qm,
Kartenblatt 64 No. 1158 Acker Ecke der

Eltviller- und Rheingauerstraße, 51 qm,
Kartenblatt 17 No. AckerLothringcr-

straße, 1 ar 09ar
Kartenblatt 17

straße, 1 ar 03 qm,
Kartenblatt 29 No.

qm,
77 X

No. —o ' AckerLothr in ger-

662
a) Wohnhaus105 rc.

mit Hoftaum u. Hausgarten, d) Seiten¬
haus, c) Gewächshaus, d) Gewächs¬
haus, e) Gewächshaus, f ) Gewächs¬
haus, g) Gewächshaus, Platterstraße,
No. 6415 a, 10 qm,

Kartenblatt 29 No. 98 Acker Rödern,
3. Gewann, 8 ar 24 qm,

Kartenblatt 29 No. 99 Acker Rödern,
3. Gewann, 6 ar 18 qm,

Kartenblatt 14 No. Acker Ecke der
Grenz- und

Am
ö
der

02

124 rc.
Dotzheimerstraße, ar

qm,
^2 . März IS9G , vormittags

**w , durch das Unterzeichnete Gericht an
ft.. Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, vcr-
"ktgert werden.
. Der Versteigerungsvermerk ist am

-November 1905 in das Grundbuch ein-
,tragen . F 267
^Wiesbaden , den 25. November 1905.

^ " iUgliches Amtsgericht , Abt . 1«.

Bekanntmachung.
Nutzholz-Berstcigerullg.

den 18 . Februar d. I .,
(WUhr,  werden im Dotzheimer
u,,? û>dewa!d, Distrikte „Aunel", „Graurod"

»Mittlerer Weißeberg" nachstehendes
^tzholz versteigert:

Cichen : 51 Stämme mit 21,66 Festm.,
darunter mehrere stärkere Stämme.

- buchen : 12 Stämme mit 6,58Festm.,
54 Stück Stangen 1. Klasse,

3 . (Langwieden ).
^Ekefern : 7 Stämme mit 5,30 Festm.

^chaustM ^"^ ^OUhr an der Plümacher'schen
1 ^uf Verlangen Kreditbewilligmlg bis

^dtember d. Z. ^ F325
^ "tzheim, den8. Februar 1906.

Der Bürgermeister:
*§85- - _ Rofsel.

s Versteigerung.
bvn deu 13 . Februar l. I .,
ans . ^ ^rmittags S Uhr ab , kommen

^iefige » Gemeindewald, Distrikt
und Bergen, im Rathause

zur -o ^"Wehende Holzsortimente öffentlich
1Steigerung:
> 80 Stück Kiefern-Stämme,25—5OZmtr.

Durchmesser, 6- 15 Mtr . lang. zus.
2) Kbmtr. Inhalt,J f 1“ Nmtr. Kiefern- Nubrundschciter,

1.5O und 1.75 Mtr . lang.'
Erteil» ^ lst vorher zu besichtigen und
AirskuH^ wart Diehl , Rüffelsheim, nähere
Grô " ^ Eksherm , am 6. Februar 1906.

ßy- Bürgermeisterei Rüsselsheim a/Main.
Sittmamr

^urergrn

JWMmsMserdeibMR -» «-"« !--

Großer MHeli-Wverßoiis.
^ixtra prima AugÄlsch - llfische 89 - S9 Pf ., allerfemste Angel -Kabljarre,

Sa « ze Fr,ch - ^ 9 Pf . , «m Ausschnitt « Ä Pf ., Merlaus 29 Pf .,
B «rckftsche ohne Graten 39 Pp ., Eperlans per Pfd . 29 Pf.

PriMK FLUtzMKdek 89 Pf . bis
frische Nheiuzauder 1.29 —1.89 Mk.
hechte 1.29 —1.29 ML. pro Pfund.
Forellen , Humueern billigst.

EEESStellt (Turbsts ) pro Pfund 1.29 Mk., feinster
im Ausschnitt 1.20 Mk ., Scholle«£*« Sfr tfVEISSSS?Ä ?' •*“ 8

Ersteru. weitaus größter Lxezial-Seschäst
am Platze, deshalb täglich frische Zufuhren.

1 Mk . pro Pfund , lebend-
pro Pfmid , lebende Rhein-

Karpfen , Schleien , Aale.

Ballhandschuhe
tn Glace, Seide und Zwirn von
2—20 Knopf Länge, werden wegen
Abbruch des Hauses zu außergewöhn¬

lich billigen Preisen ausverkauft. 345
Ein größerer Posten weißer Glace-Damen-

handschube pro Paar 1 Mk. Hosenträger,
Krawatten , Kragen , Manschette » , Porte¬
monnaies , Hüte , Mützen , Regenschirme,
Alles äußerst billig bei
JETrife$ trens €li 9

Kirchstaffe 87.

Hochserne Thür .ZervelatwurstdPsd .M . 1.30,
n „ Landleberwurst „ „ 0.90,
» n Rotwurst „ „ 0.90

versendet unter Nachnahme
Schlotheim , Thür.

verlrnnfr

. Ge ßl. KeÄeWellsioil
krankhertshalber billig zu ver¬
kaufen. Offerten nnter Zr. 493 an
den Tagbl.-Berlaa.

«I» Mer Wlitzes«
zu verkauf en. Näh. im Tagbl .-Bcrlag.

mit flotter
Kundschaft

Ez I

Im Auftrag ganz neues Maskenkostüm
(Soubrette) zu verk. o. zu Verl, für schlanke mittl.
Figur . D°. Wi lli ;; . Goldgasse 16, 1,

M^Anz. (sp.Tänzö , einm. getr., Nerostr. 40) P
. M.-A., AB (£, b. z. Dt. od. z. bi. Castellstr. 6,1 l.

. . , Eleganter MaskenanMg <Russin ) zu ver-
!klrusen oder zu verleihen Steingasse 10, Stb . 1.

Große Auswahl Maskcn-Anzüge billig zu
Iverk. od er verleih. Oranienstraße 45, Part , links.

feine DsMu-Wsler-KWnle :
zu verkaufen Stiftstraßo 6, 1. Et., v. 5—8 Uhr.

Elf, u. Gart ., neu, bill. Eleorwrenstr. 10, H. P.
Zwei eleg. Dominos, fast neu, billig abzug.

i Anz u,. v. 9- 10 u, 2- -4, Näh. Tagbl.-Perl . Hy
M--A. (Musik)b. z.v. o.v. Bis ma rckring 34,H.2l.
Eleg. Domino, Empire!., 2 Äbendmäntcl sehr

billig  z u verk. Dotzheimcrstraße 52,  3 links.  :
| Eine Papierwsenaarnitur , b. sichz.FastnachtSzw.
eig., für 4 Mk. zu verkaufen Lebrstraße 19, Str.

Uniformen z. Maskenzw. u. w. Mänt., sch. D.-
Kost., H.-Ucb. u. Bersch, g. b. abz. Bismarckr.8,2l.

"" HßHschönc Genicken zu vertaufcü
_ Dotzheimerstraße 18, 1.

stlb. - vergold . Gruppe,
m. Edelst, des. (Jungfrau

v. Tangermnnde), Mod. v. Rauch, preiswert zu
verkaufen. Näh, bei Iuw . l -' rn ^*. Langgasse 26.

Mod. Kunst, Bd. 12 u. 13, Nähmasch., Hand-
u. Fußbetr ., bill. zu vk. Rhcinganerstr. 3, Stb , P.

175 Hefte WeitcWeltz. v.Nettelbcckstr. 13, H.2r.
Eine schöne
Briefmarken-Saumluug,

hauptsächlich Europa mit Ausschluß von Deutsch¬
land, wegen Beschränkung auf letzteres Land zum
billigen Preis v. 1300 Mk. (Katalogwert za. 4000)
zu verkaufen. Anzuiehen nach schriftlicher Mcldnng
unter A. 545 an den Tagbi -Verlag._

llutemood-Schreibmaschine
(bestes System der Welt), Schaukasten , für jeder
Geschäft paffend, wegen Geschäftsaufgabe billig zu
ver kaufen. Näheres Bismarckring 24, P . r.

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene
Harrs-Telephone *'

(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln) *
billig zu verkaufen Lauggaff « 87 , im Hof» .

M **"*% fast neu, unter Garantie seht
preiswert zu verkaufen.

__ 8* « mig , Bisinarck -Ring 4«
für 50 Mk. zu verkaufen
Gustav- Adolfstraße1, 3 r.TOIKlmier

Ph. Krämer, S3etzs ierg 'as *e 3S.
Telephon 2079.

■f*Kluge Ksteleute+
ordern Gratis -Katalog hygien . Bedarfsartikel,
ärztl. empf. Neuheiten. (Verschlossen10 Vf.) F166

Mt. Piaifen ». Magdeburg 38.

bei

Elektra-Kerzen brenne » am
hellsten. Beim Gntz wenig
beschädigt, per Dtzd. 5«, 75,
»5 u . 110 Pf . Nur allein

: Drog . Mauritiusstratze 3,
'« Drog ., Kirchgaste 6. F128

p.l4Efd.Packst 40,SünkOktz.
ist ifasfeiFtstE FäfcrikgfderHe«5eü-
FR» SßSttiiE *.s.
%ri(aufeR*!feq durdiPialgfek F110

Apotheker Grundmann ’s

»H»Entfettungs-Tee»|*
auf Grand wi #seDsc5 »art !iclier Erfahr-
Mtigreii zusammen gestellt , ist ein -wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung iibermäfeigen
Fettansatzes,

Korpulenz
nnd Erl ' -ngunj ; aormuler , gesunder
»orperformen.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Nur durch Apnth . GFundmane , SBetrün
8 . Vf . . Katzhaehatr . 9, zu beziehen . F165

Deuffcfttr Cee
/Ätzt Ris1 ?ösi /Äm
ist in Sesitzmaltz und Uroma chin.

macht guten Schlaf
Mer versuch fflijrt zur vestellung.
Prohepaket gegen qs tfg. Bricfm.
2 Pfb. m. 3.60 franko. Mein oom

Hefcrmljasj.s „Cftalylia“
Leipsig 212.

F88

Butter -, Eier -, Käsegeschäft,
^ verb. m. Milch - u . Flaschen¬

bier verkauf , Versetz, halber bill. zu verkaufen.
Ost, unter Chiffre w . 4M»? an den Tagbl.-Verl.  j

Billig zu verkaufeu
Rezept zur Herstellung Vs. fugenlosem Fußboden,
Treppenstufen, .fugenlose Wandverkleidung :c.
Interessenten wollen ihre Adresse unter Zi. -a ©5
im Tagbl.-Berlag abgeben.

Pianinos bill. zu verk. Wörthstraße 1.

GeLegenheitsLaus
Linen vorzügl. Flügel , sehr gut ererhalten.

Wegen SLall-Ansgnbe!
Herrschaftspferde , auffallend schnell, sicher

und scheufrei, zu verkaufen. Offerten u. A. SS«
an den Tagbl.-Vcrlaa._

Antike

Fohle«.
Eine 10 Monate alte schwarze Stute (Olden-

burger Raff«) zu verkaufen Geisbergstraße13.
, Ein Wachtelspitz in gute Hände abzugeveu.

Nah. Göbcnstraße  17, Seitenbau.
Gchott. Schäferhund , treues Tier, s. wach-

sam und stubenrein, b. zu verk. Herderstraße  1 , P.

Reine deutsche Dögge,
S'h Monate alt, billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbll-Verlag. _ Fe

Fünf j. rassenreine rauhe Pinscher , Kümniel
und Salz , billig zu verk. Helenenstraße 26, 1. ,

Neufunvl . Hund preisw. zu verkaufen, sehr
geeignet zur Bewach, einer Villa. Sehr wachsam.
Näh. Witwe BSdingahaas , Rtederntzansen.

I . Rehp., ff., b. zu vk. Blücherstr. 5, M. P . r.
Ein Stamm junger Hühn., 11 St . v. 1805 mit

Hahn, sof. zu verk. L-chwalbacherstraße 60, Part.
_ _ Fünfzig Stück schöne Leghühner,

dabei 16 Leghorn, hiesige Zucht, zu verkaufen.
Nachzufragen Friedrichstraße 46 bei  Sche !be.

GraupaMgei
geben Walkmühlstraße 25, P.

mit Bauer u. Tischchen
in gute Hände abzu-

Grüncr Papagei , spricht, pfeift und singt,
mit Bauer billig abzug. Näh. Moritzstr. 40, H.

Bersch. Abendmäntel bill. zu vk. Mctzgerg. 2, L.
Gut erb. Gehrock-Anzng (mittl. Gr.) billw

zu verk. Scharnborststr. 16, Htb. 1 l. Wei ».
PT 1 Zwei Frack-Anzüge für korpulente

Figur billig zu verkaufen Friedrichstraße46.
Ein gut erhaltener Frackanzug ist billig zu

verkaufen. Näheres Sedanplatz5, 3 r.
Schw. Jüngl.-Iack.-Anz. b. z. v. Fricdrichstr.46.
Feiner Gehrock, kl. Figur, für 10 Mk.

verkaufen Clarenthalerstraßc 3, Hochp. l.
zu

Bleichstr. 27. 1. Et., sind gut erh. dunkle
Ueberzüge mit Kissenbezügen billig zu verk.

Konsirmanden-Anzug, kaum getr..
Anzus. v. 9—10 u. 2- 4. Näh. Tagbl.-Vcrl.

bill. abzug.
~ ' Ex

WaKerkissen,
neu. fast nicht gebraucht, zum halben AnschaffungS-
vreis Kapelleustraße 69._

Pierrette, f. neu, zu vk. Kais.-Fr .-Ring 18, P.
Eleganter roia-seid. Maskenanzng (Königin

Luise) billig Aorkstraße 30, 1 rechts__
Seid. M.-Kost. (Rokoko) b. z. vk. Kirchg. 8. 2.
Marken-Anzug, bl. Fin crhut/ für schl. kleine

Figu r, billig zu verk. Hcrdcrstr. 19, Stb . Dach.
Zwei elegante Masken - Hüte zn ver-

kansen  Lrarrienstratze 10» 1._
Eleg. M., Spanierin , z. vk. Herrnmühlg.9. Ir.
Eleg.

Verl. Marktslraße 11
m z« verk, oder
SehSnfeld,

zi»

Einen _
brillanter Ton, hat billig " abzugeben

Bismarck-Ring 4.
Helllmßbauni-Schlafzimnicr-Einridftnng.bcstch!

aus 2 Bettstellen mit Patentrahmen, Haarmatr . u.
Seegr.-K., 2 Nachtschr., 1 Waschkomm. m. Quersp.,
1 engl. Schrank in. geschl. Glas . k. Z. gebr., kompl., st
Mk. 400 Adelheidstr. 54, 1. b.n. 0- 11, nm. 3- 6.

alt eichene Zimmer-
Einrichtung (17.Jahrh.l
nur für Liebhaber,̂ sowie

ein vorzügliches kreuzsaitiges
sofort st bill. zu verk. Erbächerstraße3, Bart.

Möbel — Bette«.
Um für die kommendenFrühjahrseinkäuf«

schnell Platz zu gewinnen, offeriere ich von heute
an : Kompl. engl. Schlafzimmer' 820—800 Mk.,
Büfetts 150—öM Mk., Schreibtisch«, Schreib-
Sekretäre u. Bücherschränke 36—180 Mk., Vertikos
36—110 Mk., Sofas u. Auszugtische 20—80 Mst,
Pfeiler- und Trumeauspicgel 20—80 Mk., kompl.
Küchen von 80—220 Mk., Ottomanen, Sofas und
Diwans 30—120 Mk., Komnioden, Kleiderfchränks
20—90 Mk.. Flurgarderoben, Spiegel, Bilder,
Gardinen, Teppicheu. alle sonstige Möbel äußerst
billig. Kompl. Betten in jeder Ausführung 40 bis
200 Mk. Sämtliche Betten u. Polstermöbel werden
in eigener Werkftätte angefertigt daher weitgehendste
Garantie. Kostenanschläge, Zeichnungen ec. bereit¬
willigst. Bei kompl. Ausstattungen bedeutende.
Preisermäßigung.

lfellSFl @ll MÜllIgr,
Möbel und Dekoration,

Westritzstraße, Ecke Helenenstraße.
Bill , zu verkl gut erh. Betten, pol. u.' laL,

unt u. ohne Einlage. 1- u. 2-t. pol. u. lack. Kleider-
u. Küchenschr., 1 gr. Garderobenschr., Bert., Sekr..
Diwan, Sofas . Sessel, Wasch- n. and. Kam. m.
u. ohne Marmor u. Spiegel, ov., [J  u . runde
Tische, Stühle , Spiegel, Zimmerklosett, Treppen!.,
Badew. u. noch Bersch. Moritzstraße 72, Gth. 1 l.

schwarz mit Gold , besteh.
auslBertiko , 1 Pfeilerspiegel.

1 Sofa (Umbau). 1 Tisch, 1 kleinen Schränkchen,
1 Ständer , billig zu verkaufen, sowie1 Eßzimmcr-
lüster für Gas u. Elektr. Anzusehen zwischen 11
und 12 Uhr Rüdesheimerftraße9, 1. St. _

- , Einige gut eryolttue Betten biMg
zu verkaufen Taunusstraße 47, 1.  !
er. ♦? !!* S54-. eratd)l- ? ctt mit Sprungrahmen u. !
Matratze billig zu verk. Schwalbacherstr. 29, 2.

Sch, saub. Bett (28, zu v. Römerdera i77TT:
«l cc  0oh . Ladenmiele

Spiegel und Polstcr-
warerr sehr billig zu verk. üchmelwr,

4 w Werkstätte. Prima
Jrb ett. Jnf Wunsch Zahlrrrrgserleichterung.
sm„f5 Cfia-? te,ä komplettes Schlafzimmer , mit
Mahagoniholz emgelegt. dazu 2 Bettstellen billig
jn  verkaufen Friedrkch snaße 3. 3. vorn.
, . f « .Wi- stur erh. Möbel und Betten sofort
sehr billrg zu verkaufen Raucntalcrstraße 6, Part.
« ^ r^ ^ Eimernr. 44, H . P . r.,cin vollst. Bett u.
Schlicßk. w. Umz. bill. Anzus. v. 5 Uhr nachm, an.

, .Gute nordr rutsche Federbetten in neuer
schuttung zu verkausm Taunusstraße 16.

Bettst. mit Spr . u. Ml 35 Mk., Kleiderschr.,
2-t„ 25 Mk. zu verk, Dotzhennerstr. 72, Mtb. 3 L

, 2 Nußb.-Bcttstcllenu. 2 Nußb.-Schränkc, gebr..
Preiswert zu verk. Hellmundstraße52, Hth. 1.

F. Wirte s. a. r. Stanmit . b. Aorkstr. 7, H.3.
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' N. Taschendiwan 42 , Chaiselongue 18,
Mit schöner Decke  25 Mk. Rauentalerstrape 6, P.
: Eine grüne PlüWMMÜW Svpda und
i4 g . Sessel, billig zw vk. R. Rhciuaauerstr. 10,1 l.

N ». 66 .^

Großes Sofa nebst 3 Stühlen billig zu ver-
,amfen Schwalbachcrstraße 32. 2 links.

Gelegenheitskanf ! Taschensofa mit zwei
Sesseln, noch neu, 100 Mk., 2 Muschelbettcn, neu,

10 Mk., Kissen1.50 Mk., Kanapee
16 ML, Ottomane 15 Mk.. Schreibtisch 18 ML,
3 Betten 15 u. 30 ML. Scharnhorststr. 2, P . lks.

Lisch4 PL,
c. 41, 2 r.

Neues Vertiko, rmßb.-lackiert, 62. _
Megenfthrank 5 billig zu vk. Wellritzstr_
. Bersch. Vertikos, %uä ;,S
t -tur . « ♦ 2-türige « leiderschr .» So ?«» und
.Anszirgtisch , sowie Schlaf, ;. - u . Kücheneinr.
bM . zu verk. Werderstr . 6, Mtib . 1 Links.
1 . Nußb .-Vertiko mit Spiegelaufsatz und Nußb.-
Spregelschrank, nur ganz kurze Zeit gebraucht, wegen
Wegzug zu verkaufen Riehlstraße 8, 1 r._

Zweit. Klciderichrank, Kinder-Bettgestell, sowie
Sofa u. 4 Bolsterstühle zu vk. Walluferstr. 6, 1 r.

,, Verhältnishalber sind folqcnde sehr aut crh.
Möbel zu vcrk. : 2-tür . Kleiderschr. 80, Sofa 28.
^Kommoden 15 u. 25, Anrichteichr. 10, Bcttst. u.
-Sprungr. 10, 3 vollst. Bett . 80—50, 3 Tische8—8,
Dertiko 35 , Stühle . Ablaufbr ., Küchenbr . , Bcttst .,
«Strohs,, Motr ., Deckb . u . Kiss . s. b. Wellritzstr . 87 . H .l.
i Kleider- u. Küch-nschränke, Vertikows, Wasch¬
kommoden, Konsolen, Betten, Diwans, Kanapes,
Seßel , Schreib- und andere Tische, Stühle,
Ottomane , Deckbetten, Nachttische. Spiegel, mit und
.ohne Trümeau. Bilder u. dgl. m., billig zu oerk.
Schwaldacherftraße 30 , Attecseite , linkes
Hinterhaus » Ein ««« « großes Tor.

Ein großer acht vonetianischer Lüstre,
(Las. zu verkaufen Parkstraße 20, P.

Zu verkaufengrMe AiMMerkroNe,
prachtvolles Stuck , für Gas oder Petroleum,
außen mit Kerzcnarm ey. Gutenbergstr. 4, 2 rechts.

Sitzbadewannen, zurückgcs. Gaslüster, Kinder-
badewonnen bill. zu verk. Herdcrstr. 1», Werkstätte.

Wendeltreppe aus Gußeisen mit Podes
und Geländer, 1,25 Mir . Durchw.. 3,43 Mir . hoch,
sehr billig zu verkaufen. Näh, bei
_ _ Arch. M*-h rer , Luisenstraße 31

Eine Huudehütte , neu. 1 in lang, 80 zm
boc!>, zu  verkaufe» Rbeingaurrkraße 8, Bart . r.

BildcrMsten billig Taunusstr . 23,
Zementrohr, 4»/* m 30 zm 24-spr. Leit.

u. Dnchdeckerleiter zu verk. Tannusstraße 18, 2.

Wegzugshalber üiüia iu ml:
Fast neuer Kottfcktions - od . Weißzeugschrsnk
,(2 Schiebtüren). 2.65 hoch, 2,53 breit, 46 tief, fast

melierter fei » . Velour -Treppenläufer,
'HJ Ktr-' .ll,mt,,seS Plüschsopha , 4 Polster¬
stühle, ers. □ Balkontisch u. 2 Stühle.

Philippsberastraste 33,1 r.
Ein gebrauchter , runder , pol . Tisch

"**$*** Raummangel billig zu verkaufen
Philippsbergstraße 45 , 2 l.

Ern groß. weiß. Tisch, 1 do. Icing, schnial.Tisch,
1 Schaufenstergestell, 1 f. neue Messingstandwage

^armorpl . u. Schale, 2 gr. schöne Gaslamven,
^ Merkörbê mehrere gr. und kl. graue .Körbe
(Mahnen) billig zu verkaufen Rbein stra ße 59, P.

ungef. 20 chn gr.,
> tl .itruvvCl .ll , nmgrun, t. gut er*
Balten, eine Rollschutzwaud , ein ganz neuer
Tepprch, Muster grün und bord.-rot, b. zu verk.
Nah. Bismarckring 24, P . r.

Erstklassige
Nähmaschinen

»ou 55 Mk. an wegen Ersparnis der hohen Laden-
miete billig gegen 5 - jährige schriftliche
Garautie zu verkaufen, sowie Oe», Nadel » ,
Teile für ->ftc Maschinen.
._ _ Oranten st raste 45 , P . l.

Spezerei-Cinrichtnn.aen,
Labenschränkc n . Theken,

sowie einen eichenen 2ö (tf (̂ CfÖ|XHttf
mit Spiegeltür verkäuflich, nur beste Arbeit.

Späth , Marktstraße 12, Hth.
Eine Ladeneinrichtung mit 58 Schubladen

mnd Gefachen nebst Theke und Reale ist billig
ffu verkaufen. Amtom Jlaurer , Möbelgeschäft,
Sedanplatz 7._ _ _
i Ladenschrank(1,50 m breit, 2,60 m hoch), für
lebe Branche pass., Taunusstr . 7, Blume nl aden.

Mod. Fahneuschild, 2 Waschbütten, Bclozipcd,
Blerabfü llmaschine bill. zu vcrk. Hellmundstr. 27.

Weg. Wegzug Herrschafts -Landauer billig
zu verkaufen. Näh. Tagbl.-Verl._ (ji
- Hochelegantes VrsaviS , wie neu, auf
'Gummi, zu verkaufen. Offerten unter A . 55ä
;ctt den Tagbl.-Verlag._
i Gebr. Schueppkarrer » zu verkaufen bei

Parkstraße 46.  _ ■
Zwei gute Fuhrwageu, 1 eng- u. 1 weitspur.,

iwmpl, n. 1 eis. J auchefaßm. Wag. Frankenstr. 17.
: " Ein wenig gebe, weißer Kinbcrwaäcn
(Nickelgestell) b. zu verk. Göbcnstr. IS, 1 r.

Ein gut erhalt. Kinderwagen u. gebrauchtes
Sofa billig zu vk. Dotzheim , Wilhelmstr. 17, 1.

Gebr, Kinderw. s. b. Göbcnstr. 19, Mtb.  2 I.

Ein KrankenfahrsLnhl MISl
1 Gummiring (Luftkiss.), 1 Tragbahre, 1 Regulator.
4 Austragkastcn n. Btt». Stoffbnsten v. 38—50 bill.
zu verkaufen. Näheres Rhciustraße 59, P.

Kahrrad zu verk. Adelheidstraße41, Part. L
Sehr gutes Kahrrad für 45 Mk. zu verkaufen

abends noch 6Uhr Totzheimerstr. 85, Mtb. 3 r.
G. erh. R.-Herd b. zu vk. Schloff.  Herderstr. 26.
Guterh. Amerikaner Ofen und ein wenig

gebr. Herd billig zu verk.  N äh. Jahnstr . 20,  P.
; " Verschiedene eiserne Oefen zu verkaufen
Klein: Wilhelmstraße 3, Part. _

Ein Gasofen » 4 Register, bemalt, mit Rohr,
fast neu, zu verkaufen Rbeingauerstra ße8, P . r._

Ein Gashcizofen und ein Petroleum-
-lüster zu verkaufen Bertramstraße1, 3 r.

MDeckeli-KelküchtiiW:
8 Gleichstrom »Lampen , k 8 Ampere für
Mk» 10«— zu verk. Lanqaasse 27 im Hos. *

Hängelampe Nukb.-Biifett.Nußb.-Ansziehtffch,
Schrcibtisch, Sofa . 2 Sessel, Kupier, Chaiselongue,
grünlich, großer Teppich, Oelbilder und versch.
Hirsch- und Rehgeweihe, 2 Betten, komplett, Wasch¬
tisch mit Garnitur in Ersen, Küchcnschrank, Tisch,
Anrichte, Porzellan , Küchengeschirr, Glaser, Frack,
Gehrock. Mädchenklcid, Bettvorlagen und vieles
mehr sofort abzugeben

Bahnhofstraße ltip 2 !»

MÄe Idta«!
in «Sen Größen nnd Preislage » , darunter
prachtboLe Phönix und Krntien , sowie
eine große Partie Riesen -Phönix v. 2 bis
3 ,m Höhe , sehr billig , alle anderen Blatt-
pftani.cn in großer Auswahl . Oben¬
genanntes eignet ftch vorzügl . zu Geschenken.
ks.  Arem «; , .Herrnmnhjga ?se 3» kein Laden»
daher attch sehr billig.

Wer von den geehrten Herr-
den höchsten Preis für getragene

mJlSfiCtt Herren-, Damen- undKinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
1EV. jLiiftig -. Goldgafte 15, vorm, i anj -p

Di : besten Preise zahlt immer noch

Fr . Draclimanfi , NeUeWsse 2,
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Golb. Silber n. Brillnnien. Bestell, p. Karre gen.

Der dejle Zahler piesöaBens ist:
grau Sande!,Metzgergnsse 13,

früher Goldgasse 10. Telephon 1884.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Danienkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einricktnngen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillänteu . Aul Bestellring komme in? Haus.

Fran
(Vormals II . Barnmnn ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren- u. Damenklcioer, Möbel, Golv u. Silber.

Frau ZLZGZWy
Michelsberg 8 . Telephon 3400 . ^

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- und Damcnkleider , Schuhe , Möbel,
Gold und Silber.

Bon allen Anderen ist immer
Fran Geizhals,Metzgergasse 25,

die beste Zahlcrin
für gut erhaltene H.- und Danienkleider, Möbel,
ganze Wobuungseinricht. u. Rachl., Pfandscheine,
Gold, Silber lt. Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

Gut crh . Bett und SLaschkoMmode . am
liebsten weiß, zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter A. 88 « an den Tagbl .-Berlag._

Zn kaufen gesucht
l  Gig (Dogcart ),

2-sitzig, für kleines Pony passend, gebraucht, aber
»och in gutem Zustande. Offerten unter A. 589
an den Tagbl .-Vcriag._

Nntzb .-Bücherschrank m. Truhe, g. erh., zu
kaufen ges. Off, in. Pr . u. 4tt»5 Tagbl.-Verl.

Eine Rottschutzwand zu kaufen gesucht.
Offerten unter HU. 401 an den Tagbl. - Verlag.

Rollwand zu kaufen gesucht, Höhe 175 Ztm.
Offerten unter s . 4t »5 an den Tagbl .-Verlag.

Handkarren, Eisschrank, Vertiko zil kaufen ges.
Offerten mit Preis u. .1. 14. postl. Schützeuhofstr.

Gas-Badeofcn,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Schrift !. Offerten
an 14. Rrnrnli « . Platterstraße 19.

Alteisev , lumpen , Mglhell,
Metalle, Papier, Gummi, Nentuchnbfälle re. kauft
zu den höchsten Preisen und vürikilicher Abholung
IS. SS» » «, Hellmundstr. 29. Christ!. Händler.

Bitte ausichneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen?c. kauftu. holt

pünktl. ab « !. sjpper , Sckiersteinerstr. 11, SD?. 2.
Champag.- Rot-, Weißwein- u. Allineralwaff.-

Flaschcn,Alteis., Lump., Pap ., Metall, Gummi- u.
Ncutuchabf. tauft u. h. ab. Sch. Still , Blücherstr. 6.

Küchenabfälle zu kaufen aes. von Hotels oder
Wirtschaft. Off. unt. « . 40 « a. d. Tagbft-Berl.

«Scsucht
l ’nrl I ' IInii

ein
SäSSJ

kleines Ponypserdchen
Kemel.

ckon

Mrauuer MnftiNg,
Männchen, singend, zu kauf, ges. Kirchgasse 54, 2.

Frische!! Pscrdcdnng
au-s Jahr zu kaufen gesucht.

•loco !) rau !. Schierstein.

ImMsdMeir ?a nerkaufm.

Die Villen LessjWsttaße 26
und Franksnrterftroke 27 , mit allem Comfort

der. Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. RährrrS Victoriastraße 43 oder
SchliHterstraße 10 .

Villen für erneFamilie , Sehützen»
stratze No. 1. 10. 14, 1->, 18, Walkmühl-
firaße 47, mir Zentralheizung, elektr. Licht,
elegant eingerichtet, teils sofort, teils am
1. April beziehbar; Keffelbachstr. No. 4 für
2 Familien (h  6 Zimmer u. Zubehör) eit!»
gerichtet, in der Preislage von 60.000 dis
100,060 Mk., sowie kleine Villa „Friedricks-
ruh" vor Sonneuberg, Wicsb.-Slr . 87, mit
6 Zimmern u, Zubehör zu verkaufen, ewnt.
auch zu vermieten. Näheres beim Besitzer
ÜHtex. Martmamm . Schützenstiaße1.'

Fritz - Reuterstr . >, zu verk.
O' f. sti vertu . Näh . riaselbst.

Billa,
nenerbaut, Hshentoheftratze 7 (Schöne
Aussicht) ist zu verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Saalgasse L0.

Billa Jdsteinerstraße 6 (Wiesbaden)
zu verkaufe « . Nied!. 2-stöckiges

Landhaus , neu erbaut, 17 Räume, für 1 bis
3 Favi.» 941 Q.-Mir . Fläche, Nutz- u. Zier¬
garten. ruh. äugen. Lage, 10 Min . vom Koch¬
brunnen, prächt. Aussicht über Stadt u. Rhein.
Fester Preis 55,60) Mk. Näh. beim Besitzer,
Baumeister SSelciier *. Philippsbcrgstr. 36.

Zwei mit modern . Komfort ausgeßatteie
Wiesbad . Allee 38140,Halte-

fielle d . elektr . Bahn , mit
Garten u . herrl . Ausficht,
7 gr .Zitn m er ,gr .Diele , 4 gr-
Manfarden , Gas , elektr.
Licht , Zentralheiz , etc .,find
preiswert zu verkaufen.

Näh . d . Architekt Hintmes , Kaijerftr . 58,
Biebrich , oder hier Fritz -Reuterfir . 8.

Wilhelmiuenstr . 42 (Nerotal), neu- —
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa, enlb Itcnd
40 große Zimmer,.Diele. Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Rebengelasfc, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5'h Uhr . Näheres

Eärrast .taüSSer . Walluferstr. 3.
Telefon 576. „

SÄöne Ausficht 26 . für eine große
oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zu verkaufen. Näheres
Schöne Aussicht 15, Part . F225

Pension , in vorzüal . Lage, ^
11 Z. u. Zubeh., ganzes Hans , bill . ^
Miete, in ftott . Betr ». k ß50o »me
zu vcrk. 4», « »»« ml.

erbautes Drei -Zimmer -Haus »«
atS  v 16 Mainz auf ein Anwesen in Wiesbaden

zu vertauschen. Offerten unter I -. AUS an
den Tagbl.-Berlag.

HerrschaftlWeVilla
an reizendster Lage der Bergstraße , unweit

Darmstadt »mit entzückend-r Aussicht, 7 Wohn-
räume, Küche, Badez., Dienstbotenz.. Wasser'
leitung, Gas , an 2 Morgen großem Garten,
ist wegzugshalber feil. Anfragen sind nnler
A.  S S « an den Taabl .-Verlag zu richten.

E - Bauplätze.
Billenvauplätze , Lcberberg u. Hohenloheliraße,

des. geeignet, f. kleine Villen zum Alleinbewohu.,
Bauplätze für Geschäfts- 11. Wohnhäuser in bet
Nähe de« WestbahnhofcS, an der Dotzheimer- u-
2. Ringstraße, Süd ? u. Verkehrseite unter günst.
Bcdinaungen zu verk. Nähere Auskunft durch
die Architekten Ilrnrli »L 4- Ll «' m.-ii' t»>» ?rr !r«
Knausstraße 2.

Bauplätze¬
bette Lage Biebrichs, zukünft. rvahnh.» 70 Ritt »»

billig zu verkaufen.
LSsrnmimnsr , Moritzstraße 51.Bauterrain,

200 Ruten groß, vollständig kanalisiert und sofort
ganz bcliaubar. ist zu verkaufen oder gegen
Terrain in der Nähe von Wicsb. zu vertauschen.
Offerten unter SS. -S« s an den Tagbl.-Berlag-

Billa

s. 6500 Mk.
Adolfstraße 8.

Gute Pension , schönes Haus mit Garten,
prima Lage in Stadt a. Rhein, immer besetzt, für
Mk. 20,0 0 zu verkaufen. Offerten unter 14. 8.
postlagernd Berliner Hof.

«tagen -Penfion , beste Lage, 7 Zim. g§
8 ec., eben noch ganz bcs., zu verkaufen. ff
K astto BSragel , Adolfstraße3. 8

Grstze Gelegenheit.
Ein für jeden Geschäftsbetriebgcciqnctes Haus

mit kl. Wohnungen. Werkstätten, Stallung und
großem Hof. mit langjährig bestehendem prima
Butter -, Eier- u. Milchgeschäft, soll mit 12- bis
15,060 Mk. Anzahlung umständehalber besonders
billig verkauft werden. Anfr. erb. unt. V. SSL
an den Tag bl.-Verlag.

PIT “ Gut reut . Haus,
nahe d. neuen Bahnhof, in nächst. Nähe d. Adolfs¬

allee it. Nikolasstr., 11t. sch. 5- u. 3-Ziim-Wohn..
sehr breist», zu verk. Offerten unter «». SS»
an den Tagbl.-Verlag.

unt Bäckerei, südl. Stadtteil , krank-
«yWIW heitshalb.r sofort billig zu verk.

Offerten unter A4 399 an den Tagbl.-Verlag.
Hans mit Wirtschaft

im nördl. Stadtteil , kl. Wohnung., aulgeh. Ge¬
schäft, zu verkaufen. Objekt unter 89,000 Mk.
Rentiert Geschäft frei. Offerten unt. »1. 80 8
an den Tagbl.-Verlag,

Eckllans, 6‘A7o rentierend. 2 Läden. 2>W-Zim.-
Wohn. im Stock, passend für jcd. Geschäft, für
90,0)0 Bit., mit 5000 Mk. Anzahl, zu verkaufen.
Näh. Iti -mk't , Erbachcrsir. 7, 1.

('S f *tfüM Ä Wilhelmstratzc zuAi.. »II # verkaufen. Sjft. von
Selbstreflektantcnu. 4*. 8 . io © hauptpostlag.

Hans mit Laden,
Werkstatt, mitten der Stadt, nahe Langgasse, zu

verk. Off. it- 89 .» an den Tagbl.-Verl. cro.Gleg. rentatilEg itageiiljaus,
unniittelb. am K.-Friedr .-Rina, ohne Hinterhaus, zu

verkaufen. Off. u. M. 406 a. d. Tagbl.-Verl

Schi«
mit prachivoller innerer Ausstattung in

schönstcr u. erster L»,iis Wicsvadens ist
verhältnifsebalber für 140000 Mk . zu ver¬
kaufen . Anfragen bitte unter St. -»« »
an den Tagbl .-Berlag zu richten.

Hochfeine Bitta , Blumenstr., mit 10 Zimmeru,
Garten zu vk. .S. PoltttopS '. Mauerg. 8. 1.

Ein schön u. gut gebautes Geschäftskwus
(Eckhaus), worin seit Jahren ein rentables
Koionialwareugeschäft betrieben wird, auch für
Metzgerei geeignet, ist sofort zu verk. -Offerten
unter H>. cit den Tagbl.-Verlag.

Kl . Billa , AdolsSböhe , m. Stallung för
38,000 Mk. zu vk. N. Drudenstr. 10, V. Faust.

Schierstein.
WeistöckigrS Wohnung m. Frontspitze, Laden,
Seitenbau . Hosraum n. Garten , in bester Lage,
für jeden GeschäftSbelrftb geeignet, preiswert zu
v-rkaufen. Off. u. W .- 403 *an d. Tgbl .-Vcrk.

Verlanf,cd.Tausch,einer
ll ^ Räume, großer Garten,

zu vermieten , geeignet für
Pensionat. Reizende Lage, nahe
am Wald. Hypothekw-rd auch

N. AuSk. b. Schrot!), Rhcinstr. öl.

Immobittr» in  lm «fcn gesucht.
H -»ns mit Torfayrt , Statt und kkeinew

Weinkeller re. zu laufen bei guter Anzahlung-
Offerten unter V. 405 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Kaufmann s. Haus mit Kolontalw.-Cieiai.
zu kf. Off. u. SS ? an den Tagbl .-Verlag.

Haus mir Stallung für 8—4 Pferde, n. nur.
7ff, rentierend, mit Restkauf von 12,000 Mk. W
Rauszahlung zu kaufen ges. Off. u. stk»
an den Tagbl.-Verlag. ^

^ Für Kutschr pass. Hau«, mittelgr.,
mit 5000 Mk. Anzahl zu kauten gesucht. /$

jF  Ott » Kagol . Adolfstraße 3.
von jungem Ehepaar zu kauien ge!.

«Pvll ’l ' Verm. verb. Offerten u. V . 40»
ott den Tn -l->i.-R,7laa i-rfi’-fen. ll[B

Suche
ein

mittleres Hotel oder
beß. Bier-Restaurant
mit nachweislich IltItfÄl
zu kaufen. Bin gelernter Koch und seit
Jahren Pächter eines feinen Bier -Spezial-
nusschanks. Anzahlung bis 60,00t! Mk.
Offert, unt. M. #98 an den Tagbl.-Verl.

enravles Geschäftshaus zu kaufen gesucht.
Hohe Anzahlung, «se-rml -rnrä I4mri <,
gaffe 7, Telephon 2085. ..

Suche ein rentables Etagenbans , gleich welw^
Lage. Anzahlung 15,000 Mk.
H » rl , Schulgasse7, Telephon 2085. .. .

mit Restaurant , eventuell wo
solches cinrichten läßt, bei hob. A^ '

zu kaufen ges. Näh. d. W« rrnl, » »-0 L4» r ' '
Telephon 2085, Schulgasse7, 1

CttvitaUr» fts »erltitje «.

giebt Versicherungs - Gesellschaft
LL. Hyp . -Kap . , 60 > der Taxe,

per sofort oder später, auch auf
£ %■ Bauten, die nicht fertig sind/ Off.

unter„ Kiadfm “ postlag. Schützen-
Hofstraße.

e» ooooöO '00oo© ö> 2

Auf 1 . Hypotheken

auf 2 . Hypotheken
sind stets Pripat -Kapitalicn zu begeben durchQ

Ludwig’ IsteL ' g
iK» iß 1. ' Fernsprecher 2188. .

eti von 9—1 u. 3—6 Uhr. V

Stuttgarter Lebensversichernngsbattk a-
(„ Alte Stnttaarter " ) leiht HOPt-tb » '
gelber an erster Stelle auf gute 3 “ , ,
Häuser aus . Versicherte der Ba «k f ,
halten Berannftrgttngen . Näh «vurw
Gcueral -Aacntur , Marktplatz 3,

Bormnndschaftsgers»
50 °/o der feldger . Taxp?
HU 3 "/ 4 ^ / ^ hat auszuleihen

S3äla5'23erg’es*9 Adelheid str. 6-

750,000 m.  AM!

Webergosse

ist in beliebigen Beträgen auf 1»
thcken für jetzt oder später billigst t
leihen » Bitte Offerten unter N . 40^
den Tagbl .-Verlag zu senden. ^W  30,000 —3.5,000 Wk. auf 2.
sofort auszuleihen. Offerten W. ya , v
postlagernd hier.



Ns . 66. Morgen -Arrsgabr . S . Siatr.

Allszulkihcn auf 2. Hypotlick,
Mt kleinen Beträgen , find Ikro .W « Mk

Wissdrrdener TagbLatL. Frksriag , 9 . FeKrnav 1S06. Seite SL.

8
Dfferten erbeten unter 16. 4V8 an den
,̂ aabl. .Derlag.

^k . 30,000 mündelsichcr auszuleihcn.
> O . Engel , Adolfstraßc 3,

2t >= -
.thek

II. 30,000 Mk.

3S ‘* postlagernd Berliner Hof.
0,000Nur nach Wiesbaden Mk . 20.

auf 2.  Hypothek auszulrihen . Näh.
Tagbl .-Verlag . LI,

s. 2. St . (4-/- » aiiSzul.
IS wli * Näh . Hermannstr . 9, 2.

',,00 Mk . a. g. zweite Hypothek zu 5 "/» auS-
Eeihen v. Selbstd . b. 75 °/o der feldger. Taxe.

.OU « fr. im Tagbl .-Verlag . ' Ds
14 - 1 >\ OÖ 'Ä auf gute 2. Hypoth.

h wll*  auszuleihen . Oyerr.
-P^ Sklbsirefl . u . -»V . 8 » 8 an d. Tagbl .-Verlag.

?8 0^ 00 « Mt . , 15,000 Mk . , 18,000 Mk.
^ '000 Mk . , 30,000 Mk . , 35,000 Mk . gegen

"1? Zweite Hypotheken auözuleihe » .
le Jer Sulzberger . Adelheidstr . 6.

ihli 8 ' 0<)0  Mk . auf gute 2 . oder 3 . Hypo-
atrszuleihen . Off . « . « 14 . Scii . SS-

>a.gnn "Lrnd Berliner Hof.
Mk . auf gute 2. Hypothek zum 1. April

- ^ Mgeber auszulcihen . Offerten unter
Vt ° « an den Tagbl .-Verlag.

PstkaNsschllllNg « Markwird angckanft. Näh.
«Ä ^ Dbl .-Verlag.

.,, " ' 000 Mk . aus 1. Hypothek od. g. Rcstkauf
us äul. Näh . im Tagbl .-Verlag . So

.„ Für 2. Hypoth
gleich od. 1. April Posten von

H000 , _iß , u. 18,000 Mk.. sowie 60,000 A!k..
sn^ et cOt, zu guten Bedingungen zu vergeben

^L °Lres bei B . Beer . Fricdrichstraßc 19.

8 - 9000.

^apitalrerr ?« leihen gesucht.
b-ÄeschäftSflelle des Haus - und Grund-

Vereins empfiehlt sich Eapitalisten,
gÄ .uten und Gesellschaften zur Anlage von

JÄ ™« au ? 1. und 2 . Hypotheken.
V Ejchaftsstellc: Luisenstraße IS . *' 481

Kapitalisten "Kk
fortlaufend kostenfreie Vor- 4k

Mage für ' gut - rentable Anlagen auf Jy
Mpothckcn -Rcstfäufe :c. durch d. Bank - ^
°somm.- u. Hyvotb .-Geschäft von Oito 4T

MIt _ n Sfel , Adolfstraßc 3. ^
I)a,!licr ®lene 80,000 Mk. auf vrima Geschästö-
I -,. ?- Südvieriel . zum I . Januar 1907 zu
b»,, O gesucht. Offerten . unter o . SS . an

^ ^gbl.-Berlag.
*5»ö Besucht werden

d»̂ . Hypothek Mk . 30 - 00,000 hint . Landcs-
Äik ' ^ Stelle stehen noch Mk. 80,000, ferner
•’Drh E »000 nuf 2. Hypothek, hinter denen
v. N ' " k. 110,( 00 stehen. Für zuverl . Angeb.

gute Provision . Gest. Offerten nntcr
ure x». irr » ? an den Taabl -Verlag.

w auf prima Objekt hier 67,000 Mk.
>!N§ ^ °lhek zu zedieren per l . April . Offerten
' - * - SS # an den Tagbl .-Verlag.

I .fottlintflpf 1 » Anlage , M . 45,000
u * VDIlUllJU ; sofort gesucht. Gest.

an den Tagbl .-Verlag.
2 . Hypoth . werden

'Ni» -!« . 7 w *-« » für gleich oder spat r
n prima hiesiges Haus per 1. Juli zu

Offerte » erbeten u. 8 . 406

Mmlmreii-BrMe.
Günstige Gelegenheit zur Selbständigkeit

bietet altes , renommiertes Kolouralwareu-
EngroS - i,. Detailgeschäst im Jndustriebezirk
(« aargcbiet ). Jahresumsatz za. Mk . 300,000,
welcher leicht aufs Doppelte gebracht werden kann,
wenn das Außengcschäsr mehr poussiert wird . Be¬
sitzer will sich vom Geschäft zurückzichen. Objekt
za. Mk. 150.000, Anzahlung za. Pik . 30,000. Off.
nntcr 1j.  405 an den Tagbl .-Verlag ._

tim
Privatmann f. s. mit 20—60 Mille a . prima

Terrain - Käufen still beteil . Such . i. e. rächt,
erfuhr , renom . Architekt, in derart . Unternehmung
a. Platz vorzügl . orienk. Gefl. Off . u. « . 48L
an 85« X &  Vogler A . -Gh
Karlsruhe . f 88

Hohes Jahreseinkommen
bei kleiner Kapitalanlage.

Für einen rührigen intelligenten Herrn , der
über einiges organisatorisches Talent verfügt und
dem zur Gründung einer vollständig selbständigen
Existenz ein Kapital , von za. Mk. 2000 nachweis¬
bar zur Verfügung steht, bietet sich durch Ucbcr-
nnhme des

Gklier»l-Ukr!rjedks
eine? neuen , in jeder Familie absetzbaren Werkes,
dessen Verkaufspreis jede Konkurrenz schlägt, günstige
Gelegenheit zu hohem Jahresverdienst . ' Der Ver¬
trieb wird für größere Bezirke vergeben . Laden und
BranchckenntniS nicht erforderlich . Gefl . Off . bef.
sab Eh-. S84 3? » nfr>c & s «».. Leipzig . F23

Vertreter
für hier u . Umgcbg., guter Rechner, z. Besuche v.
Fabriken . Architekten. Instituten ?c. gesucht. Off.
unter V . ros an den Tagbl .-Verlag.

Fischerei.
Teilnehmer sokort gesucht. Off . u. ( . BO?

an den Taabl .-Verlag.

Darlehcu
diskret u . schnellstens in jeder Höhe bei mästigen
Zinsen gicbt tik . 14002) F146

ES. fipitenlieimer.
Berti » O . % S. Libanerstraße 4.

Hochcleg. Veilchcn z. vl . PbilippSbergstr . 15,1
Mas kenanzüge b. zu veil . Wcstendftr . 4, 3
Gl . 'Anzug I Mk . Bertramfir . 13 , P.
Versa iedene schöne Maskenunzüge bill

zu verleihen Wcllritzstraßc 26. Htb . 3.
El cg. M .ltzl.  zu »erst Clarenthalerstr . 6, l

(Jockei , neu, Geisha und
Elsaff .) zu verleihen od. zu Bert, tzcrderstr . 16, ~

fSfF * Schöner Mosken -Llnzug (Glücksklee
bill . zu verleiben od. zu vcrk. Gneisenanstr . 4,1 ^

M .-Anz. (sp an . Tanz ) zu vl. Moritzstr . 25, P
, Sieben gl. Mask . (Jungfern ) bill . zu verl.

verk. N. Wcnciidstr . 18. 1 r .. o. Hcllmundstr . 3. P.
2 M .-Anz. (Picrrette . Gond .) Moritzstr . 80, P

rchi
Zwei sch. Maskeuanz . » Weinrebe

ffcrni, b. zu verl . Wellritzstraße 45, Htb . 3.
Masken -2lnz . ; Tyroler,2 schicke Phant .-Kost.

in. Hüten , f. n.. b. zu verl . Roonstraße 8, 1. Et.
Schöner Domino , hellblau , mit Hut , bill

verleihen oder zu verkaufen Hnrtingstraße 11, 8
Mehrere

v. Riehlstrabe 15, 3 l.
s«h . Preismaöken zu

Sch . Phant .-Kost. b. zu verl . Sedanstr . 2, 2
Elegante Maskenkostüme u . Dominos

preiswert zu verleihen  Stiftstraße 5, 2.
Bersch. D .-M . b. zu verl . Kirchg. 36. Stb . 2.
Gin elegantes Maskenkostüm zu verl

oder zu oerfnufen Friedrichsiraße  83 . 2 r.
-M .-Kost. (Schacht .) z. vl. Erbachcrstr .6,H . 3

M.-An z. (Spanier in ) zu verl . Oranicnstr . >̂8. 8.
Erdb .-M .-K, b.  zu vl . o. z. vk. Werdcrstr .6, M.
§p . Tanz , u. Winz , z. vl . Hellmmidstr . 46.
M .-Anz. (Pierrcttel b. zu verl . Adlcrstr .QS, 1
M .-A, (Elsäss. ), neu , h,  zu vl . Blücherstr . 24,2
Zwei M .-Anz. bist, zu verl . Roonstr . 14, 8
Eleganter Stttas -Domino mit Hnt zu

verleihen u . 2 elegante Maskenhüte.
IT iliirr , Goldaaffe I», 1.

Hellvl . Domino , schickes Maskenkosiüm, zu
verleiben Michelsberg  18 , 2.

Eleg . Mask .-Kost. zu verl . Hermannstr . 24,2.
Jwei seid, hochcleg. Rosenfantafickostiime , orig,

tadellos , bill. zu verleiheu Bismarckring 17, 2 r.
i sch. Maskcnkost. bill . z. v. Am Römertor / , 2 r

Zwei neue Zigeuncrinncn -Kostüme mir
Kopibed-ckung zu verleihen Luiscnplatz 1, 1, Et,

Zwei Maskevanz . zu verl . Blücherstr . 9,
Originelles schickes Maskenkostün , billig

zu verl , Hellmnndstraßc 3,  3 rechts.
El . MaSkenanz . zu vl. Sedanstr , in , Hih . P.
Blauer Sltlas - Domino mit Hut billig

zu ve rleihen S ecrobenstr . 9, 3 links.
Baby - Kost, m. Hut zu verl . Sedanstr . 10. 3.
Ein hochelegantes Maskenkostüm zu ver¬

leihenHerniannstraßc 12, Part.
Al.-lll. iGoldfischl zu verl . Mor >tzstr. 48. Kar!

Werg» übernimmt die Diskontierung
von Wechseln ? Off . unter

5541 an den Tagbl.-Verlag.

.«1 Wer leiht g-bildelcr Persönlichkeit 100 Mk . ?
ff. unter 37. Z4 . » 8 postl . Bismarckring ._

unter ' « . io?

Mk.
’n vrim

0„\ en  besticht. . .

3 *2
Ö 0 -7' segen2 . Hvpotb./ 0 gesucht nach nur

der Landesbant . Fcldgcrichil.
Off . von

4-orr au den Tagbl .-Verl.

^ar «^s '? 0O Mk. ocr Lanoes
, Zeld,-.„ / ' 00 Mk.. Miete 6200 Mk.
^zz ^ bern u. F . * « 3 au den S_

nach der Landesbank von tücht.
> 3 '^ mnnn zu leiben gesucht. Offerten unter

ffUn den Tagbl -Verlaa.
auf 1. Stelle , 60 °'° ver

V feldaer . Taxe , yer gleich
V,„f ^ nch^a. Rh . ges. Näh . Tagbl .-Verl . E

«ÖfÄ:
Haus

<7

«i
^5it

20,000 Mk . auf vrima zweite
Hypothek h 5 % . Offerten sub

S Berliner Hof.

Ulm i g” *. 2. .vypolhck auf gut rent.
^OU läng . Jahre gesucht. Angeb.
b sOcMdarl . u . Tb. 88 3 an den Tagbl .-Verl.

Mk . nur yiefiges bcst-
cbct - ! cs  HauS als 2 . Hypothek per jcvt

Offerten unter 406 an den
«L' - V - rlag erdeten.rwcht
rs

vcrk. O . Adofistraße 3.
10,000 Mk . . auslauf . mit

. ( tt Taxe, auf hief. Hochs. Objekt
,'Ostst Mk ' . 'ln.ver !. r». S-lns ^ l . Adolfstr . S.
; -5!j5vi| ,, ' • Hypothek aufs Land sofort oder

d-JIcr " "" gutem Landwirt gesucht. Gefl .Off.
t ') ® an den Tagbl .-Verlag.

| ' t. Obi ° ~ ?r' <000 , Vorzug ! . 2. Hypoth , ans
ittn ? b 'Incht. « . S ■■_■eI . Adolfstraße 3.

- " flldli 12 ' «« 0 Mk . aus 1. Hvvothek
.' -»re ü40 »- 4' /»°/°. nahe Wiesbaden.
^Lr „d (M Mk. Offerten sub M . s . « post-
A) -oeniuer Hof.">?mSolbftdarleilrer
M -n / " gebautes ltzrundstiick nebst 8 Nar-

3-" ,1; Stelle 7- 8000 Mk. gesucht. Taxe
^tzlere«"Ä>EM Mark , ohne Grund und Boden.
? 'rd qar^ . ^ utcn . Für pünktliche Zinszahluna
r» i>.L°L>«t !-rt . Oner . ru r>bitte „ B . 403

l
's ..

'chl!,-7!,, -"Uagc . Mk. 10,000 » 40'- °-°.
sa. gjj Mnic der 2. Hnpoth . — auslauf . bis
-bi cft J*  der scldger. Taxe — auf h 'ei, hochf.

“ 1

Hof-Theater.
. 20 Verstell . 3 . R .. 2. Rang , No. 59, abzug.

Sehr guter Platz . Näh , im Tagbl .-Verlag.  Fi
Tlteaieradonncmrnt »*, 1 Platz , 2. Rang,

I . .Reihe , Mitte , für den Rest der Saison abzugcb.
_ jtpiieü el . Neugasse 11.

König !. Theater . Ein Viertel -Abonii . 0.
2. iHang, 2. Reihe. Mitlc ^ für den Rest der
Spielzeil sofort abzugebcn Schwalbachcrstraße 37,
M iltelban Parterre . _ _

‘U  Abonnement iS gesucht, 1. Ranggallcrie.
Offerten unter Ss . -Bö »» an den Tagbl .-Verlag.

Hoflheater . 20 Porst , abz. Arndtstraße 2, 3.

Masken -Anzüge
rrud Dominos

zu verleihen , sowie Ncuailferligiing
zu billigen Preisen.

Mehr , frische M .-Anz., Phantasie , blau , rosa.
Zig , usm. F ra » Raabe , Hcll mundstr . 28, Vdh . 1.

Eleg . T>i.-Anz . (Spanierin ) z. vi.  Bleichstr . 9,2 l
Maskenanz . blllig zu verl . Jalmstraße n >, 2,
Fast n. Mask .-A. b. zu verl . Bertramstr . 8,
Drei n. eleg. Msk . b. z. v. Sedanstr . 4, 3 r.
Ällehr.  f . M .-Kost. bill. zu v. Bülowstr . 9. 2.
2 jcb.  M .-Anz . (Svau . I zu vl. Walranistr . 13,1 l.
3 schöneM .-Anz. b. zu vcrl . Wcllritzstr . 48, I

schöne Damen -Masken -Alnzüge billig zu
verleiben Hellmundstraye 56, 2 I.

Sch . MaSken-Äuz .. neu , zu vl. Körnerstr . 4,3 l.
Eleg . kchwarzf. Domino mit Hut zu verl.

oder zu verkaufen Kapellenstraße 6, 1.
Schöner Domino , rosa, mir Hur, billig zu

verleihen Maritzstraße 37. Part , links ._
Ein schöner Maskcnan ug >Zigeunerin ) a.

Sammet billig zu verl eih. Hellmun ditr . 29,^S . P.
MatroscrUMriforn ', ganz weiß mit blau.

Damen - Maske <Gärtnerin ) , neu, billig zu
verleiheu Fricdrichstraßc 31, Frontsp.

span .. Zigeun . s. 3.50 zu vl. HcUmundstr . 28. P.

-Lang-
gaye13,2.

P er el. Maskenanz . i FTirolcr , 2 Tirolerin .,
1 Zigeunerin ) zu verl. Hermannitranc 1(*, 2 I.

2 sch. Ml -Anz uge zu verl . HcU mundstr . 26, 2^r.
Masken -Koffüme : Phantasie , sp. Tänzerin,

Matrosin zu verleihen Hellmundstraße 28. P.
M .-Anz. b. z. vl. o/z . vk. Philippsbergstr . 39,3'

KüjöueD.'Müsken billig zu verleihen
Jahnstraße >4- P.

Etegante MaSkenanz . billig
zilverm . Blücherstraßc ll , 3 >.

Zwei Maskenanz « ge zu verl ., Picrrette
nnd Geranie . Blrichstrastc 01, Bd ». 2._

Zigeunerin (Samt ), rUtl. -Domino m. Hut
sehr billig zu verl . Secrobenstr . 30, Hoehpart.

Bkehrerc hochelegante Preis - u. andere
Masken (1001 Rach!, Andalusienn , Fee . Brikett,
Tanz .. Tirol ., Pbanlasic , Domina u. s. w.), sonne
Elowns bill. zu verl . Riehlsteaste 11 , 3 1.

'Dame « -M -»Sken , Tyr .. Elsäss., Bäuerin.
Zig ., v. 2 Mk. an zu verl . Sleingassc 20, Frtsp . r̂.

Maskenkostüme : Mauola , Span . Neapolit . .
Schweiz .. Zig ., Pierrette , Ungar .. Rudcriii , Tnrol ..
Elsäss.. Frühst (Preism .) bill. z. verl . Hcllmundstr . 2.

Gleg . Empire - Rasken -Kostüm , hcllbl.
seid, pliss., mit Ehiff .-Hut zu verleihen KaxcUeii-
straye 12, 2 l. Anzusehen 10—i 1 1 . u . 3- 41,.

Masken -Kostüm , hochrleg., schick, g. neu.
für mitllcre Figur , zu verl . oder zu verkaufen.
Näheres Bisiilurckring 21. Part , r ._

rch. Mnsken -Anz. t\ zu vl . Schachrstr . 21, 2.
sch. D .-Mask . zu verl . Müblg . 15. Korblädl

P .-M .-Anz. (Sckack , b. zu vl. Bleichstr . 31. P,

Sw m Offerten erbitte ü
' M -M -Verlaq.

Objekt.
no :

Eleg . D .-Mnök.. Rokoko, Picrrette , Tor .. Zig .,
Dom ., Jugendstil , span . Tänzerin , von 3.50 Mk.
an. Anzus. v. 12 Uhr an Steingaffe 31. Vdh . 2.

D rei eleg. Dom , tu. Hüt.  z . vl. Betramffr . 4, 3l.
Eleg . Masken , Zia ., sp. Tänz ., Tiro !., Fant .,

Winz ., sow. H.-M a»k. 'b. zu vl. Hrrmann str. 12, 2.
7Id ). MaSkÄInz . b. z. v." Bcrtram 'str. 6, 2 r.

_H owcleg. Mask .-Anz. zu », Bleichstraß - l4 , 1.
Masst -Auz. zu verl . Langgasse 20, Fronlsp . r.
Eleg . D.-M . lZi g. l- b. z. v. "Zieten rin g 12, 3 1.
MnSk.-A. f. H. in D . d. z. vl. Kcller str. 5, 2 l.
H. -Mcksk.-A ., wie neu (Chinese ), zu v.

»der verk. B ertramstrastc 0, 1 I. _
Z wei M .-Anz.  b. zu verl . Fricd richstr. 50/2 ^ .

"Eleg . Dom , u M .-Anz . b. z, ust BiSm.-R . 9, l l.
Span , u. Fant .-M . 5 6 Mk. W-Uripstr . 40,1.

in Päcken zu 80 Pftz
tu —— —, der Lcntner Mfi . 4 .— j ‘

:m  SesHatUVerlaß , Langsaffe -r . ! '

Zwei sehr eleg. Dominos mit Hnt uns
ein ichlek. Bäucrir .-Koftüm viuig z» verl.
Kirchgafie 27 , 3 , vorm . 10—12'/» Uhr»

Hockeleg. tü rkisdst Domino  m. H. Metzgerg. 18,1.
M .-A., Dieiß. Porz ., b. z. vl. Trudcn 'tr . 7, H. 3,

E!kglNltcr

Maskenball.
Drei hoibclegonkc schicke Maskenkostüme

billig zu verleiben Faulbrunneiistraße 8, 2 r.
schicker seivcner Domino

^ mit Hut , einmal getragen,
preiswert zu verleih en Mark tstraße 8. 2 lin ks. '

Elegante Dominoö billig zu verleihen od.
zu verkaufen Hclenenitraße 2,  1 St . I._

_M .-Anz. b. zu verl . Ncttelbeck str. 10, Mt b. lT
Schicker MaSken-Anzng (Span. Tänzerin)

billia  zu verlcchen. tlläh. Scharnhor ststr. 26. H . P . r.
_Ost Mask .-Än z. zu verl . Lldlerstr. 31,ß . _l r .

El . Mas k.-S!nz.  b . zu vcrl . Sedanstr . 2~ ~ r.
_G . crh. M .-Anz. b. z. vl . Gneiscnaustr . 97IrI

Drei elegante Mas 'enkostninc villig z»
verieihen Wörthstraftc 11, 2.__

Vermögen und Einkommen
für alle Teilnehmer zu erhöhen und
vervielfachen.

Grosses und Vieles
mit Wenigem leicht zu erlangen . Keine
Lod .erie . Streng reell . Erst Gratisp rospekt
verlangen . B>' riedl « nf !er & ESiilow,

8t . 3. u ;£ igc (Elsaß ).

Damen , auch Herren
indcn lohnenveu Nevenverdrenst durch Efinden

pfehlung kosm. Präpar . Kosm.
Stuttgart , Gymnasiumstr . 18 A.

f
Em-

Lavorat.
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Kegelbahn
L-amStag und Montag noch frei.

BHarbar ; !, , Wellritzstr . 41, klurnhallc.

KürneNeu. m\0  Unfertig, von
Bauplanen

fiat . Berechn», Kostena« ''ch!ägen , Wbreckn»,
Polizeiproiette « , Entw . u . Zeichnungen jed.
Art übernimmt tüchtiger erfahrener Architekt.
Offerten unter B . 868 on den Tagbl .-Verlag.

Vervielfältigungen u.
Abschriften m. Schreib¬
maschine , sowieNebersetz.

in sämtlichen Sprachen fertigt billigst die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 80, 2.

Buchhalter , 1. Kraft , übernimmt noch das
Beitragen nnd Neuanlcgen von Bücher » jeglicher
Art , Feststellung von Bilanzen , Erledigung von
ßlorrespondenzcn . Mahnsachen rc. stunden- und
tageweise bei billigem Honorar . Offerten unter

4 <ia an den Tagbl.-Verlag._
Stenographische Ausnahme

von Vorträgen , Verhandlungen usw., Erledigiing
von Korrespondenz n wissciischastlichen Arbeiten,

Vervielfältigungen usw.
Stenographisches Instit ut , Her derstr. 21 , P.

Wer schreibt Sldreffcn ? Offerten unter
H . 400 an den Tagbl .-Verlag. _

per Möbelwagen und Fcderrollen
in der Stadt nnd über Land , sowie

das Packen von Glas u. Porzellan des. unter
Garantie . Rinn , Moritzstr . 7. Stb.

Solide Leute
erhalten gegen monatl . geringe Ratenzahlung fertige
Herren - nnd Damen - Konfektion , sowie
Beit - und Leii wüsche , Kleiderstoffe re.
O fferten unter Vj.  a « S an den Tagbl .-Verlag.

97?bbel, Betten aller Art , sowie ganze Äus-
stattnng bill . geg. Teilzahl . Oranienstr . 27. L . P . r.

Alavierftimmer Busch.
Gelernter Klavierbauer . Kl. Webergaffe ff.

Elckt. Klingel - Telephon - Anlagen,
sowie Repar . w. Pr . u. b. auSges.

I ^ >>. BSech «. Hermannstraße 9, 3.
we-deü gut und billig neu geflochten,
nur prima Arbeit . Stühle w. auf

Bestellung per Postkarte abqcholt und gebracht.
BaO atraft . Gncisenaustr . 14, 1 St . l.

UHle
Rohrstühle u. Körv « werden gut geflochten

bei »" etry , Römerberg 6, Hth . 2 St.
Slufarb . v. Polstermöb . u. Betten , Gard.

aufm ., Zim . tap . billigst. Rauenlhalcrstr . 6, Bart.

Ofensetzer Mvsbaltz, Kchulgülfe 9.
Karl Kkiser.O ' cnsetzcr u. -Putzer , wobnt

Irre Gartenarbeit wird besorgt.
J. BAieJ 'er , Kirchgasse 19.

Frl . empf. sich z. 2!nf . u. Acnd. v. Kld., Blusen
ii. Wäsche in u. außer dem Hause . Karlstr . 4, P.

Gcisbergstr . 11, 1, w. Kleider angef. u. qcünd.
Ans . v. Masken -Kost., a. Dominos , Aendc-

ruilgcu v. DüiNen-Kost. Luiscnplatz 2. (i. Tbeis.
Kostüme , Bluse » nnd Kindertleider

werden in und außer dem Hause angescrtigt
Birmarckring 36, Hth . 1 St . r.

Kostüme » Blusen »Konfirmandenkleider
werden billig angesertiat Karlstraße 37, Part.

Schneiderin empf. ?ich zum Anscrtigen und
Aendcrn von Kleidern , Blnseu n. Wäsche' in und
außer dem Hause. Wörthstraße 5, Frontsp.

Eine Näherin empf. sich im Slnsert . von Wäsche,
sowie im Ausbessern der Kleider , per Tag 1.60 Mk
Näh . Hochstätt- 19, 2 Tr . !ks.. bei Frau Walter.

T . Nah . empf. s. z. Ävf . u. llmänd . v. Mänt .,
Kost. u . Kn .-An ' , in u. a. H. Gneisenanstr . 5, H . P . v.

Steileres cintacheS Mädchen , welches tüchtig im
Allsbessern der Wäsche, nimmt noch Kunden in
und außer dem Hause . Rauenthalerstraße ll . r. L.

StlKreinktzkiten aller An
werden angcfertigt Wcbergasse 3 , Hth. P.

Büglerin s. Kunden . Dreiweidenstr . 3. Ftso.
Peri . Büglerin s. Pr .-K. Moritzstr . ». M . 1 I.
P . Biigl . f. n. K. in u. a. d. H. Karlstr . 38 . 5' . 2 l
Neuwascherei Fr . Michel, Dotheimerstr . 13. P.

Eig . Bleiche. Spezialität fein. Herren - u. Damen » .
Wäscherei »sönierderg 1« übern."Wäsche

zum Waschen und Bügeln . Schnelle Bedienung.
Billige Preise . Eigene Bleiche.fllÄifllP*um  Bügelnw.ang.inu.auß.

.»vuruji . g, Hause Sedanstr. 10. Htb V
Starkwäsche u. Kleider w. schnell u. bill « b"

ibgeholi ». gcbr. Best. p. K. Seerobenstr . 29 D"

genommen . Trocknen im Freien , eigene Bleich/
Fra » KocU W »veu . VercinSstr . 3, bei Wiesbaden

..Leistungsfähige « iMmräFmihÄ
2lftt4 }c aller Lirt. Eigene Bleicke , schnelleBedienunr . Nali . Norkstraste t l .' i .» ll . »

Stärkcwä sche wird anprn . M oritzstr. 6? Slb . r.
. . . Geübte Friseuse empf. s. für Ball7 ' u 'fnTi r*-
minrtn billigst in u. auße r d. H. Adler str. 16^1 st

empf. sich im Ädönn . u. Einzel-
Hilurat . Sedan platz 6. H. 2 l.

auftef Mn C1̂ f< m  in  Ballfr . in und
<M .r^dem^ a ine. %.  Roonstraße 10.

m -. -nips . sich im Ballfris '? Erbacherstrl ^ VlHMasseuse
an.

empfiehlt sich in u. auß . dem
..._ Hause . Geisbergstraße 16 , 1.
W ??vr . Masseuse nimmt no<fl Patienten
L erderstrü tzc 2,, 1 r echts. Postkarte genügt.

i. billig ., ganz !, unauff.
Aufnahme z. diskret.

- - - Enib . n. Rar b.  verb.
Ltrcng . Verschwiegenheirl Kein H-imdenäst!

Ansr. ruh «I . « . i » wc Köln R erb. F88
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KMe AZ- KesLiMg, 9 . FskoNos ' 1906. MresLsdsrrex TagölaLL» IUorgerr-A«sgnde, 3. Blslt. Ns. «L.

KmueiürgsHMv,
-EntzÄndnng

x .; Erkrankung
GL-
der

»ebSrnrntterkatarrh
schwstlste, WLirt' !tt;»r;> . . ....„ . ..
Eierstöcke, sowie Msnstrmrittomsstsmrnae 'n be-
Zondeli: Ms -.. iicr , ® » l), Rhsinftr . 83 , 1.
Natürliche, arzneilose und sperationslofe Heilweise

DaAk. Hilfe habe ich d. eins., naturgem.
Verf. gefunden. WirWU» k' r,

»WHtt 188, Diedeuhoferstraße.

Herten.
Lrtf für vornehme Damen in

all. Frauen - Angelegen-
OfferLen  u . M'. MKS au den Tagbl.-Vcrl.
ffr«

GesmM
möblierte Wohnung von 3 Schlaf- und 1 Wohn¬
zimmer mit Pension in der Nähe des Nerotals.
Offerten unter L. « ©3 an den Tagbl .-Verlag.

Dl Mittel Ehepaar suchta. 1. April
^ 1 3-Zim.-Wobnung mit

Abschl., im Zentrum der Stadt . Breis nicht über
400 Mk. Off, u. F . -§G8 an d. Tagbl.-Verlag.

Gef.. , 1. April v. ruh. kl. Faul . 2—3-Z.-W.
m. M .u. Gas i. m. SLdtt.. u. Bhnh., zw. 4- 5« » .,
Gth. n. «usgesch. Off,  u . TI. AML Tagbl.-Verl.

Kinder!., Wohls, ält . Ehep., christl. Relig., best.
Stand ., sucht ein Kind, mögt. g-s. u. gut veranl.,
iw. bald. Adopt. (Erbe) in "Wege " zu nehm.
Mtschäd.̂ wird nicht geford.. dagegen ist kleines
für das Kind sicher zu stellend. Vermögen f. alle
Fälle erw. Unbedingte Diskretion beiderseits Beding,

g. u. Chiff. M'. 4 # 5 an den Tagbl .-Verlag.

CijtoHiuntm,
Sprechstunden 9—10, 11—5 u. 6—9.

Margaret ® ISoriBsteiii,
Brareaia für (Bag 5059) F 124

H eirÄts verml ttl ia sig s
_Sä er i«n . Schönhauser Alles 9s.

Heiratsgesuch.
Ein Geschäftsmann, 45 Jahre alt, ev., aus

ler Familie, mit eigenem Geschäftu. 15M0 M.
irmogen. wünscht sich mit häuslich gesinntem

braven, evang. Mädchen im Alter v. 85—40 Jahren,
mit etwas Vermögen, zu verheiraten. Offerten mit
Angabe der Verhältnisse und Bild unter Chiffre
nUIürk “ *r. ‘uä9S an den Tagdl.-Verlag.

1003 ! Gerade Don Giovannis Liebhaberei!

Familie
unter W.

1—2 ZiMmcr , leer, bei ruhiger
Möglichst nahe Bahnhof, gesucht. Offerten

~ an den Tagdl.-Vcrlag.
Frl . s. p. sof. leeres Zimmer u. Küche. Off.

m. Preis u. se. ss « postlagernd Bismarckring.
Aeltere Frau sucht leeres Zimmer in anst. Haus

rm Pr . v. 10- 12 Mk. -Adr, erb. Cratz, Kirchg. 64.DMMle
bei gebild. Dame. Gefall. Meid. u. « . «4. SOffi
Sonncnbergerstraße6, Boitier.

sucht möbl. Balkonzimmermit
Pension, 60—70 Mk. mvnatl.,

3 mövl » ZtM -uer von März bis Juni in
g. Lage gesucht. Preis per Monat 150 Mk. Off.

an den Tagbl.-Verlag. ._unter Hä. 4 ®«

Modellier-Schule
Phil . Moclrow.

Anmeldungen -werden entgegengenommen
im Hnn <tsalon Hanger , Taunus¬
strasse 6, und im Atelier , Bierstadter-
strasse 13, Villa y. Kneop, nachm, von 3—5.

Ohne

Geschä'tsfrl . sucht einfach msvl » Zimmer
mit Pension bei kinderl. Leuten. Pr . 50—55 Mk.
Off, u. L . IBS an den Tagbl.-Verlag._

Gut mövl . UNgeNiertoS Zimmer mit
P 'nsion gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
W» -SM8 an den Tagbl.-Verlag. _

Junges MKschen v. ausw. sucht bei saub.
Leuten Kost und Logis. Offerten mit Preisang.
unter •&©» an den Tagbl.-Verlag.

LMdeNgesNcha
! einen Laden mit schönenSSuche einen Laden mit schönen Schaufenstern

in guter Lage für setzt oder später. Offerten mit
Preisangabe erbitte unter A. 349 an den
Tagbl.-Verlag._

J «verpachte«
reichem Stadtteil am Platze einln verkehrsreichem Stadtteil am Platze ein gut¬

gehendes Kestnurunt in stottern Betrieb,
mit grotzen Rsdenraumen , « egelhMaen -c.
Gest. Offerten von nachweisbar tüchtigen Fach¬
leuten u. .8. A« s an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Z« verpMchteR
stnter günstige » BeStngungeu sin Kstel-
Kestnurant m « 88 Zimrr -ern im Zentrun,
der Stadt « Anfragen « . w . m . m.  x «»» t
hanplpostlagernd.

Großer Lagerplatz
(Erbrnheimer Chaussee). Iff- Mora., zu verpachten.
Näheres bei Kirchgasfe 42a.

Zwei LaaerptMe, größere und kleinere,
an dem Kaiser-
per sofort zu

Großer
umfriedigt, mitLagerhaKen, sowie einem anstoßend
Garten, zrisammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. MH. EU iSeiser , Schützrutzs ^-
stratze 11. 4417

Werkstütte kür Schreiner , 2 kleine Räume,
sofort gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
8 . A®# an den Tagbl.-Verlag.

Tanzlehrer aste
Tänze, z. B. :

Mazurka, Schleifwalzer,Rhein¬
länder usw. aus dem Ta » z-
lehrhest v. Kar! Sandmciers
Tanz- u. Turnschnlê Jeder
Schritt vorgezeichnet. Sofort
bequem im Zimmer ganz
Mein erlernbar. Neu! Einzig!

Preis Mk« 1-80 . Nur zu beziehen von:
«». 8 «iiröSer , Frankfurt o. M «, 186 Fried-
borger Larwstroste 138 . (Vcpt 838)1?146

UL AMT A  r # «t vo rgestern (Dienstag)
^TCrlkAvAvll  geldlich . Pcluche-Portc-

monnaie mit 10-Mk.-Goldstück in Nikolos-, Rhein-,
Wilhelmstr. bis Webergasse (Opitz). Abzugeben
gegen Belohnung Nikolasstr. 31, 1 rechts.

Rsftdeirx -Thrateik.
Direktion: Dr. phiL S. R -ruch.

Freitag , 9. Febr. 153. Abonnements-Vorstellw'i |
Der Weg zur Holle.

Schwank in 8 Aufzügen von Gustav Kadclbüû
Regie: Theo Dachauer.

Personen:
Emil Dornwald . . Theo Tacho«»'
Agathe, seine Frau.
Tilly Bendler, ihre Tochter
Hugo Bendler, deren Mann
Arthur Gernau
Lola Cornero.
Dariano , Impresario
Jrancelli . .
Mörlen . „ .
Gras Barakoff
Bayer . . .
Josef . . . .
Marie . . .
Ulrich Gröber
Martha . . .

Ort der Handlung:

Clara Krause.
, Clly Arndt..

HemzHetebrugS
Hans Wilhelm
Bertha Bland-»
Gerhard SaM
Arthur Rüade-
Sofie Schenk-
Reinkold
Theo Odrt.
Max Nickisch-
Emmy Seltt,
Herm. Pöschk»-
Else Feiler.

Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen

Anfang 7 Udr. — Ende nach9 Uhr.
Samstag , 10. Febr. 154. Abonnemcnts-Vorftelln»»

Francillvn.
Sonntag , 1t. Febr ., nachmittags liA  Uhr : v

Prinzgemahl. Abends 7 Uhr : Francillon.

Gold » Kettenarmband
mit argentinischer Münze vor Kaiser-Friedrich
Ring 32 oder Mozartstraße 6 verloren. Gegen
Belohnung abzugeben Mozartstratze 6. _ent
Test, Bunter Hühnerhund. Gegen Belohnung ab¬
zuliefern WeracfaemSsaeSi , Schlichterstraße 9.

Berlitz Scieool.
fniseestr. 1

MnteffliM
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klaasen-TInterrieht für
Herren n. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde au hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich ru machen.

W Eintritt Jederzeit.
Prospecte n. Probeiectiou . umsonst.

Kurhaus » Abends 77a Uhr: 10. Zyklus-Konzert.
Dirigent : Herr Ugo Afferni. Solist : Herr
Baptist Hoffmnnn, Kömgl. Hofopernsänger aus
Berlin (Bariton ).

Königliche Schau,(pieke. Abends 7 Uhr: Othello.
Itestdenz-Dyeater. Abends 7 Uhr: Der Weg

zur H»il!
WakHaKa(Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
NeichshaKeu-Hheater . Abends8 Uhr: Vorstellung.

jörvll rtitrvwnh «’«

Kurhaus zu Wiesbad© 0 1
Zyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkool

hervorragender Künstler.
Freitag , den 9. Februar , abends 77» Ubr;

X. Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister TTgo Aßersjj^

Solist : Herr Baptist Hoffmann, Königlicherr
Opernsänger aus Berlin (Bariton).

Orchester: Verstärktes Kur-Orchester- jr
Pianoforte-Begleitung: Herr Kapellm. A®

Programm : ,
1. Ouvertüre zu aDie Hebriden“ F. Mendels 50
2. Szene und Arie des Lysiart aus , . j

„Euryanthe “ . . C. M. v. ^ et
Herr Hoffmann. ,,t

3. Sinfonie No. 5, E-moll . P. Techaikcff®
4. Lieder mit Klavierbegleitung : ef,

a) Wonne der Wehmut . L. v. Beeth® )
b) Der Wanderer . . . . Frz . 8shn" ^
c) Mit Myrtben und Bosen . R.Sch« nlÄa.
d) Früblicgsnaoht . . ,

Herr Hoffmann.
5. Rhapsodie No. 2 . . . .

R.Schun]*

F. Liszl' „
Eintrittspreise : I . numerierter Platz 5 *.,*i

Mittel̂ l |
rechts

«cP

Ij-rt « H 'aai * iiOrweatoa , Itikolassir. 1.,
staatl. gehr. Sprachlehrerin 1. Ranges.

Diplomiert im Ausrift,:-Keminae Berlin.
Franz ., Engl ., Deutsch. 1-3 Uhr zu sp rechen.

Unterprimaner (Oberr.) gibt Privatstunden«
Off. unter W . -LG« an den Tagbl.-Verlag.

unter Pflasterbrück,
vis-a-vis dem St.

Frankfurterstraße,
Josephs - Hospital,

für Gärtrierei sehr
. . . hte». Näh.

vet W«s«. 'J' rom  seu ., Bierstadter-
ßraße 25, zwischen 11 und 3 Uhr.

ca. 2 Morgen groß,
geeignet, ist sofort zu verpachten..

Weigtreiße itaasc LL',LSLL
sprich Französisch, Englisch, MsM, . Adresse im
Tagbl.-Verlag. —Ff

Dame erteilt deutschen und englischen
Unterricht . Preis mäßig. Rhemstraße 20, 1.

Gepr » Lehrerin , 20 I . tätig, im Ausland
untcrr ., Franz ., Engl., Deutsch, Lit., Knnstgesch. u.
Klavier. St . 75 Pf., cv. bist. Rheinstr. 58, S . 1.

, .. Engländerin erteilt Unterricht.
Konversation . Ciisnbelhenstrast « 23 , 3.

Ein älteres Ehepaar ohne Kinder
U Juni ciu kl. EinfaWilien -Haus
Offerten mit Preisangabe
Augustaßraße 5.

ien-Han:
Wesel,

sucht zum
zu mieten.

Niederrhein,

Arzt
sucht Wohnung mit Karten ob. Villa zum Allein-
bewohnen (za. 10 Zirmrier). Angeboteu. « l. 4SL

erlag.

bei , Eng ?. Unterricht u.  Konversation
r8isa Cwrae , Mairergaste 8,  1 . Etage.

Englische
Konversation erteilt

re« Unterricht und
on erteilt

* ■*« M»>« «-« . Oranienstraße 53.
Junger Mann , mehrere Jahre in Frankreich

gewesen, sucht Stunden in der franz. Sprache zu
geben. Off, u. S . 4iM  an den Tagbl.-Verlag.

et leeons de frangais.
Melle. Moritzstr. 16.  II r.

an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung von 10 Zimmerit mit Zubehör,
frew Lage, zu mieten gesucht. Offerten unter
tK.  Aos an den Tagbl .-Verlag.

Kleine, sehr ruhige Familie (zwei ältere
Damen) ,ucht zum 15. Mai, event. 1. Juli,
freundliche, mit allem Komfort der Neuzeit
eingerichteteS-Zimmer-Wohnung in guter . !
Lage, Nähe des Waldes und Neubau bevor¬
zugt. Mietpreis 12—1400 Nlk. Gest. Off.
erbeten u. A. SkkZ» au den Tagbl.-Verlag.

Wi«»'-ZiMmer -Wkch» n »,g Nahe der
Kolonnade per April oder.Mai gesucht. Offerten

vta «l . 4 « s an den TagLl.Äerlaa.

Hemsir. 38
Ecke

MsLitzstraße.

Tag - nnv Slbendkurfr.
^ Rn « erste Leyrkräste.

Pianist , Künstler reiferen Alters, erteilt
erstklassigeU

Klavierunterricht, auch empfiehlt er sich als Partner
zum Vierhändigspielen oder Begleite». Adressen
von Reflektanten wolle man unter V. SW» im
Tagbl.-Verlag mcderlegen

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung des
Bedarfs an neuen Wasserstiefeln, sowie auf die
Ausführung der laufenden Reparaturarbeiten im
Rechnungsiabr 1906, im Rathause, Zimmer
No. 65, vormittags II Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. ,10 S . 2.)

Ve>stcigernng von zwei städtischen Bauplätzen an
der Scharnhorststraße, im Ratbanse. Zimmer
No. 42, mittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 9
S . 2.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Weil-
straß« 16, Part ., nachmittags 2 Uhr. (S.
Tagb!. 66 S . 7.)

Versteigerung eines Wohnhauses der ' Eheleute
Gastwirt Hermann Morgenroth zu Wiesbaden,
belegen an der Nerostraße7, bei Königl. Amts-
gericht. Zimmer No. 61, nachmittags 3 Uhr.

ibl. - —(S . Tagbl. No. 35 S . 9.)

- » , - . . * . Jtti 'n intf \ ii £i*rrtnj

II . numerierter Platz 4 Mk.;
numerierter Platz 3 Mk.; Galerie
links numerierter Platz 2 Mb.

Karten - 'Verkant täglich bis 3 Uhr n
mittags am KasseDhäuschen an der Sos' ^  |
bergerstrafse, von da ab an der Tageskass6
Hauptportal . , pw  j

Boi Beginn des Konzertes werden dio "h, I
gangstüren des Saales und der Galeri« 11 | e(
schlossen und nur in den Zwisch®npac seB
einzelnen Nummem geöffnet.

Städtische Knr-VsrwaltuoK-
m

IsvsolMsche KnltNss «M»inVe.
Synagoge: Michelsbera.

Freitag abends 6.15 Uhr, Sabbat morgens
9 Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
6.20 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr, Wochentage
nachmittags 4.30 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—lOVz Uhr.

A!t-Hs»a»lttische Knltrrssemrinvr.
Synagoge: Friedrichstratze 25.

Freitag abends ölu Uhr , Sabbat morgens
8'/- Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat
abends 6.80 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr,
Wochentage abends 5lu Uhr.

Telephon 4603 . Telephon 4603-
Albeft

Frankfnrta, M. Dir. I  Seeth.
täglich abends 8 Elhrt

Das phänomenale Progranoo»
u. a. :

leu J

KSttßgliche Schrr« fpielr.
Freitag , den 9. Februar.

40. Vorstellung. 31. Vorstellung im Abonnement A.
Othello«

Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche
Bühne übertragen von Max Kalbeck). Musik von

Giuseppe Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Othello. Befehlshaber der
venetianischen Flotte . . .

Desdemaua, seine Gemahlin .
Zago. Fähndrich.
Emilia, seine Gattin . . . .
Cassio. Hauptmann.
Rodrigo, ein edler Venetiancr .
Lodovico, Gesandter der Republik

Venedig . . . .
Montana,Statthalter vonEypcru Herr Engclmann.
Ein Herold . . . . . . . Herr Schmidt.

Soldaten und Seeleute der Republik Venedig.
Edeldamen und Venetianische Nobili. Cyprioten.

Em Schenkwirt, Volk u. s. w.
Ort der Handlung : Eine Hafenstadt der Insel

Cypern. Zeit : Ende des 15. Jahrhunderts.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise,

Serr Kalisch.rl. Müller.
Herr Müller.Sri.Schwartz.err Frederich.
Herr Henke.

Herr Schwegler.

Dankiar-
Sehiller-
Troupe.

Seiets-Trio
Mtdien
Lolsset.

Alias Mrza-
Tronpe«

Soltero.

Mer-TA
AloisPösclißLl.mm
D’Schützen'

lieserln.
Elly..

ZimniernisB,!,‘
Km
Karawane.

Royal.Bit
neuen Bildet*

«Sr.
Im Biertunnel:

Freibonzert der
Künstlerkapelle „ Verdi“

hev

Billettvorrerkanf
in den Zigarrengeschäften BBol*» K®
strasse 59, Telephon 4439, und " e

Telephon 4407.

. 1ff)
NsichsGUelr -Ttzealerk . eHftfwfL,!
Spezialit äten-Vorstellung. Anfang 8

Nheinstraße^Karseo -MrmsoKma , - ie
Diese Woche: Serie I : Dresden.

Savoyen mit Besteigung des Montblav^.

Fvankfnrtrr KtaSLItz-ates. —
Freitag : Geschlossen. — Samstag , !Taw.;jf)t|15
b-4 Uhr: Prinzeß Tauiendhändchem '
7 Uhr: Tannhäuser. — Echanipielhay ' I
tag : Hamlet. — Samstag : ein SO*®., ^,

Mainxer KtsSrtttzratrr . Freitag : Di- ^
— SmniLig : Der Weg »ur Hölle-
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2 45 ff ff «, ftff § ' Aff ^ 2  cp A

Pr̂ S-5®o 0 H^ ^ P AZ ö "ß 2
n aft ; to-

S 2

H « ' S _
rt, ei 1 e to — „ .
3  a «0  o er r - 3TO B - rt 3 &

S HO to «ft - ft * ^ ft*p G cp  ßi — « « - w
- ff * p

"ff 45oft * 2  ft

^S ? 2 0sf % 2 Sf :H SS » 0 -b § 3»ft - ft ff ft . . ff ^ 2 ff , ^ ff -ffr 42̂ " ff 8  p ^ « » 4L <5
3, “ ' S ' 3B2 H °s@ n ««

Cp -
rt «0  er y — er w 2 ' . er

a ‘ 5 2 £7  cs> L " TO rt E er <39 » , zg
" 5S2 i? n 2 . 23il ._ _to -bsto

g. <2? TO_ » 8 TO- BTO » : «

3 „» 8
CT„. 'S «B „
to 3  rt ss gl 2 - er
ff <p ff5 ff g ? ^ ft

• 3s 1
. e «
'rt « s'

TO 3 ©
TO. eo L LA

. 8
R| 3 |

rt es to  w 3.
er rtS TOTO B O
TO 2 , es « rt »P 42 ft 45 45 3s^ .

ff CP Cif* K ff CS a p - ffti “ft ft - v» 450 CP

S " TO

g | |
cp&  5
8  rt ' Z
« 2 ?

2 2 8
ZZsÄ
_ , 3 TO

| 9 o
Ss HO rt

” 2 Crt
» TO3
rt
er rt,,A
rt ' 3 " A
S . "8 &>

SSS
8 - 5

gTO^8 8 L
ffS^ t 42
P

äg $

AES
45
2 *ff ®

Klp

»•
.«

>50
Od»
ff
4P

P * ß £ft P

ff 45
ff ff

ff -ff * 42" 1
'ft ZT r “

Cff * ?L»
- L

ff
ff
<p

ft
p
ff
ff

Cü
ff

ff - :
. ffii 4

ft «

©Z

8 TÔ
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■Ŝ S .S
ÄZa

S - Srt
öS - TO3

rtL ^ W
» o ff A

p §8
no A §

5 a -a^
J»5>cp

ff *Ä 4P
A A 42
43Sft Ht
ft ff "
«ff 4

ft ff ^rt ffs

tsl
OS 2 TOl b  a' So
"TO rt

3 5

f “ 'er
rt SY TO

Dsffs -ffs Cp =5; -ff»
-3 8 8 'rt . üs E

Sg; rt » Ea^
rt C rt to  Jf rt rt«

' rt s B a 8  rro TO
CP B » *"W a
L ff ft ^ A p ft
ff ^ ^
rff Cp f p .
ft 40 ff ff ff -*S
ff .No No frt* ff * fc-hi P
-ff» -ff ? rt " ft rt

f ©f | s : to| '-ff ? ff * ß * rt ft rt * ffr«ft.

i CP 2 ^ rt 2 C? 2 p CP « Ä ff ff;
^ rt ff P 4P ff P ‘ iff ff . «r ft ff Tff ff ff*

f ®

*■+• rt . ff

2 8  Z 822- 4P'
TZ » ZS'

45 < 2°i«Si-

No '
55 P

©a#
3
er 3

8  Z 3

s « s rf H a-
'“ toSÖto ^ "C£ <*o s*7j*. gr" . _
(fc£5 <5 rt <5 <—;
ff*1 4P ff S ft
A S 45 Kg>~  g 5 «

^TO « fe » «iZ7 '"’“° fc—s S**̂ «*rk
TOZ. era 8 . TO
8 A - rt «xSaL8 gä9§

M
s
o*

s*
ff
«r°>

sS“
?s

'ffELS S § 8 .3 ^
TO 8  3 ' SS 3 2 8 ' 3  e r
e TOa 8 . 2 8  er rt ' A --
3 » to 2 5,3 3 ~a . c 8
TO«° «ss 2 - 8 ?S , * fSr -G » ^ © rt 8  b

.3 ^ TO
s öS .5 s£ "">

-GAKA
4P "

'"ff >ff " p " rts /?) (C55 /to  vtr» o 4P Po ^ gp ft ff ff ! eff p, * er o —
—« rt .« 42 NO "" •— — - '- *ro ■

ff ff ■

So « '8
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Kbend - Kusgabe.
1. Mlcrtt.

Das Kaümett Sonnino.
e- ^ r bekcurnte tfalterttftfje Staatsmann Depretrs ha!
.'Umal das Wort ausgesprochen , daß man in Italien die
,T?act 1 ■. Winette wechselt wie die Hemden , und die Erfahrungen
eI .Atzten Monate haben diese Behauptung aufs neue
^tätigt . Als das Kabinett Giolitti  im vorigen
^hre vor den streikenden Eisenbahnern unbegreiflicher-
seî ^ kapitulierte , hatte Giolitti sich als Platzhalter
£, _ n Parteigänger Fortis  ausersehen , dessen
d? ? ^ t als Übergangsstadium zu einer erneuten und
l^ desserten Ausgabe des Kabinetts Giolitti gedacht
Sem' Herr Fortis hat sich nicht so lange zu halten
^ußt , bis Giolitti seine zersprengten Heerscharen
-Jewt sammeln und organisieren konnte. Schon im
^ ^ 'Uber vorigen Jahres hatte das Kabinett Fortis
^ le  erste Krisis  zu verzeichnen, indem es bei der
iteS : ® über den Handelsvertrag mit Spanien über

«rage der Weiuzölle stolperte . Herr Fortis unterzog
^bann der Mühe , sein Kabinett umzubilden , und am

* sabend war er damit glücklich zustande ge
ststvan.n .
^ihnachtko

Aber diese Weihnachtsbescherung hat sich für
wNp u als keine „schöne Bescherung " erwiesen , denn be-

fünf Wochen nach dem Zustandekommen des neuen
Fortis und am dritten Tage nach dem Zu-

sî rAntritt der Kammer war das Kabinett fertig . So
^ üem. Kabstiett Fortis redioivus nur „Zwei glückliche

“e * beschieden gewesen.
£ krem neuen Kabinett Sonnino mehr glückliche

Geschieden fein worden ? Das Kabinett Fortis ist
tun I^kwrmde gegangen , daß es aus dem Gebiete der
i .̂-̂ en Politik dasselbe getan bat , was fast alle italie-
iow ^ Kabinette vor ihm getan haben, nämlich nichts,
ŝ sie sich auf die Taktik des Fvrtwurstel « s be-
pe,Pakten, und daß es auf dem Gebiete des Auswärtig
pgs'̂ fusbefondere in der Marokko-Frage , eine Schaukel-

trieb, bei der es sich in gleichem Maße mit
ß^ "chland wie mit Frankreich und England gut zu

bemüht war . Es lag in der Natur der Sache,
Pese Schaukelpolitik des öfteren einen Stich ins

Ehrliche bekam.
^ -̂ rrd das neue K a b i n e t t S o n n i n o jene Scylla
beutl!2 tcr,en  und die Charybdrs der äußeren Politik , die
ix.iss Kabinett Fortis Verderben brachten, zu vermeiden
yo( | > ' Das Kabinett toonntno bat vor dem Kabinett
fcerp'n, k>rei Dinge voraus , nämlich 1. die hervorragen-
strz-. Perstslichkeit des Ministerpräsidenten selbst, 2. die

Anzahl Fachleute uird Politiker unter den
^ ^ minister und 3. und letztens die breitere Grund¬
ig oes Kabinetts , in dem zwar die Politiker der Rech-
P>e'r ^ Serien auch Sonnino gehört , überwiegen , das

voch Vertreter aller Parteien bis zur äußersten

Linken umfaßt . Was jedoch diesen dritten Vorzug be
trifft , so könnte sich leicht das Wort von den „Fehlern
der Tugenden " bewahrheiten , denn diese Stärke des
Kabinetts ist zugleich feine Schwäche. Das Kabinett
Sonnino ist jedenfalls das zusammengewürfeltste und
buntscheckigste, welches Italien feit den Tagen des vor¬
hin zitierten Ministerpräsidenten Depretis zu verzeich¬
nen hatte . Und ob ein solches Koalitionskabinett , in
dem die verschiedenartigsten Memente sich ein Stelldich¬
ein gegeben haben, in der Lage sein wird , praktische
Politik zu treiben , das wird erst abzuwarten sein.

Was den Ministerpräsidenten Sidney Sonnino
selbst betrifft , der am 11. März 1847 in Alexandria in
Ägypten geboren wurde und von einer englischen Akutter
abstammt , so gehört er zu den umstrittensten Persön¬
lichkeiten in Italien . Seine Freunde bezeichnen ihn als
den Mann der Tat , seine Gegner als den Mann der
Phrase , seine Freunde erklären ihn für den größten
Finanzpolitiker Italiens , seine Gegner für einen natio¬
nalökonomischen Pfuscher. Seine Freunde versichern,
daß Sonnino einfach der SvziaLesormator Italiens ist,
seine Gegner behaupten , daß er die Sozialresorm ledig¬
lich zur Ausschmückung seiner Kammerreden benutzt habe.
Der Umstand , daß Sonninos Charakterbild so „in der
Geschichte schwankt", spricht inrmerhin dafür , daß er
nicht der unbedeutende Phxafeur ist, für den ihn seine
Gegner ausgeben . Und in der Tat hat er als Fnrcmz-
minister in den Jahren 1893 bis 96 weit mehr für die
Ordnung des verlotterten Finanzwesens getan als irgend
ein itasienischer Staatsmann vor ihm oder nach ihm.
Und auch in den 5 Jahren , in denen er jetzt an der
Spitze der Opposition stand, hat er sich jedenfalls als ein
Politiker von Geist , Schlagfertigkeit und Tatkmst er-
wiesen . i «W

Mit diesen Eigenschaften verbindet Somrino , tvenn
man sich an seine eigenen Reden in der Kammer HM,
die allerbesten Ilbsichten und das umfassendste Programm
zur dringlich notwendigen Reform der Steuern und zur
Reorganstation des Eisenbahnwesens - Damit ist frei¬
lich nicht gesagt , daß dies Programm je zur Ansssihrung
gelangen nürd, beim in Jückien spielen die Programme
die Hauptrolle bei den Wcchlen imd bei der Kabinetts¬
bildung . Nachher wird dann weiter gewurstelt , weil für
durchgreifende Maßnahmen fast nie eine Mehrheit in
der Kammer zu erlangen ist.

Für uns ist am wichtigsten die Frage , wie sich da§
Kabinett Sonnino zur äußeren Politik  zum Drei¬
bund stellen wird . Der neue Minister des
Äußeren Guicciardini  kann jedenfalls in dieser
Beziehung als zuverlässiger gelten wie sein sranzosen-
sreundlicher Vorgänger San Giuliano . Vor allem aber
ist nicht nur Sonnino selbst ein erklärter Anhänger des
Dreibundes , sondern er ist auch ein praktischer Rechner,
der weiß , daß Italien bei der Friedenspolitik des Drei-
bmrdes am besten ans die Rechnung kommt. Insofern
kann das Kabinett Sonnino in Deutschland wie in
Österreich mit mehr Zutrauen begrüßt werden als vor¬
her das Kabinett Fortis.

Pom deutschen Landrvrrtfchnstsrrrt.
(Rede des Reichskanzlers .)

Im Restaurant ,Jiaiserhos " in Berlin fand gestern
abend ein Festmahl des deutschen Landwirtschaftsrates
statt, zu dem u. a. erschienen waren der Reichskanzler,
die Minister Freiherr v. Rheinbaben , v. Pvdbielski,
v. Bethmann -Hollweg und st>r. Delbrück, Graf Ballestrem,
die Gesandten Freiherr v. Lerchenfelü, Graf Hohenthal
und KMgmann, die Unterstaatssekretäre Wermuth und
v. Conrad , Geh. Rat Lobest und Professor Behring.
Nachdem der Vorsitzende, Graf Schwerin-Läwitz, das
Kasierhoch ausgebracht »uö der Geh. Hosrat Mehnerl
die Gäste, darunter besonders Professor Behring , begrüßi
hatte, erhob sich der Reichskanzler zu einer Ansprach«
und führte arrs, daß er feit 5 Jahren bei den Ver¬
einigungen des Landwirtschaftsrates nie gefehlt habe
und immer gern gekommen sei. Auch außerhalb der fest¬
lichen Gelegenheiten habe er Freud und Leid mit önrch-
gemacht. Die Kameradschaft habe mehr als einen Sturm
überdauert . Au einen solchen Sturm habe Graf Schwerin
erinnert , an die durchlebte Fleischteuernng. Er danke
den Herren für die Anerkennung , die ihm durch den
Vorsitzenden für seine Haltung in dieser Frage zuteil
geworben sei. Diese Haltung war selbstverständlich
(Bravo !), und mit ihr glaube er nicht nur der Land¬
wirtschaft, sondern auch dem Lande gedient zu haben.
(Lebhaftes Bravo !) Trotzdem habe es natürlich an Tadel
nicht gefehlt: daran habe er sich aber allmählich gewöhnt»
und zwar an Tadel von asten Seiten , von links und ge-
legewftich auch von rechts. So sei ihm vorgestern von
einem langjährigen persönlichen Schulfreund vorge-
warfen worden, daß die Reichssinanzreform einen revo-
lntipnEren Charakter trage . Bor etwa 20 Jahren habe
ihm sein damaliger Chef, G-erreral v. Schweinitz, gesagt,
ein Diplomat müsse erncnsefts so feinsühkig sein, daß er
merke, wenn eine Fliege hinter ihm durchs Zimmer
fkregt, andereGeits müsste er ein Fell haben wie ein
Rsi«rs<;ervs . Diese EigiMHchaft gegenüber ungerechten
An-srüften empsehke er allen Kollegen. Wer empfindsame
Nerve« hat, tauge nicht zum Minister . Wegen der Fleifch-
terrernng, fuhr SMlow fort , regnete es ja Angriffe auf
mich und aus deu L«uümirtfchaftsnincksier, von dem ich
hoffe, und von dein wir alle hoffen, daß sein praktischer
Mick und sei» Organisationstalent der Landwirtschaft
noch lange an verantwortlicher Stelle erhalten bleiben
möge. (Lebhaftes Bravo !) Durch solche Angriffe dürste
ich urich nicht abörängen laßen von meiner Pflicht, von
meiner gern erfüllten Pflicht, endlich Besserung in die
ländlichen Verhältnisse zu bringen und dem Landwirt
wieder Mnt zu machen und damit dem gesamten deutschen
Vaterland zu nützen. (Lebhaftes Bravo !) Ich weiß sehr
wohl, daß sich die Fleischteuernng, die sich in verschiedenen
Gegenden längere Zeit drückend fühlbar gemacht hat und
zum Teil noch fühlbar macht, eine sehr ernste Frage isst
welche die größte Beachtung verdient und deren Bedeu¬
tung ich nie einen Augenblick verkannt habe. Ich war
von vornherein , als die Fleischteuernng eine Kalamität
zu werden drohte, entschlössen, helfend einzugreifen , so-

Ferrilletsn.
kN-chvruck verd-tr».)

^AHWerirMgeü FrleMA des Gwßey.
Bon H. Stern.

? yt  allgemein bekannt, daß sich der große König
wp Schlagfertigkeit und seinen Witz anszcichnete.
ctt; er t̂efejt  Eigenschaften zeugen die vielfachen Rand-
ahe,, mit denen er die an ihn gerichteten Ein-
eg " .^ ersah. Daß sie oft auch einseitig waren und

„ E Richtigkeit heute manches eingewendct werden
' «Ndert an der Tatsache schlagfertigen Witzes nichts.

>̂i,Ä!̂ besondere ließ Friedrich seinen Witz an den
* IpV*  aus , die unter seinen Anschauungen oft sehr
ix > ett  hatten . Zum Verständnis dieses Zuges gibt
n.chtkÄ̂ udgeschichte des Königs den Schlüssel. Nicht
>itl p̂ Iöe  religiöse Erziehung , sondern Kberfütterung
irpa "̂ alvsem Stoff scheint die Ursache seiner Abnei-

zu sein. Friedrich Wilhelm st, der br-
sein Lebensende von religiösen Skrupeln

rtẑ î acht wurde, war in seinen Anwandlungen von
uach den Behauptungen seiner Tochter, be-

kr 17 ^ urch den Pietisten Francke in Halle bestärkt.
4st^„awte, daß wir wie in einem Trappistenkloster
rigi,̂ ' schrieb sic einmal . Daraus erklärt sich die Ab-
-rp ^ Friedrichs Ist gegen Francke, die sich in folgen-
lifl ™*' drastisch äußerte . Als im Jahre 1745 die
ktrŝ artei , welche damals die Universität Halle be-
ifeißi 1 den König um Abschaffung der Komödianten
itW weil sich die Studenten im Theater geprügelt
t C 1™ ® bcr König an den Rand der Eingabe : „Da

gerWche Muckerpack schuld dran : sie Sollen

Spillen und Hr. Francke oder wie der Schurke heisset,
Soll darbet Seinüt , umd die Studenten wegen seiner
Närischen Bohrstellnng eine öfentlichc Reparation zu
thun , und mihr Sol der atest vom Comeöianten geschicket
werden, daß er dargewesen ist. Die Halischen Psasen
müssen kurz gehalten werden : Es seinöt Evangelischer
Jesuiter , und Mus Man Sie bei alle Gelegenheiten
nicht die mindeste Auctorität einräumen ." Noch übler
ging es den Predigern , die nach Friedrichs Thron¬
besteigung in einer Petition baten, man möchte ihnen
das Depntatgctreide , dessen Wert Friedrich Wilhelm st
in Geld auszahlen ließ, wieder in Naturalien verab¬
folgen lassen. Der König verfügte in einer Rand¬
bemerkung: „Nein, es Mus bei des Seligen Königs
verfatznngen bleiben : wenn auch 100 Priesters heute den
geistlichen abscheit nehmen, so kan man Morgen 1000
wider Krigcn. Soldaten Krigen Brodt , aber Prister
leben von das Himmlische Manna was von da oben
Kömt und ist ihr Reich nicht von dißer Welt, sondern
von jener : weder petrus noch panlus haben brodt-Korn
gekriegt und ist im Neuen testament kein Apostel-
Magacin zu finden." In dieser Stimmung dem geist¬
lichen Stande gegenüber hat sich der König bis gegen
das Ende seines Lebens erhalten . Noch 1771 antwortete
er dem Potsdamer Hosprediger Cochius auf sein Gesuch
um eine bessere Stelle : „Jesus Saget , mein Reich ist
nicht von dißer Welt. So mttffen die Prediger auch
denken, dann predigen Sie Nach Ihren Thodt im Duhm
von Neuem Jerusalem ."

Einem Unternehmer , der eine Brennerei erbauen
wollte und dazu des Königs Genehmigung erbat, er¬
widerte er kurz: „Ich Wils den Teufel tun und Wolte,
daß das garstige Zeug garnicht da Wäre ."

Origineller ist ein Bescheid, den ein Küstriner Wein¬
händler erhielt , als er Schadenersatz für die Ver¬
wüstungen verlangte , welche die üLerschwenunungen der

Oder in seinen Kellern angerichtet hatte, weil er der
Meinung war , daß der Staat für die Regulierung der
Flußufer zu sorgen hätte. Nach anderer Lesart soll er
um Ersatz des durch die Plünderungen der russischen
Soldaten während des siebenjährigen Krieges ver¬
ursachten Schadens gebeten haben. Wie dem nun auch
sein nröge, der König antwortet - ihm: „Warum nicht
auch für das, was Er während der Sündflnt verlohren,
wo Seine Keller auch unter Wasser gestanden."

Bekannt ist die Anekdote, nach welcher einer der
Geheimsekretäre des Königs gern den Titel eines Ge¬
heimrates erstrebte und seinen Herrn fortwährend mit
der Bitte um Verleihung desselben in den Ohren lag
bis Friedrich endlich erklärte , er wolle ihm den Titel
unter einer Bedingung verleihen , deren Erfüllung " der
Sekretär erst versprechen müsse. Dieser willigte hoch¬
erfreut ein und der König eröffncte ihm nun feine Er¬
nennung sunt Gcheimrat unter der Bedingung ürenaü -r
Geheimhaltung der Beförderung . — Schlimmer erging
es einem Bereiter , welcher um die Ernennung zum
Stallmesiter ernkam Friedrich schrieb an den Rand der
Brttichrlfr . „Er hat her Seinem Einkauf brav aestoblen
und Sol froh sein, daß ich öarzu geschwiegen habe. Ihn
darfur zum Stallmeister zu machen, so tnmm bin Ich
ncchr. Noch übler erging es einem anderen Bereiter,
welcher mit dem gleichen Wunsche an den König heran-

SÄÄ Antwort erhielt : „Es können janicht aue Esels ^ -tallmerster werben."
. . Jur allgemeinen sah der König das Heiraten unter
seinen Osirzicren nicht gern, und Eingaben um Heirats-
konsense wurden oft mit scharfen Bemerkungen abgc-
lehnt. Noch verhältnismäßig glimpflich erwiderte er dem
^bersten eines Husaren -Regiments , als er für zwei
seiner Offiziere die Einwilligung deS Königs zur Heirat
nachsuchte: „Wenn Hußareu Heirathen , So Seindt Sie
seften noch einen Schus Pulver wert. Wenn er aber
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Weit dies nur in meiner Macht steht. Solchen wirtschaft¬
lichen Konjunkturen gegenüber ist meine Macht begrenzt.
Es ist unmöglich, solche Übelstände durch schleunige Maß-
nahrnen von Heute auf morgen zu beheben. Wenn das
angepriesene Mittel „öffnet die Grenzen " wirklich ein
unfehlbares Heilmittel ersten Ranges wäre und keine
-Gefahren einschlösse, warum sollte die Regierung so
leigensinnig und einfältig sein, es nicht anzuwenden?
Ich konnte aber nicht einer Maßregel zustlmmen, die den
deutschen Biehstanö gefährdet, welcher ein so gewaltiger
Faktor des Nationalvermögens ist. Soweit die Vieh¬
einfuhr ohne Gefahr der Seucheneinschleppung geschehen
kann, ist sie zugelassen und kann zugelassen werden.
Versagen wir aber dem Viehbestände den nötigen
weterinarpolizeilicheu Schutz, so setzen wir nicht nur die
^Landwirtschaft, sondern auch alle Konsumenten schweren
(Gefahren auZ. Fassen Viehseuchen erst wieder Fuß bei
uns , so ist die Fleischtcuerung und eine wirkliche Fleisch¬
not unausbleibliche Folge . Das hieße den Teufel durch
Beelzebub austreiben . (Sehr richtig!) Deshalb müssen
Wir streben, uns vom AüSlande unabhängig zu machen
iund den Viehbestand möglichst zu heben. Damit wird
dem Lande mehr genützt als durch ungerechte Klagen
Wer eine angebliche Bevorzugung der Agrarier . Wrr
schützen den kleinen Mann , nicht den Großgrundbesitzer,
sondern den Bauern , und der Bauer ist auch ein Mensch,
-der leben will. Ich betrachte es als die vornehmste Auf-
Nabe der Regierung , den dentschen Bauernstand zu kräf¬
tigen, zu schützen und zu heben, nicht nur aus wirtschaft¬
lichen, sondern auch aus sozialpolitischen Gründen.
(Bravo !) Der Reichskanzler fährt fort : Warum kämpfte
denn die Sozialdemokratie mit solcher Vorliebe gerade
gegen Len Bauernstand und seine Interessen , warum er¬
klärte ihr Breslauer Parteitag , die Sozialdemokratie
habe gar keinen Grund , für die Erhaltung des Bauern¬
standes erngntreten , denn das könne nur geschehen, in¬
dem man ihn in seinem Besitze befestige, also in dia¬
metralen ? Gegensatz zuur sorrstigen Verfahren der
Sozialdemokratie . Die Sozialdemokratie wolle, so er¬
klärten damals in Breslau ihre Führer , wohl den Klein¬
besitzer gewinnen , jedoch nnr , indem sie ihn davon über¬
zeuge, Latz er als Besitzer keine Zukunft habe, sonöeru
Latz seine Zukunft die Zukunft des Proletariats sei.
(Also zunächst will die Sozialdemokratie der? Besitz deS
Bauernstandes zertrümmern , dann kan?? der Bauer die
Ehre Haben, sich der Sozialdemokratie anzuschlietzenund
im Roten Meer zu ersaufen. Das ist klar und deutlich
und mm  sozialistischen Standpunkt aus auch ganz ver¬
ständlich. Um so mehr aber Haben die Regierungen und
der Reichskanzler die Pflicht, den Bauernstand als einer?
der festesten Fundamente des monarchistischen Staates
zu schützen und seiue Existenzbedingungen zu sichcrrr
und ihn nicht untergehen zu lassen. (Lebhaftes Bravo !)
Dieser Pflicht werde ich genügen, so lange ich an leiten¬
der Stelle stehe (Stürmisches Bravo !), und ich wünschte,
daß mich in dieser Richtung alle diejenigen unterstützen
möchten, die ans dem Boden der bestehenden Gesellschafts¬
ordnung stehen und eine friedliche, freiheitliche Ent¬
wickelung unserer inneren Verhältnisse wollen, unbe¬
schadet der Zugehörigkeit zu dieser oder jener bürger¬
lichen Partei : denn so lange der Landwirt , so lange der
'deutsche Bauer auf seiner Scholle sitzt, so lange er ein
erträgliches Dasein hat , wird die Sozialdemokratie nicht
herrschen zwischen der Ostsee und den Alpen. (Beifall .)
Ich erhebe mein Glas ans das Wohl der deutschen Land¬
wirtschaft und ihrer Vertretung , des deutschen Landwirt-
schaftsrates. Sie leben hoch!

Im weiteren Verlaufe des Festmahles des Lanö-
wirtschastsrates führte Graf Ballestrem aus , der Reichs¬
tag gehöre mit der Landwirtschaft zusammen. Minister
v. Podbielski dankte für die vielfachen Beweise des Ver¬
trauens , die ihm allerseits entgegengebracht rvnrden.
Der Stützpunkt , auf dem das ganze Staatsleben auf-
gebaut sei, sei das Vertrauen der rveiteren Kreise der
Landbevölkerung . Das Gefühl der Solidarität müsse
hinwegtragen über alle Parteikämpfe und znm feste??
Zusammenschluß führen , im Interesse der Monarchie,

im Jutereffe des ersten Gewerbes in Deutschland. Es
sei zu danken, daß die Notwendigkeit für die landwirt¬
schaftliche Bevölkerung einzutreten , anerkannt sei. Die
ländlichen Kreise hielten fest an der Treue für den Thron
und für den Altar . Der Minister schloß mit einem Hoch
ans die Männer der Wissenschaft, die mit der Landwirt¬
schaft kämpfte?? zur Förderung ihres Erwerbszweiges.

Deutscher HeichstKg.
Berli «, 8. Februar.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.»
Abg. Sachse (Soz .) führt aus : Die Arbeiterschaft, auch

wem? sie christlich organisiert ist, läßt sich nicht mehr ein¬
lullen durch das Eia Popeia vom Himmel, überall geht
es vorwärts mit unseren Ideen , selbst in den schwärzesten
Bezirken , seitdem die neue Zollpolitik z>?r Geltung ge¬
kommen ist. Redner unterzieht dann das preußische
Berggesetz einer abfälligen Kritik und bezeichnet die Zu¬
stimmung des Zentrums zu diesem Gesetze als einen
schweren Fehler . Die Kohlenbarone haben das Gesetz
in ihrer Weise ausgelegt und dabei die Unterstützung
der Bergbehörde gesunden.

Abg. Bargurau « (Frcis . Bpt .) fragt an, was aus der
Vogelschutz-Konvention geworden sei. Jedenfalls sei der
Austausch der Ratifikation mit Frankreich noch nicht
erfolgt. Eine Beschleunigung dieser Angelegenheit sei
dringend erwünscht. Wenn man für die Forderungen
des Schutzes für die Menschen eintritt , sollte man auch
der Vögel gedenken.

Nunmehr vertagt das Haus die Weiterberatung auf
morgen 1 Uhr.

Schluß 6 Uhr.

UmNMcher
A bge ordne tenhaus.

Berli «, 8. Februar.
(Schluß aus brr Morgen-Ausgabe.».

Abg. Hilbek (natl .) : Wir alle bedauern das furcht¬
bare Unglück. Die Ausmauerung der Schächte ist eur-
geführt rvorden wegen der größeren Haltbarkeit , nicht
aber etwa wegen der Feuersicherheit. Eine frühere
Aufklärung seitens der Regierung wäre erforderlich ge¬
wesen. Die Schuldsrage aber ist nicht zu erörtern , bevor
der Richter gesprochen hat. Die Kontrolle seitens der
Beamten und Behörden reicht im allgemeinen sehr wohl
aus . Der Arbeiter als Kontrolleur irrt es auch nicht.

Abg. Goldfchrrttdt (freis. Bolksp .): Lieb wäre mir
ei?re Erklärung des Handelsministers geweserr, dahin¬
gehend, daß hier eine große Betriebs - und Anfsichts-
bunrmelei stattgesunden Habe, er Hat aber anstatt dessen
die ganze Sache in ein nröglichst günstiges Licht zu
stellen gesucht. Die Behörde hätte doch durch eine vor
einigen Wochen vorher an der gleicher? Stelle erfolgte
Explosion gewarnt sein sollen. Es hätte auch für aus¬
reichende Ausgänge und für fehlerlose Leitern in diesen
gesorgt werden müssen.

Handelsminister Delbrück erwidert : Ich habe den
Eirrdruck, daß die soeben gehörte Rede schon fertig war,
bevor ich geredet hatte, sonst hätte der Vorredner mir
wohl etwas mehr Gerechtigkeit zuteil werden lassen.
Eine Betriebsbummelei konnte ich nicht anerkennen,
weil dies nicht zntrtsft . Ich habe mich persönlich in
dieser Frage nicht zu verteidigen , ich kann nur den
Fall aktenmäßig feststellen. Die Explosion ans Lei?
letzten Wochen war von den Arbeitern nicht gemeldet
rvorden und konnte daher auch keine Revision veran¬
lassen. Die elektrischen Anlagen sind vielfach, wie die
österreichischen Erfahrungen lehre??, keinesfalls feuer¬
sicherer als unsere Larnpen. Die Berieselung des Holz¬
baues ist nicht unterlassen worden. (Ruf des Mg . Gold-
schmidt: Das ist nicht rvahr !) Dar ??? weiß es Herr Gold-
schmidt besser als ich (Heiterkeit ), ich halte mich an der?

Akten. Daß die Rettnngsleitern jetzt defekt sind, stiurntt/
aber ihre Beschädigung ist erst bei den Rettungsarbeite»
selber erfolgt.

Abg. Trimboru (Zentr .) : Wenn auch die SchN^
frage nicht erörtert werden kann, wundere ich mich dpft
daß der Minister nach einem halben Jahre iroch ke?»e
anrtliche Darstellung zur Verfügung hat . Ich ntiw c
doch bitten , damit ein dauerndes Ergebnis erzielt NNft,
die Geschichte des Unglücks mit allen Einzekheiteu ir‘
einer Denkschrift festzuhalten. Zur Verhütung von
fällen ist es von Wichtigkeit, die für den Betrieb n>ft
wendigen, brennbaren Stoffe mit Vorsicht zu verwende»-
Wo es sich um die Lebenssicherheit handelt , dürfe«
Bedenken, wie sie in der -Arbeiterfürsorge sonst seiten"
der Unternehmer bestehen, nicht aufkoinmen. Ich schließt
mit dem Wunsche, daß der tiefbeklagenswerte
die Folge habe, daß die daraus sich ergebenden Lehre»
allseitig recht tief erörtert werden.

Abg. Kessel (kons): Wünschenswert wäre viclleM
elektrische Alarnrvorrichtnngen anzuleger?. Wir wünscht
daß das Leben und die Gesundheit der Arbeiter rnfä*
liehst geschützt wird ; deshalb bitten wir den Minist'
Lehren aus dem Fall zu ziehen. .

Abg. Kvrfanty (Pole ) spricht den Opfern gletiWM
Sympathie ans und erklärt , Fehler von der Aufsicht
behöröe seien nicht zu leugnen.

Abg. Brust (Zentr .) : Ich bleibe dabei, baß die bis¬
herige Grubenkontrolle schon deshalb unzulänglich fc,,‘
weil weniger Beamte »? nicht jede Stelle der Grube täglft
befahren können. Mindestens hat die Angelegenheit P;\
tage gefördert, Latz Mißstände auf Zeche „Borussia
bestanden.

Abg. Fragen (natlib .) bleibt unverständlich.
Abg. Hilbek (natlib .) : Die Verhütung von UnMft

muß von Fachleuten besorgt werden, nicht von Leute»'
die nichts davon verstehen, sonst könnte auch der MS'
Goldschmiöt Grubenkontrolleur werden. Daß er rrichft
von Bergbau versteht, hat er ja bewiesen. Waren ft
Sicherhettszustände so schlecht, daun würde dies si^
lich in der Bergarbeiterzeitung gestanden haben. . ,

Abg. Goldschmidt (freis. Vokksp.) : Die Polemik de"
Abg. Hilbek gegen mich u?utz ich zurückweisen. Ich öft
nie behauptet, Bergmann zu sein, ich bin aber WestfE
??nd im Bergbau groß geworden. Der Vorwurf sft'
also fort . Im übriger? kann ich, Herr Hilbek, auch eft
inal grob werden. (Glocke. Präsident v. Kröchet: 5"
habe nicht gehört, daß einer der Redner grob gewo»"^
ist, sonst hätte ich das gerügt .) Redner sortsalftelft(
Jedenfalls , wenn es meine Erziehung erlaubte , to6 t0'
ich dem Abg. Hilbek in gleichem Tone antworten . (Hê ^.
keit.) Denunziationen Vorbringen, wollen wir ^
wir sind keine Briefträger der Staatsairwaltschaft.

Hanöelsminister vr . Delbrück erklärt : Für die
fast allen Seiten beobachtete ruhige Behandlung ^
Materie bin ich dankbar. Wen?? in der Frage der ft,
rieselung ein Widerspruch zwischen meinem Maletft.
urrö dem des Herrn Goldschundt besteht, kann ich
dafür . Einstweilen muß das amtliche Material als "ft
richtige gelten. Die gegebenen Anregungen werden na«
Möglichkeit berücksichtigt. Darauf wird die Jnterpe " '
tion geschlossen. s

Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr. Bergetat
Handelsetat.

Schluß : 4*4 Uhr.

Nolitifche Übersicht.
Ein ireuer Bergarbeiterlag.

Am 11. und 12. Februar findet in Essen AU prcE
scher Bergarbeitertag statt , an dem sich alle vier
sationsverbände beteiligen . Von einer StreikgEm
mit der ja zuweilen etwas leichtfertig die Öffentlicĥ .
erschreckt wird , verlautet seit Monaten nichts mehr- ftJ
sowohl die Tagesordnung des Delegiertentages wie
die Kommentierungen , die ihr in den gewerkschafÜlK

schiedenheit der beiden Anftrahmen fällt dar?» der^
aus , als ob sie von Stellen aus ausgenommen wären, s
etwa 18 006 Kilometer von einander lägen . Ein ne»
Mittel zur genaueren Bestimmung der Entfernä »^
der Hinrmelskörper Hat der vor eiiligen Jahren eltiAc%
kleine Planet Eros geliefert , weil er in seiner
zeitweilig sich der Erde bis auf eine verhältniSlNft^
sehr geri??ge Entferimng nähert . Rach de« bisher ^
genommenen Messungen hat sich die EntferuunS , 1 „
Sonne von der Erde a??f ziemlich genau 130
Kilometer herausgestellt . Später werde« diese ttmft

meint, das Sie doch brav dienen würden , So Wolte ich
es erlauben ."

Zu Friedrichs Schwächen gehörte seine unbestreit-
bare Vsrliebe für den Adel. Er wollte in seiner Armee
«nr adlige Offiziere haben. „Der Bürger soll sich init
Kommers und Industrie beschäftigen," pflegte er zu
sagen. Sogenanute Mißheiraten zwischen Edelleute ??
M?d 8Ür,er « Mchen waren ihm sehr zuwider . Trotzdem
trat er junkerlichen Anmaßungen mit großer Entschieden¬
heit eutgesen und fertigte unbegründete Ansprüche des
.Adels sst mit schneider?dem Hohn ab. Einst sar ihr? der
Hofmarschall Graf Schulenbnrg um  eine Offiziersstelle
Ifüt j’cittc« Sohn und führte zur Begründnng seiner
-Bitte nichts weiter als seine gräfliche Würde am Der
König schrieb zur Antwort : „Junge Grafen , die nichts
lernen , seinst Ignorante ?? bei alle?? Landen, in England
ist der Sohn des Königs mt? auf ein Schiff, i?m
die Manoerrvers dieses Dienstes zu lernen . Im - Fal
nun einmal ein wirnöer geschehen und aus einem Grafen
etwas werden sötte, so Dins er sich auf Titel und geburth
nichts einbilden , den das seind nur narrenspossen son¬
dern es kömt nur allezeit auf sein Merrte personnel an ."

Dem Generalmajor von Rothkrrch, welcher 1779 um
eine Stistspräbende für eine seiner Töchter bat, gab
Friedrich den bü??digen Bescheid: „Es seynd dreißig bis
vierzig autwartschaften auf jeder Stelle . Er sol hübsch
Jungens liefern , die kan ich alle ünterbringen , aber mit
stie Madams Weiß ich irirgends hin/

Ans Kunst und liefest ! .
Wie die Eutferuuugeu im WeltranM bestiMMt werde«,
hat der hervorragende Astronom der Universität Cam¬
bridge, Professor Turner , in einem volkstümlichen Vor¬
trag auseinandergesetzt . Ganz besondere Gelegenheiten
bieten dazu die Ve??usdurchgänge, d. h. das gelegentliche
Hiuwegschreiten der Venus über die Sonnenscheibe,
wie es im Jahr 1874 und 1882 mit größter Sorgfalt be-
obgchtet worden ist. Außer diesem bekannten und be¬

sonders rvichtiger? Mittel gibt es aber noch zahlreiche
a??dere. Sie beruhe?? sämtlich ans Messungen, die von
eil? und demselben Himmelskörper an verschiedenen, aber
bestimlnt ansgewählten Punkten der Erde vorgenommen
werden. Wen?? zwei Photographier ? eines Gegenstandes
mit zivei photographischen Apparaten ???lfge??ornmen wer¬
den, die '??? einen? gewissen Abstand von einander aufge¬
stellt sind, so fallen die Bilder nicht gleich aus , sondern
zeigen eine gewisse Verschieöeriheit, aus der sich die Ent-
fermr??g des Gegenstandes von der? beide?? photo-
graphi.scher: Platter ? bestimmen läßt . In dieser Weise
r??ißt der Astronom die sogenarrnte Parallaxe , die ihm
die Grundlage zur Feststellung des Abstandes der
Himrnelskörper vor? der Erde gibt. Dies Verfahren läßt
sich um so leichter anwenöen , je näher der fragliche
Körper sich der Erde gegenüber vefirrdet, also an? besten
bei Meteoren . Professor Barnard hat auf diese Weise
die Höhe eines Meteors aus et?va 300 Kilometer über der
Erdoberfläche mit Hülfe von zwei photographischen
Apparaten bestimme?? kün??en, die nur 120 Meter Ab¬
stand von einander hatten . Will mar? aber auf demselben
Wege die Entfernurrg rveit errtlegener Himmelskörper,
wie der Planeten , feststellen, so muß man die photo¬
graphischen Apparate rveiter auseinander bringen , da¬
mit eine genügende Verschiedenheit in den beiden Auf-
nahmerr entsteht. Für die Beobachtung eines Planetei?
wird durchschnittlich ein Abstand der photographischen
Karnmern von 200 Kilometern notwendig sein. Man
kann aber auch von einer Stelle aus zu verschiedenen
Zeiten photographieren , da die Bewegring der Erde um
die Sonne mit einer Geschwindigkeit von über 80 Kilo¬
metern in der Sekurröe schon in werriger? Sekunden vre
notwendige Verschiedenheit hervorbringt . Es ist aber
besser, zu den? gleichen Zweck die Bewegung der Erde urn
ihre eigene Achse zu benutzen und dann photographische
Aufnahmen desselben Planeten in einem zeitlichen Ab¬
stand von 12 Stunden vorzunehmen, was keine Schwie¬
rigkeiten macht, da in einem starken Fernrohr die
Planeten auch bei Tageslicht sichtbar sind. Die Ver-

suchungen jedoch ??och viel genauer vorgerromme»«^
den können, weil unglücklicherweise die g
Stellung des Eros gerade vor seiner Entdeckung v0t'
war und erst in etwa 80 Jahre ?? wieöerkehren wird-
Entfernung der Fixsterne ist wegen ihrer ungehc»
Größe sehr schwierig zu ernritteln , und es sind erst ^
60 Jahre vergangen , seit die erste Messung dieser ~.e
als eine neue Errungenschaft der Himmelsknnde, ' „
ungeheures Aufsehen erregte, dem großen deutft)
Astronomen Beffel gelang. 'D'

* Ans die Waldschule in Charlottenburg lenkt^ ...
Kreltusminister auf besonderen Befehl des Kaisers
Aufmerksanrkeit der Regierungen und Provinzialsft ;^
kollegier?. Der Erlaß lautet nach der „Boss. Ztg-"1
September -Oktober-Hefte des Zentralblattes für

ist eine Beschreibung der Charlottenburger Mal"-. .£t1
in Westend abgeöruckt. In ? Hinblick auf die GefaV» j- - • - * - "eg ""

samte Unterrichtsverwaltung ??? Preuße ??, Jahrö ^ ftp
ne  Gefss

welche in großen Städten und Orten mit vorrvi^
industrieller Beschäftigung der Be?vohner für
sunde Entwickelung der Jugend bestehen, find alle v
anstaltungen lebhaft zu begrüßen , welche auf eine
sunöheitliche Kräftigung der Schuljugend avzielen.
wirksamer solche Maßnahmen sind, um so Nachdrucks■ ^
sind sie zu empfehlen und um so tatkräftiger zu fjfäet
Unter denselben verdient die Waldschule wegen
eigenarttgeu Berbrndusg des gesmrdhettlicheu 3^
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8achblättern zuteil werden, sehen auch gar nicht nach
erner solchen Möglichkeit aus . Der Kampf soll vor
Wem den Oberschichten gelten, die wieder im Zunehmen
Nnd und nach denen sich besonders die fremden Arbeiter
orangen. Ein kleiner Streik ist allerdings im Minette-
redrer in Lothringen ausgebrochen, wo klerikale Zechen-
oesttzer den christlich organisierten Bergarbeitern die An-
ichasfung von Tragbahren und Verbandzeug für Not¬
oerbände verweigert und obendrein die „Schürer " dieser
»Bewegung" (die uns mehr wie eine Gemütsbewegung
erscheint) gemaßcegelt haben. Wenigstens der klerikalen
Lothringer Volksstimme" zufolge. Der Delegiertentag
ourfte eine Unterstützung der Kameraden im Minette-
s^ rer beschließen. Außer Überschichten und Gedinge-
Men wird er sich auch mit zwei mehr politischen Gegen¬
wänden beschäftigen: mit dem Entwurf zu Titel 7 des
^krggesetzes, von dem es mit maßvoller Ausdrucksweise
gfM , daß er „noch mannigfacher Verbesserungen be-

sei, und abermals mit der Forderung eines
^eichsberggesetzes, für die namentlich die „Verpfuschung"
er Vcrggesetznovelle durch den preußischen Landtag ins

Ed geführt wird.

Nachklänge zur Wahlrechtsdebatte.
Die vom Grafen Hompesch im Namen des Zentrums

ooriesene Erklärung in Sachen der Wahlrechtsfrage mutz
«ach verschiedenen Seiten hin lebhaftes Interesse erregen,

ist zunächst wichtig als Zeugnis für die umbildende
eoft des Reichsgedankens. Das Zentrum , früher ein

.öos Föderalismus , weist der Reichsgesetzgebung
yne irgend welche Einschränkung nicht bloß das Recht,

>vdern auch die Pflicht zu, bestinimenden Einfluß zu
ehmen aus die Gestaltung der Wahlsysteme in den

T^ zelstaaten. Im Lande der allgemeinen Wehrpflicht,
^allgemeinen Schulpflicht, der allgemeinen Steuer-
J , ist nach der Auffassung des Zentrums auch das
j w^ueine Wahlrecht für die Einzelstaaten ein berechtig-
^ Prinzip . Die politische Überzeugung, die sich hier
Ê wogrbt, bedeutet gegeniiber dein bisherigen Verhalten
^ Zentrums in den Fragen der Abgrenzung von

und Einzelstaatskompetenz einen so außerordent
.^ en Fortschritt , daß man ruhig sagen kann : Das Zen-
crj5̂ hat seine partikularistischen Eierschalen völlig ab-
sf/Erfen ; es wird darum freilich nicht aushören, ge-
, Rntlich das partikularistisch-födecalistische Prinzip zu

°^En, aber solche Rückfälle in Anschauungen der Ver-
j, ugenheit werden nichts mehr bedeuten angesichts der
ttpr proklamierten überragenden Macht des Reichs-
. ankens. Nun aber die Kehrseite! Wenn das Zen-

>o überzeugt davon ist, daß das allgemeine Wahl-
in den Einzelstaaten durchgeführt werden

hUre, warum legt es dann nicht die Hand an , um das
-- wm als recht und billig Erkannte zunächst in

Warum verlangt die
Abgeordnetenhause nicht eine

^EUßen durchführen zu helfen?

^ahstefk ^ ^ tion imauf der Grundlage der vom Grafen Hom-
v r ^ Elesenen Erklärung ? Solches Verlangen wäre

ungleich wirksamer als alle Wahlrechtsdemon
^wnen der Sozialdemokratie zusammengenommen.b

SÄ
QeJ?n. Zentruni im preußischen Landtage mit dem
SteN̂ ^EU Nachdruck forderte, was nach der letzten
^7w"ngnahme imReichstage alsüberzeugung derParter
'e&e -n werden muß, dann möchten wir die Regierung
Äbf Quf die Dauer dem Begehren einer gründlichen
Zr»k;" eform so zu widerstreben wagte, wie die preußische

.rung es jetzt tut . Sie würde gewiß nicht das all-
Wahlrecht gewähren, aber sie würde eine Wahl-

öugestehen, die den Namen einer Reform wirklich
ivürde sich vor allem vor einem schweren

iDgx - ^em mächtigen Zentrum hüten wollen, das
Abgeordnetenhause leicht überstimmt werden

stih?/ c » ah r̂ im Reichstage nicht zu entbehren ist,
brwin Ländlich vom gegenwärtigen Regierungsstand-
dgK, »us betrachtet. Und so kommt man schließlich
- °u bem Argwohn , daß das Zentrum ein dialektisches

Kunststück vollbracht hat, daß die Partei sich durch ge¬
häufte Schwierigkeiten wieder einmal hindurch gewun¬
den hat, durch die sie sich so oft schon ausgezeichnet hat.
Aber Taktik hin, Taktik her — bestehen bleibt darum
doch, daß die Zentrurnsfraktion im Reichstage ein Pro¬
gramm der Wahlrechtsreform ausgestellt hat , von dein
sie in Zukunft nicht wieder wird abgehen können. Und
dies ist denn am Ende ein so Erhebliches der Wahlrechts¬
debatte vom Mittwoch, daß es sich empfiehlt, den von
den „Ausschlaggebenden" eingenommenen Standpunkt
scharf zu betonen. Die Debatte hat nun aber noch ein
zweites Ergebnis gehabt, das nach Gebühr unterstrichen
zu werden verdient , nämlich die unbedingte Aberkennung
des geltenden Reichstagswahlrechts durch den Grafen
Posadowsky. Vielleicht wäre es noch besser gewesen,
wenn das , was der Staatssekretär im Reichsamt des
Innern zu diesem Punkte ausgeführt hat , vom Reichs¬
kanzler selber gesagt worden wäre. Aber hier tritt die
verfassungsrechtliche Abhängigkeit des Stellvertreters
des verantwortlichen Staatsmannes von der Politik und
den Weisungen seines Vorgesetzten wohltätig ergänzend
in Kraft . Was Graf Posadowsky erklärt hat , das hat
er, staatsrechtlich angesehen, im Namen des Fürsten
Bülow erklärt , und so haben wir die Tatsache festzu¬
stellen, daß an den leitenden Stellen der von den Scharf¬
machern leichtsinnig erhobene Gedanke einer Beschrän¬
kung des Reichswahlrechts entschieden zurückgewiesen
wird . Es ist ja aus hundert Gründen selbstverständlich,
daß das geschieht, aber darum bleibt es nicht weniger
bedeutsam, daß es geschehen ist.

Dir Marokko-Konferenz.
bck. Madrid , 9. Februar . Gestern nachmittag 6 Uhr

trat die Kommission in Algeciras zusammen, um über
das Zoll-Reglement zu verhandeln . Der Entwurf besteht
aus 20 Artikeln . In der Vankfrage sind noch manche
Schwierigkeiten zu überwinden . Die vorbereitenden
Besprechungen dauern fort.

llck. Paris , 9. Februar . Die hiesige Ausgabe des
„New Jork Herald" berichtet: Fürst Bülow ermächtigte
unseren Berliner Korrespondenten, zu dementieren, daß
Deutschland ein Scheitern der Konferenz in Algeciras
wünsche. Deutschland hoffe vielmehr, daß die Verhand¬
lungen einen alle Mächte befriedigenden Verlauf nehmen
mögen.

bä. Paris , 9. Februar . Der „Eclair " berichtet, daß
die Antwort des Sultans von Marokko, betreffend die
Frage des Waffentragens , in Algeciras eingetroffen ist.
Sie ist in französischerSprache abgefaßt und wurde den
Delegierten mitgeteilt . Der Sultan ist mit den meisten
Artikeln einverstanden. Nur zwei untergeordnete Fragen
unissen abgeändert werden. Die Antwort ist ein Beweis
für die versöhnliche Haltung des Sultans.

Der Korrespondent des „Eclair " meldet aus Alge¬
ciras , daß ihm aus bester Quelle mitgeteilt wurde , daß
die Beratung der Polizeifrage gestern endgültig be¬
gonnen habe. Das Ergebnis der Beratungen in der
Frage der Staatsbank und der Polizeireform wird gleich¬
zeitig mitgeteilt werden.

Deutsches Urrch.
* Pod. In letzter Zeit nehmen die Gerüchte vom

Rücktritt des Landwirtschaftsministcrs v. Podbielski
eine bestimmtere Form an, und besonders die agrarischen
Blätter schreiben in diesem Sinne . Demgegenüber er¬
klärte der Herr Landwirtschaftsminister auf eine persön¬
liche Anfrage einem Mitarbeiter der „Deutschen Warte",
daß er gegenwärtig keinen Grund sehe, seine Demission
einzureichen. Was später einmal geschehe, könne er
natürlich nicht wissen. Er sei bereits neun Fahre im Amt
und habe in dieser Zeit genug öurchgemacht, doch sei ihm
nicht ersichtlich, weswegen er jetzt gehen sollte. Er stehe
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allen Blätter «, auch besonders der „Deutschen Tages¬
zeitung" und „Kreuz-Zeitung ", gänzlich fern und wisse
nicht, wer die Nachrichten von seinem Rücktritt ver¬
breitet hätte.

Die persönliche Zulage für Herrn v. Lncanus,
welche Sie Regierung in Höhe von 10 009 M. zu dem bis¬
herigen Gehalt von 20 OÖOM. beantragt hatte, ist von
der Budget-Kommission des Abgeordnetenhauses abge¬
lehnt worden.

* Dentsch-Südwestafrika . Der Nachfolger Hendrik
Witbois , Isaak Witboi,  hat sich mit 21 Männern
freiwillig der deutschen Herrschaft unterworfen.  —
Amtliche Verlustliste. Oberleutnant Richard Schröder,
geboren zu Glogau , früher im 8. westpreutzischen Infan¬
terie -Regiment Nr . 175, am 18. Januar beim Sturm auf
die Höhen Ngutes durch Schuß ins Auge gefallem Am
1. Februar im Gefecht bei Autas leicht verwundet : Haupt-
mann Fedor v. Bosse,  geboren in Hannover , früher
1. Seebataillon , Streifschuß in den rechten Unterarm:
Unteroffizier Otto Röder,  geboren in Düsseldorf,
früher Königin Elisabeth Gardegrenaöier - Regiment
Nr . 3, Fleischschutz in den rechten Oberschenkel. Ferner
Gefreiter Martin K r ö b e r , geboren in Leipzig, früher
im 7. sächsischen Feldartillerie -Regiment Nr . 77, am 28.
Januar durch einen Posten in Narichas schwer ver¬
wundet, Schutz in den Arm, die Achselhöhle und den
Rücken. Reiter Franz Dallmann,  geboren in Vcnz-
laffshagen , früher im Kaiser Franz Garüegrenadier-
Regiment Nr . 2, am 4. Februar im Lazarett Keetmans-
hoop an Nierenentzündung gestorben.

* Rundschau im Reiche. Der Landrat des Kreises
Sprottau , v. Klitzing, richtete an die Kreisbevölkerung
einen Erlaß , der die Gewissen gegenüber der jetzt auch in
Nieöerschlesien immer mehr wachsenden Polengefahr
schärft. Wer seinen Besitz an Polen veräußere , übe
schnöden Verrat an Kaiser und Reich. Der Landrat
fordert sämtliche Gemeindevorsteher auf, ihm schleunigst
telegraphisch oder telephonisch mitzuteilen , wenn in die
Ortschaften des Kreises polnische Kaufagenten kommen.

Den Düsseldorfer Ursulinen  ist zum
Zwecke der Erteilung des Unterrichts an einer höheren
Töchterschule für Mädchen katholischer Konfession die
ministerielle Genehmigung erteilt worden, im südlichen
Stadtteil eine weitere Niederlassung  zu
gründen . Passende Räumlichkeiten sind bereits gemietet
worden nnd wird die neue Schule bereits mit Anfang
des Sommer -Schulhalbjahres eröffnet. — Charakteristisch
dürfte das Vorkommnis besonders im Hinblick auf den
vorliegenden Schulgesetzentwurf sein. Die Ära Studt
wird uns eine böse Erbschaft hinterlaffen.

Dir Rrmluüon Ln Rußland.
Graf Galagan,  ein leiblicher Neffe des

Ministers des Äußern Grafen Lambsdorff, ist wegen
politischer Unzuverlässigkeiten verhaftet worden. Diese
Verhaftung erregt großes Aufsehen.

Der „L.-A." meldet aus Petersburg:  Der Auf¬
ruhr im Kaukasusgebiet gewinnt an Ausdehnung . Im
Kreise Sangesnr ermordeten Tataren 200 Frauen und
Kinder und zündeten viele Häuser an . Die Armenier
rückten ihnen entgegen, wobei ein Zusammenstoß statt¬
fand. Die Tataren ergriffen die Flucht und hinterlietzen
50 Tote.

Gestern nachmittag 2 Uhr wurde in der Mitte der
Stadt Kutais (Transkaukasien ) der Bezirkschef
Begamow von einem Manne , dem es zu fliehen gelang,
tödlich verwundet.

Der Gerichtssaal in Sewastopol,  in dem über
die Leute vom „Potemkin" verhandelt wird , ist von
Truppen besetzt. Einige Angeklagte werden auf Trag¬
bahren hereingebracht. Es wird festgestellt, daß die
wichtigsten Angeklagten entkommen sind. Der frühere
Kommandeur des Panzerschiffes, Leutnant Alexejew.

ich EM erziehlichen vorzugsweise Beachtung. Indem
bezeichneten Abdruck noch ausdrücklich aui-

Lx i»m mache , veranlasse ich auf besonderen Befehl
.Testat des Kaisers und Königs die Kgl. Regie-

der ' i« geeigneter Weise für die weitere Verbreitung
^vße ^ Eaung zu sorgen und überall da, wo seitens
daZ sr C5 ^ cidte und Landgemeinden Ihres Bezirkes sich
iewt ŝtreben nach Begründung ähnlicher Einrichtungen
{lg er' oreses Bestreben möglichst wirksam zu fördern,

etwaige im dortigen Bezirke getroffene Einrich-
^ vorbezeichneter Art ist mir zu berichten."

«Oi Schönheit und Eleganz . In dem soeben erschienc-
,* 1 des dritten Jahrganges der illustrierten

$ ^ 9 für Schönheit und Kunst „Das Äußere"
titlet ? Willy Kraus , Berlin ) veröffentlicht Anna Burg
fchxy Usteresianten Beitrag über die Beziehungen zwi-

ttnö  Eleganz , aus dem wir einige der
»qhxr ÜMl Bemerkungen hcrvorheben : „Ich möchte bei-
^ ^NenRaupten, es sei wichtiger, sich schön machen zu
f8e §eim*- • ^ ön  öu sein. In Kleinigkeiten liegt das
byx »süls äußerer Wirkung . Ein Halskragen , der um

zu hoch oder zu niedrig ist, kann die Erschei-
°er d Kopfes total verändern . Und ein Halskragen,
Valsxs ist und dadurch die unschönste Partie des
i ttt, - unter dem Kinn und den Ohren , sehen
^sse» eine Frau um 10 Jahre älter erscheinen
s 1 öer schönste Gesicht wird entstellt, wenn die Fri-
>>4 üŷ ^ pfform nicht angepaßt ist. Jede Frau kann

™ te  Art , sich zu kleiden, ein angenehmes Außere
fip mi fie  stch die Mühe nimmt, sich zu studieren,

^Sant t, ~~ Geschmack hat. Bist du schöu, so sei auch
°'>t öu ' Aurit deine Schönheit nicht ungesehen verblüht,
Meines, ^ schön, so sei erst recht elegant, damit du schön
* * Te»»schöne Frau , die es versteht, sich ihrem

dexs oemüß vorteilhaft zu kleiden, hat unendlich vi»l
!5̂ a<k »oraus , die schön ist, der es aber an Ge-
S^ Uennwü. Ungemein reich an Anregungen für die
" ^ ites & 2 tt? er  kreise ist auch der weitere Inhalt des

' oas sitz «ach und nach zu einem fast unentbehr¬

lichen Ratgeber in allen Schönhettsangclegenheiten
entwickelt hat. Als Neuerung wurde dem „Äußeren"
mit Heft 1 eine ständige Beilage „Deutsche Familien-
bühnc" beigefügt, in welcher leicht aufführbare Ein¬
akter allererster Autoren zum erstmaligen Abdruck ge¬
langen . So kann stch denn jeder für 60 Pf . (dies der
Preis des vornehm ausgestatteten Heftes) eine gediegene
Monatsschrift beschaffen, die an Reichhaltigkeit, sowohl
was Inhalt und Illustrationen betrifft , kaum ihres¬
gleichen Hat.

* Verschiedene Mitteilungen . Professor Behring
hielt gestern in der Volksversammlung des deutschen
Landwirtschaftsvereins einen Vortrag  über die Be¬
kämpfung der Tuberkulose beim Rindvieh und über
hygienische Milcherzeugung. Er führte unter airdcrem
aus , nach seiner Überzeugung stehe der Schutzimpfung
von Rindern mit Hülfe eines Impfstoffes , der von ver¬
mehrungsfähigen Tuberkel-Bazillen ist und der sich bei
Tier -Experimenten auch als wirksam erwies , wenn man
ihn unter die Haut einspritzte, keine grundsätzlichen Be¬
denken entgegen.

In München  ist der hervorragende klassische Philo¬
loge Wilhelm v. C h r i st, ein geborener Geisenhcimer,
im Alter von 75 Jahren gestorben.

In Wien  ist der Genre- und Porträtmaler Eduard
Charlemont  im Alter von 58 Jahren g e sto r b e n.
Er war 1848 zu Jamnitz in Mähren geboren und ein
Schüler Makarts . Viele Freunde fanden seine Kindec-
porträts.

vom vüchertisch.
Zeitschriften.

Die „Neue Rundschau" (S . Fischers Verlag)
dürste sich unter den deutschen Zeitschriften wohl die
verwöhntesten und anspruchsvollsten Leser hcrangezogen
haben. Aber selbst für diese hat das Februar he ft
der Zeitschrift Reiz und Wert des Außergewöhnlichen.
Durch die Veröffentlichung eines Dokumentes, das

durch seinen Schreiber wie durch dessen Gegenstand
gleich interessant ist. Es sind dies Franz Overbecks,
des Vielumstrittenen , „Erinnerungen an
N i e tzs che." So intimes , kaum zu missendes Material
zu Nietzsches Kenntnis wird hier gegeben, daß sich die
Veröffentlichung der „Erinnerungen " über alle Angriffe
hinaus selbst rechtfertigt. Dazu der feine psychologische
Reiz des ständigen Kampfes, den Freundesbewunöerung
und Kritikerskcptizismns in dem schreibenden Overbeck
führen . Neben diesen Denkblättern an den „Nachfolger
des toten Gottes " steht nicht ohne Symbolik des Zufalls
ern Essay von Ellen Key : „Umwandlung des
Gottesbegriffes ." Richard Dehmel  gibt in
einer „Rundreise in A n si chts kart  en" ein
halbes Hundert Geöichtskizzen, die für die wechselndsten
Stimmungen der Landschaften des Südens meist einen
eigenartig poetischen Ausdruck finden. Ein Effau von
Rich. M. Meyer : „S ° z i a l o g i s che Zukü ^ fts
musik ", die Fortsetzung dc-s eigenpersönlichen Romans
„Der letzte Kampf" von Otto Rung  und eine Kinder-
Novelle: „D a s W o l ke n s chi f f" von Helene V ° i g7-
Dieöerichs  bilden mit einen würdigen Rahmen wr
üre „Erinnerungen ". In der „Kleinen Rundschau" werden
in der gewohnten feinen Form Strauß ' „Salome " die
Manier -Ausstellung, die Humboldt-Briefe und anderes

Das erste Februarhaft der R o ü e n 9 e r r.

ÄÄEii 'Zxfii
Adler  das I ^ ndigkeit nimmt , behandelt Friedrich
bertlx « * * Mosaikgemälde der Alexan-
lomJe ? ber Casa del Fauno zu
Mübriaem ^ ' »pressantes Geöenkblatt zu Heines
er InV t ^ fim 17‘ d- gibt Ernst E l ste r , indem
ristULcr Br? ? "̂ ^ er bisher ungeöruckter sehr charakte¬
ristischer Briefe das „Freundschaftsverhältnis " zwischen



Seite 4. Freitag . 9 . Febrrrar 191)6. MeSdKÄLNLr Tagbla « .
und der Arzt Galenko versicherten, daß sie nur ihren Heil¬
samen Einfluß auf die Mannschaften behalten wollten
und aus diesem Grunde auf dem „Pvtemkin " geblieben
feien.

Die Zahl der in R i g a und in der Umgebung ver¬
hafteten Revolutionäre beträgt 880. Ihre Aburteilung
ist beschlossen worden. Aus den lettischen Städten Liv¬
lands laufen Nachrichten von neuen Unruhen ein. In
verschiedenen Kreisen werden Proklamationen veröffent¬
licht, die zur Ermordung sämtlicher Beamten aufsordern.
Gestern erfolgte im Zentrum der Stadt Riga in der Woh¬
nung eines Arbeiter -Delegierten eine Explosion. Der
Delegierte wurde dabei schwer verletzt.

General Orloff traf gestern in Riga  ein . Seine
Truppen sind jedoch nicht einmarschiert. -Orloff kehrt mit
ihnen eiligst in die Wendenschen und Walkschen Kreise
Livlands zurück, wo stellenweise neuerlich Aufruhr aus¬
gebrochen ist. Es wurden dort massenhaft Proklamationen
verbreitet , worin zv. Überfällen ans das Militär und die
wieder eingesetzte legale Gemeindeverwaltung aufgefor-
öert wird . An einigen Orten haben derartige Überfälle
stattgesunöen. Die wohlhabenden lettischen Bauern
wandern in einigen Gegenden aus.

Aus Wladiwostok  wird gemeldet, daß der Ver¬
kehr aus der ostchinesischen Bahn , sowie auf der Trans¬
baikalbahn abermals unterbrochen ist. In Kraßnojarsk
sind wiederum massenhaft Gewehre und Sprengstoffe be¬
schlagnahmt worden. Der Aufruhr im Kaukasus dehnt
sich immer weiter aus , und zwar auf das Daghestan-Ge-
biet, ebenso ist die Hauptverkehrsader im Kaukasus, die
Grusinische Militärstraße , durch den Aufruhr gefährdet.
Militär ist bereits dorthin abgesandt.

Dem Reichsrat ist ein Gesetz zugegangen, welches
strenge Strafen für die Verbreitung falscher Nachrichten,
über die Tätigkeit der Regierungs -Institutionen und der
Beamten vorsieht.

AASiMtv.
Österreich-Ungar ».

Im Laufe der Beratung der Rekrutenvorlage im
Heeresausschuß des österreichischen Abgeordnetenhauses
sprach der Lanöesverteiöigungsminister v. Schönaich
sein Bedauern aus , daß infolge der gegenwärtigen
politischen Verhältnisse in Ungarn die Verhandlungen
wegen der neuen Wehrvorlage über die zweijährige
Dienstpflicht ins Stocken geraten seien. Der Minister
betonte dabei, daß der Träger der Krone unbedingt an
der Grundlage des 1867er Ausgleiches festhalte und daß
es die Pflicht eines jeden österreichischenPatrioten sei,
allem entgegenzutreten , was geeignet sei, diese Grund¬
lage auch nur irgendwie zu erschüttern. Deshalb werde
gewiß niemand dem Minister zumuten , für eine ein¬
seitige Einbringung , dieser Vorlage einzutreten . Der

. Minister hob schließlich die Notwendigkeit der Erhöhung
deS Rekrutenkontingentes hervor , um dadurch die er¬
wünschte Wehrpslichterlcichterung herbeiführen zu

. können.
Frankreich.

Um den von mehreren Handelskörperschaften ge¬
äußerten Wünschen zu entsprechen, hat die französische
Regierung eine Zusatzvereinbarung zu dem am 29. Sep¬
tember 1908 abgeschlossenen Handelsübereinkommen ge¬
troffen, wonach den französischen Faßweinen , deren
Alkoholgehalt 13V2 Grad nicht überschreitet, sowie
Schaumweinen gewisse Erleichterungen und Begünsti¬
gungen bei der Zollbehandlung gewährt werden. Die
Ratisikationssrist für das Handelsübereinkommen wird
bis zum 20. Februar ö. I . verlängert.

In Versailles  wurde der Inventaraufnahme
in der St . Symphorion -Kirche erbitterter Widerstand
entgegengesetzt. Als der Präsekt Poirson und der
Finanzbeamte die Kirche betraten, -wurden sie von den
aus dem Chor postierten Manifestanten mit Stühlen und
Steinen bombardiert . Der Präfekt wurde erheblich am
Kopfe verletzt. Gendarmerie und Truppen drangen in
die Kirche ein und verhafteten eine Anzahl junger Leme,

Heine und Straube — freilich nur eine
kurze Berührung zweier grundverschiedener Lebenswege
— neu darstellt. Die in vielen Details so aufschlußreiche
Veröffentlichung des Briefwechsels  zwischen
F r i c ö r i ch W i l h e l m IV . und Ludolf v. C a m p -
Hausen  setzt das Heft nun im 8. Abschnitt fort , der
ebenfalls wieder eine Menge interessanten Materials zur
Beurteilung des Jahres 1848 bringt . Außerdem enthält
das Heft noch eine mit überzeugender Wärme geschrie¬
bene Studie über Professor Abbe,  die eine knappe,
aber klar durchsichtige Analyse des. seltenen Charakters
des berühmten Jenaer Gelehrten und Philanthropen
gibt, die Veröffentlichung eines bisher unbekannten Ge¬
dichtes von Storm durch dessen Tochter und eine
Politische Rundschau.

Das 1. Februarheft des „K u n stw a r i", Heraus¬
geber Ferd . Avenarius (Verlegt bei G. D. W.
Callwey, München), ehrt den 60. Geburtstag Wilhelm
Steinhausens  durch drei vorzügliche Reproduktionen
nach geschickt äusgewählten Arbeiten dieses Künstlers und
einen kurzen Essay des Herausgebers , der die glücklichen
Wandlungen beleuchtet, die die religiöse Malerei in den
letzten dreißig Jahren zu nicht geringem Teil durch
Steinhaufens Schaffen erfahren hat. Unter dem Ge¬
samttitel : „Stimmen d c r Vö l ke r in Liedern"
eröffnet das Heft eine Reihe von Aufsätzen, die den
Herderschen Gedanken, die einzelnen Nationen in ihren
Volksliedern zu charakterisieren, weiterführen wollen.
Das interessante Unternehmen gewinnt noch an Wert , da
die Zeitschrift auch das zugehörige Notenmaterial bei¬
gibt. Den Anfang macht Gerhard Schjelderiip mit
dem „N orwegi sch eit Volks li  e d." Im Spr - ' ml
veröffentlicht Adolf Bar , eine eingehende Kritik .m
F r e ns sens „Hillig -u  lei ", schon als Stimme,
die von der Majoritätsanschaunng radikal abweicht, be¬
achtenswert. Die „Losen Blätter " bringen eine inter¬
essante Probe aus dem eigenartigen Drama „Der

darunter einen Herrn de Vezin, welcher den Präsekten
verwundet hatte.

In A u ch kam es bei der Ausnahme des Kirchen-
Jnventars zu. Zwischenfällen. Mehrere Tausend Per¬
sonen hatten sich in der Kirche versammelt , um eine
Kundgebung zu veranstalten . Die Tür mußte gewalt¬
sam erbrochen werden. Auch in anderen Provinzorteir
kam es zu Kundgebungen, wobei viele Personen ver¬
haftet würden . '

England.
Chamberlain hat ein wichtiges politisches M a u i -

f e st in der Form eines Briefes an den Vorsitzenden
der Tarifreform -Liga gerichtet. Darin richtet er an
Valfour das Ersuchen, eine bestimmte Erklärung über
seine Haltung zur Tarifreform öffentlich änzugeben.

Japan.
Der Landtag  nahm nach einer erregten Debatte

mit 222 gegen 125 Stimmen den Vorschlag an, daß die
Kriegssteucrn weiter erhoben werden sollen.

Korea.
Die „Tribüne " veröffentlicht eine Mitteilung , welche

angeblich aus Tschifu  stammt , aber offenbar aus
europäischer diplomatischer Quelle geschöpft ist. Nach
dieser Mitteilung soll der Kaiser von Korea sich au. die
europäischen Mächte, sowie an die vereinigten Staaten
von Amerika mit der Bitte gewandt haben, die gemein¬
same Kontrolle über koreanische Angelegenheiten zu
übernehmen . Der Kaiser von Korea erklärt , daß die
Japaner seine Minister gezwungen hätten, den Vertrag
zu unterzeichnen, welcher Japan die Kontrolle der korea¬
nischen auswärtigen Beziehungen einräumt . Dieser
Vertrag erhielt niemals seine, des Kaisers Unterschrift.
Der Vertrag sei zwar mit seinem kaiserlichen, Siegel
versehen, aber das Siegel wurde von japanischen Ge¬
heimagenten auS feinem Palais gestohlen und sei ohne
seine Einwilligung und ohne seine Kenntnisse dem Ver¬
trage aufgedrückt worden. Der Kaiser beklagt sich, daß
er ein Gefangener in seinem eigenen Palast sei. Japa¬
nische Truppen überwachten ihn aufs strengste.

Spanien.
Nach dem gestrigen Ministerrat hatte der Minister¬

präsident eine Unterredung mit dem Könige. Diese
hatte das Ergebnts , daß beschlossen wurde, die Absicht
des Königs , sich mit der Prinzessin Ena. von Battenberg
zu vermählen , amtlich  bekannt zu geben. Die ans-
wärtigcn Regierungen sollen am 20. Februar durch eine
Note benachrichtigt werden. Der Text des Ehevertrages
wird später im Parlament mitgeteilt werden. Die Re¬
gierung wird im ' Verein mit dem Könige den Tag der
Vermählung festsetzen. Wahrscheinlich wird dieser der
2. Juni sein.

Niederlande.
Bei der Beratung des Kolonialetats in der Ersten

Kammer erklärte der Antirevolutionär van Wasscnaer
van Rassandi, im deutschen Reichstage habe der Abge¬
ordnete Paasche ausgeführt , daß die holländischen Zivil-
beamten in den Kolonien sich auf Kosten der Staats¬
kasse bereicherten. Hiergegen müsse er, der Redner , Ein-
spruch erheben. Holland könne jeden Vergleich mit allen
Ländern rühmlichst aushalten . Der Kolonialminister
erklärte , die Unbestechlichkeit und Pflichttreue seien
charakteristischeTugenden der holländischen Beamten.
Der Liberale van Honten sagte, in seiner langjährigen
parlamentarischen Tätigkeit sei ihm kein einziger Fall
bekannt, daß sich ein Beamter in den Kolonien an
fremdem Gelde bereicherte. In den Kolonien bereicherte
man sich nur durch Handel und Industriebetrieb.

Serbien.
Nach einem zwischen den oppositionellen Parteien

getroffenen Übereinkommen soll die Obstruktion fort¬
gesetzt werden, weil man annimmt , daß die Skupschtina
infolge der knappen Zahl der zur Sitzung erscheinenden
Abgeordneten für längere Zeit nicht arbeitsfähig bleiben
könne. In den Kreisen der Regierungspartei wird der
Meinung Ausdruck gegeben, daß eine Verständigung mit
der -Opposition einem offenen Bruch vorzuziehen sei, da

Jude  v o n C o n st a n z" von Wilh. v. Scholz.  Sehr
uurfangreich ist wieder dieRubrik „Rnnüschan", die immer
die eine oder andere wertvolle Anregung birgt . ll. X.

* „I u g e n d b l ä t t c r." 52. Jahrgang . Begründet
von Jsab . Braun. (Jährlich 12 Hefte 4,20 M. Verlag
in München II .) — Die beiden letzten Hefte dieser aus-
gezeichnet für unsere Jugend geeigneten „Jugendblätter"
stellen sich als „Weihnachtsheft" und „Bayernheft " dar
und geben hübsche, gehaltvolle Erzählungen , Gedichte,
Schilderungen , alles schön und einfach illustriert . Jedem
Heft ist außerdem ein guter , kleiner Farbendruck bei-
gegebcn. Da können sich die kleinen Buben und Mädel
nach Herzenslust in Dinge vertiefen , die ihnen eine
andere Welt als uns bedeuten. m.

* „D i e Skizze ". Illustrierte Zeitschrift für lite¬
rarische Kleinkunst. (Verlag und Schriftleitung Dr. P
L an g e n sch ei ö t , Groß -Lichterfelde.) Die neue Zeit¬
schrift hat sich ein Programm gesetzt, das fraglos einem
Zug der Zeit entgegenkommt. Im Grundgedanken
unserer Beilage , den „Unterhaltenden Blättern ", ver¬
wandt , aber natürlich mit ausgiebigerer Raumver¬
fügung will sie der modernen Skizze, die mit knappen
Strichen einen charakteristischen Lebensausschnitt, ein
eigenartiges Milieu oder eine persönlich farbige Stim¬
mung zeichnet, eine. Heimstätte bieten.. Das vorliegende
Heft bietet bereits recht gelungene Proben von der Ver¬
wirklichung dieses glücklichen Gedankens . An erster
Stelle steht, nicht nur räumlich, Ernst v. Wolzoge  »
mit „Der Trottel und das Gansl", der psychologisch fein
gezeichneten Liebesgeschichtezweier Armen am Geiste.
Einen hübschen Vorwurf behandelt Manuel Schnitzers
„Senta Santari ". Persönliches Temperament spricht aus
„Bebs", einer kleinen dramatischen Szene von Karl
Borel . Durch scharfe Beobachtung und charakteristische
literarische Prägung interessiert D . Goebelers „Hochzeit"
trotz des bereits sehr oft behandelten Motivs . Die Fran¬
zosen, Meister und vorbildliche Lehrer der Skizze, sind

AveWd-A«sgrrbs. 1. Klait. N».
letzterer die Auflösung des Hauses nach sich ziehen kön«0
was gerade im. gegenwärtigen Augenblick nicht j !M
Interesse des Landes gelegen wäre . Weil jedoch außü
dem deutsch-serbischen Handelsverträge nur Gesetzesvoü
schlage von geringer Bedeutung auf der TagesorönuNil
stehen, dürfte bet fortdauernder Obstruktion die
der Skupschtina mit der Annahme des , deutsch-serbischen
Vertrages , welcher in diesem Falle per Akklamation
votiert würde, abgeschlossen werden.

Türkei.
In betreff des Thronfolgers Reschaö Efsenöi, öft

einen Schlaganfall erlitten haben soll, ist mit Sicherheu
nur zu erfahren , daß er schwer erkrankt ist. Alles, W**
über ein Attentat auf das Leben Reschads erzählt MtÄ
beruht lediglich auf Kombination .. Ganz nnkontrollicü
bar verlautete gestern bereits , Reschaö sei gestorben-
Ein Schlaganfall erscheint übrigens bei dem 63 Jah^
alten , ziemlich korpulenten Thronfolger als möglich. .

Infolge .der Ty p h n s - E r kra n kn n gen am
dem schwedischen Schulschiff „Freya " wurde behufs
infektion des Schisses die ganze Mannschaft in B eö
am Bosporus gelandet und in Baracken nntergebra »>
Die 17 an Typhus erkrankten Leute der Besatzung
die sich im deutschen Krankenhause befinden, sind am
dem Wege zur Besserung.

Vereinigte Staate .«. ,
Das Repräsentantenhaus nahm mit 846 gegen"

Stimmen die Hepburn - Bill,  betreffend das Bah^,
srachtengesetz, an, durch welches die Kommission für
zwischenstaatlichenHandel ermächtigt wird, eine Unftt'
snchnng über die Frage der Bahnfrachten anzusteNe
und einen gerechten Höchstsrachtsatz bekannt zu gebet'
der, wenn er nicht durch die Gerichte oder die Kommiss^
selbst außer Geltung gesetzt werde, 80 Tage nach
Bekanntgabe in Wirksamkeit treten und 3 Jahre i»

Kraft bleiben solle. Das Gesetz schreibt auch vor, ^
die Betriebsmethoöen der Bahn öffentlich dargelÄ
iverden sollen und gibt bestimmte Vorschriften für 51
Führung der Gesetzbücher. Die Vorlage , die jetzt ß
den Senat geht, stimmt im allgemeinen mit den
Präsidenten Roosevelt in seiner letzten Boffchaft ewp)^
lenen Maßnahmen überein.

ANS Ztttdr nnd Kandr
Wiesbaden,  9. Februar.

Die Kanäle i« der Wilhelmstratze.
Ein Fachmann schreibt uns: die

über den Ban der Kanäle verhandelte , stattgefunden
erlaube ich mir , zu meinen Vorschlägen tm „Tagblnt:
Nr . 58 vom 1. Februar d. I ., ergänzend und verbesftr
zu bemerken. Dort hatte ich vorgeschl'agen, den .
Sach-Kanal , der eine Lichtweite von zirka 4 Meter v
und dessen baulicher Zustand in. den nächsten Jahren ^ ,
keinen Bedenken Anlaß gibt, fernerhin nur auf die 0'w
führuug der Rambach- und Schwarzbachwäsier zu I(
schränken, die anderen zwei Bäche aber in einem it eli  )
im Reitweg der Wilhelmstraße zu erbauenden 5k<Avon kleinen Dimensionen  zu . vereinigen.
im Rambachkanal Reparaturen unter zeitweiser ' „
lcitung des Wassers in den neuen Kanal im Trocken
ansgeführt werden können, habe ich bereits in 4
früheren , eingangs erwähnten Eingesandt erört
Hier will ich nur noch einmal soweit darauf 3«**^
kommen, als der bauliche Zustand des Kanals , ob« ..,
er heute und in den nächsten Jahren noch zu keine« ft.,,
denken Anlaß gibt, doch mit der Zeit bedenklich
konnte, ein Zustand, der deshalb nicht einzntreten bra«
so daß seine Erneuerung erforderlich würde . Für 01^
Fall halte ich eine Verkleidung der Innenwände ^
Kanals — Widerlager und Gewölbeleibung " pi
einem halben oder ganzen Klinker und Erneuerung ,,
Sohle für das Zweckmäßigste. Das käme einer
struktiou des Kanals gleich, mit den Vorzügen
neuen Kanals . Aber diese Rekonstruktion würde >

durch Leon Frapiss ' „Ein Unfall" gut vertreten.
tut 1.' Heft eines neuen Unternehmens auch die ^ ß
griffe nicht fehlen, zu denen man u. a- A. Peukei)-' ^ -
Wettrennen " zählen mutz, ist selbstverständlich.
samt-Niveau ist aber ein solches, daß die Zeitschrift i-
Weg machen könnte.

* „Denkwürdiges aus d e m An >« ^
stände ". Studien im ehrengerichtlichen Verfahre!
Anwaltskammern von f  Justizrat Arnold B §**'
104 S . Verlag I . Bleeck, Minden i. W. —
Hand ziemlich niedriger Konkurrenzzänkereien , ^ <,ji(
hier gezeigt, daß das ehrengerichtliche Verfahren ^
Anwaltskammern mindestens ebenso reformbedürft.« ^
wie das deutsche Prozeßverfahren überhaupt . Juter ..x,i
ist die Feststellung, daß cs bei den Anwaltskau
ebenso sich langhinziehende Sachen gibt lote anders.
Wie sehr die Beteiligten darunter zu leiden
wird in der Broschüre, die allerdings wohl per>4.''
gefärbt ist, gezeigt.

* „Volkswirtschaftliche Blätter ". ~$£-
aegeben vom Deutschen VolksivirtschaftlichenBervante-
Heymanns Verlag , Berlin .j Aus dem Inhalte
Januarheftes heben wir hervor: Biitcrmann : Zur Bea-i
einer Darlehnskasse des Deutschen VolksivirtschaftlicĥAjjlst
Landes, vr . Heiß: Die Statistik des Arbeitsmarktes
mittel zur Beurteilung des Verlaufs der WirtsaMw jii..
1Schluß.) de Corti : Philosophie und BolkswirtMN^i,iE

4t

sH°Ä -<

Dr . Schmrdkiinz: Die Arithmetik der sozialen Frage.. . Dr. M«
Handelsschule für die Ostmarken. Von der deutschen- „i>i
Amerikas. Über die Organisation der Krankenverstchê" ' 4
die Kassenverbände. -„idF

'- Die Mode der „Soiree  e n t .ete " gewtM» -
mehr Anhänger und dies mit Recht, denn man kann W
Reizvolleres denken als diese neuartige Kostilmierung.
lediglich auf den Kopf beschränkt und der Balltoilette ^ gfi»
Spielraum gewährt. Drei Köpfe entzückender Art « r . ,
Umschlag des soeben erschienenen neuen Heftes der

und zeigen, wie wunderhübsch inan mit ^
wctrictn mich einen Kostümkopf gestalten kann . Die
hierzu, sowie ganze Kostüme und Soireetoiletten enthält " -,e-Z
in reichster Auswahl, und für nnterhaliÄnde BelletrkstU- tf

M 0 d e
Mitteln solch

wunderschöne Handarbeitsvorlagen ist auch gesorgt
kommt wohl niemand zu kurz.
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Verkehrsstörung einschlietzen , von außen kaum bemerkt
werden , da sie ganz im Innern des Kanals geschieht: sie
wäre in kleinen Abteilungen und in der hochwasserfreien
Zeit vorzunehmen und könnte auf mehrere Jahre aus-
ll̂ dehnt werden . Durch eine solche Rekonstruktion würde
oie Weite des Kanals um einen halben Meter vermin¬
dert , d. h. von 4 Meter auf sy 2 Meter herabgesetzt : seine
Leistungsfähigkeit würde um % kleiner werden . Da
tot» der vom Kanalbauamt projektierte Kanal 8 Meter
Weite haben soll, so wäre der rekonstruierte Rambach-
^anal um iy 2 Meter zu klein . Einen Ersatz hierfür soll
eer hier in Vorschlag gebrachte , in den Reitweg der
Wilhelmstraße zu verlegende Kanal von 2 Meter Weite
ähaffen , der denn auch bestimmt ist, den aus der Fried-
richstratze kommenden Fanlbach und den Herrenmühlbach
"ufzunchmen . Falls ein Bedenken besteht , daß der
^konstruierte Rambachkanal die Hochwasser der beiden
^äche, nämlich des Schwarzbaches aus dem Nerotal und
oes Rambaches , gleichzeitig ausnehmen könnte , dann
Mögen znr Beseitigung dieser Bedenken Hochwasser¬
uberläufe da, wo beide Kanäle nebeneinander Herlausen,
^ugebaut werden , die das Zuviel in den neuen Kanal

Reitweg herüberleiten . Es ist wohl selbstverstänü-
jbh, baß der neue Kanal von 2 Meter Weite durch die
Kaiserstraße bis zur Mündung in den Salzbachkanal,
r er  das Bahnhofsgelände durchzieht , weiter zu führen
Nt. Der Kostcnunterschied zwischen dem kleinen und dem
"Meterkanal dürfte sehr erheblich sein , sicherlich mit
öe,tt  auslaufenden Zinsen mehr als groß genug , um da-
''Ut die Rekonstruktion des Rambachkanals uach Jahren
uorzunehmen . Im übrigen verweise ich auf meine ein¬
gangs erwähnte Abhandlung im „Tagblatt ", Nr . 83 vom
• Februar L. I . und will hier nur noch kurz hinsichtlich

"Es Schmutzwasserkanals bemerken , daß dort vorge-
!shlagen ist, ihn , wie er ist, zu belassen , und auf die Ab¬
führung der Schmutzwasser aus der Wilhelmstraße und
wren Nebenstraßen zu beschränken , die Schmutzwasser
Er Tauuusstraße , des Nerotals und der dahin münden-
En Nebenstraßen aber in einem neuen Kanal längs

"Er östlichen Seite des Promenadeweges herabzuführen
ihn von da ab , wo er an den neuen Bachwafferkanal

öerankommt , als östliches Widerlager dieses Kanals aus-
mbauen , wodurch dann auch der auf der östlichen Seite
or den Billen projektierte Kanal in Wegfall kommt.

Tiefelage der neuen Kanäle müßte eine solche sein,
"gsi bei entsprechender Verfüllung ihrer Widerlager mit
grobem Kies unter Einlagen von Drainageröhren der
Grundwasserspiegel des angrenzenden Terrains so ge-
E? kt würde , daß sowohl die neuen Keller wie das
^heater ihre Entwässerung fänden . Die Vorteile meiner
Erschlüge resümieren sich wie folgt : Es kommt kein

euer Kanal in den eigentlichen Straßenkörper zu liegen;
.Eder der Straßenverkehr noch der Betrieb der elek-
. sichen Bahn wird in irgend einer Weise beschränkt:
att dreier Kanalbaugruben von zusammen ca. 11 Meter

.EEite ist nur eine Baugrube von 5 Meter Weite
^ "Eschen Rhein - und Frieörichstraße lim Reit - und
^ romenadeweg ) herzustelle » : der Erdaushub und die

"gs der Grube vorzusehenden Ablagerplätze siir Erd-
^vhub und Baumaterialien werden stark vermindert,

^ Enso die Anzahl der verkehrenden Fuhren zur Abfuhr
o," Aushubs und der Anfuhr der Baumaterialien : Sie
-Päzeii wird erheblich abgekürzt : die Tieflagc des neuen
^a »als und die damit verbundene Möglichkeit , die

Freitag . 9 . Febr « ar 19V8. Kette S.

f. ^ erlager hoch zu führen , sichert eine große Leistuugs-
mgkeit des Kanals und die Bewältigung außer-

. Evöhuitcĥ meteorischer Niederschläge . Die Er-
tzUung des neuen Kanals im Reitweg bedingt die
zu îtigung der westlichen Baumreihe : wird dies Opfer
^ ^ Eoß erachtet , dann müßte allerdings ein Geleise der
5 mit hcrangezogen werden und der Betrieb während
»ui . EE-eit , die aber in unserem Fall viel kürzer ist,
Esst Ê em Geleise stattfindeu . Wer sich dafür inter-

Ert, der sehe sich doch von dem Brückensteg , der in der
v Eängerung der Goethestraße über die Geleise der
z^ EUlsbahn führt , die Baugrube für den dort im Bau
sjlvfEdlichcn Kanal an , denke sich den in der Wilhelm-

bE noch ca. 2 Meter tiefer und noch die Baugruben
x. . " Eiden gleichzeitig zu erbauenden Schmutzwafier-
dû ' E und den seitlich abzulagernden Erdaushnb dazu,
bx- lt  lvird er wohl eine ungefähre Vorstellung davon
^„ ??nmen , wie die Wilhelmstraße während des Baues
6e>t ' e^.en  und wieviel Platz für den Verkehr übrig blci-
«u? 3ü.ir ^- Da von der Rheinstratze in der Wilhelmstraße
ml ^ urts gebaut und der zur Verfüllung des Kanals
• Erforderliche Erdaushnb zum Äusfüllen der Kaiser-
cĵ E verwendet werden soll, so ist de

Rahngcleisc in der Baugrube i°resen
?erde

der Erdtransport auf
nicht angängig : für

Transport mutz eben wieder die Straße benutzt
b^ °En, was weitere Veeuguug des Straßenverkehrs

?gt . Bon der Frieörichstraße aber gegen die stlhcin-
»u bauen , wäre wegen des Grundwassers resp-

t -ftcn  öer Baugrube von Wasser sehr unrationell,
tzg . fände daun die Verkehrsstörung auf der ganzen

"U,trecke gleichzeitig statt.

-!srstx„,dErsr>«al -Itachrick!ie« . Versetzt wurden Ober -Telegraphen -^
ösistew Womelsdorf  non Frankfurt a . M . nach Ems : Post-

1 Kutzner  von Frankfurt a . M . nach Rennerod.
[ccj°‘ ^«richts-Personakie«. Herr MilitärariwärterHor n-
Priuß ÛlSher Feldwebel beim 88. Regiment zu Mainz , hat die

nJL ™* das Amt eines Gerichtsschrerbergehülsen bestanden
^lesen/ 3'"" ""ln Amtsgericht hier als Bureau -Hülfsarbeiter nber-

!"ebz ^ .̂ Esfall . Herr Oberst Leopold v. Dresky,
.Engere Jahre hier im Ruhestände lebte , ist

u '-m 78. Lebensjahre g e st v r b e n.
^üiläumsfeier . Die Mitglieder des städtischen

des P - ŝ Ers hatten sich am Dienstagabend im Saale
Estaurants „Germania " versammelt , um ihren

28  c>̂ E» Herrn Theodor Schäfer,  der dem Orchester
ungehört , zu feiern . Herr Seidel eröffnete den

teiin^ s , indem er mit herzlichen Worten die Fcst-
^ftpa r? r  bewillkommncte , auf die Veranlassung des
Drckwn hlnwies und dem Jubilar den Glückwunsch des
«tzcŝ EEs aussprach , dem er in dessen Namen ein schönes
der beifügte . Hieraus wurden der von Herrn van
>Noĵ " ort verfaßte Begrüßnngschor und mehrere ge-

>wajtliche Lieder gesungen . Durch den Bortrag

eines humoristischen Bläferquartetts und die komischen
Borträge der Herren Jacob , Hermann und Frairnd war
reiche Abwechslung geboten , so daß jeder Teilnehmer
mit Befriedigung ans die Feier zurückblicken kann.

o. Adlerbad . Das von einer besonderen Kommission
und der Adlerdepntation abgeänderte Projekt der Herren
Architekten Werz und Huber hier für ein städtisches
Baöhaus auf dem „Adler "-Tcrrain hat nunmehr auch
die Zustimmung des Magistrats gefunden und wird von
diesem demnächst der Stadtverordneten -Versammlnug
zur Genehmigung vorgclegt . Wie schon einmal erwähnt,
ist die ursprüngliche Bausuwme von etwas über 2% Bkill.
Mark durch die letzte Umarbeitung um mehr als eine
halbe Million herabgeörückt worden » genau von 2 535 006
auf 2 006 000 M.

— Zur Frage der Umgestaltung der Knranlagen ist
intereffant , was das Preisgericht für die Entwürfe der
Umgestaltung unserer Knranlagen zu den: mit dem
ersten Preise bedachten Plane des Herren Garten-
üirektors Trip  in Hannover sagt . Es erwähnt dabei
besonders : „Die Auslichtumg der Pflanzungen entsprich
den Eindrücken , die das Preisgericht an Ort und Stelle
gewonnen hat . Daß die ausgiebige Lichtung
der Baumbestände  des parkartigen Teils sowohl
im Interesse der Erhaltung des Baumbestandes als
auch ans ästhetischen Gründen durchaus notwendig ist,
ist eine einstimmige Ansicht des Preisge¬
richtes ." Man wird sich erinnern , daß die „kritischen
Bemerkungen " unseres E . B .-Mitarbciters zu dem Trip-
schen Plane ganz ähnlich lauteten.

— Fünf Uhr -Tee . Der Bczirksverband Vater¬
ländisch er Fr au  c nv er  e i n e veranstaltet ans
vielseitigen Wunsch am Freitag , den 2. März d. I ., in
den Räumen des Ztaiscrhofes " einen 5 Uhr - Tee,
dessen Ertrag teils znr Unterstützung von Kranke » .
Pflegerinnen und Kleinkinderschulen aus dem Lande ihn
Westerwald , Taunus und Hinterland ), teils zur Be
schaffnng von Liebesgaben für unsere Kämpfer in Süd¬
westafrika bestimmt ist.

o. Die Natnral -Vcrpslegnugsstation , welche bekannt-
lich dazu dient , den durchreisenden  Handwerks-
bnrschen Obdach und Verpflegung zu gewähren , um
damit die Wanderer vor dem sie entehrenden Bettel zu
bewahren , sucht die zu ihrem Unterhalle notwendigen
Mittel zum größten Teil durch freiwillige Beiträge von
hiesigen Privaten aufznbringen . Zu diesem Zwecke be¬
findet sich zurzeit eine Liste zum Einzeichnen im Umlauf,
auf die auch hierdurch besonders aufmerksam gemacht
sei. Gegenwärtig wird die Anstalt wieder sehr stark
besucht — im vorigen Monat belief sich die Frequenz
aus über 400 Köpfe — und die Aolge davon ist, daß
ihre geringen Mittel sehr in Anspruch genommen Wer¬
dern Mit Rücksicht auf den guten Zweck der Einrichtung
ist deshalb eine pekuniäre Untersttitzung durch die
Privatwohltätigkeit sehr erwünscht.

— Der Wiesbadener Zweigvcrcim der Intern.
Abolit . Föderation , Verein zur Hebung der Sittlichkeit,
hielt am 6. Februar seine Generalversammlung im
Wahlsaal des Rathauses . Nach Erledigung der geschäft¬
lichen Angelegenheiten , Verlesung des Jahres - und
Kassenberichtes usw . hielt die erste Vorsitzende des Ver¬
eins eine warnt empfundene Ansprache an die Mitglieder.
Sie hob besonders die schwere und verantwortliche Auf¬
gabe des Vereins hervor , wies ans seine ernsten Zwecke
hin und forderte die Frauen aus , mehr Svliüarüäts -.
gefühl an den Tag zu legen . Die Vorsitzende sprach von
der Ungerechtigkeit in der Gesetzgebung (§ 361,6 des
Str .-G.-B .) und der Gesetzhandhabnng den Prostituierten
gegenüber und der Schwierigkeit , dem entgegenzutretcn,
da die Reglementierung der Prostitution eine staatliche
Einrichtung sei. Die Föderation verwerfe die gesetzliche
Regelung der Prostitution , weil dieselbe ihren Zweck, d!e
Gesundheit des Volkes zu schützen, nicht erfülle nnd well
jede sittenpolizeiliche Ansnahmemahregel eine soziale
Ungerechtigkeit nnd eine moralische Ungeheuerlichkeit sei.
Der Staat verbreitet durch sein Verhalten die nnheil-
oolle Idee , als ob es für jedes Geschlecht eine besondere
Moral gäbe. Die Föderation aber stelle die Forderung:
Gleiche Moral und gleiches Gesetz für Manrr und Frau!
Zum Schluß bat die erste Vorsitzende , Frl . H a g e -
mann,  da sie ans längere Zeit verreist , die Versamm¬
lung , die Vorstandsmitglieder bei ihrer schweren Arbeit
zu unterstützen . Die Frau müsse im Punkte der Sitt¬
lichkeit der führende Teil sein . Schwer sei das Werk , für
welches die Frauen kämpfen , aber hier und da zeigten
sich schon Lichtpunkte im Dunkel nnd die Sache sei wahr¬
lich des Kanipfes der Edelsten wert . — Roch sei darauf
hingewiesen , daß sich eine reichhaltige Bibliothek , aus-
klärende Schriften enthaltend , für die Mitglieder bei
Frau vr . Alexander,  Schlichterstraße 9, befindet.
T-ic Dame nimmt auch die Anmeldung neuer Mitglieder
entgegen , ebenso wie die stellvertretende Vorsitzende,
Frau Kommerzienrat Albert,  Gartenstraße 9, und die
Schriftführerin , Frl . Johanny,  Adolfsberg i-  Jahres¬
beitrag 3 M ., dafür erhält das Mitglied die Zeitschrift
„Abolitionist " umsonst zugeschickt.

— Ein wanderndes Tubcrknlose -MuseuM für Hessen.
Die hessische Invaliditäts -Versicherungsanstalt ist, wie
wir schon kurz mitteilten , gegenwärtig im Begriff , ein
wanderndes Tuberkulose -Museum zu schaffen. Dafür
ist zunächst ein Betrag von 1000 M . zur Verfügung
gestellt . Das Museum wird bildliche Darstellungen der
Sterblichkeit an Tuberkulose , Präparate von Bazillen
und Organen des menschlichen Körpers , Karten der
Tuberkuloseverhreitung , Präparate der für die Lunge
gefährlichen Staubarten , Mitteilungen über die Erfolge
der Heilbehandlung , Photographien der Heilstätten und
ihrer Einrichtungen , Anleitungen zur Desinfektion,
Belehruligsmitt .el . über die Hygiene der Ernährung und
der Zähne nsw. enthalten . Das Museum wird in ver¬
schiedenen Städten ausgestellt und gleichzeitig werden
belehrende Vorträge über die Tuberkulose stattsinöem
Vom hessischen Ministerium des Innern sind die Kreis¬
gesundheitsämter für die Angelegenheit interessiert
worden . In einigen Wochen wird das Museum zunächst
in Darmstadt ausgestellt werden . Mit dieser Einrich¬

tung eines Wander -Museums hat Hessen aus dem Ge¬
biete der Tuberkulosebekämpfung einen Fortschritt zu
verzeichn « :, der sehr bedeutungsvoll ist. Ähnliche Ein¬
richtungen bestehen bisher nnr in Berlin und Karls¬
ruhe . — Die Tuberkulose ist in Hessen ziemlich stark
verbreitet . Die meisten Opfer fordert sie in Lnmpert-
heim und Neu -Isenburg , wo 70 Proz . der Todesfälle
u -tter der erwerbsfähigen Bevölkerung aus Tuberkulose
znrückzusühren sind. Ẑ eit kurzem hat die Großherzogl.
Invaliditäts -Versicherungsanstalt noch eine andere be¬
merkenswerte Einrichtung zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose getroffen . Es ivnrden sogenannte Fürsorgestellen
eingerichtet , wo von Ärzten jedermann nncntgeltlW
Aufklärung über die Tuberkulose gegeben wird . Solche
Fürsorgestellen bestehen schon in Erbach i. O ., Reichels¬
heim und Dieburg . Geplant sind solche noch in Butz¬
bach, Friedberg , Langen , Osfenbach , Oppenheim mti)
Bingen.

«. Schwurgericht . Zum Vorsitzenden der am 5. Märze,
beginnenden ersten diesjährigen Schwnrgerichtsfeffiml
wurde Herr Landgerichtsrat Stammler  ernannt . —
Die A n s l o s u n g der Geschworenen ist am 15. ö. 235.»
vormittags % 10 Uhr.

Flegelhafte Abendschule : . Bekanntlich wurden
vor noch nicht langer Zeit eine Anzahl Abendschülcr in
Bre brich ber der Verübung von Radau nnd Unfug
abgefaßt und seitens der Polizei in eine Ordnungs-

von je 4 M . belegt . Bon den zehn ans diese
Werse Bestraften glaubterr aber nun drei , daß ihnen

geschehen sei und sie ließen es ans gerichtliche
Entscheidung ankomme ». Gestern morgen fand vor dem
Schöffengericht Termin statt , der jedoch einen für die
Betreffenden wenig erfreulichen Ausgang nahm . Das
Gericht bestätigte die Strafe nnd legte ihnen auch noch
die Kosten auf ) außerdem sprachen sowohl der Anrts-
amvalt als das Gericht ihr Bedauern darüber aus , daß
dre Strafe nicht höher »»gesetzt gewesen sei: in Rücksicht
darauf , daß die übrigen auch mit 4 M . bestraft worden
waren , sah das Gericht von einer Erhöhung des Straf¬
maßes ab.

— Eine Verkehrsstörung ivar vorgestern nrittag ans
der Elsenbahnstrecke Curve -Biebrich zu verzeichnen ? Als
der Zug 11" ab Curve , dessen Lokomotive sich ani Schluß
des Zuges befindet , im Begriff war , nach Biebrich zu
fahren , entgleiste , der „Tagespost " zufolge , auf freier
Strecke ein Güterwagen . Obwohl sofort mit allen
Kräften an der Beseitignlig des Hindernisses gearbeitet
wurde , dauerte cs doch fast Dreiviertelstunde , ehe der
Zug wieder betriebsfähig war . Die Passagiere der da¬
durch ausfallenden Verbindnngszüge waren infolge-
deffen darauf angewiesen , ihr Ziel zu Fuß zu erreichen.

— Eine Verkehrsstörnng im Betriebe der Straßen¬
bahn fand gestern abend in der Nähe der Bahnhöfe
infolge Bruches eines Telephondrahtes statt . Dieselbe
war nur von kurzer Dauer.

— Unfall der Elektrische » . Viel Glück im Unglück
hatte » die Passagiere des gestern abend 10 Uhr von
Biebrich nach Mainz , fahrenden Wagens der Elektrischen.
Auf dcnr Mainzer Brückenkopf der Straßenbrücke kam
der Wagen wahrscheinlich infolge des eingetretenen
Schweefalles zur Entgleisung . Alles Bremsen versagte,
der Wagen rutschte und schob sich nach der Seite der
steilen Böschung , das schwere schmiedeeiserne Schntz-
geländer vollständig demolierend , wo cs endlich ein Halt
gab . Die 5 Passagiere , sowie der Führer und Schaffner
des Wagens welch letzterer zum großen Teil zer-
trummert und von der Mainzer Staatsanmaltschast
sofort beschlagnahmt wurde , kamen mit einem nicht ge¬
ringen Schrecken davon . — Von der Direktion der
Straßenbahn wird uns zu de»r noch glimpflich ver¬
laufenen Unfall mitgeteilt , daß es sich um den Zug
handelte , der uin 10 Uhr von Biebrich -RHeinufer nach
Mainz fährt . Als derselbe ans der Höhe der Mainzer
Straßenbrücke ins Gefälle nach der Haltestelle SNainze '-
Brückenplah kam, geriet der Wagen in so schnellen Laust
daß er auch durch Bremsen nnd Sandstrcue » nicht herab -'
zumindern war , ivas als eine Folge des unerwartet
rasch eingetretenen Schneefalls auznschen ist. Der
Schnee lag 4—6 Zentimeter hoch und es entstand da¬
durch für die Straßenbahn eine ähnliche Gefahr wie
im Herbst beim Laubfall . Der herrschende Schnee?
sturm beeinträchtigte obendrein dem Wagenführer auch
den -Ausblick . Der Wagen kam immer mehr ins
Schießen , fuhr über die -Haltestelle Mainzer Brückenplaü
hinweg und blieb schließlich auf dem Trottoir stehen
wobei ein Oktroihäuschen um gerissen wurde Der
Wagen wurde herausgeschafst , was allerdings 2 Stunden
Zeit erforderte . Personen wurden nicht verletzt ^ .-c
Frau eines Offiziers aus Mainz wurde vor Schreck
ohnmächtig nnd mußte nach Hanse gebracht werden.

o. Mysteriöser Fund . Bei Eröarbckten , die gegen¬
wärtig aus dem Grundstück des städtischen Elektrizitäts¬
werkes vorgenommen werden , wurden gestern 60 Zenti¬
meter unter der Erdoberfläche die Überreste einer Leich'
gefunden . Die davon benachrichtigte Polizei hat alsbald
eine Untersuchung eingeleitet , ob aber dadurch die ver¬
knust der Leiche, die anscheinend schon vor sehr lanacr
Zeit , vielleicht um dadurch die Spuren eines Verbrechens
zu verwischen , an diesem abgelegenen Orte verarabe»
wurde , noch ermittelt werden wird , erscheint fraglich

- Von einem Wiesbadener Automobil werden in
auswärtigen Blattern falsche Nachrichten verbreitet Es
heißt dort , am Montagabend habe bei Großaeran ei»
Wiesbadener Automobil einen Bierkutscher überführen
der sofort tot liegen geblieben sei. - Wie gesagt ist die e
Darstellung unrichtig . Der gemeinte Autler ist sine
Dick non h.er , Mitinhaber der Firma Dick u . SchmL
Teisclln kam allerdings am Montagabend a» Grob-
®™ u U ’ CrtUtjT »ber mit seinem Automobil uie-
mand , sondern fano am Wege einen anscheinend hülf-
K Dick nick̂ mü ^ Ü t10*' öl1C,)'»"zunehmen , wascrr Out man tcn, da er nicht wissen konnte , mit wem
ei f ' cm'V*. 1111 Er hat aber sofort in dem nächsten
^ , " iEldung von dem Vorfall gemacht- Daraufhin
wnlde eann der 45jahrige Bierfahrer der llnionbraucrei
zu Groß -Gerail , Philipp Schmitt,  im Chaussccgraben
tot ausgefunöen . Eindrücke nn der Schäöeldecke weisen
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deutlich auf den sogenannten „Griff " des Pserdehufeife«s
hin. Auch ergab die Untersuchung einen Schädeldeckel-
bruch, der nur durch ein schweres Wagenrad verursacht
sein kann. Wahrscheinlich ist der Mann kopfüber vom
Wagen gefallen, wurde von den scheugewordenenPferden
getreten und dann überfahren.

o. Diebstähle. Ein als arbeitsscheu bekannter Mensch
wurde gestern abend mit dem Vordergestell eines
Pfluges betroffen, das er aus einem Wege in der Nähe
des Turnplatzes im Distrikt „Atzelöerg" gefunden haben
will, wahrscheinlich aber gestohlen hat. Eigentumsan¬
sprüche können auf Zimmer 20 der Polizeidirektion
geltend gemacht werden. — In der Nacht zum 4. d. M.
wurden aus einem Neubau am Leberberg 20 messingene
Heizkörper - Ventile,  ferner am 7. d. M., mittags
Mischen 12 und 1 Uhr, aus dem Hausflur eines Laden¬
geschäfts in der oberen Schwalbacherstraße eine große
Kiste mit 2 Mille Zigarren,  Marke „Colombine",
in Kisten zu 100 Stück, sowie eine Partie Zigarren¬
spitzen, und in der Nacht zum 6. d. M. aus einem
Gartenhaus im Wellritztal drei ältere und vier jüngere
Stallhasen  von dunkelgrauer Farbe , einer mit
weißem Kops und Hals , gestohlen.

o. Versteigerung städtischer Bauplätze. Bei der heu¬
tigen Versteigerung von zwei städtischen Bauplätzen an
der Scharrihorst- und Göbenstratze blieben Letztbietende
ans den Platz an der Scharuhorststrahe , 2 Ar 99 Quadrat¬
meter, taxiert 1100 M. die Rute , Herr Karl Himmel¬
reich  mit 1240 M. und ans den Platz an der Scharn-
jhorst- und Göbenstratze, 8 Ar 40 Quadratmeter , taxiert
1100M., Herr Architekt Christian Fischer  mit 1100 M.
die Rute.

— Kurhaus . Da bei de«! morgigen 8. K u r haus-
® « g I e n b « 11 die oberen Räume in die Veranstaltung mit
feiubeKoge» sind, so werden die Seitenportale um 7 Uhr ge¬
schlossen, auch die Lesezimmer können nur bis zu dieser Stunde
geöffnet bleiben. Der Zutritt zu den oberen Räumen kann orn
Sa ab nur Inhabern von Ballkarten, welche den Eintritt durch
>das Hauptportal nehme«, gestattet werden. Für Inhaber von
Knrhäusdauerkarten läuft der Termin zur Lösung von BakWrten
zum ermäßigten Preise von 2 M . morgen Samstag , nachmittags
6 UHr , ab.

— Reichshallen-Thcai« :. Erstes Paar : Grammer (Bayern)
,gegen Christiensen (Schweden). Letzterer vermag nicht lange
Rand zu halten und wird in 23 Minuten durch Eindrücken in
»er Brücke von Grammer besiegt. Zweites Paar : Ruggiero
(Italien ' gegen Pytltnsky (Rußland ). Ruggiero greift mit ganzer
Kraft an und wirft Pytltnsky in Minuten durch Untergriff
von hinten. Ein interessanter Entfcheiduugskampfentspinnt sich
zwischen Gerigkosf (Rußland ) und Lang (Deutschland). Der
-Russe ist an Technik und Kraft dem Deutschen sehr überlegen und
ko wird Lang in 55 Minuten durch einen geschickten Hitzlergrisf
besiegt. — Heute Entscheidungsringkampf Grammer (Bayern)
gegen Gerigkosf(Rußland ), Lang (Deutschland) gegen Christiensen
(Schweden), Ruggiero (Italien ) gegen Bambula (Madagaskar).

— VolWnnterhaltnng. Die Mozartfeier  am Sonntag,
den 11. Februar , im Kaisers««!, Dotzhetmerstraße, verspricht
nach den: Programm ein« außerordentlich schöne zu werden.
Schon die Namen der Mitwirkendeu bürgen für den Erfolg der
Veranstaltung. Als Solistinnen sind gewonnen Fräulein Lina
Wendel (Sopran ) von hier, die schon in vielen großen Städten
mit großem Erfolg gesungen hat, sowie die Pianistin Fräulein
Mlisabeth Schilkowski, die hier ebenfalls durch mehrere Konzerte
in bester Erinnerung steht. Ferner wird der rühmlichst bekannte
-Lehrer-Gesangverein unter Leitung seines bewährten Diri¬
genten, Herrn Musikdirektor Spangenberg, sowie das Spanzen-
Lergsche Konservatoriums-Orchester mehrere Chor- und Ensemble-,
stücke zum Bortrag bringen. Sämtliche Kompositionensind dem
glahmen der Feier enffprechend von Mozart, über dessen leider so
kurzes Lebe«, aber reiches Wirken Herr Großh. Hess. Hosmnsik-
direktor Fritz Keifer noch einen Bortrag halten wird. Mit einem
Streichqrrarrett, ausgeführt von den Herren Sawa Tscherny,
Dt . Urlaub , Fetting und Fräulein Steinmetz , schließt diese vor¬
aussichtlich recht schöne Feier.

— Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden hat mit dem am
(Donnerstagabend veranstalteten „Lyrischen Abend", den sie
ihrem „Dramatislhen Abend" vom 26. Januar folgen ließ, wieder
einen vollen Erfolg erzielt. Der Saal des Hotel Grüner Wald
war bis auf den letzten Platz gefüllt.

— Wer städtische Finanz- »nd Stenerpolitik Hält am Mon¬
tag, den 12. d. M., abends 84^  Uhr , Herr Beigeordneter Stadt-
kämmerer Or . Scholz für den „Verein städtischer Beamten"
(im Gartensaal des „Friedrichshoscs" eine« Vortrag , zu dem
auch Nichtmrtglieder Zutritt Haben werden.

— Königliche Ziegelei Cadinen. Einige sehr aparte Gefäße
dieses von Sr . Majestät dem Kaiser ins Leben gerufenen Werkes
sind in den Schaufenstern der Firma Rud. Wolfs,  Inhaber
!P. Oechsner, Marktstraße 22, ausgestellt, ebenfalls Repro¬
duktionen aus den Originalformen der früheren Kaiser!. König!.
Porzellan-Manufaktur in Wien.

— Mainzer Prinzengarde . In der zweiten großen Sitzung
am Sonntag in der Stadthalle wird auch der Bundesprüsideut
der süddeutscheil Karnevalvereine mit einer Deputation aus
-Darmstadt erscheinen und feierlich empfangen werden. Trotzdem
über 20  Schlager in das Programm ausgenommen find, wird
Sorge getragen, daß der Tanz um X/211 Uhr beginnen kann,
denn mit Rücksicht auf die zahlreichen auswärtigen Besucher be¬
ginnt die Sitzung bereits um 6 Uhr 11 Minuten . Es haben sich
12 Karnevalsredner angemeldet.

— Güterrechtsregister. In das Güterrechtsregister ist ein¬
getragen worden, daß zwischen den Eheleuten Zahnarzt Friedrich
Stieren  und Anna, geb. Eisenberg, hier, sowie Metzger-
meister Otto D i e tz zu Wiesbaden und Elisabeth, geb. Melchior,
nerwitwete Meyer, die Verwaltung und Nutznießung des
Mannes am Vermögen der Frau ausgeschlossen und Güter¬
trennung vereinbart ist. — Zwischen den Eheleuten Kassierer
Theodor P e r a b o und Anna, geb. Bundschuh hier, und Möbel-
Händler August Reininger  und Elisabeth, geb. Hochftadt
bier, ist Gütertrennung vereinbart.

Theater - und Kouzertuotize » .
* Kurhaus . Der Königliche Hofovernsänger Herr Baptist

B os s m a n u aus Berlin Hatte am Dienstag in dem sechsten
der großen Akademie-Kanzerte zu Mannheim «ach den überein¬
stimmenden Berichten der dortigen Blätter einen sehr großen
Erfolg. Der gefeierte Sänger tritt bekanntlich heute Freitag¬
abend in dem Zyklus - Konzerte  der hiesigen Kurver-
ivaltnng auf.

* Bcethsven-Kvnsormttsrium (Friedrichstratze 48), Direktor
!H. G. Gerhard.  Samstag , abends 8 Uhr , findet im
libungssaale des Instituts eine kleine Mozartfeier  statt,
veranstaltet von Lehrkräften des Konservatoriums. Näheres be¬
sagen die Programme , Sie, in den Musikalienhandlung« ! gratis
zu haben sind und zum Eintritt berechtigen.

r . Sonuenberg , 9. Februar . Der hiesige Männergefang-
Werein „C 0 n c o r d i 4" feiert nwrgen Samstag , den 10. d. M
im Saalbau „Nassauer Hof" sein diesjähriges Stiftungsfest, und
zwar als Fannttenabcnd im Kreise seiner Mitglieder und eiu-
gcladenen Gäste. Für einigegenußreiche Stunde» ist durch Ge¬
sangs- wie Humoristische Vorträge Sorge getragen. Ein Tänzchen
soll die Veranstaltung beschließen.

Ic. Maiuz . 9. Februar . Ein 18 Jahre alter Bolksschüler aus
"280 rms wurde hier von der Strafkammer wegen Sittlich-
keitsvergehens zu 2 Monaten Gefängnis v « r -

.'urteilt. — In einer Buchbinderei in der Prösenzstraße geriet
jeine Einlegerin mit der Hand in die Maschine , wobei

ihr die Finger  der linken Hand abgeschnitten  wurde «.
— Der einzige Sohn der Witwe und HansbesttzertnK a m p e r ,
der 18jährige Metzger Jakob Kamper, verübte gestern abend einen
Mordversuch  auf seine Mutter . Er zog «in langes Dolch¬
messer aus der Tasche und stürzte sich auf seine Mutter und wollte
ihr den Dolch mit den Worte» in die Brust stoßen: „Jetzt mußt
du sterben!" Die Frau war resolut genug, ihrem ungeratenen
Sohn die Hand, in welcher er den Dolch hielt, festznhalten und
den gefährlichen Menschen dann in die Ecke zu schleudern, wo¬
rauf sie aus dem Hause eilte und auf der Polizei die Anzeige er¬
stattete. Ein Schutzmann begab sich hierauf in die Wohnung der
Witwe. Als der Wütende den Schutzmann gewahrte, ging er
auf diesen mtt dem gezückten Dolche los , der Beamte entwaffnet«
ihn aber und legte dem Menschen Fesseln an, worauf er in
Haft kam.

* Mainz , g. Februar . Rheinpegel: 68  cm gegen
70 cm am gestrigen Vormittag.

Kieme Chronik.
Grrrbenexplofio«. In den Perell -Kohlengruben bet

Onk Hill in der Grafschaft Fayette (West-Virginia ) er¬
eignete sich eine Explosion, wodurch gegen 40 Menschen
umgekommen sind.

Ungetreuer Beamter . Bei der Allgemeinen Deut¬
schen Kreditanstalt in Leipzig wurde entdeckt, daß ein
Beamter namens Hekm die Bank durch betrügerische
Manipulationen um etwa 28000 M. geschädigt hat . Helm
ist geständig und wurde in Hast genommen.

Das zrSsfte Segelschiff. In Bremerhaven ist gestern
nachmittag auf der Rickmers-Werft das für eigene Rech¬
nung der Firma Rickmers erbaute Schiff „R . C.
Rickmers", das größte Segelschiff der Welt, glücklich vom
Stapel gelaufen. Das Schiff ist 134,10 Meter lang,
16,40 Meter breit und besitzt 8000 Tonnen Tragfähigkeit
und 8,23 Meter Tiefgang.

Letzte Nachrichten.
Kvntinental - Telegrapheu - Kompagnie.
Berlin , 9. Februar . Die „Boss. Ztg." meldet aus

Tanger:  Einbrecher schlichen in die englische Ge¬
sandtschaft ein und raubten aus dem Zimmer des Ge¬
sandten Schmucksachen und Geld. Die Morgenblätter
melden aus Raonl l'Etape: . Hier zündeten ans¬
ständige Steinbrucharbeiter ein Gebäude mit 400 Kilogr.
Pulver und Dynamit an . Der Schaden ist beträchtlich.

Fi ««re, 9. Februar . Die Heizer und Matrosen der
Ungarisch-Kroatischen SchissahrtsgessLschaft sind ans-
ständig) sie fordern Lohnerhöhung. Die Direktion
wandte sich an die Kriegsmarine mit der Bitte , ihr
Mannschaften zur Verfügung zu stellen. Der Verkehr
ist nicht gestört.

Paris , 9. Februar . Jaurös schreibt in der ,̂ ouma-
nits " Wer seine Interpellation , welche einzig durch eine
Erklärung des „Matin " veranlaßt worden war , das;
Frankreich in der Polizeisrage nicht nachgeben werde:
„Es ist also abgemacht, Satz die Regierung dieser Er¬
klärung des „Mattn " vollständig fern steht. Aber wir
ziehen die Lehre daraus , daß wir die Führung unserer
auswärtigen Angelegenheiten aufmerksamer denn je ver¬
folgen müssen. Als wir gestern unsere Interpellation
einbrachten, protestierten zwar Herr Ribvt und einige
Nationalisten , aber ein großer Teil der Kammer hat
unser Vorgehen gebilligt. Viele Deputierte fürchten,
daß man die Politik Frankreichs mit den Plänen einer
gewissen Presse verwechseln könnte. Europa weiß nun
aber, daß man die Anschauungen der Regierung in den
Äußerungen einiger plötzlich in Hitze geratenen Journa¬
listen nicht zu suchen Hat."

Paris , S. Februar . In parlamentarischen Kreis en
wird erzählt , daß der radikale Senator Le Comte des¬
halb den Antrag eingebracht habe, keine Parlamentarier
mehr in den Ordensrat der Ehrenlegion zu wählen,
weil die Auszeichnung des für die Ehrenlegion vorge¬
schlagenen Generalrates Pottignis vom Senator Loz«
hintertrteben worden sei, dessen Wahl Pottignis be¬
kämpft hatte.

Paris , 9. Februar . Die bei den Ruhestörungen in
der St . Symphonien -Kirche in Versailles Verhafteten
wurden noch gestern abend vor das Zuchtpolizeigerickt
gestellt und zwar wurden de Bezin , welcher den Prä¬
fekten des Seine et Oise-Departements verwundet hatte,
sowie ein Herr Bosquet du -Hamel zu je 2 Jahren Ge¬
fängnis und 800 Frank Geldbuße, der Abbs Briere
von der St . Symphonien -Kirche zu einem Monat Ge¬
fängnis und die übrigen Verhafteten zu 6 Monaten bis
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Paris , 9. Februar . An der atlantischen und der ganze«
Mittelmeerküste herrscht seit gestern heftiger Stur  m. Der vor¬
gestern aus Algeciras fällig gewesene Postdampfer „Eugen
Persire " war gestern in Marseille noch nicht eingetroffe«.

Deveschenbureau  Herold.

Berlin , 9. Februar . Der sozialdemokratischenAgita¬
torin Frau Zeitz ist, wie der „Vorwärts " mitteilt . eine
Anklage wegen Aufreizung zum Aufruhr zugegangen.
Die Straftat wird erblickt in Äußerungen der Zeitz,
welche sie gelegentlich einer Anzahl von Frauenver¬
sammlungen in Hamburg in bezug auf die russische
Revolution machte.

Berlin . 0. Februar . Der Kaiser  nahm gestern abend an
einem Diner im kaiserlichen Automobil-Klub teil.

Berlin , 9. Februar . Als nächster der amerikanischen Pro¬
fessoren wird im nächsten Wintersemester Professor John W.
Burgeß von der ColmrMa-Universität in New Bork an der Ber¬
liner Universität Vorlesungen über die Verfassung der Ver¬
einigten Staaten , und zwar in deutscher Sprache, halte».

Oldenburg , 9. Februar . Gestern abend ist Redakteur
Bier mann  nach Verbüßung einer zweijährigen Ge¬
fängnisstrafe wegen Beleidigung des Ministers Ruhstrat
wieder Hier eingetrosfen. Eine zahlreiche Menschen¬
menge begrüßte den Ankömmling mit Hochrufen.

Wien, 9. Februar . Im Kursaal des Wiener Stadtparkes
veranstaltete der slmvische Wiener Verein einen Festabend zu
Ehren des slawischen Dichters Stritar . Mehrere hundert Mit¬
glieder der deutschen Nationalvereine und Studenten sammelten
sich im Stadtpark und empfingen die slawischen Festgäste mit den
Rufen: Pfui , Abzug, und sangen die Wacht am Rhein. Ferner
bewarfen sie die Polizisten mit Schneedallen und zogen erst ab,
nachdem die Polizei etwa 20  Verhaftungen vorgenommen hatte.

Paris , 9. Februar . Der „Matin " berichtet ans
Carthago:  Der amerikanische Kreuzer „Marblehead
ist in San Diego eingetrosfen und neben den übrigen
amerikanischen Kriegsschiffen vor Anker gegangen. D'J
Nerv Uorker „Times " zufolge meuterten die Matrosen
des Kreuzers in der Pichilinque -Bai , als sie Kohlen
laden sollten, unter öeni Vorwände , daß ihnen nE
genügend freie Zeit gelassen werde und ihnen urige-
uügende Gemüse-Rationen znerteilt würden.

Madrid. 9. Februar . Die Hochzeit des Königs AffonS von
Spanien ist auf den 2. Juni festgesetzt. Große Festlichkeiten si-»>
in Vorbereitung.

Peking, 9. Februar . Die englisch-protestantische
Mission in Schang-Ho-King ist von einer chinesische^
Räuberbande angegriffen  worden . Die Bande ver«
brannte die Kirche, das Spital und die übrigen Gebäude
der Mission. Den Missionaren gelang es, zu entlom-
men. Die meisten sind in Amoy eingetrosfen, ein Teil
hat sich nach anderen Orten begeben. — Infolge iu'l
feindseligen Haltung der Chinesen haben die meipeü
Mächte beschlossen, dem Vorschlag des deutschen Kaisers»
die internationalen Truppen zurückzuziehen, nicht Folge
zu geben.

hd. Berlin , 9. Februar . Der Großherzog von Hessen het
den Direktor des Zoologischen Gartens in Berlin , vr . Ludwig
Heck , zum Professor ernannt . Direktor Heck ist geborener Hesse-

wb. Berlin , 9. Februar . Der „B. 8.4t ." meldet
Murau  in Steiermark : Von einer Lawine verschüttet
wurde der österreichische Rittmeister Brauner , während fei«
Führer sich retten konnte. Von Murau ging sofort eine Rettung^
expedition von 12 Mann ab. Jedoch ist es noch nicht geluugett,
den Verschüttetenaufznfiuden.

Volkswirtschaftliches.
Genoss ens ch aftsw es en.

Die Nassanische Ha«ptg».-nosseus,hafiskaffe, E. G. m. b. H.
selbst, Moritzstratze 29, hat nach dem in der am 8. d. Dt.
gehabten Auffichtsratssitzungerstatteten Berichte des Borstaüt»«»
im abgelansenen zwölften Geschäftsjahr 1908 die bisherige ruhig«
stete EMwickelnng beibehalten und ist den Vereinen des
üandes der nassauifchen landwirtschaftlichen Genossenschaften c"
der Zeit eines auf 6 Proz . gestiegenen ReichsSankdiskonssaH^
(Lombard 7 Proz.) durch ihren stabilen Darlehenszinsfutz ?*>*
4 Proz . eine äußerst leistunüsfähige Bankverbindung gen>ck«"'
Bei der vom Staate mit einem Grundkapital von 50  Million «"
errichtete« Preußischen Zentral -Genossenschaftskasfe in Berl'N
hat sich im Jahre 1905 die Nassauische HauptgenoffenschaftskasI,
mit einer Einlage von 100 WOM. beteiligt und sich dadurch wer«
rolle Rechte bei diesem Staatsinstitut gesichert. Der Mitgliedess
stand der Nassauifchen Hauptgenossenschaftskaffe hat sich von w»
Genoffenfchasten Ende 1804 um 6 Vereine erhöht, so daß
1900 derselben 199 gerichtlich eingetragene GenofferffHaften aull^
schloffen sind, welche eine Haftgarantie von 4 099 000 M. tE'
iKrarnven_ fjafcen. Die jcderzeitige Ber '^ hbarkeit dieser Hnb
summe ist durch Attest der Steuerveranlagungsbehörden nächst
wiesen. Die Jahresrechnung , welche bei einem Umsatz
34 808 412.80 M. mit einer Bilanzsumme von 2 085  844.83
«Kchließt, läßt eine rvesentliche Geschästssteigerungerkennen, 7
welcher fast alle Konti des Hauptbuches beteiligt sind. Die

ans Kontokorrent mit 808 568.90 M. (1904: 423 893 40 M.), ,
Kündigung mit 398 525 M. (1904: 884 078 M.) ausgewiesen. Dc»
vorhandene Reingewinn ernchgltcht neben namhaftem DotterllM
der Reierven di« Verteilung der statutarisch höchst zulässig,
Dividende von 4 Proz . Die eigenen Betriebsmittel Jf,
Nassamichen Hauptgenoffenschaftskasse haben Ende 1906 die
von 229 734.25 M. (1904: 208 8S6.66 M.j. Dieselbe dient auch
hicstger Stadt vielfach als Gelüanlagestelle. da dieselbe eine Spsss
kaffe als NebenMeig errichtete. Die hierauf gemachten ®S,
lagen hatten Ende 1905 die Höhe von 256 115.55 M. E-
219 444.13 M.), während von Privaten an Kündigungsgcldc,
152 535 M, Ende 1905 angelegt waren. — Die Verwaltung d«ss
mit Genugtuung auf solche Erfolge Hinweisen und die st« Z
soliden, fern von jeder Spekulation stehenden Gcschüftsgrunds« .
garantteren für die Zukunft eine segensreiche Entwickelung
von den landwirtschaftlichen Genosfenlchafteu Nassaus gefchasseb"Instituts.

Biemenznckjt.
Bienenzüchter-Verein für Wiesbaden und Umgegend.

MonatSversammlung findet Sonntag , den 11. er.. nachrintcgP
8V5 Uhr , in der Mainzer Bierhalle, Mauergasse dahier,
Auch Richtmitglieder sind bestens willkommen^

Marktberichte.
Groß-Gera«. 7. Februar . Ta zu unserem letzten F e r k

markt  nur 175 Tiere aufgetrieben waren, reichten diese
weitem nicht zur Deckung der starken Nachfrage aus . DieS
ursachte auch den rapiden Geschäftsgang und das Steigen
Preise, die für Ferkel 19 bis 28 M.. Springer 24 bis 28 M-
Einlegschwein« 37 bis 40 M. pro Stück betrugen. Für den niüfS
Ferkelmarkt am Montag, den 12. d. M.. ist ein stärkerer ^
trieb zu gewärtigen.

Geldmarkt . ,
Franksurter Börse. 9. Februar , mittags 1» /, Uhr. Kr°w,

Aktien 211.80, Diskonto-Kommandii 188.50, Deutsche »»*
242.50, Dresdener Bank 185.80, Staatsbahn 142.80,
25.10, Paketfahrt 164.40, Nordd. Lloyd 128.25, Baltimore 1144'
Lanrahütte 247.30, Dochumer 247.60, Gelfenkirchener 228̂
Harpener 215.80. Tendenz: schwach.

wetterörsnst
fiik

d«r Landwirtschaftsschnle zu Weilburg.
Voraussichtliche Witter nuS

Samstag,  den 10. Februar 1906: ^
Wolkig-trübe und zeitweise windig, etwas kälter,

noch Niederschläge. ^ -
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkakss

(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagbl^
Hauses, Langgaffe 27, täglich angeschlagen werden.

SeschaftticheZ«
Haarausfall, haarfpatte, ^aarfta|
tb die lästigen SiAUPPen beseitigt und verhindert das
ährte und allein ächte Pfarrer L->.ncij, |in Beennrss ^^ . uf-
asier , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die
erven. Man achte genau auf Wild und
eb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr
nhahmuugen. Zu beziehen durch

Lneipp-Haur, nur Rheinstt. 59
Telefon 3840.

jjßi# Absrrd-A«ss «i-e umfaßt 18 KeitM
Leitung: W. Schulte v-m Brühl

Zerantwortttcher Redakteur für Balitik: SB. Schulte vom Beim in
LrdaüNemllelon'. J Kai »l er : für den übrigen redaktionelle» Teil : E. " “'JL

für die Anzeige» mid Reklamen: H. Dorn aus . sämtlichm Wie4ba»e^ --a.
druckw:d 8erlas der L. Schellcnberg ĥen
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0

. V.St.Amer .Cs .77r Doli

0

Provinzial - « . Communa !-
Zf. Obligationen In % j

0 4- Rheinpr .Ausg .20,21 ^ —
3V4 do . » 22u . 23 »

0 31/ do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09»

SS . }
0 31/

31/ do . » 28uk.b .l916» 99 .50
0 31/ do . » 13 93.

3. do . » 9, 11 u. 14 » 88 .20
0 31/ Provinz Posen * SS.
0 31/ Frkf .a . M. Lit . Nu . Q» 99 .20
0 31/ do . Lit . R (abg .) » SS 20

31/ do . » Sv . 1886 SS . 1
31/ do . » T » 1891 99 . 10

0 31/ do . -> U »93, 99» SS .10
0 31/ do . » V » 1896 » SS.
0 31/ do . » W» 1898 » 99 .30
© 31/ do . Str .-B. » 1899 » 99 .30
0 31/ do . v. 1901 Abt . I » 99 .30
0 31/ do . » - A.II,III » ©9.30
0 3V do . » 1903 » 99 .30
0 3V do . v. Bockenheim »

4. Augsb . v,1901uk.b .08»
Bad.-8 .v.98 kb . ab<03 »3»/ 97 .00

SV Bamberg , von 1904 »
3V Berlin von 1886/92 »

0  4. Bingen v. Oluk . b .06»
31/3 do . » 1898 »
31/ do . V. 05 uk . b .1910»

O 3. do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 s>

0 31/! do . v. 1888u. 1894 »
» 31/2 do . conv .v.91L.H . »
0 31/2 do . » 1897 ->
0 31/2 do . v . 02 am.ab 07»
0  3 >/a do . v. 05 »ablQiO»
V 4* Freiburg i . B. v. 1900 » 100 .60
r , 3'ü do . v. 81u«84abg . » 88.
0 31/2 do . von 1888 » 98.
0 3V2 do . v. 98 kb . ab 02 » SS
0 31/2 do . » 03 uk , b . 03 » 98 .50
0 4. Fulda V.OlS.Iuk .b .06 » 100 .50 I
» 31/2 de . von 1904 » 98 .20

3% Giessen von 1890 » 97 .80
» 3Vs do . > 1893 » »7 .90

31/2 do . v.1896 kb .abOl » Ö7 00
31/2 de . »1897 » » 02 » 97 .90
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 97 .80
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 » SS.

- 4. . Heidelberg von 1901 » 100 .75
3 31/2 ' do . » 1894 » 98 .20
3 31/2 do . » 1903 » 98 .20
. 31/2 do . v.05uk.b.l911»
3 3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 * I
„ 31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» _ |> 31/2 do . v. 1903 » »08» ©8.70
5 3 . . do » 1886 * 91 .80 .

do . » 1889 » 91 .80
t  3 . . do . » 1896 »

do . » 1897 » 87.
3 36(2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 » 101 .90 I

4.. Landau (Pf.) 1899 » 102 .30 ;do . von 1991 » 102 .30 1
31/2 do . v. 1886u. 87»
31/2 do . * 1905 »
31/2 Limburg (abg .) » 08 .50 !
3V- Ludwigsh . v. 1896 -> 98 .20 J
31/2 do . » 1903uk. b . 08» 98 .40 ;
4 .. Magdeburg von 1891» 103 . 1
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
Z-/s do . (abg .) 1878u. 83»/ 87 .80
31/2 do . » L J. v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »-
4. . Mannheim von 1901» 100 .80 1
31/2 do . -> 1888»
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898»
31/2 do . » 1904» . SS 50
4.. München v. 1900/01 » 103 . ,
31/2 do . » 1903 .
3% do . » 1904 » 89.
31/2 Nauheim v. 1902 » es . ,4. . Nürnberg v. 1899-01» 103 .10 1
4. . do . von 1902 » 104 .50
4. . do . » 1904 » 104 .80
31/2 do . 9 98 .20
3. . do . » 1903 »
4-/2 Offen back •
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 » 101 . I 2
41/2 do . * 1900 »
31/r do .v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3 -/2 do . » 1905 9
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b .06»
3-/2 do . » 83(abg .)u.OS»
4. . St. Johann von 1901» 102 .30
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .90
3-/2 do . » 1902 » 99 .10 |
31/2 do . » 1904 » 99 .10 ,
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06» L00 .80
3V2 do . » 1899 * 98 .50
3% Ulm, abgest . » SS.
31/2 da , v. 05uk . b . l91O» SS.
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1991»
3-/r do . (abg .) »
3-/2 do . von 1837 »
3Vr do . » 1891(abg .)»
3% do . » 1896 »
3>/2 do . » 1898 »
3-/2 do . * 1902 S. II *
31/2 do . » 1W3 »I,II» 98 .90 IC
4. . Worms von 1901 »
31/2
31/2

do . » 1887/89 »
do . » 1895 »

- I 16
98 .20 |

3-/2 do . » 1903 » 98 .60 | 12
4. .
3-/2

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

LG2.5G 28
93 .20 | 12

4. . Zweibrück ,uk .b .1910» .01 .50 S
12

-12

- Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone
1 Peso ■= Jt  4 ; 1 Dollar

& 0.85; 109 fl. Ssterr . Konv.-Mfinze = 305 fl.-Wbj 'g. ; 1 fl. hofl . = JS  1.7B;
.« 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

Div. Vollbez . Bank -Aktien*
VorK Ltzt . in o/a
5».
51/2
4. .
21/2
8. .
81/2

12«
8. .
0.
Oi
51/2
6. .
6. .
6. .
6. .

II.
10.
41/2
7.
6.
81/2
7. .
5. .
5. .
6V4
81/2
9. .
71/2
7.
4.
5’/2
5.
5.

10.
43/10
5.
83/4
4.
9.
7. .
41/2
618
61/2
9. .
6. .
5. .
8. .
41/2
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6. .{A. Elsäss . Bankges
53/4Badische Bank R.
4i/2,B. f. ind . G.S. A-D.J6

Bayr .ßk .jM ., abg . »
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Byp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

3.
8. .
8V2

12«5
8.
4.
4.
6.
61/2
61/2
7.
7.

12.
10 .

5.
7.
6 .
8I/2
71/2
51/2
5.
61/2
81/:
9.
71/2
8

6. .
6. .
5. .

10. .
4«/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6Vz
9.

DarmstädterBk . s.fl.
Jt.

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .'-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

de . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
41/2 Mitteld . Bdkr ., Gr . .4

do . Cr .-Bank » 12G .20 |
Natlbk . f. Dtschl . » 133 .70
Nürnberger Bank » 1 X6 .80

do . Vereinsb . » 215 .10
Oest .-Ungar . Bk. Kr . 116 .80 !
Oest . Länderb . * 112 .25
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Ji  104 .50 j
do . Hypot .-Bk. » 182 .70

Preuss . B.-C.-B. Thli 156 .30
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk.

71/^ Schaaffh . Bankver . *
5. . Südd . Bk . , Mannh . »
8. . do . Bodenkr .-B. »
5 . . Schwarzb . Hyp .-B, »
5 . . Schwarzw . Bk .-V . »
7 . . WÜrttbg .Bankanst . »
5 . . äö.  Landesbank »
51/2 do . Notenb . s . ff.
7 . . do . Vereinsbk . »
6 . Würzb . Volksb . Jt

113 .20
131 .50

91 .60
93 .20

161 .50
170.
297.
174 .90
125 .50
136.
124 .60

125 .75
149 .20
149 .75
242 .30
184 .20
112 .80
154.
128 .60
X90 .50
166 .90
112 .80

119 .50
200 .50
207.
159 .60

125 .70
153 .10
142.
201.

115.
187.
120 .60
IOO.
143 .60
107 .40
114 .30
150,10
121 .30

Nicht voHbezahlte
Ltzt . Bank -Aktien . in 0/0.

6*A( 7. .JBanque CXtom. Fr . | —

in ai*Obligat . Deutscher
Di t̂d - K ^ ionlal -Ges . .tzt . In 0/0,

iOstafr . Eisenb .-Ges . } —
I (Berk ) Anth . gar . j*  j 100 .50 |

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.

8. .
7. .

5.
5,'

d

5..

d
«.

a !1 ^* Ussereur °Pälsche.
/ ■; G-' A.v. 1837 Pcs . | —
. » * a. 500 . -
* «USSF Rb^ ‘- * 10 °- 30
» inner « -' -O-ML
- ä" ss r , Jt» “ .G .-Anl. i88S £

Chile Go, » " V 897“7v. 89»
m st .-AnL v. l8y5 £

» ’ • 1896 *
CubaSt ä 1898 »
EftT*Jt-A . 04stf .i.o 41
•̂ Pt. unifidrte fV

101 .40
99.
97 .70
92 .20

105 80
102 80

98 50
105 .30
107 .30

3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8.

5. .

18. .

Amsterdam k-fl.
Buk. v. 1884(conv .) ./6
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . > 1898 >

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1386 *
do . > 1395 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 J6
Wien Com. (Gold ) »
do . > (Pap -) o . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Jt

Zürich von 1889 Fr.
St. ß ; en .-Air . 1892 Fe.

ÜO. v. 1883 £

102 .30

96.

101.20

100 .50
100 .50

99 .70

11. .
5.
9.
8.
5.

12.
7.

12 .;
12V2
7.

10..
8.

10. .
7.
8.

14.
7.
4

10.
15. .

7.
15. .
13. .
12.
10.
121/2
6. .
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6. .

10.

10.

5. .
7. .

4.
9. .
5j/2

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap . Ä̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .jK
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
» Frkf .Bürgerbr . 9
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . NicoS. »
» Kempff 4 »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act . »
» Nürnberg *
» Parkbrauereien*
» Rhein .(M.)Vz. *
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier 9
» Tivoli , Stuttg . »
* Union (Trier ! *

Bronzef . Schlenk *
Ccm. Herdelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. •
Chem.A.-C. Guano»
* Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,SiIb.Braub . »
* D.Gofd-,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goidbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .jV.Mannh,»
» Werke Albert »
» Uli .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin *
» Deut . Uebersee *
» Ges . AUg., Ver!.»
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Lidit u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuclcert *
» Stern, u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik ().) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »

8. .

7. .
10. .
14. .
4'/r

7. .

121/2

15. .
8. .

In °/a
34150
1S3.
X67.
109 .50
232.
244.
2X7.
153.
192.
121.

56.
159 .80
102 .20

13G .20
SO.

144 .50
184 .50
110 .50
109.

96.
229.
103 .20
107 .80
X5X.

ifl .' io
121 .80
141.
132 .20
118 .30
442 .50

Lederf . N. Sp.
Ludwigsh . W.-M. •
Masch . A., Kleyer »

» * neue *
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Dari.
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. *

Mehl- u. Br. Haus .»
MetaliGeb .Bing,N . »
Öifab . Ver. D. »
Photogr . G . Stgl. n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St.I. »
Schulif . Vr . Frank . »
do . Frankf .. Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

_ » Westd . Jute »Südd . Immob . *
reU sM -F. WaM . » ,

CO
167.
261.
395 .80
330.
346.
147 .50
219 .50
173
221 .80
100.
143 .75
140 .50
176.
132 .50
188 .50
1X7.
135 .60
163 .50
1X7 .50
167 40
142.
483.
181 .50
187.sie.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. in o/g.
10.
6.

10.

14.
0.

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
4.

121/2
11*
SVr

22.

8.
14. .
6. .

111/2
10. .
10. .

ßoeh . Bb . u . G. ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch-Luxembg . »
Esch weil er Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen * »
Harpen er Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . »
do . do. P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . *
Riebeck . Montan v
V.Kön.-u.L .-H .Thlr.
Ostr . Alp . M. ö . S.

249 .30
134 .50

258.
263.
151 75
230 .30
217 .50

174 40
252.
105 .10
X32.

250.
269.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) p er  St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben (10 .800

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . in o/0

6. .
6. .
5, .

b) Ausländische,
V. Ar . u . 05 . P . ö. fl,

do . St.-A.
'Böhm . Nordb.o. . .. . - Duum. ,\ oroo . »

issfe Büschtehr . Lit . A. »
UV, 12. . do . Lit . B. »
l,3|2ot» /a  Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(LOA »
5. . 5. . Fünfklrchen -earcs»
5% 5V5 Ost.-Wag. St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb .) »
4>< 4Vt do . Nordw , ö.fi.
5V, 4. . do . Lit . B. »
4. 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
4. . 4‘A do. St.-Act »
3i/« 3. - RaahOtL -Ebenfurt»
5. . 5. . Stulilw . R. Grz . »
SVs SV; Ootthavdbahn Fr.

i «r .-Sf>i. Genuss . »
do . do . »

4. -i 5. .'|B5am . u. Ohio Ooli

231 .50
213.

30 .40

25 .50

aoliso

108 .80

6. , | 6. .jPeniisylv . R. R. D&iT.T —
5. -| 5. . lAn atol , E .-B._ « !130 .50
4. , | S.Tp’rin ce Henri Fr -llä -feSÖ
9. . | y. i| GrazerTramway ö.fiTiiytL

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf

4. .
31/2
3%

a) Deutsche.
Pfälzische

do . »
do . (convert .) »

In Vo.
100 90

99,00
99 :20

3. . AUg. D. Kleinb . abg . Ji
4Va Bacf. A.-G. f. Schifff. » 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. Eisenb, -B.-G . S. I » 101 .20
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III» lOl.
4i/a do . Ser . II * 103 .20
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 103 .50
4. . do . v. 02 » » 07 9 100 .80
3Vz Südd . Eisenbahn » 95 .20

_ 4.

EOS.
360.
188.
119.
223.
232.
iss.
X20 .30 I
184.
300.

93 .50 I
239 .80 I
139 .20 I
193.

130 .80
218 .50
134 .50
180.
125.
148.
263.
121.
117.
124 50
285 .50

«. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3%
31/*
5.
31/8
9A
S.
3Vs
3V»
ü. .
4.

Müe
2‘/ia
2.
5.
4.
3.
%
3.
3.
3.
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G . .* 1101 .10
do . do . stf. i. G. » 101 .10
do . Wstb . sttr .i.S. ö.fl. 100 .80
do . do . » i. S. » 100 .80
do . do . » in G . A  102 .50
do . do . von 3895 Kr. 100 .70

Donau -Dampf .82s tf.O- Ji  100 .30
do . do . 86 » i.G. » 100.

Eüsabethb . stjjfi . i. G. » 03 .50
do . stfr . ui Gold

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 100 .80
Fünfkifch .-Bares stf.S. » 104,20
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. » 100 .50
Graz -KSt!. V. 1902 Kr. 99 .60
Ksch . 0 . 89 stt . i. S. ö .fl. 100 .20

do . v. 89 » i. G.
do . v. 91 » i, G. -

LembiCzm .J .stpfi .S. S.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. O.  »
do . Nwb . sf. i. O . v. 74»
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
da . do. I..8 . sär .S.ö.fl.
do . do. c. nv. L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do .Süd (L«i«li.)sf. i.O. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. V. 1871 i. G. »
do . Stsb .73/74sf.i.O. A
de . Br. R. 72sf . i. O.ThI.
d«. Stsb . v.83stf . i.O. M
do .I.-VHI .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1835 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . !. G. »
do . v. 1895 stf. i. O . A

Pilsen -Priesen sf.LS. ö.fi.
Prag -Dux . stf. i . G. A
do ._ v . 1896 sttr . i. G. »

R. Od . Eb . stf. >. G. »
do . v. 91 stf . >. G. »
do . v. 97 stf. i. Q. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolf » , stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-GaL stf. i. 8. ö . fl.
Vorarlberg stf. i . S. »

Jtä  —

92 .90
100 .20
100 .40

107 .10

94.
108 .10

02 .50
93 .40

107 26
©2.10

106 .30
97 .10
67 .60

110 .50
103 .50
101 .25

89.

86 .40
82 .50

100 .30
104.

78.
75 .10
75 .10

100 .60
101 .40

91/3
55/6
4Vs

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

235 .75
148.
141 .60

2. . Allg. D. Kleinb . JS> 90.
71/2 do. Lok .-u .Str .-B.» 159 20
8. . 71/2 Berliner gr . Str .-B. »
3‘/a Cass. gr . Str .-B. » 112.
51/2 Danzig El . Str .-B. . 133.
5-/2 51/2D. Eisa-Betr .-Ges . » 114.
51/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 135
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 164 .90
6. . 2. . Nordd . Llovd » 128,70

2Vio
4. .
4. .
4.
4.

2Vxo
4.
5.
5.
3Vz
31/2
31/2
31/2
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
4,
4.

Ital - stg . F. .B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II»
Sicilian. v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 »LG . »
Siid.-Ital . 8 . A.-H. .
Toscanische Central »
Westsiziiian . v. 7g Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr,
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simp!on v. 1894 »

do . v.98uk.b .0Sgar. »
Schweiz -Centr . v. 18S0»
Itvang .-Dow.br . stf . g. A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » > »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do. do, v. SS stfr. »

72 .40

102 .70
101 .60
102 .70

117 .10
104.
103 .50

99 .90
100 .30
100.

104 .70
95 .60

83 .40
83 .50

83 .50
83 .20

Zf. In 0/0.
4. . Mosk.Wor . v.95stf .g .^ S4.
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4.  . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »4. . do . Südwest stfr . g . » 84 .70
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. » 84 .80
4. . do . do . v. 97 stfr . » 83 .50
4. . Rybinsk stfr . gar . » 83 .50
4. . Wladikawkas stfr . g. %4. . do . v. 1895 » 86 .60
4 .. do . v. 1893 uk. C9» 86 .60
s . . Anatolische 1. G. Ji, 10 T
5. . do . i. G. Ser . II » 102 .80
3.  . Salonik -Constant . J . Fr.
3. .1 do . Monastir Ä 66 .70
4. .ITürk . Bagd .-B. S. I
5. .ITehuantepecrckz .1914» 104 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken,

Zf.
31,
31/2
4. .
4.
3«/2
31/2
4,
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V:
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3J/2
3V2
31/2
4. ,
31/2
4,
3i/ai
4.
4.
4.
4.
31/3
31/2
3W
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2:
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3V2
3V2
Z1/2
4. .
4.
4.
31/2
4.
31/2
41/2
4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4. .
4.
33A
Zi/2
3-/2
31/a
31/2
4. .
31/2
3Va

4 ]
4. .
4. .
372
372
4
3-/2
4.
3-/2
4. .
372

rfe.
de.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

ln 0/0.
AUg. R.-Aa, Stuttg . J6  100.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
do . do. » 98 .50
do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .60
do . do . S.21 uk .1910» 102 .50
do . do . » 98 .40
do . do . Ser . 16u . 19 * 98 .40
do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .40
do . do . Ser . 1 u . 15 » 98 .50
do . Hyp .- u.W.-Bk. * 102 .10
do . do . (unverl .) » 103 .70
do . do . * 9Qa40
do . do . (unverl .)» 98 .40
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
do . do . 5. 9 u. 10 * 100 .20
do . do . 8 . 11,12,14 » 100 .20
do . do . Ser . 1,3 ^ * 92.
do . do . » 2 » 98.

Berl . Hypb .abg . 80% » 99 .30
do . » 80% » 94.

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100 .50
do . Ser . 7 * 100 .50
do . » 9 u. 9a * lOl,
do . S.10,t0a uk.1913» 102 .20
do . » 12,12a » 1914» 102 .20
do . » 13 unk . 1915 » 103.
do . Ser . 3 u. 4 » 102.
do . » 5 » 97 .30
do . » 8 » 97 .30

D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 101.do . do . do . » 95 .50
Eis. B. u. C .-C. v. 86 * 101.
do. Coin .-Obl . v. 82 » 100.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
do . do . S.20uk .lfl5 » 103 .50

do . S. 16 u. 17 » 2 02.
do . Ser . 18 » 101 .20
do . Ser . 12,13 » 96 .80
do . Ser . 19 » 97 .30

do . C.-Ob .S.luk .l910» 99 .S«
do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .30
do . do . 27,37,39̂ 42 » 100 .30

do. S. 31n . 34 » 100 .50
do . Ser . 46 u.41 » 101 .30
do . S.43uk.l913* 102 .30
do . Ser . 46 » 101 .30
do . S.47uk.l915» 102 .80
do . S.44uk.l913» 100.
do . S. 28,30,32» 07.
do. Ser . 29 * - ~
do . » 45 » ©7 .70

do . Lw. C.-B. D.-J. » 98 .40
Hambg . H . S. 141-340» 100 .50

do . S.341-40öuk.l910» 101 .70
do . 8 .401-470 » 1913» 103.
do . Ser . 1-190 » SS.
do . » 301-310 » 95 .60
do -S.311-330uk.1913» 90 .50

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » lOl.
do . do. » 6 » 101.
do . do . » 7 » lOl.
do . do . S.Suk .1911* 102
do . do . S.9 » 1914 » 103.
do . do . {abg .) » 97.
do . do . kb . ab 05 » 97.
do . unkb . b . 1907 » 97.
do . Ser . 10 » S7 .S0

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2 » 100 .60
do . Ser . 3 » 101.
do . * 4 » 101 .50
do . unk . b . 1906 » 96.

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .20
do . do . > 98 .40

Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
do . Ser . 17 »
do . » 21 »
do . 8. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 >
do . v. 99 uk . b . 09»
do . v.Ol uk . b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do .’ auf 80% abg . *
do . v. 04uk . b .l913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS »
do . » 22 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 17 »
do. * 24 >
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . Hyp .-B. »
d». do . >
do . Ser . 69-82 »

Rh.-Westf .B.-C.SS . 5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a *
do , * 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » öulc.b .OS*

S. B. C. 31/32, 34u. 43 »
do . bis fnkl. S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8»
do . do . 8 . 4»

Württ . H .-B.Em.b .92»
do . do . »

Zf.Am eri k. Eise n b .-Bo n da.
4*.
31/2"
6.  .
5* .
4* .
4*.
3* .
5*.
S' .
6* .
5* .
4*.

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D.
do . do . do.
do . d».

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do. do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens;

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

100 .60
SS .10

105 .20
77 .20

110 .20

100 .56

95 .90

Diverse Obligationen.
in v *.

Ärmst , u. Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp *»Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Ha «. »
do . Kempff (abg .) »do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B.  A .- u . Sodaf . >
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst >
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk; »

de . de . »
Ei . Accumülat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Utberseeg . *
G . f.  tlektr . V.  Berlin >
de . Frankf . 4* Mi »
de . Halles »
do . de . >
do . do. rckz . 162 »

0 .WerkHe «ib.v.d,H . *
de . Qae. Lahmeyer »
de . do.  de . »
do . Uchtu . Kr .Rerlln »
de . Lief.-Ges ., Berl . »
de . Schuelccrt *
de . de . »
de . Betr . A.-O . Siem. »
ds . Tel egr . D.Atlant . »
do . Cent . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .GussstaW »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Gcs . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do.  do . »

95.
100 .60

100 .30
100 .50
100 .50
102 .30
103 .50
105.
101.

69 .70
98 .80

102 10
101 .50
164 .50
104 .50
103 .70
104 .70

100 .70
101.
112.
100.

96.
103 .30
100.

07 .50

10a8G
105 .90
102 .80

82 ?XO
61 .60
61 .50

103 .80
103 .60

96 .70
104 .30
166 .70
162 .60
100 .70

101.
96 .20

101.
101.
102.
102 .10
103.

102 .50
103 .25
102 .50
105.
104 .30
103.
lOl.
104.

100 .50
102.

i 95.
100 .90
102 .20
102 .70

96 .20
96 .10

100 .75
94 .50

102 .50
100 .80
101 .70
103.

99 .30
SS.
96 .70
99 .50
©6.

100 .50
SS.
96.

100 .50
100 .60
101 .75
103.

94 .70
96 .90

101.
93 .40

102 .70
©7.20

100 .60
98 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld.-H .-B.8 .1-5J6

do. Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G, H, K,L*
do.
do.

31/2! do.
3. .I do.

M, N, P
S
T
O

99 .20
99 .20
39 .30
99 .30

IOO 20
100 .20

80 .70

ICO.
100 .50

91.

Zf.
4. .
4. .
3.
5.
3>/2
31/2
3. .
3. ,
31/2
31/;
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
3. .
5. .
2-/2

Verzins !. Lose , in -/».
163 .60Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Beig .Cr .-Cora . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fi.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. V. 1871 h .ft.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1S53 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 Ö.fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 3864». Kr . Rbl.
do . v. 3866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Or . öfl.

13S ,40
ISO.
127 .75

107 .25
145 .20

135.
67.

143 .90
161 .40
135 .30
400.
305.
117 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Bratmsdiweijjer Thlr . 20Finündiseh.
Mailänder

da.
Meininger
Nendiätel

Thlr . 10
Lc 45
» 1«

s. fl. »
Pr . 1*

Oesterr . V. 386« 6. fl. IOO
d*. Gr . v. 50ö . fl.JOB

Pappeukein ) Or£?l.e. 9 . 7
Sahn-Rftiff.O . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 4M
Vag.  Staats !, ö. fi. IM
Vcnctiantr _ Le 3»

220.
182 .50

80.

405.
411 ^ 0

147v4d
376 .50

40 .20
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. S St. »
do . Kr . 20 SL .

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Ruae.Imp . p .St.
Gold almarcep . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amenitan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(voll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOCFr.
Engi . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl Noten p . 100 ffc,
Ital . Noten p . 109 Le
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lüOR
do . (l u .3R.) p .iooR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 .47
10 .33

2800
2804
91 .60

4 .181/a

4 .183/2
81 .50

Geld.
20 .43
16 .29
16 .16
16 .35

4,101/2
16 .17
2700

89 .60

4 .13

4 .18
81 .40

20 .491'ij 20 .481/331 .75
lao .os

81 .75
85 .25

81 .65
168 .95

81 .65
85 .15

81 .35 ; 81 .25
(* Kapital 11. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0 Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . . .. .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . '
Schweiz . Bankplätze '
St. Petersburg . .

“4 - . . . . . .

- fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht . 2Va—3 Monate.
169.

81 .35
81 .40
20 .40

4 .19 -/,
81 50
81 .25

85 .10

3 °/s
4 »/«
S °/>
4 °/»
5 V»

3 V.
5 V.

Si/r «/«

4/ 2 »/,
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Glas — Porzellan — Majolika.
Ns. 67.

Teleplon 2262. Cdf ?t JfC@| ipj§ f Hanggasse 15  a.

Tafel - ii . Kaffeeservice , Wasdifgrarssitiireii , Mönaer , Weinkelelae,
Mfeör - ^ ervtee , Ctl st steiler , Ctassctalen , ¥asen , Figuren , Blumentöpfe«

Auf alle nicht im Ausverkauf befindlichen Waren gewähre 5 —1© %» Rabatt. 338

Kriegernerem

GkWUU-AllMRM.
• ED.

EamStag »10. '§ ebvnüt  1806 , abends 8 Mir:

HllLptversilmmlung
im Vercinrlokal.

TagessrduUtt «:

4. Neuwahl des Vorstandes, deS Ehrengerichts,wenchts,
Fahnen-

8.
der Pertrauensmäuncr und der
träger:
Wahl der Abgeordneten zu den Versaman
lungert des Kreiskriegerverbandes;

6. Aushebung der statutarischenBestimmungeu
der Sterbeksßes

7. Beratung und Beschlußfassung über den Bei¬
tritt zur Unterstützungskasse des Deutschen
Kriegerbundes;

8. Sonstiges. R437
Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tages-

!vrdnmig ersucht um recht zahlreiche Beteiligung
! Der Dorfrand.

Webt* preiswert!
Direkt importierte reell« üiidweine in

vorzüglicher Qualität.
Samoa 65 Pf.
Same « Auslese 90 „
Via « k' riorato 1.20 Mir.
Alter Pnrtweia jL60
Alter ffllarsala 1.65 „
Alter S®alagra 1.75 „

per Flasche ohne Glas. 290
Bei Mehrabnahme noch billiger.

EL BttinnrweinhsmÄng,gegr.1857,
Herzogl. Anhalt. .Hoflieferant,

Telephon 2274. AdefheidsfiraSe33.

Mtt 'S Ünfite
ist der beste, stets frisch zu haben bei:

'Wir,  l »Sw , Grabenftraße 9.
VheataM Si’rey , Hartmqstraße 4.
Will ». iFucUjs , Walramstraße 12.
.Hol». EH» « », Schiersicinerstraße13.
Tliea Heinta , Gneisenaustraße9.
G » s *. Henning , Karlstraße 2.
Jfui,  Konsacfe , Dotzhrimrrstraß« 76.
C. üircbaer , Rhernzauerstraße2.
Joa . Mahlor , Schachtstraße 10._

MeraSschlag!
Für die Güte und Frische wird garantiert.

Frische Eier p. St . 5 Pf .. 25 St . 1.20 Mk.
s „ mittelgr. . „ 5V- „ 25 „ 1.80 „
!Große schwere „ „ 7 „ 25 „ 1.70 „
A. Italiener „ „ 8 „ 25 „ 1 .95 „

Täglich frische Tafewtscr!
DrirI Jeekel,

Saalgasse 5. Telephon 3464 «.

Feinste Rauchaale,
Feinst . lWM ! Ilfi/ilö im Aussehaiit
’/* Pfd . 4 © Pf . — V* Pfd . 6 © Pf.
Kieler Bücklingeu. Sprotten.Oelsardinen.

Sa Astrachan-Kaviar
das Pfund zu 8, EO, LS , LL u. L« Mk.

empfiehlt Ä!0
J . C . Keiper,

Telephon 8 841. SAIrchgmsse LS.

Hoff. Geflügehucht.
St >bpe«hüh«er,

frisch gesllUacktct , zu verk. Bestellung ««
«rudtstraße 8 , Bart , rechts. _ ^

seinu. tr .,
siraße 72.

Anzündeholz
1 Sack.izirka 50 Pfd., 1 M5-zirka ^

Lelepho« LIM.

?
Dotzheimrr-

i lir , ltnapp,

Nassaiiischer Kunstverein.
Ausstellung yeai Aquarellen nnd EandEeiehnungeii Adolf von

Menzels und anderer Künstler (aus der Königl . Nationalgalerie zu Berlin ), sowie
von Oeigeinäldeu Engen Brachte in den ehemals Deiters 'flehen Kunst-
aalen . S,uisenstrasse 9 , geöffnet von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr . Eintritt
5 © PfäJ . Yereinsmitglieder , sowie deren Familienangehörige zahlen die Hälfte.
Die Ausstellung beginnt am Samstag , den 10 . Febr ., vorm . 1© ITitr . F473

Badener Verein Wiesbaden.
Am Samstag , de« 10 . Febr ., abends 8 Uhr 11 Mt « , beginnend, findet

Großer Preis -Maskenstall
des Kath . Gesellenhauses , Dotzheimerstraße 24,

', Freunde und Gönner höflrchst eingeladen werden.
statt, wozu unsere

Der Vorstand.
Karten im Vorverkauf zu Mk . 1.— sind zu haben bei den Herren Abv » u . SB» e hl er,

Friseur , Bisurarckring 31, Et . «kilbert , Friseur, MichelSberg, Willi . Sfl-. uf , Riehlstraße 21,
Carl «mittler , Drogerie, Mmiritlusstraße, Carl Rio ul , Juwelier . SchwalbaWrstraße, Jacob
34«,«»u. Rest. Port Arthur, Walramstratze, vielt.  Krug :, Hotel Tanrchänser, Bahnhofftraße,
w . Siütmer . Rest. Haxtingstraße 13, E . Pfcffterle , Cafe Habsburg, » . Reiaacl », Schier-
steinerstraße4, Eugen Reis , Kaiser-Friedrich-Ring 36, Berat . Spiesberger , Römcrtor,
Oscar Schmidt , Moritzstraße 40.

Karten abends an der Kasse Mk. 1.30 , Mitglieder (Mchtmasken) 80 Pf.
NB. Die Preise sind bei Herrn Ernst Seiner , Herrn-Garderodrnaeschäft, Krrchgasse,

vom 3. Februar an ausgestellt.

Wegen  Aufgabe meiner Kellereien

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Preise inkh Flasche

früher
Brindisi, itol. Rotwein . . . 0.80
Bas-Medeo, frz. Rotwein . . 0.90
St. Julien , frz. Rotwein . . 1.20.
St. Biniiion, frz. Rotwein . . 1.50
Gh&t. Beo rille, frz. Rotwein . 1.80
Chftt, Margäux, frz, Rotwein 2.20
Mauon, rot. Burgunder . . . ILO
Ingefheiaier, deutsch. Rotwein 1.—
Affenthaler, deutsch. Rotwein 1.20
Ober-lngeHieimer, d. Rotwein 1.40
Afim&imshfiuser,deutseh,Rotw. 2.—
Loreher, w. Rheinwein . . . 0.90
Winkler, Rheinwein . . . . 1 .—
Erbaoher, Rheinwein . . . 1.20
öeisenhsimer , Rheinwein . . 1.80
Hattehheimer, Rheinwein . . 1.60
Rauenthaler , Rheinwein . . 1.50
Büdesheimer Berg, Rheinwein 2.—
Hochheimer Berg . . . . . 2 .30
Braunebeiger , Moselwein . 0.90
Zeltinger,Moselw„sein Tisohw. 1.—

jetzt
0.60
0J0
0.80
0.90
1.10
1.50
0.90
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0:70
0.80
0.90
1.10
1.-
1.20
1.50
0G0
0.70

Preise inkl. Flasche
früher jetzt

. 1.50 1.— ■Uerziger, feiner Mosel . .
Erdener, feiner Mosel, Orig. . 1.60Rdwiciae,
Samos la . . . . . . . . 1.—
Samos, fet. alter . . . . . 1 .50
Sherry, trocken . . . . . 1.60
Sherry v. old . . . . . , 2 .20
Portwein, roter . . . . . . 2.—
Portwein, fsi alter . . . . 2 .50
Rum, alter . . . . . . . 2.—
Rum, sehr alt , 3 Sterne . . 2.50
Kognak d., 2 Sterne . , . 2.—
Kognak d., 3 Sterne . . . 2.50
Kognak vieux, franz. . . . 3.—
Kognak fine Champagne . . 4.—
Kognak fine champ., Orig.1886er4.80
Rumpunsch. fst. Qual. . . . 2.—
Arrakpunsch , fst. QuaL . . . 2.20
Kognakpunsch, fst. Qual. . . 2.50
Burgunderpunsch, fst Qual. . 3.—
Hamburger Bittern . . . . 1 .80

1.10

0.70
1.-
1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
1.30
1.60
2.—
2.60
8.50
1.40
1.50
1.70
1.70
1.40

Bei Abnahme groß. Posten 10% Rabatt . Best, per Karte werden sofort erledigt.
Bureau

nurHeb. R.üj>peI,%S "Ä Bismarckring 24.
IU

Champagner in Dentsebland aal

(Flaseiiea gefallt ).

Zu der von mir schon seit einigen Jahren zum Verkauf gebrachten und sieh ausser¬
ordentlicher Beliebtheit erfreuenden Marke C-vcßäLS’ äi© d ' €£ 9®9 P « ^"fs

m.  habe jetzt, um allgemeinen Wünschen zu entsprechen, noch zwei
weitere Spezial- Hausmarken anfertigen lassen. Dieselben übertreten in Qualität und Preis
andere renommierte Marken u. ist es nur' durch grosse Abschlüsse möglich, dieselben zu folgenden,
geradezu ausserordentlich billigen Preisen abzngeben:

Grand vin Royal, rot Lack, p.V2 Fl. 1.35, Vi Fl.2.30
Grand vin Royal, Silber, per7a FL1.70. V, FL ohne Steuer,

bei grösserer Abnahme per Flasche 20 Pf. billiger.
Sniniliclne Sorten werden in trocken oder halb süss geliefert u. sind garantier«

nHfiirlSche Ftarclirngiitirnng . Die Sorte CSronU vin Koynl , Silber , nur aus
bestem ('ranz . Chanpngnerireia hergestellt, ist unvergleichlich schön, daher besonders
als Gesellschafts-Sekt zu empfehlen. 303

F . A.
Bei Eben . en , Suxemburgstratze 11, Lade » , überzeuge sich jedermann von der großen

Auswahl in Palme « groß und klein.

Buchs-Pyramideu,Lorbeerdäame
das Paar von 12 Mk . an. ^Die Ware ist nicht nur billig, sondem auch kräftig in Wuchs und guter
Entwicklung. Besichtigunggern gestattet ohne jeden Kaufzwang.

WKF-M-8S», , Lnxewhnrgftraße 11, Laden.
Großer Sch»hverka«f. !.« SL
Gut . Reugaff « 2L, 1 S . hoch. Willi «. 4 « .

Alle Korbwaren werden repariert
hls geflochten MichelSberg LS, 3.

Header,  Korb- und StuMrchter.

Nächste Geldlotterie!
|B^ * Wohlfabrts - l . otterie.

Ziehung 14.—17. Februar . „ .
Hauptg. 75,000 Mk. Lose a Mk. 3.30 |

enrpfieiilt 319 [
Carl Ca & sel,

Biircheasise W und Warltisti -. KO-

BsRhlAmen
in feinster Auswahl ; empfehle stets Neuheiten
eleganten Ausführungen.

B . V. Saaten , Mauritiusstratzc v,
Spezialgeschäft in künstl. Blumen.

Deppigen Haarwnclis
schafft Edaniiller«

Arnika -Franzbranntwein.
Derselbe zerstört

Haarausfall *«li !i |i |ie » Iiiiii » » "
radikal , gclinell und sicher!

In Flaschen ä 3Sfe. R.—.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

öroferieMoeLfiS/rannusstrS.
Xeleplion 3001 .

, w, . v>S Eine Wohl* ®* ‘

«m mm, ^  Turner , ^<  fahrer etc. ete-
^ Freiheit des
f Rückgrates-
. frei iieuZefiu

¥  Bewegunfl'
= . Dieser so !«“ 0

HosOTtrafl ®;,,
ist dar Beste der Welt! At®tetsT°rratV

bat

M . Bentz ;,
12 Ellenbögengasse

» «OU 3Al.

\l) ' \ j

Die schnelle und
sichere Heilung

des

%e#
m ^ v.Dr.m̂ '

^ H. Assma'11'’
prakt .Arzt,

Empfehle zu billigste « Preise«

Hand-Reisekoffer,SchulriMZ,̂
.Hosenträger. Portemonuait^

sowie alle Lederwaren.
W.  ¥jsaiMin .© rt. ? Sattl^
_ 8L Metzgergasse 33.
Junge Schnitt - und Brechbohnen ^ $

2-Pfd.-Dose von 32 Pb ,
Junge Erbsen „ SO - ,
Bruchsparge ! .. . ^ *
Stangenspargcl „ 1| 0 " ,
Mirabelle » „ „ 80 «
Heidelbeeren „ rO * #

Alle übrigen Gemüsekonserven und K?nw
flüchte in großer Auswahl zu billigen

MZZ» L R̂GKOK'd
Schwalbacherstraße 1» Ecke Luisenstr «?

Oranienstratze 52 , Ecke Goethcstrab '̂ HT <. ■relephon 2717.

lapetei -frf
in beliebiger Anzahl

verkaufe , um Platz zu gewinnen , zU
unter Kostenpreisen.

SnUus Semstei**»
Kirclignsne 54.

Das neue BaMislcgcui ijL!
Struwwelir»

zu Mk. 1.- und Mk. 2.- p. Fl ., zu,habe»
Drogerie » tt « Moritzstraße ^
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Laii-gafse 48. M . ran-gaffe P.
der Total-Ausverkanf meiner gesamte« Warenlagers
wegen Geschäfts-Anfgabe dauert nur noch kurze Zeit.

Auf Teppiche, ZuReuöeksratisu re. Mf TüpetM

8 N7. Rabatt . m ~m % Rabatt.
MerKauf nur gegen Kaffe. 268

Anerkannt

Syndikats-Marken
des Ruhrgebietes

zu billigsten Preisen bei sorgfältigster
Aufbereitung.

m . b . H.

Haupt-Kontor: Bahnhofstrasse 2
and die betrauten Zweig- und Annahmestellen

Telefon Nr. 545, 775, A
2352.

Creldlese!
•» » UlfÄhrtslosp L 3 . 30 Harb,
fc « . Hauptgewinn 75,000  Mark,
^ “ oigsberger ßeldloie L 3 .0©

Hauptgewinn 75,000  Mark,
I empfiehlt solange Vorrat reicht 183

Ball-iS»Jrisnre»,
Slsaapoiiierets,

i sowie sämtliche H :iaiarbeiten
fl 'werden schick n. elegant ausgeführt.

E  W . Kremer,
45a Schwalbacherstrasse 45a.

Kaufen Die nichts anders alSr

UM-HlikMiltz-Sülbk
Ni». - tiach Mr . Dämmer.

*e« dcher wirkend zur Beseitigung
^ "cht i->"usfalls und Schuppcnbildnng.
b®tt. i,cöcw  lrchten Haarwuchs üppig und
b«i Pa,,," erreicht in ihrer große« Nährkraft

sofern noch die geringste Keim- j
tq6 lio, vorhanden,belebt sie dieHaarwurzetn,
d°„ "ach kurzer Zeit ei ' - --

mit obigem Namen , der Topf
Drrn,?- Nur  zu haben bei: I
Drogerie SSr. «>» «, , uiI
« «- „ Sanitas " . Mauriliusstr? 3.
Apvtb ®* Drog.. Moritzstr. 12.

_ *\ 04; «*ortzei .l , Drog., Rheinstr. SS.Sedanstr. 2, 1. Et. links.
11 Empfehle mein reiclihaltiges

^erd-und Ofenlager
Sowi„ bestbewährter Systeme,
- a^e Ka-g-änzuuR -steile , wie:

i Kinge , Roste etc»rteio.I
Herd®teichzeitig bringe mein seit langen

u Jahren bestehendes
und Ofensetzer-Geschäft

1  ̂* n ein pfö}ilende Erinnerung.

“eter Kill »,
rh . Steiagasse SS.

ÄJ ^ lephon 2629.

M -Grics si. Ztr. 0.80
^kiger-Grics .. 0.50.

Ifolksftildnngs-TereiB zd  Wiesbafa
g&SsfisiSusBgj füs * WoIks - fUisteplialfsigag ) ,

IV . Veranstaltung.
Sonntag , den 11 . !Febr . 190 ® , nachmittags HZ» Uhr,

im grossen Kaisersaale , Dotzheimerstrasse:Mozart F̂ei er
IEintrittskarten sind im Vorverkauf zu 20 Pf ., an der Kasse

zu 25 Pf . zu haben.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.

Saaloffnnng H4 Uhr.

Sillen-Ioorwii„GM auf“
Carl Ernst,_**»« Römertor2.

®** ikdcr Witterung macht.Ml«»«
i. blendend weiß.
' «r. „wacon 60 Vf.. Doppelflacon1 Mk.,

Flora -Drogerie,
—— igff fce Burgstraße 5.

.JNlssiti
^ Kopfläuse über Nacht,

fyj Cif] -pi ^ Ur zu ^aben:
^au~ ro ?' eri'e Sanlt -as,

!l iusstr. S, neben Walhalla. 493

Für Milch-Produzenten.
Für hiesiges Geschäft täglich «0 bis

!70 Liter iu Maschenlieferung zu vergeben
gegen Barzahlung. Offerten unt. ttJ. 4®s
an den Tagbl.-Bcrlag.

Aus herrsch. Hause wegen bevorst. Abreise zuvcrmufeu:
1 achter Perserteppich 4.65x5,45,
1 elegante Kachelvadewaune,
1 antike ringet. Kommode mit Aufsatz.
1 kl. EiSfchrank. Adr. im Tagbl.-Vcrl. 6-

Kiuder-Bewahr-Anstalt.
Von Ungenannt3 Mk. in Briefmarken durch

die Post empfangen zu haben, bescheinigt, ver-
bindlichst dankend_ Der Vorstand . F216Uhrenm W«»

unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt
Uhrmacher 25

Willis Hfiesenforäng 9
jetzt Mengasse 2 , Ecke Friedrichstr

^ Brennholz
» Ztr . Ml . 1.20,

Anzündeholz,
fein gespalten, ü Ztr. Mk. 2.10,

frei ins Kons . 157
J . r . HiMllng , Kapellenstr. 5/7. Tel. 483.

'Wiesbadener Fleisch-Konsum
. empfiehlt:
Prima Rindfleisch . . k Pfd. 50 u. 60 Pf.
Hüfte und Roastvrate« . . » Pfd. 60 „
Lenden. h „ SO „
Hackfieisch . ä „ 60
Leberwurst 40, Blutwurst . . k „ 48 „
Fleischwnrst 70, Preßkopf . . ü „ 80 „! Bletchstraße 27. Telephon 1817.

Feinsten deutschen

Trauben-Kognak
in ganzen Flaschen zu 73k . 3 . 80 und S Sffk.

empfiehlt 332

A , M. ILiimenkoliI,
15  Eiienbonsngasse 85.

Samstag werden

4 pcinra« er,
ohne Unterschied der Stücke, das Pfd. zu 88 Pf

| ausgehauen *
Steingaffe 18, TorfMrt.

, ~~ Fste. ««ue engl. ~~1
Orangen- Marmelade.
nad: engl. Muster hergestellt, sowie all- anderen

\ f fte- Gelees UNS Marmeladen, Fruchtgelee
^und Pflaumenmus per 10 Pfd. 3 Mk. empfiehlt

W . Mayer,
kV Delaspeestrafle8, am Markt.

«« fehle hlMllI»nur ia!Ma!M

«KksiniseNs Sierhalle “, Jlaltiz,
| Bahnhofplatz 2 . Telephon 491 . Balmhofplatz 2.

Eröffnung der neuerbauten, heizbaren Terrasse
Samstag , den 10 . Februar , abends 6 Uhr , mitFrei ^Konzert.

©afe - Hesiaierawt allererstest Ranges.
Diners , Soupers , reichhaltige Tages - und Abendkarte . Eigene
Konditorei mit sämtlichen Cafehans -Getränken , ff. Rheinisches
Spezialhräu , sowie Iionigl . Bayr . Münchner Ifofbrän , Ausschank

direkt vom Fass . (N.7:i9) F38
Prima Weine nur von ersten Produzent *n an gesteigert.

_ _ Inhaber : JFritz Trahert.

IS. 'Dreste,
3uh. Hugo Kessler,

ITHellmundstra ße 17. Telenn«« oaeo

Snöener lüfilen
df .. Paket 10 Pf .,

aus Br . Sand «w ’id,tm Sodencr Salz.Rur bei

^WEaße ^ , Drogerie n. P .»rkümerie.

Meine MNden-NMch-
Anßal! befin&ÄffCef

Wegen Hausverkaufu. Umzug
vermiete zu jedem annehmbaren
Gebote. Für Vereine sehr billig.
Telephon 2737. .Smcoio  g -« hr-



Kette 10* Frertas , S. Fedrirue 1806. MresZrsdsWSN Ta § blsZLs Kkrerrd-Attsg-rde. 2. Statt Ms. 67.

am 12. Februar
im

Kurhaus -Provisorium
zum Besten des

Auguste-Viktoria-Damenstift
(Freistelle ).

Diner mit ßalikarte AO ik.
Biflkarteoä S Mk.

sind noch zu haben bei

Herrn KŜ atifie 9 Kestaurateur , Kurhaus , und in den Blumen-
haudlungen von Herrn Sttiipp » Herrn Wall ! und Herrn

Weller , Wilhelmstrasse.

Beginn des Diners : 8 Uhr.
Beginn des Balles : 10 Uhr.

Aufführungen während des Balles.
Kostüme oder Charakterköpfe erwünscht. F 496

iSSSlS

Mainzer prinzengarde.
Sonntag , de« LI. d., abends 8 Uh« tl Min . :

Zweite große karWeValiftifche Sltzm«g mit Damen
Uttfr %Üll%

in der närrisch dekorierten Sta - thaike« Einzug des Lkomitees, 10 Tribimenvorträge der bewährtesten

Karmbaksredntr, Sw^ e« von Chorliedern, Verein Edelweiß, Mainzer Athleten, Mainzer Turn¬est, MegimentsmufikSer 8?er iHnwiiiie ) ,
Karten im Vorverkauf in Wiesbaden bei Morita Ressel und Angu «« Engel Mk . 0,80,

an der Kaffe Mk . 1.—, resewierter Platz Mk. 2.- . Kassenöffnnng: 8 Nhr 1L. (Ro.WlS) P38

auf alle Plätze Italiens
empfiehlt

Cai *RKalis Satan Haohfolgen«

M . M . M , M . M . M , M . M . M M,
'WF' yvT

Walhalla-Theater.
Samstag , dem M - Februar,abends 8 fr Ulaa*:III.fern-fttsta-M! 1

E"
L'Ä in den aufs prächtigste, neu renovierten

und dekorierten Theaterräumen.
Feenhafte Beleuchtung ! Feenhafte Beleuchtung!

Verteilung von 5 wertvollen Preisen an die schönsten Damenmasken
Eintrittspreis 3 Mk . Im Vorverkauf Mk . 1.50.

Vorverhanf von heute ab an der Theater-Kasse, sowie in der Zigarrenhandlung des Hert®
C. Cassel . Auf dem hocheleganten Promenoir nebst Logen können gegen Zuschlag von 50 *

Plätze reserviert werden.

Im Haupt «Bestanrant:
f

des “Wieiaer Salem -Orcliesters . — I?iii *»-it4 frei.

ZIgar ©tteit -# fferte.
laöclisie teiltnng «fähigheit.

WepiMM, dicke volle Ware , per 1®® 8k. 48 Pf ..
Aijsis, ,, ** »» ** RN® ,, ,,
Bfäxe »Mit SEaradstiiclt , „ ,, ,, „ 1 ®® „ S8 , ,
Siegfried , „ ,» _ „ , , ®®® ,, ®8 ,*

sowie noch andere sehr preiswerte Marken.

Metmrieh Morstaetiner , Zigarren - Fabrik,
Wörtiistrasse 4 , heim Code « .

Blutftische schwere bayr. Hasenbr.. p. St . 3-̂
Hascnrückcn

„ „ Hasenkeule „
„ feiste Rehrückcn „
„ „ Rehbraten „
„ russ. Birkhähne „
„ „ Birkhühner „
„ „ Schneehühner,,
» „ Haselhühner „
„ böhmische Fasanen „

ausgesuchte Krammrtsvögel

1Z0
10^

iß
tß
iß

3

Blütenweiße Mastgänse
französische Enten

nrösiscke VoSchwere französische Poularde
.. „ Capaune

l" „ Welsche
„ „ Poulets

Mache darauf

Frischer jünger Hirsch p. Pfd . v. Mk. 1-
Frisches junges Renntier

p. Pfd. 85 Pf . Schwere hiesige Frikassee-Hühner ^ JJ.
p. St . 4.— ~ .
" " 2 —- » o“Z
tf » 2 -50

aufmerksam.

Wildschwein
1.- '

Rehbug " „ '
sowie fortwährend frisches Reh- u. Hasenrago» ■

_ _ __ _ _____. _ , die Bestellnugeu direkt an Wei
Geschäft ziHrichte«, da ich niemand mit Ware herumschicke.

Emil Petri,
MrWaße 28. • Herephon 2671.

Bestellungen per Karte und Telephon werden prompt besorgt^

FrsihaNk.
Samstag , morgens 8 Uhr, minderw. Fleisch

zweier Kühe (30 Pf .), eines Ochsen(50 Pst), eines
Schweines (50 Pf .). Wiederverkäufen! (Fleisch-
Händlern, Metzgern, Wurstbercitern, Wrrtew und
Kostgeberu) ist der Erwerb von Frcibankflcisch
verboten. Städt . Schlachthsf .Derwattn « «»

Heute werden

4Pferde
(la nur Era Qualität)

ausgehauen.
Reue Pferdentetzgerei und Speisehaus83. Sjii sm  lass es,

Tel. 3244. Metzaergaffe 6.

!! N« kill fob ött itli » !!
Mk. 1.00 Gebr. Kaffee mit Perljava Mk. 1.00,
hochfeine, frische kräft. arom. Sorten bis Mk. 2.00,
gemahlene Raffinade zu Kaffee Pfd. 18 Pf.

Teleph . 125 . ,j . Sclliiab , « rabeustr . 8.
KV Pf . Gebr . Kous .-Kaff -e Pfd . 8V Pf . 350

Zum Seidenräupchen,
38 Saalgaffe 38.

SaMstaa:

Metzelmppe,
wozu emlader

Aag :ast Sidtaler,

Speise-Wirtschaft
Gerichtsftraffe 3.

Guten bürgerlichen Rcillagstisch von 50 Pf¬
au, sowie täglich frisches Reh- und Hasen-Ragout,
auch außer dem Hanse.

Frau 35amei 'lie . Witwe»
' Zwei große kräftige

brarrns Zmg- «. Laufpfeede
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Event.
Tausch auf leichteres Gespann nicht ausgeschlossen.

v & Oo,,J. Hornasig
Kl. Webrrgaffe 8.

Grüncr Papagei , sprichst pfeift und fingt,mit Bauer billig abzug. ' Näh. Moritzstr. 40, H.  ^
Rots. M.-lNant. m. H 6 Mk. zu vk. 5karlsrr. 4,2.

Wshki. $ tto, iedilos,
sowie ganze Ausstattungen kauft man am besten
und billigsten nur Blücherplatz 3

Bcrstellb. Kinderschreibpuit. Michelsbcrgö, 2 l.

Zu verkaufen:
Waschtisch6 Mk.. Waschkommode 18 Mk., HaE ^ st-
gestell2 Mk., Küchentisch, neu, 5 Mk.,
m. 2 Matr . u. Keil8 Mk.. 1°schl. gut.Gpr'.wgray it,
6 Mk.. Kleiderschrauk 18 Mk.. grüne Pluschü^
Schierstemerstrahe 11, Rill ». 2 l.

Gebr. GlaStürs » . Rahiu.,
und 2 Fenster mit lang. Scheite«, »,. ' . -
zu kaufen gesucht Eigenheim , FerststrsSe

»WM ß»

sm  »
mitit prachtvoller innerer RusstottNE js!

schönster u. erster La ge WirSvadeu ^ k'
verhältniffchalbcr für 140060 Mk» ß a,0^verhältnisschalbcr für
kaufen . Anfragen
an dmTagbl .»Berlag zu

bitte unter ,1 ‘
richten. ,

Vertausche
Billastratze gelegene

en erstklafs. Miet . vezw.
ein« Villa ist nur mit 1-,§ ^Picl>̂

astet; besitzt Dampfhzg., Gas , elekt̂ pe>>betauet; vestyr Mampfyzg., ovas,
ist neuzeitlich eingerichtet, gut vermietet .m
nur von Selbstreflektantm u. ild. fß
Ba « i>e & « « ., Frankfurt a . M^ .—'

GrrrndMck,
Mosbacherstratze , zn verkaufen.

_ Schiersteinerftraste 18.

im
WrurrdstAck

»sengarte « zn verkanfeir - »».

Schiersteinerstrast « 13.—

JmmsMiett . ^ ß*
Ein rentables Haus mit Mittelbuû p

grssten Hofräumlichkeiten
)e»tzbinder gesucht. .

SmlUm  Ältstsi ® ®’
S chieMeiuerstraste

m

35,00V Mk.
auf ein prima hiefiges Haus per h
leihen gesucht. Offerten erbeten u.
an den Tagbl . -Berlag.

Zch suche 28,666 Mk. aüf o-
gelegenes Haus als 2. «« 6
oder später. Offerten unter V-
Tagbl .-Verlag erbeten.

” PhreNologin SS# * *
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Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 4

A« » dr « MtesbaderrsvZrvttK -mr '»r «grs »im
Geboren. 3. gebt.: dem äerrnfdjnetbfrmetfter

Karl Walter e. T.. Hedwig Mariane Wilippiiic;
dem Taglöhner Theodor Pfettcr e. T.. Anna
Katharine, 5. Febr.: dem Eiienbahuhilssschafiner

Gegründet 1LW. Telephon 265.
ÄsordiMugs -Ar,Kalten

„Ä “. , „Petit“
Finna

Adolf Kimdarth,
8 Ellenbogengasse 8.

GkiWes Lagen in allorr Antön
Hstz-

mrd MetoLfLegrU
zu reellen Dreisen. 163

Etge» ê cichenwagcn!l.KranzwageA
Lieferant des

Vereins fSr Fr » endestatt ««s.
Lieferant des Ksamtrnvrreins. im Oberla'

iernf, 47 :

Io . 67. Merrd -Arrsgade . 2 . Statt. Rissdsdsrrer TsgblaL^ Freitags. 9. Felrrrrar 1906. Seite 11.

eichshallen-
Theater.

Wiesbaden. Stiftstrasse 16.

Meiste s

Gr.EnMcMiinp-
Ringkaui|>f:

Grammer Gerigkoff
Russland.

-- -Christensen
Schweden.

Knggiero —BarnMa

Bayern,

Hans Lang
Deutschland,

Italien, Madagaskar.

[-REISIGER
wirkt

belebend ssd erfrischend
auf Farben und Gewebe.

Agent
und Umgebung von erstklassiger

ĝ stchemngs-Eiesellschaft(Feuer, Transport und
h»![? ûchdiebstabl) gesucht. Bestehendes Geschäft
°ryanden. Gefl. Off. sub W . 18 ug an

F89
fifiaaseustesu L Vogler

_ Frankfurt a.  M.

® *l<ft** Bauherr
«ttlh » r. EM größeres Mineralwassers «,'Ääft
Mi.. ' mäume mit Stallung einrichten? Offerten
"■2L ?'. 4 « a au den Tagbl.-Verlag erbeten.

Mkl W 1006
«kâ Ebernahme eines gut gehenden Geschäfts
- 8tt> Sicherheit und pünktliche Rückzahlung?

M unter 8.  an den Tagbl.-Verlag.
leiht 50 Blk. ? Rückgabe nach Ueber-
Offerten unter A.  SB. S & hauptpostl.

Maskenbaü.
3>rei hochelegante schicke DiatkenkostÄme
IM.  verleihen Faulbrunncnstraßc8, 2 r.

->1/eg. Maskenanzüge, Zigcun.,Schellcnpierreltc
Dlchcrin. a. neu, billig zu verl. Karlstr. 5, 1 l.
-E tz,- Mask., Bernerin, b. z. vl. Kl. Kirchg. 2, S l.
t Masken:  Zigeunerin, Rose, Edelweiß b.
-4ffi Drudenfirake9, Part, r.  _

Gondoliere, z. vl. Frankcnstr. 19, H. 1.
Maskenkostüm , Mexikanerin, Seide,

n Mauergasse8, 1 I._
h, a. v b. Diehl»Marktstr. 12, H.

oNt,n,.ES- Äaske (Zig.) zu Verl.Kavellenstr. 7,1 r.,
-LL ^ tzon8- 3 »L abends n. 8 Uhr.
Hut Masken- Kostüm lÄiokoko) m. schick.
^ ' ", zu verleihen Hellmundstraße4, 2 l.

HHTelŝ äl'zu»eri. Gneisenäüstr. 20,3r!
Mein f®* » errcs Kostüm mit Hut oder Hut

!U b erl. Seerobenstrastc 16, 2 r._
MäshTÄnz._b . zu Bert. Sedanstr. 2, 1 r.

Pierrette, sp. Tänz., sow. KlownsbilliMse«- . . . . .
»J » verleihen Ellenbogengasse6, Schuhladen.

Betten u. Polstermöbcl werden gut u. billig
aufgepolstert Michcisberg 8, Eingang Gäßchen.

Englische Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Nerostrabe 10, 3 links._

Kostüme von den einfachsten bis zu den eleg.
werden schicku. preiswert au gef. Römerberg 17, 8.

Näherin sucht Beschäftigung im Aus¬
bessern von Wäsche und Kleidern in und
außer dem Kau f«. Orsniensirafir  2 ?, 2 l.

Wäsche
Phrenologin.

Walramstraße4. 3 links.

zum Büaeln wird
Herrnmüslgaffe 3,

angen.
.H. 1.

Täglich zu sprechen für
Herren und Damen.

WemWk KeleNliflr. 9. 1,
MW . i\\m%  Kugtzeu.

Metalle, Papier, Gummi, Neutuchabfälle:c. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung

BBaas , Hellmun'ostr. 29. Christi. Händler.
d ^ ous -Billa Frankfurterstratze 18 und

Alwinenstr . 4 sof . zu v. 12- 14 Z . Preis
8800 u. 45V0.  Näh . NdoRstr. 1, 1.

Rheinstratze 88,
angenehmke Wohnlage , B -l-Etagc,

^ Zim ., reich!. NebeKgelatz. 1030

ßiitzSWöe MöhAU.
Jahnftraße 35 eine schöne4-Zim.-Wohnung zu

verm. Näh. Zahnstraße 16, 1.  513
Ger. schöne3-Z.-Wohn., 2. Etg., Bad., Balkon u.

reichl. Zubeh. auf 1. April zu vermieten. Näh.
Aorkstraße 25. 1 lks. 13

AdelhcidstraIe 84 abgeschl.
von 3—5 Raumen zu verm.

Mansardwohnung

Albrechtstr. 23 , Hth. 2, erh. zwei  Arbeiter Logis.
Goetd estr. 18, 1 I., gut  möbl. Zimmer zu rat.
WestenSstr» 16, fj. lt ., erh. jg. Mann . u.

Uorkstraße 28 , 3, schön möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten, mir und ohne Klavier.

$£»*2. <><&♦ sucht g. möbl. Zim., Kurv, oder
'v » » »- Nähe, freie Lage, auch Gartenh.,

auf '/- Jahr. Breis monatl. m. Kaffee bis 30 Mk.
Offerten unt. M. an  den Tagbl.-Verlag.

Besseres Geschäftsfräulein sucht
in nur guterFamilieper 15. Febr.

möbliertes Zimmer mit Pension . Angebote
mit PreiSang. u. UV. 4 «»8  an den Tagbl.-Verl.

KochlehrfräNlerN,
welches zu Hause schlafen kann, zur Erlernung

der feinen Küche in eine erste Pension gesucht.
Offerten  unter 1« . 4 ©» an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling per Ostern auf mein Kontor gesucht.
_ W . Anacker, Bismarckring 16, t

Tie Dame»
die am Dienstag zwischen4'/- tt. 5 nachm, in der
Apotheke in der Luisenstraße eine silberrte Tasche
aus Versehen mitgenommen bat, ist erkannt worden
und wird gebeten, dieselbe Souncnbergerstraße 41
abzugcben._

Diejenige Person, welche das Portemonnaie in
Sichels Metzgerei aufgch. hat, ist erk. u. wird geb.,
dass. q. Bel, das, abzug., andernf. Anzeige erfclgt.

BerlsreN
ein Portemonnatr , braun , m. Zweihundert
Mark Papier - und etwas Kleingeld , sowie
einen Depotschein von ScS»'«»™*» « *». Der
ehrliche Finder wird gebeten , dasselbe
gegen sehr gute Belohmrng abzngeven
beim Portier Nassauer Hof.

Braunes Portemonnaieverloren am rmteren
Schulberg. Abzug, geg. Be!. Schützenhofstr. 14,1.

Pürscher eMLKUfeK.
Wiederbrinqer gute Belohn.  Hotel Kaiserk

Ein kleiner schwarzer EpttzHuNd
altem Halsband entlaufen . Gegen
lodnung zurückzubringenHeiur ichsberg H-1.

Ein Ratieüptnscher (gelbe Farbe), ca.
Jahr alt, entlausen. Siegen gute Belohnung
zngeben Hotel Kaiserbos.

FrZALein-
22 I ., eo., gesund, hübschu. gebildet, 7800 Mark
an Bar, später Vermögen, sucht baldig- Heirat,
am liebsten Beamten. Off. unter SS postl.
Nieder -Jngeltzeim. _ (No. 7121) F 38

N. L 70. ßrief lügerck.
„Rose" Brief lagernd.
Standhaft sein

Stolz — Mutig.
gegen

e t>
Neid und Mißgunst.

U. T. Mainz.
Venilles chercher des lettros.

post et W ’. Rheinstr.

L. Schellefiberg’sche
Hof-Buchdrackere!

Kontor: Langgssso 27
fertigt in kflrzeeter Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u, Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeätungsfaeüsgen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Mainz Haupt-

S uch Koche.S.. Emil Haas Walter;chmacher Karl Fritz e. S .. Wilhelm Karl
Friedrich. 7. Febr. : dem Chemikrr Zakod
Schatus e. S ., Erich Walter Herbert.

Aufgebote«. Kaufmann Franz Nilbel in Witten¬
berg mit Elisabcche Held in Halle. Gärtner
ValeMin Krauß in Sonncnberg mit Rosa Katha¬
rina Frida Schmidt in Jagstheim. Küfer
Wilhelm Friedrich Kaiser hier mit Johannctte
Louise Christiane Christmarm in Biebrich.
Kaufmann Johann Kourad Jacob in Ober-
Bcssinaen mit Laura Emma BarSky hier.
Spenglermcister Nikolaus Weh, Witwer, dier
mit Sofie Schmitt in Königsteiu. Molkerei¬
gehilfe Franz GicSke hier mit Marie Seilbcrger
in Biebrich.

Verehelicht. Zahnarzt vr. phH. Georg Caspars
hier mit Hedwig Heß hier. Kunstmaler KarlEorn in München mit Elisabeth Falk hier.erwitweter Generalleutnantz. D. Wilsbald
Conzen hier mit der Witwe Maria von Feldert,
geb. Kirsch, Rentnerin, hier.

Gestorben. 7. Febr. : Heinrich, S . des Gärtner«
Heinrich Rauch aus Biebrich a. Rh., 12 I .;
Franziska, geb. Hellenbach. Ehefrau des Heizers
Franz Gerhard. 39 3 . ;_ Charlotte,
Muchammer,
Frottcher aus!
Marie Mensch, ohneI
des Taglöhners Konrad Niewels, 3
vraktikant Wilhelm Caeiar̂ A I.

iaria, T.
Post-

Todes -Knzeige.
Verwandten, Freunden und Bekanrtten die traurige

Mitteilung, daß meine liebe Frau, unsere gute, für¬
sorgende Matter, Schwester, Schwägerin und Tante
heute morgen9 Uhr nach langem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebmen:
PhMpp K«drsig Sprurrkel

und Kmder.
Die Beerdigung findet Sonntag mor̂ n um 10 Uhr

vom Leichenhause aus statt.

Ptl T- Wezel, Reut m. Fr., Bussum. — de Ilalpert,
London.

ler  Bock . Krettinger, Fr« Baku. — Krettinger, Fri.,
JyTz; ~~ v- Dewitz, Fr. Rent , Rempen.

Buckĵ jy^ Klapprott, Kfm., Gießen. — Kläring, Kfm.,
Ĥ ^ ausen.
^ ®« « er HoL Sieber, Kfm., Mannham . — Riecher, Bank-

Osnabrück.
Bra Völker , Fahr ., Cassel. — Thierschmidt, Kfm.,
Rerp 861' — Wagner, Kfm.. Püsseldorf . -V Rauwann, Kfm.,

Eoelsch, Kfm.. Meisen. — Bentz, Kfm., hisu-
ya^a «t>en. Täscha, Lim.. Godesberg, —. Eggdiog, Kim,,
iW ^ ' HoteL Rechtst. Kfm., Kreuznach. — Teich, Kfm.,
Khn Ev. Scüoiaad, Ingen., Düsseldorf. — Schimipf,
\Y0,V Eurg . Jacobi, Steinbruchbes-, Anreueliten. —
‘Öischo tJ 61’ Techüingshausen.
i>, '•aer Hol. Erkenböltoig, Kfm., Düsseldorf. — Haber,

fri* ®‘ ^ ' Stamsî s.XteOam,  Kfm.— , _ _ Weilmünster.
Schneider, Fri., Barmen.

— Stunge, Kfm.,
Fuhrmann , Düssei-

„ Coblemz.>rf ttB-° ™neiaer , in ., «armen. — ^
- ijlii Winkelmann, Düsseldorf. — Georgi, Klm., Gobh
Ü1W Kfm., Berlin. — Fuld. Kfm., Westerburg.
OBS- ’ K™-’ Stuttgart . — Hormuth, Fri,, Frankfurt.

Hof. Zwkschlitz, Kfm., Berlin. — Klopfer, Fahr.,
raX ';™1' — Faufeei, Kfm, Frankfurt . — Süsser, Kfm.,
foT ™" - — Sternheimor, Kfm., Hanau. — .lldenhovon,

«aflendar.
. . Uaas , Kfm., Weinheim,

ickê Vt*  Kk -elfaum, Kfm,, Ulm. — Lion, Kfm., Cöln. —
Kfm-, RemscbeidL — .langer, Kfm.. München. —

kanli - Iusti zrat, Dr.. Dresden.. — Kürzender , Kfm,
fehr Müller, Kfm., Leipzig. — Niessen, Ingen.,

Zeckendergsr, Kfm-, München. — Frey, Kfm-,
^ «rsiautem. — Levy, Kfm., Cassel. — Voelcker, Kim.,

^ Münzenscheiner, Kim-, Stuttgart, -— Korn, Kim.,

Fi *@mdie §i "”W©p>2z@g@§imss.
Berlin. — Schreiber, Kfm., München. — Agner, Kfm-,
München. — Sperrhscke, Kfm., Eisenberg. — Heitmann,
Kfm-, Cöln. — Pöhlmann, Kfm., CasseL — Schölle, Kim.,
Hannover. — Rebitzer, Kfm., Todtnau. — Kaufmann, Kim.,
Elberfeld. — Bollmaun, Kfm., Minden. — Butfeäs, Klm-,
Berlin.

Happst. Schütz, Ingen, m. Fr., Hannover. — Fries, Kfm., KM.
—■ IKeuhert, Lfm., Mannheim. — Wagner, Inspektor, Duis¬
burg.

Hotel Prinz Heinrich. Wilmer, Postassistent , Bochum.
Eaiserfesd. Meier, Kfm., .Bremen. — Claspaxi, Heni, nx Fr^

Berlin.
Ketariiaf . Schafrancfc. Kfm., Wien. Pfirrnsn», London, —

Bacharach, Kowno.
Kronprinz. Isselbücher, Kfm., Limburg.
Metropole n. Monopol. Seydlitz, Fabr., Krefeld. —- Streb, Kfm,

Freiburg i. B. — Motz, Pfarrer m. Fr., Langula . — Schmidt-
Cassella, Oberleui., Dresden.

Hotel Nassau. Meyer, Bankier, Petersburg. — Kaufmann,
Berlin. — Katschfce, Justizrat . Berlin. —. Fölsche, Reg.-Rat,
Ilr ., Magdeburg. — Hubert, Rent. m. Fr., Mainz-Coblenz.

Palast-Hotel. Brosst, Baumeister m.  Fr ., Frankfurt. — Weiter,
Rent., Iserlohn. ■— Schmidt, Fr . m. Bed., Frankfurt . — von
der Beehe, Fr., Hanau. —- Ribbelt, Bergwerksbes. in. Fr.,
Cöln.

Zur nensn Post- Engeifjardt, Inspektor, Hannover. —> Degel-
mann , Frankfurt . — Fischer, Fri. Lehrerin, Ginsweäer. —•
Dissing, Berlin.

Hotel Quisisaaa. Graf v. Bernstorff, Ritterguts des., Quaden-
schönfeld. — Hamack, Fr. Rent m, T., Hamburg. — v. Voß-
Wolffradt, Fr- Rittergutsbes., Pentin. — Gunteimarm, Rent.,
Amsterdam. — Riecke, Guts- u. Fabrikbes., Großmühlingen.

Rcdchspoist Buphel, Fahr., Waldemeven. — Schönwalder,
Kfm , Nürnberg.

Rhein-Ho'eL Dorter, Ref., Coblenz. — Wallraven, Kfm.,
Catn. — Wagner, Forstmeister in. T., Hatzfeld.

Hetel Rosa Enger, Rent , Hamburg. — Luyties, SchffismaJüe®
m Fr., Amsterdam. — Diedrichs, Cöln. — Kra einer, Eise» -,
weriesbes. m. Fr. u. Bed., St. Ingbert

Savoy-Hotal. Jawrower, Kfm., Lemberg. —- Latte, Fr. Dr«
Mannheim — Carlebach, Fr., Frankfurt.

Schweinshexg. Breton, Fr., Brest. — GendorH, Kfm., Dresden.
— Breton, Brest — Krauß, Kfm., Mittweida. — Kaspers,
Kfm., Gölm — Forschen, Kfm., Cöln. — Louis, Kfm,  m . Fr.,
Zürich. —, Kleinagel, Kfm., Cöln. —- Sohester, Fr. Rent,
Berlin, Borger,  Fr . Reat , Berlin.

Spi&gd, Kleemann, Rent , Cassel.
fannbSnux.

irwetSingen.
Union. Baumann, Kfm. m. Kn, Aachen. — Josep-hsohn, Kfm;Berlin.
Viktona-Eoiel und Badhans. Weert». Pri.» La gdUe — DH» -

lohde, Dr. phil , Berlin. —, Steck , m. Fr„ Clöblenz. — Windt-
herst, Fr., Duisburg. — Rauch, FrL, Duisferrg.

VegoL Konrad Kfm , Cöln. — Daimler, Fahr ., Oberurset —
sE ' LHn.̂ ^ LmAurg — Längen .-,, Inew ., Frankfurt . —
Leonhardt , Kfm., Berfin. — Rvhnemann , Diez.

Weins. Ballzer, Kfm., Diez. - Bllrau, Fabn m. Fr., Cöhv
la PrivathSusata:

ßr . BurgsteEo S. Wittstock, Kfm , Berlin.
FnednchstraBe 8. L t . Po4emktn, Fr. « . T„ flaendeu.
Kmchgaŝ 4. v Rößler Geschichtemaler, Berlin

v Fri . Rent , Moseikem.
tfeo .,äraae 20, 8. Keller, Lehrer, Dr., Musrharot.
Mia Roma. Rosenblum, Fr .. Warschau . - Brams, Fr ., Badow.

^3 ns êrn> FrL, Döllen-Prignitz. — Schöbrinck, Fr«Dolien-Priguatz«
Augeaheßanstalt Bietz, Agnes, Somesbeim. — Engeimcnn,

Valentin, füederheimbach.
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Im ZchuhwarenhausO. Jpielberg, Marktstratze 23,
findet jetzt großer reeller

Inventur -Ausverkauf
zu außergewöhnlichen billigen Preisen statt. „

Ein großer Posten feiner Einzel - und Musterpaare wird bis zur Hälfte des frühere » Preises ausverkauft und ist Gelegenheit geboten, wirklich
solche Stiefel und Schuhe billig einzukaufen. — Preise teilweise ersichtlich im Schaufenster . _ _

AUsverkÄRf
wegen Hausverkanf und Umzug.

Mein vollständiges Lager in Möbeln , Betten,
Polsterwarcn verkante zu jedem annehmd . Gebote.

ALGOkS D ' SLÄZ ' -
TelsvlMA 2737 . GslSgMe 12.

Wirklich frische großeTrinkeier
gestempelt Wass. cheMgelzuchi,

Arndtftraße 8 , Part . r.
hm  l . endie . Stiststratze 18 , A . Keater,
Dahnhofstr . 12, -je. Kr .iper , Kirchßaffe 52,

w . s-’lie «!. Gis-marS-King 1._
Zimmerspmre

karrenweise zu habm Schlachthausstraße 17/23.
S . ülirwa,  Zimmermeister.

Zar gefl Seaebbmg!
Anlässlich des III . Knrliass - Maskenballes bleibt das

Caf4 Uohensollern
die gsamae Macht offen.

Ab 2 Uhr : 348
Konzert der berühmten ungarischen Kapelle Barate Gynla.

Ed . Sc  Chr . Beckel.

Günstige GelegeNheit.
V- St . Weißwein,
lU „ Rotwein

wegen Sterbefall billig abzugeben, auch
klemeren Gebinden, bei

«bl  Eiu Wwe . , Bülowstraße 7, Laden^ ,ssar:*:•®
Hch. Becht, Frankenstr. 1  _

im SrmitWt!
Elegante komplette WotznzimwM

Schlafzimmer-,Salon -, Küchen-Einrichtur»-
abreisehalber außerordentlich billig zu verkam^
Blücherstraße 17, 1. Etage rechts. Anzusehc"
von 1—4 Uhr._ _

Bitte <Md?d)tteU>en!',
Lumpen , Papier,Flaschen,Eisen 2C. k. uft

pünktl . ab O»zvZ»« r-, Schiersteinerstr . 11,

vie^us^unktei Zes Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Die deutschen Könige und Kaiser
ihre Stammhäuser und Regierungszeiten.

Nach Karl den» Großen, dem Beherrscher des mittleren und westlichen Europa» (Deutschland und Frankreich ) leitete der
Vertrag von Verdun (843) die Teilung des großen Reichs in Einzelstaaten ein, obwohl die Aufrechthaltung der Roichseicheit noch
nicht ausdrücklich aufgegeben war, so daß das Reich Ludwigs des Deutschen (f 376) noch immer als Ostfranken und das heutige
Frankreich als Westfranken bezeichnet wurde. Erst im 10. Jahrhundert kommt mit Heinrich I. der Käme . Deutsches Reich“ im
politischen und nationalen Sinne auf.

Barolingeri
Karl der Große . .
Ludwig der Fromme
Lothar . . . . .
Ludwig der Deutsche
Karl der Dicke . .
Arnulf von Kärnten
Ludwig das Kind .

Konrad I.

763—814
814—840
840—843
843—876
876—837
887- 899
899—911

911- 918

Sächsisches Haust
Heinrich I. (der erste „deutsche König“)
Otto L, der Große . .
Otto H* . . . . . . . . . . . .
Otto HL . . . » » • . . . . . »
Heinrich H. . .

919 - 936
936—973
973—983
983—1002

1002—1024

IVränkisches Hans:
Konrad IL . . 1024—1039

V Heinrich HL . 1039—1056
} Heinrieh IV. 1056—1106

■!': Heinrich V . . 1106 — 1125

Lothar II . von Sachsen . . . . . . 1125 —1137

Uohcmtaufen:
Konrad III.
Friedrich I„ Barbarossa.
Heinrich VI. . .
Philipp von Schwaben,.

zugleich
Otto VI. von Braunschweig . . . .
Friedrich II . . . .
Konrad IV. . . .

1138—1152
1152—1190
1190—1197
1198- 1208

1198—1215
1215- 1250
1250—1254

(1254—1273-Zwischenreich mit mehreren Herrschern.)

Kaiser verschiedener Hynastien,
Rudolf I, von Habsburg . 1273—1291
Adolf von Kassau,, . 1292—1298
Albreclit I. von Österreich . 1298—1308
Heinrich VH. von Luxemburg . . . 1308—1313
Ludwig IV., der Bayer, . . . . . . 1314 —1346

zugleich
Friedrich der Schöne von Österreich . 1314—1330
Günther von Sehwarzburg . 1347—1348

Karl IV.
Wenzel

Iinicmbnrgeri
1346- 1378
1378- 1400

Rapprecht von der Pfalz . 1400—1410
Siegmund von Luxemburg . . . . . 1410 —1437

Habsburger:
Albreeht II . . . . . . 1438- 1439
Friedrich III . . . . . . 1440—1493
Maximilian I. . . . . . 1493—1519
Karl V. . . 1519—1556
Ferdinand I. . 1556—1564
Maximilian II . . . . . 1564- 1576
Rudolf II . . . . . . . 1576- 1612
Matthias . . . . . . . 1612—1619
Ferdinand II. . 1619- 1637
Ferdinand IIL . . , . 1637- 1657
Leopold I. . . . . . . 165S—1705
Joseph L. . 1705- 1711
Karl VI. . . 1711—1740

Karl VII . von Bayern. . 1742- 1745

Habsburg - Lothrin ger:
Franz I.
Joseph II.
Leopold II.
Franz II . (in Deutschland bis zur Auf¬

lösung des Reichs) . 1792

1745 —1765
1765—1790
1790—1792

-1806

Hnlicnznllcrn:
Wilhelm I. . . . . . 1871—1888
Friedrich . . 1888
Wilhelm H. . . . . . . . . . . seit 1888.

IVirnfüttflAI « Aini A-Af » I . Das Maus der ääoheijzoüeru in Preußen, abstammend von Friedrich VI., Burg-
VVlldlMlvU vluiävl  MIStiei . grnfen yön Nürnberg und erstem Kurfürst von Brandenburg (1417); ihm folgten 12 Kurfürsten,

® “ darunter als elfter: Friedrich Wilhelm, der große Kurfürst (1640) ; sodann Friedrich IIL, letzter
Kurfürst von Brandenburg und erster König von Preußen unter dem Namen Friedrich X. (1701).; Friedlich Wilhelm I. (der „Soldaten-
König“) (1713) ; Friedrich II ., der Große (1740): Friedrich Wilhelm II . (1786) ; Friedrich Wilhelm III . (1797) ; Friedrich Wilhelm IV.
(1840) ; Wilhelm I. (1861), deutscher Kaiser 1871; Friedrich III . (1888); Wilhelm II . (seit 1888).
Louis
Heinrich

illotiniert 1793) ; Louis XVII ., nur dem Namen nach König (1793)
. (1

(1871) ;
(erste Republik) .Napoleon Bonaparte, Konsul (1799—1804), Kaiser

1848) ; Louis Napoleon, Präsident der zweiten Republik, Kaiser 1852
Mao Mähen (1873) ; Grevy (1879) ; Sadi Carnot (1887); Casimir

(1804—1814) ; Louis XVIII . (1814) ; Karl X. (1830) ; Louis Phili
als Napoleon III . Präsidenten der dritten Republik : Thiers
Perier (1H94); Felix Faare (1895) ; Emile larabet (seit 1899).

Ksa *»l» nd : Peter L (1725) ; Katharina L (1727) ; Peter II . (1730) ; Anna (1740) ; Ivan VI. (1741) ; Elisabeth (1762); Peter IIL (1762) ;
Katharina II . (1796); Paul (1801) ; Alexander 1. (1825); Nicolaus I . (1855); Alexander IL (1881) ; Alexander LH. (1894); Nicelaus IL (seit 1894.)

SlngBaeads Wilhelm I. (1066) ; Wilhelm II. (1087) ; Heinrich I. (1100) ; Stephan (1135) ; Heinrich II. (il54 ) ; Richard I (1189) ;
Johann (1199) ; Heinrich III . (1216); Eduard I. (1272) ; Eduard II. (1307) ; Eduard IIL (1327) ; Richard II. (1877); Heinrich IV (1399) ;
Heinrich V. (1413) ; Heinrich VI. (1422) ; Eduard IV. (1461) ; Eduard V. (1483); Richard HI. (1483) ; Heinrich VII. (1435) ; Heinrich VIH. (1509);
Eduard VL (1547); Marie I . (1553) ; Elisabeth (1658) ; Jakob I. (1603) ; Karl I. (1625); (Republik von 1649 bis 1660, Protektor : Crom well) ;
Karl IL (1660) ; Jakob II . (1685); Wilhelm und Marie (1689) ; Wilhelm (allein, 1694) ; Anna (1702) ; Georg L (1714) ; Georg II (1727);
Georg III . (1760) ; Georg IV. (1820) ; Wilhelm IV. (1830); Victoria (1837) ; Eduard VIT. (seit 1901).

Vvreinig -te Staatom vom Amnerilras Präsidenten : George Washington (1789) ; John Adams (1798) ; Thomas Jefferson (1800);
.James Madison (1808) ; James Monroe (1816) ; John Quiney Adams (1824) ; Andrew Jackson (1828) ; Martin Van Buren (1836) ; William Henry
Harrison (1840) ; John Tyler (Vizepräsident für den verstorbenen Harrison) ; James K. Polk (1844) ; Zaehary Taylor (1848) ; Millard Fillmore
(Vizepräsident); Franklin Pierce (1852) ; James Buohanan (1856); Abraham Lincoln (1860, ermordet 1865) ; Andrew Johnson (Vizepräsident);
Ulysses 8. Grant (1868) ; Rutherford B. Hayes (1876) ; James A. Garfield(1880, ermordet 1881) ; Chester A. Arthur (Vizepräsident); Grover
Cleveland (1884) ; Benjamin Harrison (1888) ; Grover Cleveland (1893) ; Mac Kinley (1897, ermordet 1901) ; Theodor Roosevelt (seit 1901).

Kömiselae IPäpste (die bedeutendsten) : Leo der Große (440) ; Gregor der Große (590) ; Nikolaus I. (858) ; Alexander VI. (Roderieh
Borgia, 1492); Julius II . (1503) : Leo X. (Johann v. Medici, 1513) ; Benedict XIV. (Lambertini, 1740); Clemens XIII.
(Rezzonico, 1758); Clemens XIV. (Ganganeili, 1769) ; Pius VI . (Braschi, 1775) ; Pius VII . (Chiaramonte, 1800), Leo XII.
(Genua, 1823); Pius VIII . (Castiglioni, 1829) ; Gregor XVI. (Capellari, 1831) ; Pius IX. (Mastax Ferreti, 1846) ;
Leo XIII . (Pecoi, 1878) ; Pius X. (Josef Sarto, seit 1903).
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